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Erster Theil . . 


enthült die rümischen Inscriptionen des oberrhei- 
mischem Gehietes. 
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Darmstadt, 1857. 


Auf Kostep und im Vacisse des Verfassers. " 


42 . 


Monumenta intereunt tempestate, vi, vetustate. 


Cic. 
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Vorrede. 


Zur Bearbeitung der ró misch-hessischen Geschichte 
legte ich vor einigen Jahren einen Codex inscriptionum 
romanarum des mittelrheinischen Gebietes an. Die Noth- 
wendigkeit einer solchen Sammlung und Vorarbeit, fühlte 
ich schon damals, als ich meine Schrift über das rómi- 
sche Maingebiet ausgearbeitet hatte. Die Ergebnisse die- 
ser Sammlung waren hóchst erfreulich; ich gelangte zu 
Aufschlüssen, welche ich in zerstreuten Werken nimmer 
gefunden haben würde. Viele bisher unbekannte 'That- 
sachen stellten sich durch die Combination meinem Blicke 
dar, und freudig überrascht, befand ich mich auf dem 
Standpunkte, die hóchst interessante rómische Periode 
unserer vaterlündischen Geschichte, auf den bis jetzt mir 
móglichen Grad .der Volllommenheit bringen zu kónnen. 

Bewunderung und Liebe zogen mich an, in diesen 
schónen Regionen der Vergangenheit noch lünger zu 
bleiben, und meine Sammlungen auf das ganze Rhein- 


gebiet auszudehnen. Es entstand so: dieses vorliegende 
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Werk, welches ich hiermit dem rheinischen Geschichts- 
forscher darbiete. . Der grosse Schópflin hatte schon auf 
die Nothwendigkeit eines solchen Werkes hingedeutet, 
und in neuerer Zeit vernahm man in Bezug darauf drin- 
gende Wünsche.  Zugesichert wurden mir desshalb die 
grossmüthigen Unterstützungen I. I. M. M. der 
jetzt regierenden R ón ig e von Bayern, von Dünne- 
mark, von Grossbritannien, der Niederlande, 
von Preussen, von. Schweden, von Sachsen, 
I. I. EK. K. H. H. der Grossherzoge von Hessen, von 
Mecklenburg, von Oldenburg, des Rronprinzen 
von Preussen, des Rurprinzen  Mitregenten von 
Hessen, Sr. Hochf. Durchl. des Fürsten von Thurn 
und 'T'axis, sodann des historischen Vereins desk. b. Rhein- 
kreises und Anderer.) Ohne diese Zusicherungen 
hütte das mit grossem Mostenaufwande unternommene 
Werk nicht zu Stande gebracht werden kónnen, denn bei 
all der Nothwendigkeit seiner Existenz, bleibt doch sein 
| Publikum klein, und auf óffentliche Bibliotheken beschrünkt. 
Das ganze Werk, wie es. nun hier vorliegt, soll jeden 
Forscher in der rómischen, und insbesondere rómisch- 
rheinischen Geschichte ; in den Stand setzen , über dem 
gesammelten . Stoffe frei walten, und sich zu Combina- 
tionen jeden beliebigen Weg  wühlen zu kónnen. So 


viele man auch der Forschungswerke vom Rhein für ró- 








*) Die Subscribentenliste wird in meinem Werke über das De- 


cumatenland* nachgetragen. 
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mische Zeit besitzt, so ist doch noch nicht der Geist ge- 
funden, der aus dem Ganzen hervorgehen muss, sobald 
man alles Material beisammen hat. Bisher war das Ma- 
terial der Inscriptionen zu viel vereinzelt und stand fremd 
neben einander. Der Sammler am Oberrhein berücksich- 
ligte nicht viel seinen Nachbar am Unterrhein. Hier nun 
finden sie sich freundlich zusammen. 

Nach meinem Dafürhalten habe ich die Stoffe móg- 
liechst zergliedert, und zu diesem Zwecke 15 Register 
angelegt. Dass zu immer noch besserer und scharfsinnige- 
rer Vergleichung, eine Zergliederung vermehrt und er- 
weitert werden kann, ráüume ich gerne ein. Ich habe die 
Mittelstrasse eingehalten. Der gewandte und  kundige 
Forscher wird für sein Ziel die Stoffe nach jedem belie- 
bigen Gange aus dem Realregister herausfinden. 

Die rómisch-rheinische Geschichte ist eine der merk- 
würdigsten der alten Zeit. Sie greift wesentlich in die 
grossen Begebenheiten des Rümerreichs ein. Es erscheint 
daher diese Sammlung auch in Bezug auf die übrigen 
Schauplütze. der rómischen Geschichte von Nutzen. Der 
Geschichtsschreiber wird hier angesehene rómische Fa: 
milien, hohe Beamten, Feldherrn und Andere antreffen, | 
und ihre Nahmen, wie sie wichtig sind für die rheinische 
Geschichte, auch wichtig finden für seine Parthie. Die 
Blüthe des rheinisch - rüómischen Landes wird seine Be. 
wunderung für ein grosses Volk erhóhen und seine Phan- 
tasie beleben. Diese Inscriptionen sind, als die einzigen 


Ueberreste des Urschriftenthums, die kostbarsten Schütze 
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und treuesten unverwerflichsten Zeugen der Vergangen- 
. heit. . Sie haben europáisehes Interesse, und gehóren der 
gesammten gebildeten Welt an. Sie bestürken die Wahr- 
heit der alten rómischen Geschichtsbüeher, und erhalten 
ihre elassische Würde. Auf dem Boden entstanden, wo 


sie gefunden worden sind, erregen sie bei dem allge- 


meinen Interesse für die Geschichte überhaupt, auch 


noch ein locales, wesshalb ich es für nothwendig erach- 
tet habe, von dem gewühnlichen Wege der Epigraphik 
abzugehen, und nicht selecta, sondern Alles, was je auf 
Steinen und Metallen von Rómerhünden geschrieben 
wurde, zu sammeln, da jede Silbe ein Theil des grossen 
Sehatzes ist, und oft nützlichen Aufschluss giebt. Da- 
mit dieser Codex nicht blos als trockene Sammlung da- 
stehe, habe ich ausser den Registern, die ihren Geist 
extrahiren, und den beigefügten Noten, auch bei jedem 
Fundort eine kurze Topographie gegeben, und durch diese 


topographisch -epigraphisehe Behandlung den Uebergang 


zu einem grossen historisch -topographischen Werke über - 


das ganze rümische Rheingebiet, im Systeme vorbereitet. 


Der. Forscher weis nun, geleitet durch die beigefügte 


Literatur, gleich, wo er zu Hause ist. Er erführt, was - 
seinem Forschungsgebiete zugehórt, und làüsst Andern, 


was diesen zukommt. Das Umsichgreifen nach fremden . 


Stoffen, um eigene Ármuth zu bemünteln, hat zu man- 
cher Entstellung Anlass gegeben. Oft hat auch blos die 
Berücksichtigung des Aufbewahrungsortes eines Denk- 
mals beklagenswerthe lIrrthümer -erzeugt.  Lch habe da- 


.p 


her überall die Fundorte mit grosser Beharrlichkeit zu 
bestimmen gesucht, ein Bemühen, dessen Werth ich 
z. B. bei den Oertlichkeiten zu Vindonissa in der Schweiz, 
und bei den zwei Castellen, Romburg bei Leiden und 
Brittenburg an der Nordsee in Holland erkannte. Auch 
die speciellen Fundorte, die Stellen, wo die Denkmale 
in einer Stadt oder einem Dorfe lagen, habe ich auszu- 
mitteln gesucht und angegeben.  Indessen ist mir dieses 
nieht überall geglückt. Dagegen werden es wenige Denk- 
male sein, die nicht nach ihrem allremeinen Fundort der 
Stadt, des Dorfes ete. in diesem "Werke stehen. Auf 
diese Weise sind nun die Stoffe, wohin sie gehóren, 
an den Ort ihrer Entstehung zurückgewiesen. Mógen 
sich immerhin die Aufbewahrungsorte , welche ich eben- 
falls zu bestimmen mich bemühte , ihres Besitzes erfreuen; 
da diese aber veründerlich sind, so kann nur insofern 
daiauf ein Werth gelegt werden, 'als man theils wegen 
Erhaltung dieser Denkmale, theils wegen Betrachtung 
der Urschrift und nochmaliger Vergleichung derselben 
mit den meisten und besten Abschriften. die nóthigen 
Mittel in Hhünden hat. Dieses Werk ist daher gleich- 
sam der allgemeine Aufbewahrungsort für alle bis jetzt 
entdeckten, edirten und noch nicht edirten rheinischen 
Inschriften. Zufall und Absicht wird manches Denkmal 
zerstóren; nicht alle sind in den Hallen zu: Haag, Lei- 
den, Utrecht, Nimwegen, Cleve, Bonn, Cóln, Mainz, 
Mannheim, Darmstadt, Baden, Strassburg, Stuttgart, 
Aschaffenburg sorgíáltig aufbewahrt, viele hat die Laune 


* 
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sich zugeeignet, viele. liegen. noch in verachteten Win- 
keln, viele sind sehon zu Grunde gegangen und finden 
sieh nur noch in den Werken der alten Epigraphiker 
als, Geister der zerstórten Kórper. Durch dieses Werk 
ist doch wenigstens dafür gesorgt, dass die Benutzung 
der Urkunden weiter hinausreicht, als die Aufbewahrung 
der Originalien wahrscheinlich und móglich. ist. 

Manches Denkmal befindet sich nicht mehr in dem 
früheren Zustande, als es zum erstenmale abgeschrieben 
wurde. Nicht in dem neuen, sondern in dem früheren 
. Zustande der ersten Benutzung gebe ich es, gestützt auf 
die Autoritit. der alten Epigraphiker, denn würde ich 
dem jetzigen Zustande und Anblicke- folpen, so würe ja 
dadureh für die Wissenschaft. ein Verlust entstanden. 
Offenbare Fehler und Verstósse gegen die Regeln der 
Epigraphik bei Inschriften, die nicht mehr vorhanden, 
nur noeh in den alten W'erken vorkommen ; habe ieh mit 
Anmerkung derselben, verbessert, d. h. das absolut Zu- 
lissipe des Inhalts angenommen. —  Vorhandene Denl- 
male wurden alle nochmals eingesehen, und mit der frü- 
heren Abschrift verglichen. Bei dieser Autopsie folgte 
ich oft den Rennerblicken eines Lehne , Leichtlen, Creu- . 
zer, Stülin, Grotefend, Fiedler, Bühr, Knapp, Dorow, 
Osann, Orelli, Wyttenbach, Pauly und Anderer. Alle 
Inscriptionen revidirte ich mit Sorgfalt, sah viele dersel- 
ben selbst, und scheute heine Mühe, keine Kosten, mir 
von jenen, die zu weit entfernt sind, die besten Abschrif- 

ten zu verschaffen. Das beste Mittel, mich der richtig- 


sen Lesart versichert halten zu kónnen, bestand aber, 
neben der Autopsie, in dem Vergleichen aller rheinischen 
Denkmale. miteinander, in dem Aufsuchen der Aehn- 
lichkeit und Gleichheit, in der Beobachtung des Geistes, 
von welehem aus diese Urkunden entstanden sind, und 
in der Berücksichtigung , dass sie alle Erzeugnisse col- 
legialischer Runstfertigkeit und. Wissenschaft sind, wel- 
che freier. Willkühr und Laune entgegenstand, und die 
Wünsche, zur WVerehrung der Gótter, zur Ehre der 
Faser und Feldherrn, zum Andenken an Verstorbene, 
de Gebete der W'eihenden in. Regeln. des Ausdruckes 
rwüngte. — Dieser Ausdruck, dieser Ynhalt der Schrif- 
ten, als das Wesentliche derselben, ist nun hier mit ge- 
muer Revision aller Denkmale zu erhalten gesucht wor- 
den. Vom Ausserwesentliehen der Schriften habe ich 
nh. beibehalten, Zeilengrósse, Abkürzung der Worte, 
Ürhographie und Styl; die übriye niehtwesentliche Cha- 
rakteristik, namentlich die Darstellung. der Buchstaben 
in grósserer und kleinerer Uncialschrift, ihr Werschlin- 
gen in einander in oft seltsame Contortuplicationen mussten 
wegbleiben. Es genügte, die sich verschlingenden Buch- 
saben. auseinander zu stellen. Kein Epigraphiker hat 
diese Charakteristik beibehalten. Einige haben nur die, 
durch den Druck mógliche, Zusammenstellung wiederge- 
geben, ich habe aber, da man einmal eine Aaseinander- 
legung mit Recht für.zulüssig fand, auch die bisher im 
Drueke noch beibehaltene Methode unbeaehtet gelassen, 
md selbst hei jedem Worte und bei jeder Abkürzung 
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den Punkt gesetzt, wenn er auch im Original nicht stand, 
 letzteres wegen der Deutlichkeit, nach dem Beispiele der 
meisten Epigraphiher, die sich diese Zusütze erlaubt 
haben. Die Grüsse eines Steines oder Metallstückes habe 
ich anzumerken für zwecklos gehalten. "Was die Erklà- 
rung der auf den Denlmalen vorkommenden Sachen 
betrifft, so habe ich für oft erscheinende Gegenstünde 
einen besondern im Anhange dieses Werkes befindlichen 
kleinen Commentar ausgearbeitet, hierbei jedoch noch 
für die einzelnen Inscriptionen viele andere Erklürungen, 
die weniger oft vorkommen, und nur an den geeigneten 
Stellen der Inschriften erscheinen, übrig gelassen. Jede 
Erklárung erscheint jedoch überall nur einmal, wie im 
Commentar, so in den Noten. Zu welcher Masse würe 
dieses Werk angewachsen, wenn in den Noten dieselbe 
Erklárung oft 100mal erscheinen müsste. Durch die 
45 Register. ist dafür gesorgt, dass diese Erklürungen 
z. B. bei den Legionen, bei den Familien etc. leicht auf- 
gefunden, und so jede Inschrift, beim Nachschlagen des 
Commentars und der Begister, gelesen" werden kann. 
Die Register enthalten immer die Angabe der Stellen, 
wo eine für alle andere lnsceriptionen gültige Erklürung 
steht. Durch diese Concentrirung habe ich zugleich den 
vergleichenden Blicken des Forschers Material und An- 
deutung vor Augen gestellt, und ihm die Benutzung die- 
ses Werkes sehr erleichtert. - 

Der grosse Fundort und Schauplatz dieser Enscrip- 


tionen ist das Rheingebiet ii weiteren Sinne, also auch 
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die Gebiete der Flüsse, welche. der Rhein auf seiner 
277 stündigen Heise aufnimmt, Mein Augenmerk wár 
auf die Eroberungen in Germanien vorzüglich gerichtet, 
wesshalb ich auf dem rechten Rheinufer die Flussgebiete 
so weit verfolgte, als Rómerland in ihnen aufrzufinden 
war. Das Land zwischen dem Limes und dem Rhein 
wurde nicht allein durchsucht, ich ging auch über den 
Limes nach Nordteutschland, um im Rheingebiet Denk- 
mal aufzusuchen. Wir haben hier noch Vieles zu er- 
forsehen, und hoffen von den nordteutschen Alterthums- 
Yereinen manche. Ausbeute zu erlangen, wesshalb dieses | 
Werk einstens einen Suplementband erhalten wird. Am 
lnken Rheinufer nahm ich ebenfalls auf die Nebenflüsse 
Rücksicht. "Was die Schweiz betrifft, so war ich An- 
fags Willens, mich auf Orelli's vollstindige Sammlung 
(Inse. sel. L) blos zu beziehen, und diese hier wegzu- 
hsen. Des Ueberblickes und des Zusammenhangs we- 
gem, zur Erleichterung des Nachscehlagens, habe ich je- 
dech die rheinischen Schriften hier ebenfalls. aufgenom- 
men. Bei meinen Localforschungen am Main khnüpfte 
ich früher immer mehr an die. grossen Begebenheiten 
des Rómerreichs und an die Schriftstellernachrichten an, 
weniger an die "Thatsachen des Rheinlandes. Bei dieser 
Darstellung fehlte das Mittelband, die MKenntniss der 
Rheinlande und seiner Urkunden. Auch Andere über- 
sahen die Urkunden, weil sie zu sehr zerstreut waren. 
Hier findet nun der Forscher reiches Material und neues 


Feld für Sum Nachdenken; das Locale wird durch das 


rheinisch-rómische Alterthum mit dem grossen Gebüude 
des Rómerreichs in natürliche Verbindung gesetzt, und 
ich freue mich durch diese meine Vorarbeit zu Ausar- 
beitung einer | grossen rheinisch-rómischen Geschichte und 
"Topographie in Stand gesetzt zu sein. 

Schliesslich muss: es noch bemerkt werden, dass 
mich eben die Absicht, ein' solches Werk herauszugeben, 
welches im Format dieses Codex erscheint, veranlasst 
hat, das angehündigte Quartformat zu unterlassen. Da- 
für, dass es geschehen, babe ich kleinere Schrift der 
Inscriptionen und Noten nehmen lassen, und das grosse 
Material in kleinere ume zusammengedrüngt. . Beim 
.Quartformat war es im Plane, nach Art der alten Epi- 
graphiker, grosse Uncialschrift zu nehmen, und in zwei 
Bünden 80 Bogen zu liefern. — Auf nachfolgenden gr. 8. 
Bogen erscheint nun dasselbe Material, und ich wünsche 
dieser meiner Arbeit eine. freundliche Aufnahme. 

Rleinkrotzenburg bei Seligenstadt im Mai 1957. 
Dr. Steiner. 
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Anmerk. Die hinten angezeigten Druckfehler bittet man 
gleich nachzusehen. Wegen Gleichheit der Orthographie bemerke 
ich, dass ich alle von Nahmen und Titeln abgeleitete Adj. mit klei- 
nen Anfangsbuchstaben schreibe, z. B. Apoll mounus grannus, 
legio VIII. augusta, civis taunensis. Hie und da ist diese Gleich- 
heit nicht beobachtet worden. 
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Dueh das NNeekargebiet und mit Ausnahme des Donaugebietes 
gehürt dieser Staat grüsstentheils zum Rheingebiete. 
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K&ottenburg, Sülchen. 


Jj und. zwischen Rottenburg und Sülchen (Dorf bei Rottenburg) 
rns um Sülchen, liegen bedeutende Bautrümmer einer rómischen 
Suà, deren Castell am rechten Neckarufer, auf einem Berge, 
Alstadt genannt, lag. — Auf Steinen findet man folgende An- 
fansssylben: ,Suma, Sum, Sumloc, Sumlocen und einmal auch 
Sumlocennensi (civi). In der peutingerschen Tafel erscheint ein 
Samulocennis. Der Nahme dieser Stadt mag also nach den Lo- . 
clschriften (ohne über die Endung des Wortes entscheiden zu 
wollen) Sumlocennae, Sumalocenna, oder Sumlocenni, Sumalo- 
cnni (wohl verschrieben in der Reisetafel Samulocenni) gewesen 
$wy und unter allen diesen verschiedenen Abweichungen ist immer 
eine und dieselbe Stadt zu verstehen. Dieser Nahme hat sich in 
Süchen erhalten. 


Jawunann in d. würtembergischen Jahrbüchern, Jahr 1895. 1995. 1850. 
1851.  Leichtlen Forschungen 1I. 107. 


1. . DEANAE. (sic) 
IN. H. D. D. 
PRO. IVVENTVTE. 
C. SVM. IVL. HR 
MES. T. C. 


Dianae, in honorem domus divinae, pro juventute ") civium Sum 
('ocennensium ) ?^) Julius Hermes ?) testamenti causa. 


Im Jahr 1508 in der Burg gefunden, einige Zeit im Hause 
les Martin Grüninger, jetzt verschwunden. | 
Apían p. A69. Gruter p. 50. Nr. 7 (nach Apian): Sattler, Geschichte 
S. AB. Leichtlen, A. S. 108. Memminger, Rottenburg. S. 27. €&ro- 
p 


z— wu 


tefend iu Seebodes krit. Bibl. 14828. S. 605.  Stálin in den wür- 
temb. Jahrb. 1855. X. St. p. 96. 


Anmerk. 1) Eine Stiftung für die jungen Bürger der Stadt, nach 
Leichtlens Vermuthung, ein Gebühr-, Findel- oder Waisenhaus, weil hier 
Diana unstreitig als Lucina und Artemis angerufen wurde. 2) S. die folg. 
Numern und den Stein zu Kóngen. 5) Dieser Nahme kommt háufig, be- 
sonders bey Sclaven und Freigelas senen, vor. 


2... Dp. M. 
MEMORIAE. AETERNAE. 
VICTORINO. VITVLLO. 
VETERANO. HONESTAE 
MISSIONIS. LEG. ATO, VIII. 
CIVI SVMLOCENNENSI. 
COGITACIA. CVPIDICIANA. 
CONIVX. ET. VITVLLINVS. 

FILIVS. P. C. SVB 
ASCIA DEDICAVERVNT. 


Diis manibus, memoriae aeternae, Victorino Vitullo, veterano 

honestae missionis, legionis antoninianae octavae, civi Sumlocen- 

nensi, Cogitacia Cupidiciana conjuz et Vitullinus filius poni cu- 
raverunt et sub ascia dedicaverunt. 

Die Schrift fand man zu Chatillon in Savoyen, wie Reinesius 
inscript. Cl. VIII. Nr. 55 berichtet. Sie ist für Rottenburg (Sül- 
chen) desshalb merkwürdig und hierher gehürig, weil hier eine 
civitas Sumlocennae vorkommt, welche Leichtlen II. 124 f. mit dem 
Samulocenna der Tafel für eine und dieselbe hàült und in dem Nah- 
men Sülchen erhalten und kennbar erachtet. 





3. ...IVS. PRAES. C. SVMLOCEN. 
..Jus, Praeses !) civitatis Sumlocennensis 
Auf Gefüssscherben, welche 1835 gefunden wurden; im Be- 
sitze des Domdekans v. Jaumann zu Rottenburg. 
Stülin w. J. 1855. I. S. 105. 


Anmerk. 1) Aus dieser Würde làsst sich auf die Bedeutenheit der 
Stadt schliessen. S. Raynouard Geschichte des Municipalrechts in Frank- 
reich; übersetzt von Emmermann I. S. 59 f. 


4 INH.D.D 
M. MESSIVS. 
FORTVNATVS. 
II VIR. AVG. 
NEGOTIATOR. 
. ARTI. CRETA. 
PAEN. PAENVL. 
OMNL INPEN - 
E DEO. (sic) .. VO. FECIT. . 
2. L DEXTRO. COS. 


In honorem domus divinae, Marcus Messius Fortunalus, Sevir 
augustalis *), negotiator artis ?) cretaríae, paementarius et penu- 
larius ?) omni impendio suo fecit ej us. Dextro 5) consulibus. 
Dieser Stein befand sich , nach Apians Bericht an dem Hause 
eines Tüpfers, Wolfgang Hofmeister, in zwei Stücken über zwei 
Thüren aufgestellt Die Tafel war der Làünge nach durchspalten, 
wesshalb die getheilte Schrift zusammengestellt werden konnte, 
Tschudi versuchte es zuerst (gallia comata). Wir folgen hier 


Leichtlen 1. c. YX. 111. pian 409. Grotefend in Seebodes kr. Bibl. 
1828. S. 605. Stülin w. J. 1855. I. S. 98. 


Anmerk. 1) Augustalischer Priester der Sechser. Da Sumalocenna 
municipium war, so hat man hier keine kaiserlichen Verwaltungsmánner der 
Sechser zu suchen, sondern duumviri und decuriones. — 9) Walkerei von 
Tüchern, wozu kretische Erde genommen wurde ; von Fisers ,,róüm. Denk- 
male zu Augsburg'!, giebt auch eine Schrift, mit den Worten ,jnegotiatori 
artis cretariae et turariae," *) 3) Das erste PAEN ist wohl ein PAEM 
und heisst pavimentarius, wie paementum statt pavimentum bei Gruter 102. 

ir. Der Stifter war demnach ein Verfertiger von Estrich- und Mosaikbó- 
den, wozu man kretische Erde brauchte: auch verfertigte er Kriegs- uud 
Reisemàüntel und er hatte eiue Walkerei. A4) Ein óffentliches Werk errich- 
tete dieser (scheint es) reiche Fabrikant und Kaufmann, und wie der scharf- 
simnige Leichtlen vermuthet, die in Ruinen noch grossartige Wasserleitung 
zu Rottenburg. — 5) In der Consularreihe steht neben dem Dexter, Fuscus II 
(secundo). Von dem Xl ist ein 1 noch übrig, es heisst also Fusco Il et 
Dextro consulibus. Ist das Jahr 298, also grade das A. Jahr der Regierung 
des trefllichen Kaisers Alexander Severus, wo die Stadt Sumalocenae in 
Blüthe stand. 


*) Auch bei Gruter Nr. 5. &. und Orelli Nr. 2099. 


2 Va ous 


5.  SANILO. 
RIALIS. 
RA. VXOR. 
Savilo mercurialis Cara uzor !) 
|». eder 
Savilo (Sanilo) mercuriali ?) .ra ucor 
Stand früher in der Zwiebelgasse vor L. Rinkers Hause. Ist 
abhanden gekommen. | 
Lutz xw. Lutzenharis rottenburger Chronik (Manuscript).  Leichtlen I. 


S. 919. v. Jaumann w. Jahrb. 1895. I. S. A45. v. Memminger 
Rottenburg S. 48. .Stálin würtemb. J. 1855. I. S. 99. 


Anmerk. 41) Ueber der Aufschrift eine weibliche sitzende Figur, wor 
ihr ein Spinnrocken, aus dem sie Füden zieht. Eine Matrone zur Seite giesst 
eine Libation aus dem Kruge. 2) Die Erklürung, welche Leichtlen giebt, 
der hier ein Samulocen sucht, ist wohl nicht getroffen. Das Denkmal ist eine : 
einfache Libationsschrift mit den INahmen eines Ehepaares. 





HE ottwelil. 


Etwa eine halbe Stunde von dieser Stadt liegt am. Zusammen- 
flüsse der Prim und des Neckars eine sanftansteigende Hóhe, Alt- 
stadt, und auf dem hóchsten Pankte, Hochmauern, genannt, wo man 
viele und schóne róümische Alterthümer, Baureste u. s. w. fand. 
Leichtlen setzt hierher die in der HReisetafel vorkommenden Arae 
flaviae. Von vier Seiten laufen hier Rümerstrassen aus. Die 
Fláche, auf welcher diese rómische Stadt stand, nimmt viele Mor- 
gen Landes ein. | 

Hofer Aufsatz im schwübischen Landboten. 1819. 5. Stück. —LeicAtlen 
l.c. II. 78.  Rückgaber Geschichte von Rottweil. Die Jahresberichte 
des rottweiler Fereins unter dem Titel ,,rómische Alterth. in der Um- 


gegend von Rottweil. Würt. Jahrberichte. 1852. v. Langen zur 
Gesch. der Stadt Rottweil. 


6. CONATIVS. FECIT. 
BVCCVS. 
IVLIVS. FECIT. ' 
IVSTVS. F. 
VERECVND. 
CIBISVS. F 


Sechs Inschriften (Abdrücke) auf Tópfergeschirren und Scher- 
ben, welche man in neuerer Zeit.auf dém classischen Boden Rott- 
weils fand. Es sind Tüpfernahmen. . S. dié oben angeführten 
Schriften. jid Z 


7. X. PERVINC. SATVR. 
Bruchstück einer Inschrifí; lag lange Zeit im Oberamts- 
hofe zu Rottweil; jetzt im bischoflichen Garten zu Rottenburg auf- 
bewahrt. | 


v. Raiser, Oberdonaukreis I. S. 99.  Stálin würtemb. Jahrb, 1855. I. 
S. 106. | 


8. BIVIIS. TRIVIIS. 
QVADRIVIIS. 
EX. VOTO. SVSCEPTO. - 
POSHT. (sie) PRIMVS. 
VICTOR 
V.S. L. L. M 
Bictis , Triviis, Quadriciis, em voto suscepto posiit *), Primus 
"Victor , votum solvit , laetus, libenter merito. 
Altar, bei Errichtung der Schanzen ausgegraben, seit 1834 
im Gymnasialgebáude aufbewahrt; dieselbe Inschrift haben Mura- 
tori; nach ihm Orelli p. .2104 in den Monumenten von Speler, die 
jedech dort im Lehmanns Chronik nicht vorkommt. | 
Rückgaber p. 94. v. Langen Beitrüge. S. 51. Fig. 9. Buchner II. 115. 


Stálin w. Jahrb. 4855. E. S. 106 nach Prof. Ludwig's zu Rottweil 
"Mittheilung 1854. 


Anmerk. 41) sonst auch posit, st. posuit. 





Tübinmgen.-:- 


Universitütsstadt. — Verschiedene róm. Alterthümer; die alte 

Eisenbach, Geschichte und Beschreibung von "Tübingen. Herold, de 
Germaniae veteris verae, quam primum vocabant locis antiquis- 
simis etc. 


MAX. . TRIB. ... P .... 


Dieses Bruchstück, welches versehwunden ist, giebt Apian 
S. 497. Nach Ansicht und Vergleichung der Inschriften bei Gru- 
ter 151. Nr. 5. 156. Nr.7. Muratori, p. 2010. 5. Orelli Nr. 964. 
965, zu Oehringen und Kleestadt, ergünze man, wie folgt: 


IMP. CAES. C. IVL. VER 

VS. MAXIMINVS. P. F. 

AVG. GERM. MAX. 

DAC. MAX. SARM. 

MAX. TRIB. POT. III. 

P. P. COS. PROCOS. ET. C. Jul. 

VERVS. MAXIMINVS. NOB. CAES. 
Imperator Caesar €. Julius Verus Mazciminus, Pius Fetir 
Augustus *) Germanicus Macimus, Dacicus Mazimus, Sarma- 
ticus Macimus, tribuniciae potestatis III. ?) pater patriae, Con- 
sul, Proconsul, et Caj. Julius Verus Maaiminus, nobilissimus 

Caesar. 

Diese Schrift, wahrscheinlich ein Wegzeiger, ist nicht mehr . 
vorfindlich. — Heroid l c. versuchte eine durchaus mislungene 
Ergünzung, die sich auf Caracalla bezieht. Schüpflin hat sie nach- 
geschrieben. Apian muss hier Vorzug haben, da er nur Fragment 
gab, und freier Beurtheilung Raum liess. 


Sattler Gesch. 979.  Leichtlen Y. 95.  Eisenbach l. c. S. 9. Pauly 
cS, 19. Stálin in den würt. Jahrb. 1855. E. S. 111. 


Anmerk. A4) Die Buchstaben EM müssen hier ausfallen, da sie sich 
mit einem Titel nicht vereinigen lassen. 2) Die trib. potest. ist auf dem 
Stein zu Oehringen mit HIE ausgedruckt. Nach dieser wurde diese Stelle 
ergünzt, weil angenommen werden darf, dass mehrere Denkmale in einem 
und demselben Jahre dem Kaiser gesetzt wurden.. Diese Zeit ist das Jahr 
257 auf 958. S. Ochringen, Kleestadt. 


uv e us 


Ennetacher Berg 
im Oberamt Saulgau. 
v. Memminger OA. Saulgau. S. 94. 
10. APOLINI. 
GRANNO. 
ET. NIMPH 
IS. C. VIDIVS. 
IVLIVS. PRO. 
SE. ET. SVIS. 
V. S. L. L. M. 
Apollini Granno ?) et Nimphis, Cajus Vidius Julius pro se et 
suis votum solvit laetus libenter merito. . 
Dieser Altar wurde im Jahr 1810 aufgefunden und befindet 
sich jetzt in der Amtsstadt Scheer am Eingange des Schlosses. 
v. Memminger l. c. JFerrussac, Bulletin des sciences historiques X. 44. 


4850. p. 714.  Stálin w. J. 1835. I. S. 108. ' Osann in der Allg. 
Schulz. 1850. 9. Abth. S. 998. | 


Anmerk. 1) S. Register Nr. 8. 





Husterdinszsexn. 
Dorf OAmts Tübingen. | 


11. LO.M. 
ET. IVNO. 
REG. SC 
. IVN. PA 
TERN. ET. 
PROCL. 
L. L. M. 
lovi optimo maacimo et Junoni Reginae sacrum, Junius Paternus 
€t Proclus laeti libenter merito. 
Altar, stand seit langer Zeit in einiger Entfernung von der 
Kirche und ist nun rechts vor der Kirchthüre aufgestellt. 1833. 
Stalin w. J. 4855. I. S. 111. 1 


—————— 


— 140 — 
Metzinmgenm. | 


Stadt, O. A. Urach, mit róm. Alterthümern. 
v. Memminger OA. Urach. v. Wekherlin: Achalm und Metzingen. | 
12. I. 0. M. | 
CONFANES 
SES. ARMI 
SSES.;' V. S. L.. 
L.. M. 


Jovi optimo mazcimo confanenses Y), Armissenses votum solve- 
runt libentissimi merito. 


Dieser Altar^wurde' im J;:1789- bei der grossen Ueberschwem- 
mung der Erms oben an dem Wehr, wo sich die metzinger Ge- 
markung:an der: neuháusser.endigt, aufgewühlt, einige Zeit zu 
Hohenheim - und ,Monsrepos aufgestellt und 1835 ins Antiquarium 
nach Stuítgardt gebracht. 

Elbers schw. Chronik; 1795. Nr. 149. JF'elherlin l. e. Memminger 1. c. 

Pauly -w. J. 1029. X. S. 175. Auch in Seebode, Jahn, Clotz 


Jahrbüchern IK. Supl. Bd. 92. Heft. S. 914.  Stáülin w. J. 18538. 
1. Heft. S. 119. 


Anmerk. | 1) Analog von convicani, Tempelgenossenschaft an der Erms , 
wie.Pauly erklürt. Prescher in :Haussleutners . Archiv II. 5. S. 599 f. 
liest: constructo fano e suo sessores Armissienses. 


13. I. 0. M 
. VNONI. REGIN 
. . NIO. 
ARMISSES. M 
Jovis optimo anacimo Junoni Reginae Genio (sacrum) Armis- 
ses ?) (laete libenter) merito. | 
Auch dieser-Stein wurde 1789 an derselben Stelle, wie der 
vorige gefunden, und ist jetzt im Antiquarium za Stuttgardt auf— 
bewahrt. 


Scehwüb. Chronik. 1795. Nr. 147. v. JVFeckherlin lc. v. Memminger 
| c. Stáülin l. c, 


Anmerk. 2) Armissenses, die Bewohner an der Erms. 


-—-— AA. 
M a i mH ard. . 
Dorf an dem Pfahlgraben und an der Grünze des Pfahllandes 
gelegen. Auch hier standen 3 Castelle nahe beisammen. Nach 
den bereits entdeckten: Gegenstünden muss ,der Rümerort bedeu- 
tend gewesen seyn. 
Hauselmann Y. 1l. c. 956 f... Buchner YI. 8. 65. 


44. —. D. M. SNCO 
. MAXIMO. DASAN 
T.. MENSORI. COHR 
ASTVRVM. COE... 
VNIOIN IN .... 
PENDIORVM. XVIII. 
ANORVM. XXXVIII. 
CO. DALMATA. EX. M 
"VNICIPIO. MAGAB 
EIBAIONI BEVSANI 
OPTIONI COHSS » E/F 
DEM. STIP. XVII. ANO 
RVM. XL. EX. MVNICI 
. PIO. SALVIO APIES 
INCOPIONIS N. HS 
... Maaimo Dasanto, mensori cohortis Asturum . . stipendio- 
rum XVIII, annorum XXXVII. cohors Dalmatarum ec 1muni- 
cipio Magab.? . .. Optioni cohortis suprascriptae . . . ejusdem , 
slipendiorum XVIII, annorum XL, ez municipio Salvio . . 
An der Kirche mitternüchtlicher "Thürseite eingemauert und 
sehr verwittert.  Grabsteine von zwei Kriegern. Siehe Anhang. 
Stálin w. J. 1855. X. S. 119. 


Welzheim. 


Stadt auf der erhabensten Fláche zwischen dem Kocherthal 
und Ramsthal. In der Nühe das Burgfeld, wo ein Castell stand 
und viele Denkmale gefunden wurden. 

Prescher histor. Blütter mannichfachen Inhalts 8. 57. 


su RUE unn 


15. I. 0o. M 
MILIT. LEG 
XXII. P. 
Jovi optimo maaimo milites legionis XXII primi geniae ... 
Bruchstück einer Ara, welche 1802 auf den Mühlückern der. 
Gemarkung Welzheim gefunden wurde. Seit 1835 im Antiquarium 
. zu Stuttgardt. 


Prescher l. c. 58. JStálin würt. J. 1855. E. S. 190. JViener l. c. 10A. 
Buchner. XE. S. 59. 





O e h r i n g e n. 


Stadt an der Ohr, fünf Stunden ostwürts vom Neckar, zunüchst 
der rümischen Grenzlande, Capellatium genannt. In der Nühe 
Ruinen zweier. Castelle (obere und untere Burg genannt) sowie 
die Altstadt, wo der Rómerort lag. . Viele Alterthümer. 


Hanselmann Beweis, wie weit der Rómer Macht u. s. w. 8S. 5 f. 


16. ......MAXIMINVS. , 
. . X. TRIB. POT. III. 
eco c» OS, KT. 
Hanselmann l. c. ergánzt so nach Gruter 151. 5. 158. 6. 
IMP. C. I. VERVS. MAXIMINVS, 
P. F. AVG. GERM. MAX. TRIB. POT. Iii. 
P. M. PAT. PATR. COS. PROCOS. ET. 
C. IVI. VER. MAXIMINVS. NOB. CAES, 
und man liest nun 
Imperator Cajus Julius Verus Maaiminus Pius Felir Augustus 
Germanicus maaimus, tribunitiae potestatis III, ') Pontifex maai- 
mus , pater patriae, Consul, Proconsul, et Cajus Julius Verus 
Maaiminus nobilissimus Caesar. — 

Bruchstück eines Denksteines, vielleicht auch Leukenzeigers, 
welches 1741 vor dem oberen Thore auf einem Acker ausgegra- 
ben wurde. Dabei lag ein Kopf von Stein, weleher eine Rómerin 
im Haarschmuck vorstellt, ferner eine Basis von Stein, worüber 
Hanselmann interessante Aufschlüsse giebt. Seine Kritik ist vor- 
irefflich und seid Blick hell. Jetzt im Schloss zu Kirchberg. 


! 


uno We 


Schwarz opuscula acad. var. arg. 1795. Pauly S. 96. Stálin in d. w. 
Jahrb. 1855. I. Heft S. 99. 


Anmerk. 1) Auf diesem Denkmal wird der Kaiser Germanicus ge- 
nannt, auf jenem zu Kleestadt noch nicht (s. daselbst), Hieraus folgt die 
Zeithestimmung für beide Inschriften. Jene, zumal nach der Angabe der 
trib. pot. IKE, bezeichnet das Jahr von 257 auf 258, diese den Anfang 
seiner Regierungszeit, ehe er den Feldzug nach Germanien unternahm, 
also das Jahr 955. Das Denkmal zu Kleestadt wurde vor, das zu Oehrin- 
gen nach dem germanischen Feldzuge gesetzt. Sie standen da, wo der Kai- 
ser von. Mainz aus mit seinem grossen Heere verüberzog und gehóren zu 
den interessantesten Schriften jener Gegenden. S. Hanselmann l, c. S. Klee- 
stadt und Tübingen. 


12. ......5 
... RE. COLLE 
... M. IVVENT 
... . IS. DEVOTISSI 
o... s NVMINL EIV 
. . SACRANT. K 
. . L. NOV. IMP. 8 
. VERO ALEXA 
NDRO. AVG. COS. 


Ein im Jahr 1783 in Oehringen ausgegrabenes und ausser 
dem óhringer Wochenblatt 1784. St. I. noch nicht edirtes Inscrip- 
tionsfragment, welches folgendergestalt zu ergünzen ist: 


IN. H. D. D. 

MERCVRIO. COLLE 

GIVM. IVVENT 

VTIS. DEVOTISSI 

ME. NVMINI. EIV 

S. SACRANT. K 

AL. NOV. IMP. S 

EVERO. ALEXA 

NDRO. AVG. COS. 
In honorem domus divinae, Mercurio ,. collegium juventutis ?) 
devotissime numini ejus sacrant, Kal. novembris, Imperatore 

Severo Alerandro Augusto Consule. ?) 


Anmerk. 14) Die Genossenschaft der jungen Bürger. S. Regist. Nr. 4. 


— 4A — 


9) Elegabal wurde den 11. Mürz 999 ermordet. Der nachfolgende Alexan. 
der Severus war von da an, bis zum náüchsten Jahre Consul allein. Die 
Sch:ift gehürt daher in das Jahr 299. Siche eine Schrift zu Biebrich im 
Nassauischen v. J. 295. Negister Nr. 1. 


18. LEG. XXIL P. P. F. 
oder 
P. P. F. XXII. LEG. 
Legio XXII, primigenia, pia fidelis. 
Auf Ziegelsteinen, welche man in grosser Menge zu Oehrin- 
gen fand. 
Hanselmann Fortsetzung des Beweises C. V. 8. 14. p. 175—182. Tab. XII. 


19. PED. 2» YVL. SILVA 
NI. SVB. CVRA. 
VATERCVLI. PRO 
CVLI. 2». LEGIO. * 
VIII. AVG. OPVS. PER. 

- Peditum ?) centuria Julii Silvani sub cura *) Vaterculi Proculi 
Centurionis legionis VIII. augustae, opus perfecerunt. 
Dieser Denkstein wurde auf demselben Felde wie vorherge- 

hende Nummer gefunden. Jetzt im Schlosse zu Kirchberg. 

Buchner YX. S. 65. — Hanselmann l. c. Y. p. 51. Stálin in d. würtemb. 
J. 1855. I. 8. 99. 

Anmerk. 1) Welches Werk diese Centurie des Fussvolks errichtete 
sucht Hanselmaun nachzuweisen. Er glaubt, dass es ein Castell oder ein 
Stück Limes gewesen. 2) Unter dem Interimsbefehle des Centurionen 
Proculus, in Abwesenheit des Jnlius Silvanus. Dieser Nahme kommt bey 
Gruter 574. 5 einmal vor. 


. 90. LEG. VIH. AVG. 
Legio VIII. augusta. | 
Ziegelplatte mit eingedruckter Schrift, welche Hanselmann im 
Jahr 1761 in einem Garten fand. 
— $. dieselbe X. 39. 


21. ALBINVS. FE. 
Albinus fecit. 
Auf einem Gefásse von rother Erde. 
8 daselbst. 


— 145 — 


32. — COH. I. HÉL. 
Cohors prima Helvetorum. 
einer gebrannten Platte daselbst. 
Hanselmann II. Taf. 14. 


23. | N. BRIT. CAL. . 
Numerus Britonum Caledoniorum. 
Auf gebrannten Steinen das. 
Hanselmann YI. das. 





Alpirspaeh. 


Dorf OAmts Oberndorf. Yn der Náhe das Schánzle , wo man 
viele rümische Gebáudefundamente und Anticaglien findet. 


24. ABNOBAE. 
Q. ANTONIVS. 
* SILO. 2». LEG. IL. A 
. DIVTRICIS. ET. | 
LEG. H. ADIVTRI : 
CIS. ET. LEG. HE. AVG. 
ET. LEG, III. F. F. 
ET. LEG. XL. C. P. F 
ET. LEG. XXH. P. FD: 
Abnobae *) Q. Antonius Silo *), Centurio leg. I adjutricis, et. 
leg. 1I. adjutricis , et leg. IIl. augustae et legionis IIL flaviae 
felicis , et leg. XI. claudiae piae fidelis ; et legionis XXII, piae 
. felis 3). 
Im J. 1815 gefunden und 1834 in das Antiquarium mach 
Stuttgardt gebracht. 
Würtemb. J. 1898. L. S. 79. Secbode neues Archiv. 1896. I. S. 153. 
Orelli 4974. — Maltens Bibl. 1829. INI. 189.  Creuzer p. 65. 108. 
Stálin w. J. 1855. I. Heft. 8. 90. 


Anmerk. 1) S. Register Nr. 6. — 2) Dieser Silo war Centurio nach- 
tiander in den angemerkten Legionen. $5) Das angehàángte D bedeutet, 
mit F verbunden, fidelis und nicht Dejotoriana, darnach ist Felix von FiDelis 
Waerschieden.  Uebrigens erscheint das Epithet der Leg. XXIL auf diese 
Art selten, Siehe Grotefend in Seebode's krit. Bibl. 1898. 8. 565. Orelli 


Nr. 9100. | 
———————— 


-— UA uu 


Dorf an der Jaxt, seitwürts unter Jaxthaussen, mit Wahrzei- 
chen rümischen Anbaues. | 
Hanselmann 1. c. Y. 88. 
25. L0.M. 
IVNONI ... 
GENI ...0... 
DI ..PAT.... 


Jovi optimo 1nacimo, Junoni Heginae, Genio loci et diis pa- 
DNE. Luo UNS TUE Te hoec dE 3-234 DIN e e aye 8 
Ausserhalb der Kirche am Eck gegen Mittag eingemauert. 
Jetzt. abhanden gekommen, 
Hanselmann l.c. Y. Taf. 14. S. 88. Stálin in d. w. J. 1855. I. Hft. S. 87. 
Anmerk. 1) Den diis patriis findet sich auch zu Jaxthaussen eine 
Weihe. 
26. I. O. M. X. R. E. 
HIS. SED. TEL 
VITALIS. AEL. AVO. 
MIL. LEG. XXII. P. P. F 
BF. COS. STIP. XXVI. PRO 
SAL. TE. SVA. ET. SVI. 
OMNIVM. V. S, L. M. 
IMP. CM. P. F. V. ET. 
| GLABRI. COS 
Jovi optimo macimo, Junoni Reginae *) . . Titus Flavius Vita- 
lis ?)-aelia (tr) Avo, iniles leg. XXII. pr. piae fidelis, beneficia- 
rius Consulis, stipendiorum XXVII, pro salute sua et sui 
omnium 9) votum solvens laete merito, Imperatore Commodo pio 
felice V et (M. Acilio) .Glabrione (II) Consulibus *). 
In der Kirche zur linken Seite des Bogens am Chor noch 
jetzt, wie zu Hanselmanns Zeiten. | 
Hanselmann Y. S. 57. Taf. 14. Fuchs IK. S. 400. Buchner 67. 7Fie. 


s 4 n 


»er 106.  Stálin nach der verbesserten Mittheilung und Autopsie des 
Professor Klaiber in d. w. J. 1955. I. Heft. S. 87. 


Anmerk. 1) DIS. DEAB.? diis deabusque oder diis sedatis wie Pauly 


vorschlàágt. — 9) zu Heidenheim ebenfalls ein T. Flav. Vitalis. — 5) sui om 
nium, Provinziallatein. — 4) 186 nach Chr. 


JP. OMNIVS 
GRATINVS. 
MILES. LEG. 
VIH. AVG. 

B. F. . COS. 
PRO. SE. ET. SV 
IS. IMP. COM 
MODO. II. ET 
VERO. II. COS. 


o. Gratinus, ?) miles leg. VIII. augustae , beneficiarius Con- 
Sulis, pró se et suis ?) Imperatore Commodo II. et Vero Il. 
| Consulibus. ?) 


Dieser Stein war ausserhalb der Kirche zu Olnhaussen ein- 
Bemauert, und befindet sich jetzt im Rittersaale der Burg zu Jaxt- 
hausen, 


Hanselmann Y. 88. Tab. XIV. Fuchs lA. 589. Buchner WX. G7. Stülin 
im d. w. J. 1835. X. 85. | 


Anmerk. 1) Personalnahme, welcher selten vorkommt. 92) Dieser 
beneficiarius war wahrscheinlich in dieser Gegend begütert, und setzte die 
Àn auf seinem Gute. 3) Im J. 179 n. Chr. Geb. 


28. I. 0. M. | 
IVNONI. REGINAE. 
L. PETRONIVS. 
TERTIVS. ». COH. 
. X GER. EX. VOTO. 
 SVSCEPTO. PRO. 
SE. ET. SVIS. POS 
. VIT. V. 8. L. M. 
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Jovi optimo Mazimo Junoni Reginae Lucius Petronius Tertius, ') 
Centurio cohortis I. Germanorum ?) ez voto suscepto pro se et 
suis posuit ?) votum solvens, laetus merito. 


In der Kirche zu Olnhaussen auf der rechten Seite des Bo- 
gens am Chor. - | 
Fuchs Y. 585. — Hanselmann I. 87. Pauly 17. Buchner 67.  Stáülin w. 
J. 1853. I. 835. 

Anmerk. 31) L. Petronius hatte noch zwei Brüder, den Primus uud 
den Secundus. 2) Die germanischen Cohorten hatten mit den vindelici- 
schen, thracischen, rhàátischen, dalmatischen gleiche Entstehung und Ver- 
mehrung. 5$) Anch dieses Denkmal, das in das 5$. Jahrhundert gehórt, 
beurkundet ruhigen langen Aufenthalt der Soldatenjan der Grenze des 
Reichs. 


N eu s t 2&8 d t. 


Stadt im O.Amt Neckarsulm, mit rüm. Alterthümern. 


29. VARVCIVS. RO... 
AQVINVS. NATALIVS. 
VICTORINIVS. VRSI. 
MATERNIVS. AETERNI. 

IVVENTVT. SV. 


Varucius Ro.... Aquinius Natalius, Victorinius, Ursi (filius) 
Maternius, Aeterni (filius) (pro) juventute sua. ?) 


— Im J. 1697 in einem Thurme entdeckt, und seit 1713 in der 
Bibliothek zu Heilbronn aufbewahrt. 


Schott, phys. cur. Faber, hist. Heilbr. (Manuscript). Seufert, Bemer- 
kungen über Heilbronner Alterthümer (Manuser.).  Sattler, Gesch. 
Taf. 99. Fig. 4. S. 228.  Hanselmann, XX. A7. Leichtlen, X. 91. 
Stálin, w. J. 1855. 85. 


Anmerk. 1) Ueber der Schrift zwei Máünner, die sich die Hánde 
reichen, zwischen ihnen ein Kind.  Leichtlen hàlt diese Schrift für ein 
Denkmal auf eine Stiftung zum Nutzen der Jugend. Die Stifter sind hier 
genannt. Da keine praenomina vorkommen, sondern nur Stamm - und Per 
sonalnahmen, so erscheinen hier 4 Personen als Stifter. 
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30. ' IN. 
H. D. D. 
APOLLI 
NI. GRAN 
. -NO. HVL. 
VICTORI 
NVS. DEC 
C. A. G. PAR 
PRO. FILO 
HVL. i,EPI 
DO. V.S. L. L. 
M. 
In honorem domus divinae, Apollini Granno *) Hullius Victori- 
m" decurio civitatis 3) pater pro filio Hullio Lepido votum 
solvens laete libenter merito. 


Schott gab eine Abbildung zu Ende des 17. Jahrhunderts. 
Fundort wahrscheinlich hier. Jetzt in der Sammlung zu Stuttgardt. 
Sattler, 196. Tab. X. 918. — Scott, phys. cur. app. lib. 49. p. 1550. 
Muratori, p. 1979. Nr. 8. Stálin, w. J. 1853. I. 82. : 

Anmerk. 1) S. Register 9. — 9) Vielleicht auch Viglonius. Der 
vierte Buchstabe kann nach Stülins Autopsie eben so gut ein T als ein L 
und der Schluss der Linie eben so gut RE als V seyn. Der dritte Buchstabe 
hat mehr Aehnlichkeit mit G als mlt C. 5) Man las früher D. L. CC. A .G. 
dedit locum cum cippo arae grato (sehr gezwungen). Unsere Lesart em- 
pfüehlt sich durch Rejfél und Natur. Der Nahme der civitas bleibt unbekaünt. 

— A 
31. GENIO. MARTIS. 
' . VRSVS. CONDO 
| LLI. V. S. L. L. M. - 
Genio Martis Ursus Condollius *) votum solvit laetus libenter 
merito. 

Za Sattlers Zeiten in Neustadt. Schott sah ihn an einem 
Thurme.: Nach neuester Mittheilung in Neustadt nicht mehr vor- 
findlioh und sonst unbekannt. | 

Sattler, Geschichte 196. Orelli Nr. 1552. Pauly 134. Schott, physica 


curiosa ad lib. 19. p. 1550 mit eincr Abbildung. Stülin, in d. w. 
Jahrberichten 18583. Y. Heft. S. 80. 


Anmerk. 1) Dieser Nahme kommt bei Grutev 5. ABS. 10 cinmal vor. 
Ein Domitius Condollus erscheint bei N. AU. 


" —LILEECNCED SS 9 
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J4Jaxth au s e nm. 


An der Jaxt, mit Ueberresten mehrerer Castelle, und unweit 
der rümischen Reichgrenze. Viele rüm. Alterthümer. 


Hanselmann, 1l. c. 95 f. 

32. M. IVN. REG 
MARTI. ET. HERC. DI 
IS. PATRIIS. DIS 
DEABVSQ. OM 
NIBVS. IVNIVS. 
IVVENIS. SIG 
NI. IN. SVO. P.... 
..IS. L. L. M. GRTO. 
. . LEVCO. COS. 

Magnae Junoni Reginae, Marti et Herculi, Diis patriis, Diis Dea- 
busque omnibus , Junius Juvenis signifer , in suo ) posuit , lae- 
tus libenter merito. Grato et Seleuco Consulibus. ?) 

Im hittersaale der Burg aufbewahrt. 


Hanselmann, Y. S. 85. 86. Taf. 15. Fig. 1. Erlangische gelehrte Anzei- 
gen. 4767. 3. St. Buchner, Nl. S. 67.  Stáülin, in d. w. Jahrb. 
1855. I. S. 78. 


Anmerk. 41) Auf seinem Guthe. Aehnliche Schriften s. Regist. Nr. 1. 
2) 991 p. Chr. 
- 
33. LEG. XXII. 
Ph. P. F. 


Legio XXII. primigenia , fidelis , pia. 
Auf einem Centurienstein, welcher im dasigen herrschaftlichen 
Garten zu Hanselmanns Zeiten aufbewahrt ward; jetzt im Ritter- 
sáale der Burg. 


Hanselmann, Bew. I. 87. T. XIII. Buchner, HI. S. 67. FFiener, l. € 
p. 406.  Stülin, in d. w. Jahrb. 1855. I. S. 77. 





34. DIVL TRAI 
PARTHICI. 
NEP. DIVI. NE 
Bruchstück eines Steins, welches im Garten des rothen Schlos- 
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sap der nórdlichen Mauer auf der Südseite derselben einge- 
magert ist. 
Sülin, in d. w. Jabrb. 18585. Y. Heft. S. 75, nach der Mittheilung des 
Professors Klaiber in Schónthal 1853. 
Nach Orelli Nr. 480 ergünze man: 
Imp. Caesari Divi Hadriani füii 
DIVI. TRAI. 
PARTHICI. 
NEPoti, DIVI. NErvae 
pronepoti , Tit. Aelio Hadriano 
Antonino Aug. pio. fel. Pont. maz. 
Sie bezieht sich auf Antoninus Pius, welcher von 138 — 16] 
rerlerte, 


$& — IME.CAES. . . . . js 5 
PI. INVICT: AVG. i-o 
di. m us BALNEVM. 
COH. p GERM. Peg 
VETVSTATE. CONLABSVM. REC 
STITVERVNT. CVRANTE Q. 
CAEC. PVDENTE. V. C. .EG. AVGG. 
PR. PR. INSITENTE. Q. MAMIL. 
HÓNORATO. 'TRIB. COH. S. S. 
Inperator Caesar (Lucius Septimius Severus, Pius, Pertinac, 
Auustus, Arabicus, Adiabenicus, Parthicus mazimus, Britanicus 
marmus, Pontifer mazcimus, tribunitia potestate, Imperator 
Ümsul, pater patriae, Proconsul, et Imperator Marcus Aure- 
lu Antoninus) Pius, Invictus, Augustus (tribunitia potestate , 
Inperator , Consul, Proconsul) balneum cohortis I. Germanorum 
"fustate conlapsum , restituerunt, !) curante Quinto Caecilio Pu- 
tne viro clarissimo, Légato Augustorum, ?) Propraetore, in- 
lente Quinto Mamilio Honorato Tribuno cohortis supra scriptae. 


Dieser Baudenkstein, eine 4eckige Platte, wurde 1790 gefun- 
h, und ist im Rittersaale der berlichingischen Burg aufgestellt. 


Pauly, p. AA.  Derselbe in Secbode Jahrb. 9. Suppl. B. 9. Heft. S. 214. 
Stülin, w. J. 4855. E. 77, nach Prof. Klaibers Mitfheilung. — 


^  Anmerk. 41) und 2) Die Worte restituerunt und Augustorum ge 
statten die Zusammenstellung zweier Personen. Nach einem Baudenksteine 
zu Kattwick in Holland (s. das.) erscheinen deutlich Sept. Severus und Ca- 
racalla, auf deren Geheiss ein verfallenes Gebáude wieder hergestellt wurde. 
Obige Buchstaben und Wiortüberreste weisen auf die Titel dieser beiden 
Kaiser hin. Der obere Theil der Schrift wurde wahrscheinlich aus Hass 
&egen Caracalla getilgt. S. Register beim Worte ,,Nahmenstilgung. — Die 
Schrift fallt zwischen 198, da Caracalla den Augustustitel erhielt, und 
211, dem Sterbjahre des Severus. — Ein schon um diese Zeit verfallenes 
Gebüude weisst uns in der Geschichte des Anbaues an der Grenze auf dis 
erste Jahrhundert hin. 35) Das cácilische Geschlecht, ein patricisches, 
weit verbreitet und berühmt durch die Münner, welche aus ihm hervorgin- 
gen. Der auf dem kattwicker Baudenkstein vorkommende Bauvorsteher war 
ebenfalls ein. Cácilier. Der Nahme Pudens, der anderwürts als nomen gen- 
tilium vorkommt (s. Gruter und die Inschrift zu Kattwick), ist hier 
cognomen. | A 


Gundelsheim. 


Stadt, O.Amts Neckarsulm. 
Jáger, Neckargegend S. 126. 
" 36. I. 0. M. 
ET. IVNO | 
NI. REGI 
NAE. C. FA 
BIVS. GERMA 
NVS. BF. COS. 
PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L.L. M. 
Jovi optimo maacimo et Junoni Reginae, Cajus Fabius Germa- 
nus, beneficiarius Consulis, pro se et suis votum solvit, laetus; 
libenter merito. 
Oberhalb der Stadt auf dem Michaelisberge gefunden, und da- 
selbst in einer Nische der Capelle aufgestellt. 
Gruter, S. 7. Nr. A. Kaiser, hist. Schauplatz der Stadt Heidelberg 8. 6. 
4Intiquarius des Neckarstroms S. 448.  Lamey, in aet. palat. K. 911. 


Hanselmann, Y. 955.  Jüger, Neckargegend 198.  Stáülin, in d. v 
Jahrb. 1855. Y. Heft. S. 7A. 





i "ARA uu 


Pfarrdorf, O.Amts Neckarsulm. 
37. | IMP. CAES. M. 

AVR. ANTONINO. 
AVG. L. SEPT. SE 
VERI. AVG. N. FILI. 
STATVAM. OB. 
HONOREM. DEC. 
ET. FLAM. . .. 


- 


Imperatori Caesari Marco Aurelio Antonino Augusto Lucii Septi- 
mi Severi Augusti filio. Y) statuam ob honorém decurionatus et 
faminatus .......... 


Nach Gruter bei Herrn von Gemmingen aufbewahrt. Jetzt 
verschwunden. 


Gruter, 968. Nr. 5 (nach. Melissus.  Leichtlen, Y. S. 95. . Stálin, in d. 
w. Jahrb. Jahrg. 1855. I. Heft. S. 75. 


Anmerk. 1) Caracalla, der am Neckarstrome so hàáufig verehrte Kai- 
ser, welcher sich allemannisch kleidete, — Er war es, der das rómische 
Stidtewesen ima dortigen Lande sehr hob,:. und darum ihm auch hier von 
tinem Decurio und Flamen eine Gedüchtnisschrift. Honor decurionatus, cf. 
Ordli Nr. 55:50, honor flaminatus, das. Nr. 8981. Die Schrift fállt zwi- 
schen 198 und. 200. Dort erhielt er den Titel Augustus, hier den des Pius. 





Zwiefnalten. 


Pfarrdorf, O.A. Münsingen. 
v. Memminger ; Beschreibung des O.A. Münsingen. 
38. DEO. INVICTO. 
SOLI. TEMPLVM. 
A. SOLO. RESTI 
 TVIT. VALERIVS. 
VENVSTVS. V. P. P. 
P. R. SICVTI. VOTO. 
AC. MENTE. CON 
CEPERAT. RED 
DITVS. SANITATI. 
' V. S. L. L. M. 
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Deo invicto Soli ( Mithrae) templum a solo 'restituit Valerius 

Venustus, vir perfectissimus , Praetor provinciae Raetiarum !) 

sicuti voto ac mente conceperat redditus sanitati, votum solvens 
laete libenter merito. 


Dieser Stein stand seit Jahrhunderten in der alten Kloster- 
kirche, dann in der Gartenmauer der Rentamtswohnung, und be- 
findet sich jetzt im bischoflichen Garten zu Rottenburg. 


Sulger, Ann. Zwiefaltensis. II. p. 964. Buchner, Keise auf der Teufels- 
mauer. IK. S. 1085. v. Manotti, in den w. J. Jahrg. 1924. Heft I. 
S. 100. Orelli 9544. v. Raiser, Oberdonaukreis. 9. Abth. S, 45. 
Stálin, in d. w. J. Jahrg. 1855. I. Heft. S. 74. 


Anmerk. 1) Die Buchstaben V. P. P. P. R. werden verschiedenar- 
tig erklárt. Nach Orelli Nr. 1848. 1955. 9545. 9559, s. den Index, ha- 
ben sie in Bezug auf den mithrischen Cult eine mystische Bedeutung, z. B. 
vir perfectissimus, pater patrum; — nach WVelser bei Sulger vir perfectis- 
simus, Praefectus provinciae Raetiae; nach Manotti vir perfectissimus, Prae- 
tor provinciae Raetiarum; nach Memminger und Raiscr vir perfectissimus, 
Praetorio provinciae Raetiae oder Pro praetore. S. Register Nr. 1. 2) Der 
Mithrastempel soll auf der Hóhe zwischen Hall und Zwiefalten noch ge- 
stnnden haben. Mehres hiervon in meinem Werke über das Dekumatenland. 





S t e i n h e À m. 


Dorf O.Amts Marbach. — 
39. ox dos "Meus RM Is 5 
co c5. O BAL. 
i». ÀR h.c. PHOT 
RINIV . PR? .... COMOD 
SVORVM. OMNI 
VM VOTO SVSCEPIT L L M. 

Zwischen dem Rathhaus und dem Brunneü gefunden und 1583 
von Studion nach Stuttgardt gesandt, wo er noch befindlich ist. 
Die Schrift ist nicht mehr zu ergünzen müglich. Sie nimmt die 
obere Háfte des Steines ein, auf der unteren Hilfte Jünglingsge- 
stalten, welche die Schrift tragen. Eine zweite Seite zeigt eine 
Figur mit Füllhorn und den Merkur, auf einer dritten Seite steht 
Herkules, wie er den Hiesen Antheus in die Hühe hebt, neben ihm 
Pallas, mit dem Finger gegen ihr Gesicht deutend, die vierte Seite 
zeigt eine badende Nymphe, zu ihrer Rechten und Linken Nym- 


-— 


phen, die Wasserkrüge über sie halten, hinter der Nymphe' eine 
weibliche Figur, ein Gewand ausbreitend, Es soll hiermit die Ver- 
einigang der Murr mit dem Neckar angedeutet werden. 


Studion, fol. 48. — Pregitzer p. 299.  Sattler, Gesch. Taf. 94. 8. 196. 
201. 904. Beschreibung 16985. Nr. 15. S. 99. Jüáger, Neckarge 
gend. S. AA f. Stálin, 1855. I. Heft. S. 69. 





E r b s t e t t e mn. 


Pfarrdorf, O.A. Marbach. 
40. ^ IN. HON 
! ..l MARTI. C 
ABETIO. SIMVL 
LACLVM. (sic) C. AR 
TSR. CON. V. S. L. L. M. 
In honorem domus divinae, Marti Cabetio (?) simulacrum (*) 
TS votum s0lvit laetus libenter merito. 
An der Kirche, wo Studion die Schrift sah. Jetzt nicht mehr 
. Vorhanden. Die nur zu fehlerhafte Abschrift làsst keine Erklárung 
der 4. und 5. Zeile zu. 
Studion, fol. 49. Stálin, in d. w. J. 1955. Heft I. S. 66. 





&€Grossbotwsmr. 


Stadt, U.Amt Marbach. 
41. IN. H. D. D. APOLINI. ET. . SIRONAE. 
AEDEM. CVM. SIGNIS. C. LONGINIVS. 
SPERATVS. VET. LEG. XXII. PR. P. F. 
ET. IVNIA. DEVA. CONIVNX. ET. LON 
GINL PACATVS. MARTINVLA. HILA 
RITAS. SPERATIANYS. FILI. IN. 
SVO. POSVERVNT. V. S. L. L. M. 
MVCIANO. ET. L. FABIANO. COS. 
In honorem domus divinae, Apollini et Sironae, ?) aedem cum 
signis?) Cajus Longinius Speratus, veteranus legionis XXII. pri- 
migeniae piae fidelis, et Iunia Deva conjunz et Longini, ?) Pa- 
atus, Martinula, Hilaritas, Speratianus filü in suo 5) posue- 
runt, votum solventes laeti libenter merito. Muciano et L. Fa- 
.biano Consulibus. 5) 
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Diese Schrift wurde im Jahr 1714 zu Bottwar gefunden und 
kam in die Alterthumshalle zu Stuttgardt, wo sie sich noch befindet. 


Sattler, Gesch. von Würtemberg p. 145. tab. III. Orell. Nr. 20A7. 
JFFiener, Dilthey p. 108.  Hanselmaun, X. 259.  Sattler, 'Yopogr. 
S. 94. Stülin, w. Jahrb. 1853. I. S. 65. 


Anmerk. 4) Von der Siroma s. bei Nierstein im  Grossherzogth. Híes- 
sen. Aus der Verehrung dieser gallisch- germanischen Gesundbheitsgóttin 
geht hervor, dass zu Grossbottwar Heilquellen befindlich waren. 29) Ver- 
schlossenes Tempelgebüude, oder nach vornhin offen und von $ Seiten mit 
Wünden versehen. Hier standen díe signa (Gótterbilder und Altáre). Siehe 
Orelli Nr. 2970, signa uncta. 5) Die 4 Kinder des Longinus. A4) In- 
. teressante Nachricht, da wir hier einen róm. Vetcran auf einem ihm ver- 
liehenen Guthe mit seiner Familie wohnen sehen. 5) Lucius Annius Fa- 
bianus und Marcus Nonius Mucianus coss. 201 nach Chr. Geb. 





. Stadt, am Einfluss der Murr in den Neckar, mit vielen rümi- 
schen Alterthümern. | | 
Sattler, Topographie von Würtemberg. 
.42. | PRO.SAL. IMP. | 
GEN. NAVT. | , 
G. IVL. VRBICVS. 
D. D. V. S.L. M. 
Pro salute ümnperii, Genio nautarum Cajus Julius Urbicus dat 
dedicat , votum solvens libens merito. 

Oberhalb des Zusammnnflusses der Murr in den Neckar, am 
Eingange in die Au auf einem kleinen Hügel 1779 entdeckt, 1780 
in das Antiquarium nach Stuttgardt gesandt. 

Sattler , Topogr. S. 18. Haug, schwáüb. Magazin 1780. S. 995 f. . Stálin, 
in d. w. J. 1855. I. S. 59. | | 


43. . .EANAE. ET. 
OPLORAT OI 
TRIBOCI |. 
ET. BOI. 
| L. L. M 
Dianae et . ... eaploratores Triboci et Boi !) libenter merito. 
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Auf einer Wiese nahe an der Murr 1583 entdeckt, schon 
vor langer Zeit verloren gegangen. 
Studion, fal 95. Gruter, 1010. Nr. 19. Berekreibng, 1695. S. 55. 


Pregitzer, p. 998.  Sattler, Gesch. S. A8. Hanselmann, Ml. 55. 
Stülin, in d. w. J. 1855. I. S. 64. : 


Anmerk. 1) Eine wohl richtige Lesart, gerechtfertigt durch Enschrif- 
ten zu Mainz, Aschaffenburg, Rumenheim, wo ebenfalls exploratores er- 
 Stheinen. S. Regist. 15 bei exploratores. Aus der Heimath der bekannten 


Triboher und Bojer wurden diese exploratores geworben. 


44. IN. H. D. D. 
GENIO. PE 
REGRINOR. 

, SEVERVS. 
MEL. DAT. 


D. S. D. D. 
In honorem domus divinae , Genio peregrinorum !) Severus Me- 
lodatius(*) de suo dat dedicat. 
Wahrscheinlich zu Marbach gefunden. Unbekannt ist sein - 
jetziger Aufbewahrungsort. 
Sattler, Geschiehte 'Taf. 5. S. 169. 908. — Pauly, p. 14. uus. in d. 
w. J. 4855. I. Heft. S. 69. 
Anmerk. 1) S. nachfolgende Schrift bei collegium peregrinorum. 


45. ^ VICTORI 
AM. CVM. B 
ASE. DOMI 
TIVS. COND 
OLLVS. CO 
LLI. PERE 
. GRINORV 
M. V. SL.L.M 
Victoriam cum base Domitius Condollus , collegii peregrinorum, !) 
votum solvit libens lubens merito. 
Ein am Fuss eines Weinberges 1725 ausgegrabenes Fussgestell 
einer Victoria, welche nicht mehr vorhanden ist. Dies Postament | 
mit der Schrift befindet sich jetzt in der Sammlung zu Stuttgardt. 
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Sattler, Gesch. Taf. 8. Fig. 9. S. 9614. 169. 904. Pauly, p. 9. 40. 
Stülin, in d. w. Jahrb. 1855. I. S. 65. : 


Anmerk. 41) Die peregrini hielten sich ihrer Gescháften wegen in 
der Nühe rümischer Stüdte auf, und bildeten als negotiatores, institores , 
mercatores, eigene Gesellschaften, collegia peregrinorum.  Aehnliche colle- 
gia findét man bei Reinesius syntagma p. 1829. Nr. 160. Orelli Nr. 478. 
$799, und index notarum. An collis (Hügel der Fremden), was man lange 
glaubte, ist nicht zu denken, und wir haben hier,. wie anderwürts, eine 
Gesellschaft fremder Kaufleute, die auch ihren Genius nm MS der 
Schrift Nr. A4. 


46. IN. H. D. D. 
MINERVAE. 
SACRVM. 


In honorem domus divinae , Minervae sacrum ..... 
Auf einem Wiesengrunde bei der Murr gefunden, und 1583 
von Studion nach Stuttgardt. Schon lüngst verloren. | 


Studion, fol 98. Gruter, 4049. Nr. 4. Sattler, Geschichte S. 907. 
Stálin, in d. w. J. 4855. L. S. 64. 





B en nin Sg e n. 


Pfarrdorf im OAmt Ludwigsburg. 
47. IN. H. D. D. 
|. VOLKANO. 
SACRVM. I 
VICANI. , 
MVRREN ! (c 
SES. V. S. L. M. 


In honorem domus divinae. | Volkano sacrum, vicani Murren- 
868, !) votum solverunt lubenter, merito. 


Altar, welcher nahe bei der Kirche in einer Kellermauer ge- 
funden, und 1583 von Studion in die herzogliche Sammlung gesen- 
det wurde. | 

Studion, vera origo ill. dom. Wirtemb. Manuscr. fol. 95. — Crusius, pa- 
raleipom. p. 81. Sattler, Geschichte. Taf. 19. S. 176. 195.  Satt- 
ler, Topographie 8. 178. Gruter, p. 1014. Nr. 5 (nach Studion). 
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Y 


FEVielandt, Beitrüge. S. 490.  Rüder, Weckarkreis. S. 901. Zapf, 
über den Ursprung der Stadt Aalen. Pregitzer, Suevia sacr. p. 215. 
Beschreibung der alten heidnischen Schriften im Lusthause zu Stutt- 
gardt. S. 41. Stálin, in d. w. Jahrb. 1855. Heft I. S. 56 


Anmerk. 1) Dem Fundort dieses Steins gegenüber liegt das Dorf 
Murr, dessen hohes 'Alter hier urkundlich vorliegt. 


48. . CAMPESTRIBVS. 
| |. SACRVM. 
P. QVINTVS. L. FIL. 
QVIR. T. ERMINVS. 
DOMO. SICCA. 
VENERIA. TRIB. 
COH. XXIHII. VOL. C. R. 


Campestribus *) sacrum, Publius Quintus *) Lucii fius, quirina 
tribu, Erminus, ?) domo Sicca Veneria, Tribunus cohortis XXIIII. 
voluntariorum civium romanorum. | 


. Altar, welcher 1583 auf einem Acker gefunden und von Stu- 
dion nach Stuttgart in die Sammlung gebracht wurde. Nachdem 
er eine Zeitlang wieder am Fundort stand, kam er 1692 zur stutt- 
gardter Sammlung, wo er sich noch befindet. 


Studion, fol. 69. Crusius, paral..p. 50. Gruter, p. 1018. Xr. 9 (aus 
Studion)  Oettinger, Beschreibung der Hochzeit etc. S. 59. — Sattler, 
Geschichte. Taf. B. S. 160. 180.  Sattler, Topogr. S. 14—17. 171. 
Gatterer, histor. Bibl. Ii. S. 919—991.  Gerken, Reisen X. 41. 
Leichtlen, Y. S. 9. 10. Pauly, p. B.  Stálin, in d. w. Jahrb. 48535. 
I. Heft. S. 57. 


Anmerk. 1) S. Reg. 8 bei Maira. — 2) Eine gens quinctia bei Gru- 
ter, aber keine Quinta, die bisher unbekanht war. 5$) Einige lesen 'Ter- 
minus, und machten diesen Stein zu einem Grenzmal bei den Allemámien 
hàchst der Stadt Sicca Veneria. Unter Herzog Friedrich veranlasste dieses 
die Zurückbringung an seinen Fundort. Allein es war hier weder Termi- 
Bus 'aoch Sicca Veneria zu suchen. Hinter T steht ein Punkt. Es erscheint 
der bekannte Personalnahme Erminus. Jie Stadt S. Veneria lag in Asien. 
Ganz einfach und regelrecht stellt sich nun die Scbrift uns dar. Selten 
kommt jedoch das T nach dem Nahmen der tribus vor. 





u— OMS cuu 


Bóocecki m aem. 
Pfarrdorf, O.Amts Heilbronn, mit vielen rómischen Alter— 


thümern. 
Jüger, 1. c. 
49. CAMPESTIB. 
EX. VOTO. 
C. SANCTINIVS. 
CAI. FIL. QVIR. 
AETERNIVS. P. C. 
Campestribus *) ex voto, Cajus Sanctinius Caji filius, quirina 
(tr.) Aeternius poni curacit. 
Altar, welcher im Jahr 1677 an der Capelle, einem Hügel 
von Ruinen, gefunden wurde. Ist im Gymnasium zu Heilbronn 


aufbewahrt. 


Seufert, progr. de monumentis Romàánis Heilbronnensibus Beckingae in- 
ventis 1714. Spon, Misc. p. 107. Nr. 82.  Ekhart, Com. de reb. 
Franc. p. 9,  Murüfori, nov. thes. insc. p. 107. Nr. S. Sattler, 
Gesch. 209.: Hanselmu»n, Y. 296. Jüger, Y. 8. Orelli, 94109. 
Pauly, p. 9. Stálin, in d. w. J. 1855. S. 40. 


Anmerk. 1) Mairae, matronae, matres, dominae. $. Register B. 6. 


90. DEO. 
TARANVCNO. 
VERATIVS. 
PRIMVS. 
EX. IVSSV. 


Deo Taranucno ?) Veratius Primus exc jussu. 


Zwischen Bückingen und Neckargartach 1765 guine, seit 
1771 im Antiquarium zu Stuttgardt. 
WFYalch, de Deo T'afanucno comm. 1766.  Schwabe, de Deo Thopro. 
Reinhard, de Deo Taranucno.  Hallisehe gelchrte Zeitung 1768. 
59. St. Gerken, Weise X. 49.  Sattler, Topographie. S. 20— 94. 
Hanselmann, X. 2997. Jüger, Meilbronn X. 7. Orelli, Nr. 9055. 
Stálin, in d. w. J. 1855. 1. A5. 
Anmerk. 1) Auch bei Orelli Nr. 2056 steht Jovi O. M. Taranuco. 
S. Godramstein. Lucan spricht von diesem X. A446 folgendergestalt: »et 
"Yaranis Scythicae non mitior ara Dianae. 


51. . SOLL INVIC. 


mit Rücksicht: auf den Stein Nr. 38 folgendergestali ergánzt bei 
Satler und Reinesius. 


. SOLI. INVICTO 
MITHRAE 
SACRVM 
P. NACELI 
VS. PROCLI 
ANVS. »- LEG. 
VIII. AVGVSTAE 
Soli invicto Mithrae !) sacrum, Publius Nacelius Proclianus, 
- ^ Centurio legionis VIII. augustae. 

Auf der Capelle 1615 entdeckt, Der Brunnen, in dessen Náühe 
dieser Mithrasstein ausgegraben wurde, heisst nach Jüger, merk- 
würdig genug, der Sonnenbrunnen. Dieser seltene Stein ging ver- 
loren. | | 

Seufert, nach den Coll. des Pfarres Storr, welcher die Abschrift wie 
oben liefert, l. c. Reinesius, p. 91. Nr. A7 giebt seiner verschóner- 
ten und ergünzten Abschrift eine andere Quelle, ex libello G. Schmidt 
Heilbronnensis 1699 descripsit. H..Kostelius Noriberg. —' Auch ist 
sein Fundort anders. Seufert ist jedoch zu folgen.  Sattler, Gesch. 

Taf. 9. Fig. 9. S. 139. 194. Schlegel, de f. resp. IValch, de Deo * 

"Taranuco.  Hanselmann, Y. 996.  Jüger, Heilbronn. S. 4.- Seel, 

Mithrageheimnisse S. 289. Orelli, 477. Hagenbusch, X, 1. eta. 

ac. pal. IK. 59.  Stálin, 1955. X. S. 50. 


Anmerk. 4) Vom Mithrasdienst. S. R. d. 
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52. FORTVNAE. |. 
RESPICIENTI. SACR. 
NASELIVS. PRO 
CLIANVS. 2». LEG 
VIII. AVG. PRAE 
POSITVS. CHOR. 
I. HELVETIORVM. 
TORQVATO. ET. 
IVLIANO. COS. 
V. S. L. L. M. 

Fortunae respicienti sacrum ,  Naselius Proclianus, Centurio le- 
gionis VIII. augustae , Praepositus cohortis I. Helvetiorum Torquato 
et Juliano Consulibus !) votum. solvit, laetus libens merito. 

— Im Jahr 1712 auf der Strasse zwischen Bückingen und Neckar- 
gartach gefunden. Seit 1777 auf der Domüne Seegut (Monrepos). 
Seit 1835 in der Sammlung zu Stuttgardt. 


. Seufert, de monum. rom. Heilbronn. Boeckingae inventis. Ekhart, d. r. 
: Fr. l. 8. Muratori, p. 550. Nr. 4. Sattler, Gesch. Taf. 9. Fig. 1. 
S. 159. 178. 205. Schüpflin, X. p. 946. Schlegel, de fortuna re- 
spicienti. Hanselmann, X. 2996. Fuchs, YE. 597. Gerken, Reisen. 
Y. 45. dJáger, Heilbronn. L. 5. Orelli, Nr. A77. Stáülin, 1l. c. 4855. 
X. A4. 

Anmerkh. 41) 148 n. Chr. S. Nr. 51.  Diescr Centurio erscheint 

auf 5 Steinen, drei verschiedenen Gottheiten Gelübde erfüllend. 


93. APOLLINI. 
| PYTHIO. SAC. 
NASELIVS 
PROCLIANVS. —- 
LEG. VIII. AVG. 
TORQVATO 
ET. IVLIANO. COS 
V.S.L.L.M. — | | 
Apollini Pythio sacrum, Naselius Proclianus Centurio leg. VIII. 
augustae Torquato et Juliano !) Consulibus votum solvens , laetus 
libenter merito. 
Wurde im Jahr 1763 gefunden. Im Gymnasium zu Heilbronn 
aufbewahrt. 


Act. academ. pal. NI. 59. Orelli 1459. Fuchs, YX. 596.  Gerken, Rei- 
sen. I. S. AS.  IValch, de deo 'Taranucno. 115. Hanselmann, X. 997. 
Jáger, Heilbronn. I. 1. Stálin, in d. w. J. 18535. I. S. 59. 


Anmerk. 1) 448 n. Chr. S. Nr. 50. 51.. 


54. I. 0. M. 
ET. MARTI..CA 
. TVRIGÍ. GEN 
IO. LOCI. C. 
IVL. QVIETVS. 
B. COS. 
V. S. L. L. M. 
Jori optimo mazimo, Marti caturigi , Genio loci, Cajus Julius 
Quietus, beneficiarius Consulis, votum soleit laetus libenter 
merito. | 
Ums Jahr 1712 zu Bückingen EFI gegenwártig im Gyimn- 
nasium zu Heilbromn. 
Seufert, progr. etc. Hanselmann, Y. 997.  JFalch, de deo Taranuco. 
Sattler, Gesch. 198. . Gerken, K. A3. Muratorius, Nr. 19. Orclli 
Nr. 1900. Lingen, kl. Schr. HII. p. B. G.  Leichtlen, I. 55. Jger, 
Heilbronn K. 6. Osann, Schulzeitung 1899. S. 1904. Stalin, 1853. 
I. A6. 

Anmerk. Die Caturiges wohnten im narbonnensischen Gallien zwischen 
den Allobrogen und "Vorontiern. Jas heutige Chorges bei Embrun hiess 
ehemals Caturigae. Von diesem: gallischen Orte ist die topische Bedeutung 
der Gottheit entnommen. 


95. — IL. O. M. 
VL. VICI. 
LEG. VII. 
TE AVG. 
Joi optimo mazimo, Julius Victi(cius) Centurio legionis VII. 
(VIII) augustae. ?) | 
Bei Bückingen gegen Neckargartach hin gefunden. Kam 1680 
in Privathàánde und ging verloren. 

Sewfert, nach den Samml. des Pfarrers Storr zu Heilbronn. —Ekhart, 
p. 9. Muratori, p. 4. Nr. 9. Schellhorn, tab. Nr. G. JValcA, de 
deo Taranuco. p. 144. JHanselmana, X. S. 336. Jüger, Deum 
I. S. A6. 

L ó 


MEM ; MO 


Anmerk. 1) Wegen dieses Epithets Augusta wehl VII, da die sie- 
bente Legion nicht so genannt wurde. $. Regist. 4. | 


96. SENO.  ' 
MATRO , 
CO. II. 
: HELVET. 
| QVIRA 
. IS. IVL. * 
CIVS.. ... 
LEG. XXII. 
IEVS. Il. | 
' Die Collectaneen des Pfarrers Storr, welche Seufert benutzte, 
sind die einzige Autoritàt dieser lángst nicht. mehr vorhandenen 
Schrift. Mehrere (Lingen, Schellhorn) verbessern wie folgt. — — 


SENON 

MATRO 

COH. II 

HELVET. 

CVI. PRAE 

EST. IVL. 
CIVILIS. 2 

LEG. XXII. 

P. P. F. V. . IL. L. 


Senonibus matronis Y) coh. II. Helvetorum , cui praeest Julius 
Civilis (?) Centurio legionis XXII. primigeniae piae fidelis , votum 
solvens libens merito. 


Fundort auf dem Hügel bei der Capelle. 


Seufert, progr. Schellhorn, amoenit. lit. tab. 53. Ekhard, p. 9. Muratori, 
X. p. 95. Nr. B. Sattler, Gesch. S. 210. Lingen, HII. S. 50. Schle- 
gel, d. fort. resp. pr. MHanselnann, I. 995. Jüger, Heilbronn I. 
A. 8.  Grotefend, in Seebodes krit. Bibl. 1898. Jun. 564. Orelli, 

Nr. A78. Wiener, yp. 106. Stálin, 1855. X. Heft. S. 49. 
Anmerk. 4) Senones, ein Volksstimm in Gallia Lugdunensis (jetzt 
Departement de l'Yonne, darin die Stadt Sens) Auch dort war der Mai- 
rendienst zu Hause, und eingewanderte Gallier verpflanzten ihn in die Dc 

cumatenlande an den Necliar. | 


— $8 — 


, 97. DEO MER 

CVRIO. CV. T 

LTORI. RII : 

ANVS. E 

X. IVSSV. E. 

L. L. MR. 

Deo Mercurio cultori ») Primanus (?) ?) ea jussu ejus libens lu- 

bens. merito. 


HERREN auf dem bückinger Felde gefunden, und auf 
dem Gymnasium zu Heilbronn aufbewahrt. 


Stülin, in d. w. Jahrb. 1855. I. S. A1. 


Anmerk. 41) Cultores, von Góttern gesagt, kommt hüufig vor, und es 
: lüsst sich daher dieses Prüdicat analog auch auf Merkur anwenden. 8S. Orelli 
Nr. 938. 1578. 1754. 9555. 9594. 9598. — 2) Der senkrechte Strich 
nach RI in der S. Zeile ist wohl der Anfang eines M, und daher Prima. 


uus annehmbar, Das RI ist ein zusammengezogenes PRI. 


58. — PRO. SALVTE. COMMILI. 
FORTVN. 
SACRVM. 
. . ASSIV. 
. ROIAN. , 
». BRIT. «4 MVN (sic) 
V. S. L. L. M. 


Pro salute comamnilitonum, Fortunae sacrum. (C)assius ( T)ro- 
janus , Centurio Britonum ?) votum ,solvit laetus libens merito. 

Vermuthlich vom Felde bei Bóckingen; jetzt auf dem Gymna- 
sium zu Heilbronn. : 


Stülin, in d. w. Jahrb. 1855. E. S. A7, nach Autopsie des Prof. Báum- 
lein und Stadtsehultheisen Titot. 
. Anmerk. 4) Prof. Pauly liest und ergánzt 2». BRITONVM. Von 
britischen Abtheilungen. $. Register Nr. 45. 
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eim. NM. cane 


Pfarrdorf, O.Amts Heidenheim. 
59. EROR C ! 
I. P. CAES. GALLI. 
. GERMANICV. 
INVICTVS. AV. 


Imperator Caesar Gallienus , Germanicus , Invictus , Augustus.) 


Beim Abbruch eines Thurms 1835 Em und in die Kir- 
chenmauer eingesetzt. 
Stálin, in d. w. Jahrb. 4958. I. S. 56. Schwübische Chronik vom 16. 
Mürz 18535. Es 


Anmerk. 1) im Jahr 956 oder 257 erhielt Gallienus den Titel Ger 
manieus, im Jahr 268 wurde er ermordet.  Ekhel, doctr. num. 7. p. 590. 
$91. In diese Zeit fállt die Sehrift, dic Spáteste der, in Würtemberg 
gefundenen. 


A 





HA eidd en h e im. 


Stadt, mit verschiedenen rümischen Alterthümern.: 


60. D. M. 

T. FL. VITALIS. 

CIVES. I. AL. 

VIX. AN. LXX. . 

FL. AVCVS. LIB. 

ET. HERES. FAC. CVR. 
Dis Manibus, Titus Flavius Vitalis, cives (civis) Juliae 'alen- 
sis !) virit annos LXX. Flavius Aucus ?) libertus et heres fa- 

ciundum. curavit. 


An der Kirche aussen eingemauert. 


Steinhofer, neue würt. Chronik. Il. 14. Sattler, Topographie. S. 451. 
Hanselmann, Yl. 51. Buchner, Reise auf der Teufclsmauer. E. 59. 

v. Raiser, Oberdonaukreis IY. 87.  Grotefend, in Seebodes krit. Bibl. 

- 4898. S. 605. Pauly, S. 99.  Stálin, in d. w. Jahrb. 1855. S. 55: 


Anmerk. 4) Nach Leichtlen der Nahme der, Stadt Aalen. Nach 
Pauly die Anfangsburhstaben einer gallischen Stadt. Man denke hierbei 
an die háufige Einwanderung gallischer Leute in das Decumatenland. 92) Be- 
kannter INNahme, der mehrmals vorkommt. 


E 


TN 


61. MERCVRIO. 
,, SAC. EX. V. 
ATO. AI (sic) FLO 
RENTINVS. 
. RO, SALVTE. 
PRIMITIVI. 
FILI (sic) 
V. S. L. M. 
Mreurio sacrum ea voto...) Florentinus pro salute Primitivi 
filii votum solvens laete merito. | 
An dem Hause des Fürbermeisters Píister in der mittlern 
Vmstadt eingemauert. | 
(iler, Idunna und Hermode. 1016. Nr. A7. S. 186. Stáülin, in d. w. 
Jj. 1853. I. S. 56. 
Anmerk, 4) AI bei Gruter 589. Nr. 4 voxkommead, Eine unbe- 
lute, auch bei Gruter nicht erklürte Jota, die auf ein Praenomen deu- 
Hl, nelleicht: A elius. ' 


62.  — D. 
TE... TO. 
ET. SEX. 
Grabstein, welcher beim Oberamtsgebüude lag, und 1836 in 
às Antiquarium  riach Btuttgardt kam. Bei md wird gelesen. 
. D. j i 
TD. IDTO 
. ET. SEX. 
lriter, Idunna und IIermode 1816. Nr. AT. S. 195. 


K 6 nem 7" 


Es Jahr 1783 kamen auf der Stelle, welche man die Burg" 

; die "Trümmer einer rümischen Stadt ans Tageslicht. Es 

ee viele Merkwürdigkeiten gefunden; einzelne Ziegelstücke, 

Mmerüberreste liegen noch auf dem Felde. Die Lage am erhüh- 

" Gestade des Neckars war sehr vortheilhaft.  Leichtlen setzt 
lerher das in der peutingerschen Tafel vorkommende Condate. 


leichtlen, XI. 458. 


om 


63. . DEO. MERCVRIO. VI 
SVCIO. ET. SACTE. (sic) VI 
SVCIE. POVARTIONIVS. 
SECVNDINVS. DECV 
.. IVI. SVMA.... IV. V. S. L. M. 


Deo Mercurio Visucio et sancte Visucie *) Povartionius ?) Se- 
cundinus ; Decurio civitatis. Suma(locennae) ?) ... votum solvit 
laetus merito. 


Im Jahr. 1832 gefunden; jetzt im Antiquarium zu Stuttgardt. 
Ueber dem Steine die Füsse von 2 verloren gegangenen Figuren 
(Gótterbilder). 


Pauly, in d. w. J. 1859. 1. S. 50 f. JFilhelmi, 5. Ber. an den Sinsh. 
V. S. 85. Stálin, in d. w. J. 1855. X. S. 50. | 


Anmerk. 1) Der Visucius war lange die Schutzgottheit der Wesch- 
nitz (Wisgoz) im Odenwald. Jer cinzige Schmidt (Historiograph), war 
gegen diese Ansicht; er sagt 9 B. S. 599 der Gesch. von Hessen etc., 
wahrscheinlicher dürfte der Nahme so viel sein als Vesontius und an Veson- 
tio (Besancon) erinnern. So findet man Triputienses von Tripontium. Gru- 
ter 95. 5. Es dürfte eine provinzielle Eigenheit der Aussprache zu Grunde 
liegen. Ein Vesontius in der, Gegend. vou Heidelberg kann nicht befrem- 
dender erscheinen, als ein Mars Leucetius im Niederrheingau, dessen Nahme 
von den Leuhern bei Toul herrührt.^ Unsere Inschrift rechtfertigt Schmidts 
scharfsinnige Ansicht, Visucius und Visucia sind gallische Gottheiten, welche 
mit den Galliern in die'agros decumatos gewandert. Mercur, der Hanpt- 
gott in dem cultivirten Gallien, erhielt nach unserer Inschrift das Prüdicat 
von dem Nahmen dieser Localgottheit, und heisst Mercurius Visucius, wie 
anderwárts. Arvernus, Cissonius, Moccus. Bei Besancon fand man eine 
Schrift ,,Dco Vesonti." Orelli Nr. 2064, und háufig. finden sich dort Mer- 
curiusbilder. | Chiflet. Vesontio. p. 789, und sancta Visucia ist eine gallische 
Maira. S. Regist. Nr. 6. Ein Visueius kommt auch bei Handschuchsheim 
vor. 2) Wohl auch Publius Quartionius (von dem bei Gruter háufig vor- 
kommenden Quartio). $5) Der NNahme einer Stadt, welche bei Rottenburg 
(s. das.) lag. | 





JK&kistissenm. 


Pfarrdorf, Oberamts Ehingen. Hier mehrere Rümerstellen mit 
Bildwerken. 


Memminger, O.Amt Ehingen. Die würtemberger Jahrbücher. 
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63a. .— A IN. H.D. D. 
I. O. M. ET. DANV 
VIO. EX. VOT 
O. PRIMANVS. 
. SECVNDI. VSLL. 
MVCIANO.. ET. FABI... 
In honorem domus divinae, Jovi optimo mamimo et. Danuvio ?) 
ez volo, Primanus Secundinus, votum solvit, laetus libenter 
merito. Muciano et Fabiano Consulibus. ?) 
Auf der Südseite der Kirche eingemauert. 
Memninger, Ehingen. 1624. p. 10. Orelli 1651. Osann, Allgem. Schul- 
zeitung 1850. 9. Abth. S. 998. v. Raiser, Oberdonaukreis. II. 12. 
Stálin, in d. w. Jahrb. 1855. I. 98. 


Anunmerk. 1) Hier die Donau, wie anderwürts der HBhein, auch Ge- 
bürge und Báche, als Gottheit. | 29) 201 nach Chr. Geburt. 








€aonns5stad:t. 


Auf Altenburg, am linken Neckarufer, stand einst die schóne 
Civitas Cana der Rómer, deren Ruinen eine weite Flüche bedecken. 
Wo jetzt Cannstadt liegt, finden sich keine Denkmale vor. Eine 
zu Oettling an det Kels gefundene Iuschrift macht uns mit dem 
Nahmen der Stadt Cana bekannt. 

— v. Memminger, Cannstadt und seine Umgebungen. 1819.  Leichtlen, EI. 

139. Sattler , top. Gesch. S. 99. 

| 64. |. IN. H. D. D. 
BIVIIS. TRIVIIS. QV 
ADRIVIIS. SATTO - 
NIVS. IVVENILIS. 
B. F. COS. PRO. SA 
LVTE. SVA. ET, SVO 
RVM. POSVIT. V. S 
L. L. M. IDI. DEC. 
| C. R. V. 
In honorem domus divinae, Biviis, Triviis , Quadriviis, Sattonius 
Juvenilis , beneficiarius Consulis, pro salute sua et suorum po- 
suit votum ?) solvens laetus merito, Idibus Decembris, curator 
reficiendar. viarum. 

Zu Cannstadt, wo bekanntlich viele Rómerstrassen zusammen- 

trafen, Gruter setzt den Fundert nach Stuttigardt, Allein hier 


* 
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wurde der Stein blos aufbewahrt. Im Jahr 1597 befand er sich 
nach Studion in der Gartenmauer des Archivars Bittel. 


Gruter, 1018. 1. SSattler. 911. Tab. 99. 1. Studion, fol. 91. Pre- 
gitzer, Suevia sacra. 215.  Memminger, Cannstadt S. 259. Pauly, 

in d. w. Jahrb. 1851. S. 144.  Stálin, in d. w. Jahrb. 1855. I. 18. 
Anmerk. 1) Gegenwürtig hat der Stein nur bis daher eine Schrift 


Wenn je etwas Weiteres darauf stand, so muss es mit kleinerer Schrift, 
als die oberen Linien haben, eingegraben gewesen seyn. Sfudion, der erste 
Abschreiber, will die 9 letzten Zeilen gelesen haben. Die Beschreibung 
von 1695 giebt in einer Linie L. L. M. ID. DEC. C. R. V. Sattler hat 
nur ID. DEC. | 





65. IN. H. D. D. IOVI. 
ET. IVNONI. REG. 
GENIO. LOCI. 
ET. D. D. OMNIB. 
SEDVLIVS. 
IVLIANVS MI 
LES. VIIL. AVG. À 
. TONINIANAE. BF. COS. 
PRO. SAL. SVA. ET. SVOR. 
STAT. ITERATO. POSVIT. IMP. 
DIVI. ANTONINI. AVG. ET. V. R. 
In honorem domus divinae, Jovi et Junoni Reginae, Genio loci et Diis 
Deabusque omnibus, Sedulius Julianus, aniles leg.) VIII. augustae 
antoninianae, beneficiarius Consulis, pro salute sua et suorum posuit. 
Die auf dem Steine befindliche kleinere Schrift wurde spüter 
hinzugefügt, als man derselben als Basis einer Statue des Divus 
Antonianus eine zweite Bestimmung gab. Sie heisst: statuam 
iterato (posuit) Lnperatoris divi Antonini ?) Augusti pii et vo- 
tum retulit. 
Diese Ara war früher am Kirchhofe eingemauert, und befin- 
det sich im K. Antiquarium zu Stuttgardt. | 
Zlpian, inscript. p. A61. — Gruter, insc. p. A. Nr. 7. Smetius, inscript. 
Bl 1498. Nr. d (ex Apiano). Crusius, ann. lib. 4. P. X. Cap. 8. 
p. 95. Studion, fol. 45. . Schópflin, X. p. A71.  Sattler, Topogr. 
S. 90. Pauly, in den würtemb. Jahrb. 1851. Heft 9. S. 112. 
Stálin, in den w. Jahrb. Jahrg. 1955. S. 17. 
Anmerk. 1) Der Steinmetz hat das LEG. ausgelassen. — 2) Die For- 
mel in honorem domus divinae komsnt bekanntlich erst seit Commodus oder 


— Al — 


nur kurz vor ihm, vor. Hiernaeh wáre der Divus Antoninus hier Caracalla 
(Marini, atti de fratelli arvali YI. 647. 660). Da der Altar eine spátere 
Zusatzschrift erhielt, so lásst sich diess nur dadurch erklüren, dass die frü- 
her vorhandene Statue des Kaisers abhanden gekommen, und eine neue an 
ihre Stelle auf die Basis gesetzt worden ist. Die ganze Inschrift mit ihrem 
Zuatz muss immer auf Caracalla bezogen werden. 


' 766. IN. H. D. D. I. O. M. 

GENIO. LOCI. ET. FOR. 

TVNAE. DIS. DEABVS.— 

QVE. EMERITIVS. 

SEXTVS. MILES. 

LEGIONIS. XXII. 

PR. P. F. SEVERIA 

NAE. BF. COS. PRO. 

SE. ET. SVIS. POSV 

IT. V.L.L. M. 

MAXIMO. ET. 

AELIANO. COS. 

IDIBVS. IANV 

ARIIS. 
In. honorem domus divinae, !) Jovi optimo macimo, Genio loci 
et Fortunae Dis Deabusque, Emeritius Sectus, miles legionis 
XXII. primigeniae piae fidelis severianae, beneficiarius Consulis, 
pro se et suis posuit, votum solvens laetus libenter merito. 
Mazaimo et Aeliano Consulibus 7?) idibus Januarii. 


Diese Ara wurde ums Jahr 1583 auf einem Acker, nach dem 
waiblinger Feld hin, gefunden. n der Nàühe soll ein Tempel ge- 
standen haben.  Crusius hat die Schrift zuerst copirt, aber fehler- 
haft, Das Denkmal befindet sich gegenwürtig zu Stuttgardt. 


Pregitzer, Suevia sacr. p. 9914. Schópfiin, Y. AAS. Gruter, p. 1003. 
Nr. 4. Sattler, Geschichte von W'ürtemberg. X. p. 145. Tab. IV, 
wo der Stein abgebildet. JFiener, Dilthey. 105. Memminger, O.Amt 
Cannstadt. S. 19.  Stálin, in d. w. Jahrb. 1855. I. S. 14. 


Anmerk. 1) Aus diesen Worten schliesst Sattler 1. c. p. 145, dass 
bei Cannstadt ein Tempel (domus divina) gestanden. Was aber domus di- 
vina bedeutet, und seit wann diese Formel zur Weihe der Altüre aufge- 
kommen, ist in der Vorrede bemerkt. 9) Coss. Lucius Marcus Maximus 
und L. Roscius Aelianus 295 nàách Chr. 
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67. IN. H. D. D. IOVI. 
ET. IVNONI REG. 
ET. GENIO. LOCI. 
. . GERIONIS. SR 
VERVS. MIL. LEG. 
XXII. ANTONIAN. . 
BF. COS. PRO. SVA, 
ET. SVOR. . . . 
Eoo ous MARY. os 
| ANTON. . . . . 
In honorem domus divinae, Jovi et Junoni Heginae et Genio loci 
et (Genio sancto M. Aurelii ?)) ) Gerionis (?) Severus, iles 
leg. XXII. antoninianae, beneficiarius Consulis pro sua et suorum 
salute (Imperatore domino nostro. Marco Aurelio Antonino et 
N. N. Consulibus. ?) ) 
Apian sah diesen Stein auf dem Kirchhofe seitwàárts einer 
Thüre, Er ist spurlos verschwunden. 
"pian, A61. Smetius , inscript. fol. 448. Nr. 9. Crusius, Ann. lib. A. 
pars I. p. 85. Hanselmann, YX. 56: — IE/iener, p. 104. v. Memmin- 
. ger, Canstadt. S. 24. Pauly, in d. würtemb. Jahrb. 4851. Heft II. 
S. 115.  Tritschler, Cannstadt. 98. Stálin, in d. w. J. 1855. I. 


S. 19. 
Anmerk. 1) Nach Pauly l c. 2) Ebenfalls nach Pauly l. c. — 
Dieser war wohl Caracalla nach der Formel in honorem domus divinae 
und füllt in 914—917. Aus Hass gegen ihn wurde diese Stelle pelóscht. 


NM a i m sh e i m. 


Pfarrdorf Oberamts Brackenheim. 
68. — IVMMA. EXOBNI. FIL. 
CIVI. MEDIOMATRIC. | 
ANNORV. C. ATVNS. 
IVNNAE. FIL. COIVGI. IIV. 
ANNORV. LXXX. DOMÉ. 
IVSTV. FILIVS. ET. ERE. PAR 
INTIBVS. FECIT. 
Jumma, Excobni ) filio, civi Mediomatrico annorum C. 2) Atung. 
Junnae filiae, conjugi ejus, annorum LXXX Domejus Justus 
filius et heres parentibus fecit. | 
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Noch jetzt in der Mauer, welche die Sakristei vom Chor der 
Kirche trennt, befindlich. Nach der Autopsie des Práceptors Sigel 
1839 und bei Stálin, l. c. Jahrg. 1835. S. 13 befindlich. 

Adpian, l. c. p. 161. | Lazius, p. 990. Gruter, p. 754. Nr. 19 haben 
abweichende Abschriften statt IITVS. — EIVS, statt DOME. IVSTVS 

— DOMEIVS. TVILIIVS, statt CIVI — CIVE. 

Anmerk. 1) Jumma und Exobnus, Atuns und Junna sind gallische 
Nahmen, der Sohn erhielt einen rómischen Nahmen. — 2) Seltenes Alter im 


Rómerlande. Man denke an Gallien. Beide waren aus dcr Gegend der 
Stadt Metz. 


——— 


W.eissenh o f. 


Hofguth auf einem Hügel in der lóchgauer Gemarkung Ober- 
amts Besigheim. Man fand hier einen Merkurskopf, einen Rumpf 
von Herkules mit Lüwenhaut und andere Bruchstücke. 

Róder, Neckarkreis. S. 1792. | 
69. SPECVL. P. 
Specul(atores) *) P (?) . 

Ein ums Jahr 1736 entdecktes , an einem |'Esteisdtds einge-- 
mauertes Bruchstück, mit grossen Buchstaben. 

Sattler, Topographie S. 4A.  Stálin und Memminger, Jahrb. Jahrg. 1855. 

S. 11, nach der Mittheilung eines Augenzeugen. 

Anmerk. 1) Auf dieser hohen Stelle stand wohl ein MS 
uud dürften speculatores da erwartet werden. 


Murrhar8d t. 


Stadt an der Murr, nicht weit von der rümischen Reichs- 
grenze, Mehrere alte Ringwülle in der Náühe, aus welchen die 
Rómer zu Beschützung des 'Thaleingangs der Murr, Festungen 
machten, 

Prescher, histor. Blátter. 79 f. 

70. S. I. M. 
SEX. IVLIVS. 
: . D. F. HOR. FLO 

RVS. VICTORI 
NVS. TRIB. COH. 
XXIII V. C. R. TEMP. 
À. SOLO. RE. 
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Soli invicto Mithrae, *) Sextus Julius, ?) Deci filius, horatia 

(tribu). Florus, Victorinus, ?) Tribunus cohortis XXIIII, volun- 

tariorum , civium romanorum , templo a. solo restituto, votum 
pro.se ac suis solvit. 


1m Jahr 1696 befand sich dieser Stein noch zu Murrhardt. 
Seit vielen Jahren ist er in der Sammlung zu. Stuttgardt. 


Sattler, l. e. 997. Prescher, l c. 79. Stülin, in den würtemb. Jahr- 
büchern. 48553. I. S. 15 (dieser vorzüglich entscheidend). 
Anmerk. 1) S. Register INr. 5. 2) Es gab eine patricische und 
eine plebeische gens Julia. Hier wohl die patricische. 3) Diese nach der 
Kegel gefertigte Xnschrift, worin praenomen, nomen, cognomen, tribus, 
Stand gehórig ' vorkommen , hátte jede andere Lesart, die man versucht, 
eutfernt halten sollen. 





71. D. M. | 
ASSON. IVSTVS. MIL. 
COH. XXIII. VOL. VIX. 
AN. XL. CINTVS. (sic) MVS 

SIC. HER. SVA. VOL. F. | 
Diis Manibus Assonius, Iustus, iles cohortis XXIII. volunta- 
riorum, virit annos XL. Quintus ?) Mussicius heres sua vo- 
| Juntate fecit. ! 


Gefunden am See hinter der alten Abtei, zu Abt Joh. Schrad's 
Zeiten (1486 — 1501). Nicht mehr vorhanden. 


"pian, inscript. sacr. sanct. vetust. 458, mit der Abbildung des Steins, 
wo der Verstorbene; auf einem Bette liegend, vor sich einen Tisch, 
en basrelief zu sehen ist. Verhüllte Figuren auf den Seiten des Steins. 
Sattler, Geschichte von Würtemberg. S. 479 und 80. JHanuselmann, 
Beweis. . S. 949.  Prescher, historische Blátter S. 75 — 77. €re 

. $iu$, annales sueviei. lib. T. P. JI. C. 13. p. 24. Studion, Origo 

illustr. dom. Wirtembergicae. Manuscript in der kónigl. Bibl. zu 
Stuttgardt, fol. 29.  Latzius, republ. romanae in exteris. prov. const. 
p. 597. 920. Gruter, p. 595. Nr. 5. Muratori, IL. p. 755. Nr. 9. 
Pauly, inscript. aliquot romanae in solo WVurtembergico detrectae. 
p. 24—98.  Stálin, in Memmingers würtemb. Jahrbüchern. Jahrg. 
1895. Y. Heft. S. 7 (dieser vorzüglich). 

Aamerk Le L'odpten. wie CITVS. CVNTVS. und hier CINTVS, 
welche bei Boissard, Crusius vorkommen , sind offenbar falsch. An Quin- 
tus ist hier am nàchsten zu denken. Montfaucon hat sogar CITVSMVS- 
SIC. und Gruter Cunctusmus. Da aber Mussicius ein anderwürts (Grater) 





 mhommender INahme ist, so ist Quintus Mussicius wohl vorzuziehen, wie 
sieh Stálin gethan hat. 


| 72. D. M. 
| MEDILLIO. 
CARANTIO. PATRI. 
ET. VICTORINAE. 
MATRI. CARANTIA. 
AELIA. FILIA. DVLC 
ISSIMA. HERES. 
EX. TESTAMENTO. 
POSVIT. 
là Manibus Medillio Carantio ?) patri, et Victorinae matri, 
Orntia Aelia filia dulcissima heres em testamento posuit. ?) 


Àn der Walderichskapelle ehemals befindlich; unwissende Mau- 
"hen ihn vor 20 Jahren zerschlagen und vermauert. — Satt- 
À mhm Abschrift, dem wir hier zunüchst folgen, da sie die 
nigste ist. | 
Gwius, amm. lib. I. Pars 2. cap. 13. p. 24. Studion, fol. 294. Gruter, 

p. 1058. Nr. 9. Lamey, in act. acad. pal. VK. p. 84. Sattler, To- 

pographie. 9. Ausgabe. S. 192 (hier die obige Abschrift).  Prescher, 

histor. Bl. S. 77. Osann, Allg. Schulzeitung. 9. Abth. 1899. Decbr. 

8. 1905. 1850. Sept. S. 029.  Stálin, in Memmingers würt. Jihr- 

büchern. 4835. KE. S. 8 (dieser vorzüglich). 


Aumerk. 4) Ein Carantus auf einem Steine zu Heidelberg. — 29) Pre- 
t liet MEDVLLIO. CA||NTO. PATRI | CIO. ET. VIC. | TORINAE : 
.M|TRI. CARANTI| A. AELIA. FILIA | DVLCISS. HER | EX 
ISTA. POS. Die in der Grabscbrift deutlich vorkommenden Worte 
Mund matri, in Verbindung mit dem Nahmen Carantius, lassen nur 
lire Schrift zu, die nach Sattler gegeben wird und auch bei Stálin Vor- 
5 findet. 





Unbekannte Fundorte. 


73. DITI. PATRI. ET. 
PROSERPINAFE. 
SACR. 
IVLIA. FLORA. 
PRO. SALVTEM. 
. SVAM. ET. SVORVM. 


ex-O us 


Diti patri, *) et Proserpinae sacrum, Julia Flora pro salutem 
suam ?) et suorum. 


Im Antiquarium zu Stuttgardt befindlich. . "E 
Sattler, Geschichte 199. 208. Taf. 17. 2. Stálin, w. Jahrb. 1855. I 
S. 491. j 


Anmerk. 41) Pluto als Gott des Reichthums hier verehrt. | 9) S. Orelli 
Nr. $415, pro salutem et victorias. 


74. I. O0. M. 
IN. .. D. D. 
ITA. CAE 
TO. V.S 
Jovi optimo macimo, in honorem domus divinae 1) T. Aurelius 
| "Caeto ?) votum solvit laetus libenter merito. 
Am ehemaligen Hiemerischen Garten zu Stuttgardt, seit 1895 
im Antiquarium zu Stuttgardt. 
Sattler, 498. T. 17. 1. Stálin, in d. w. J. 1853. I. S. 193. 
Anmerk. 41) In der Regel steht diese Weiheformel oben an. Man, 


konnte auch lesen: Jovi o. max. Junoni, dis deabusque (nach Pauly). 
9) Caetus ist bekannter. ' 


75. FORTVNAE. 
SANCTAEI. 
IV VENCVS. 
IVSTINVS. 
PRO. SA 
LVTE. SVA. 
ET. SVORVM. 

P. 


Fortunae sanctaei Y) Juvencus Iustinus pro salute sua et suorum. 
Im Antiquarium zu Stuttgardt. 


Sattler , Gesch. Taf. 99. S. 906. gel Cannstadt. Stálin, w. J- 
1855. I. S. 199. 


Anmerk. 41) st. sanctae. 


Ü 
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Kheingebiet 
| | des | 


Grossherzogthums Baden. 





Mit Ausnahme des Donaugebietes gehürt dieser Staat grüssten- 
theils zum Rheingebiete. 
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Rómerort, mit einem hierzu gehürigen, durch Leukenzeiger 
abgesteckten Verwaltungsbezirk, genannt civitas Aurelia Aquensis; 
blübnd unter den Antoninen. Viele Denkmale rómischer Zeit, 
besonders Badeeinrichtungen. Hier eine Antiquitütenhalle. 

Schreiber, Baden, seine Umgebungen ete.  Klüber, Beschreibung von .Ba- 
den bei Rastadt.  JVFielandt, Beitrüge zur àültesten Geschichte des 

Landstrichs am rechten RBheinufer.  Schópfiin, Als. ill. Y. Barth, 

adversariis. —Preuschen, Denkmale von alten phys. und polit. Re- 

volutionen etc., besonders in den Rheingegenden.  Holb, histor. top. 

Lexikon von Baden. X. 59.  JPeik, rómische Niederlassungen. am 

Rhein 85. | | 

77. | COH. XXVI. 
. VOL. C. R. 
. Cohors XXVI. voluntariorum civium romanorum. 

Ein Stein am sogenannten Jesuitenschlósschen von Wieland 
gefunden, jetzt in der Halle zu Baden.  Blátter von Wasserpflan- 
ze um Hermen gewunden, Fische, und der geóffnete Mund eines 
Menschengesichtes zeigen seine Bestimmung bei einem Brunnen oder 
Weiher. Obige Schrift steht im unteren viereckigen Theil. 

Badblatt, 48415. S. 19 —21.  Leichtlen, Y. 84.  JFicland, 99. 





78. COH. XXVI. VOL. C. R.. 
Cohors XXVI. voluntariorum civium romanorum. 


Abdrücke auf Ziegeln und gebrannten Platten, welche man 
1812 in dem Grossherzogl. Garten vor der Stadt Baden fand. 


Badblatt, 1819. S. 69 — 71. 1815. S. A5. 61.  Leichtlen, l. c. X. 55. 
* A z 
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79. L. REBVRRINIVS. 

L. F. CL. CANDIDVS. 

ARA, MIL. CH. XXVL 

VOL. CRANICI. VIC 

TRIS (sic) STIP. XIIT. 

H. F. C. 
Lucius Reburrinius *) Lucii filius, claudia (tr.) Candidus, Ara?) 
miles. cohortis XXVI voluntariorum cranicianae victricis 3) sti- 
pendiorum XIII*) heredes fieri curaverunt. 
An der Mauer des Kapuzinerklosters zu Baden von Schüpflin 

gesehen, jetzt in der Halle zu Baden. 
— Schüpflin, XY. 894. FFieland, l. c. A70. 


Anmerk. 41) Reburrinius und Reburrinus kommen bei Gruter p. 547. 
Nr. 4, und Gorius inscr. florent. p. 229 vor, aber nicht als nomen gentili- 
tium. Unsere Xuschrift zeigt, dass es auch eine gens reburrina gegeben. 
2) S. Nr. 85; mit Aemilius Crescens hatte der Verstorbene gleiche Vater 
stadt und Steuerklasse. 5) Bei Gruter, A54. Nr. 8 —9 noch zweimil 
eoh. XXXIII c. tomanorum. S. auch Regist. Nr. 15. Um die Freiwilligen 
auszuzeichnen, und ihnen für die freiwillige Dienstleistung Reiz und Vor- 
theil zu geben, erhielten sie das rómische Bürgerrecht. Der Zulauf war 
ausserordentlich gross. Unter den Antoninen vermehrten sich die Cohorten 
stark. — Schon im punischen Kriege gab es Voluntarii. Veteranen, die 
freiwillig nochmals eintraten, hiess man auch evocati. Bei Reinesius er- 
seheint ein Claudius Octonius miles veteranus coh. XIII voluntar. C. KR. 
A) Nach Ansicht der Inschriften "Nr. 77 und 78 besser ,civium romanorum, 
annorum .... stipendiorum efc. oder ,civium romanorum «4 (centuria) Anici 
Victoris", was jedoch noch zweifelhaft bleibt. 


&0. MINERVAE. 
ET. HERCVLI. 
IANIONIVS. (sic). 
MATERNVS. «4 
COH. XXIIII. V. C. P. 
Minervae et Herculi, ?) Ianionius ?) Maternus Centurio cohortis 
XXIII voti campos posuit. 3) 
Aus dem Fundament der alten Kirche. Jetzt im Beinhause 
eingemauert. 


Orelli 4971.  IVicland, Beitrüáge zur ültesten Geschichte des Landstriches 
am rechten Rheinufer. 227. 


zs rca 


Anmerk. 1) Die Zusammenstellung dieser beiden Gottheiten kommt 
selten vor. Curtius IIK. 50, 27 liefert jedoch 5 Aren, mit Weihen dem 
Jupiter, Herkules und Minerva. — 2) Sicher unrichtig abgeschrieben. Es 
heisst wohl Lucius Antonius. 5) Das P scheint ein R zu sein; dann würe 
zu lesen: ,,Voluntfariorum civium romanorum. " Bei Wieland steht ein R. 


81. . M. AVRELIO. 
| ANTONINO. 
CAES. IMP. DE 
STINATO. IMP. 
L. SEPTIMI. SE 
VERI. PERTIN 
ACIS. AVG. FILI 
O. RESP. AQV. 
Marco Aurelio Antonino, Caesari, Imperatori destinato, Y) Impe- 
ratoris Lucii Septimii Severi Pertinacis ?) Augusti filio, respu- 
| blica Aquensis. — 

In dem Glockenthume der Stiftskirche bis zum Jahr 1804 
eingemauert. Man vermuthet, der Stein habe auf dem Forum oder 
an einer der Porten des Municipiums gestanden. Jetzt in der An- 
tiquitàtenhglle. | 

lrrig setzen ihn Gruter, Beyell, Schultz, Gelen, Hüpsch, 
nach Cóln. WE 


Schüpfln, l. c. 871.  FVieland, l. c. A61. — Klüber, l. c. 8. 188. 


Anmerk. 1) Caracalla der Sohn erster Ehe wurde zum kaiserlichen 
Thronfolper im Jahr 198 ernannt. Die Titel pius, felix, augustus erhie]t 
tr erst um die Jahre 204 bis 908 vor dem britischen Feldzuge. Im Jahr 
211 trat er die RMegieruug an. Xm Jahr 915 kam er selhst nach Ger- 
manien. 9) Sept. Severus nannte sich auch Pertinax zu Ehren seines Vor 


fahren. 


82. IN. H. D. D. 
|. * D. NEPTVNO. 
CONTVBERXNIO. 
NAVTARVM. 
CORNELIVS. 
ALIQVANDVS. 

D. S. D. 
Á * 
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In honorem domus divinae, Deo Neptuno, contubernio nautarum !) 
Cornelius Aliquandus de suo dat. 


Am Fusse des Schlossbergs 1748 in einem alten Keller ge- 
funden. Er wurde im die Mauer beim alten Rathhause eingemauert. 
Neptunsbild. Eine gleiche Inscription findet sich zu Ettlingen. 


Wieland, l c. 169. — Elüber, 1. c. 900. | 
Anmerk. 1) Siehe die Erklàrung des Steins,bei Ettlingen Nr. 95. 


83. DIS. MANIBVS. 
- L. AEMILIVS. L. F. CLA. 
CRESCENS. ARA. 
MIL. LEG. XIIII. G. M. V. VALRI. 
BASSI. ANN. XXXIIH. STIP. XIII 
L. AEMILIVS. MANSVETVS. 
ET. L. AEMILIVS. ALBANVS. 
FRATRES. IDEMQVE. 
. HEREDES. F. 
"CVRAVERVNT. 
Diis Manibus, Lucius Aemilius, Lucii filius, claudia ( trib.) 
Crescens?) Ara,?) miles legionis XIIII geminae martiae victricis, 
valerianae, bassianae , 5) annorum XXXIII stipend. X1II Lucius 
Aemilius Mansuetus et Lucius Aemilius Albanus fratres*) idem- 
que heredes fieri curaverunt. 


Ein Leichenstein in Gestalt einer Ara, in der Mauer des Ca- 
puzinerklosters zu Baden von Schüpflin gefunden. Eben daselbst 
befindet sich noch eine zweite, (S. Nr. 79.) | 


Schópflin, Y, 891.  Klüber, 484.  JFieland, 974. 


Anmerk. 41) Ein Aurelius Crescens bei Gruter 597. Nr. 2, auf einem 
Steine zu Regensburg. 9) Viele Orte des róm. Reiches hatten'diesen Na- 
men, z. B. Ara Ubiorum, Ara Flavia, Ara Tutela auf der Insel Cyrene, 
Ara Batavorum an der Rheinmüudung. Welches dieser Arae des Verstor- 
benen Vaterstadt gewesen, lüsst sich nicht bestimmen. Er war Mitglied 
der claudischen Steuerklasse, es lásst sich aber hieraus nicht schliessen, wo 
jenes Ara gelegen. Da nach mehreren Inschriften, Personen, die aus Ara 
gebürtig waren, der claudischen tribus zugehórt haben, so scheinen diese 
Arenser alle dieser tribus zugétheilt gewesen zu sein. S. Nr. 79. 5) Viel 
leicht auch 5» (Centuria) Valeri Bassi. Dieses Epithet der Legio XH 
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kommt sonst nirgends vor. S. Meg. Nr. 4. 4) Dem alten! berühmten ümi- 
lischen Geschlechte haben diese 5 Brüder wohl nicht angchürt. 


84. | D. M. 
GABRIEL. AIMTONIVS. 
GIAMTVS. GIMATVS PATER. 
P.O.S LT. 


Diese Inschrift hat Beyell (bei Barth, adversar. p. 2423) ; ge- 
wiss unrichtig gegeben. . Schópflin fand sie nicht mehr vor (1I. 596), 
und bis jetzt ist sie nicht wieder aufgefunden worden.  Leichtlen, 
L c. L. 45, stellt folgende verbesserte Schrift auf: | 

D. M. 
GABRIEL. BIXIT. ANN. X. 
GIAMIVS. GIMATVS. PATER. 
POSIT. . 
Düs Manibus. Gabriel bicit !) gnnos X, Giamius Gimatus ) 
pater posit. ?) 

Au UE 1) vixit, das b oft für v. . 9) Die Nahmen Giamtus und 
Giamia kommen zu Metz (Schópflin, 1. c. X. 100) und bei Gruter K. p. 19. 
Nr. 16 vor; hier ein Quintus Giamius Bellus e£ Communis, Giami filius, 
also eine gens Giamia. — 3$) posuit. 


85. D. M. . 
GNORIA. FAA. BIIIAN. XXXX. 
GNORIVS. P. P. IMIGENIVS. 
| V. X. LIVE. 

So theilt uns Schópflin I. 596 eine von Beyel in. Baden ge- 
sehene , jetzt nieht mehr vorhandene Schrift mit, die von dem un- 
kritischen Abschreiber gewiss verfehlt ist; Sie Steht wohl so: 

D. M. 
GNORIA. FAA. BIXIT. AN. XXXX. 
GNORIVS. PRIMIGENIVS. 
.; VX. LIVL ... 
Diis Manibus. Gnoria *) Faa bicit ?) annos XXXX.  Gnorius 
Primnigenius e£ uxor Livici?) . ... ..... 
Leichtlen, Forschungen. I. A7. 
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Anmerk. 1) Die gens gnoria kommt anderwürts nicht vor. Der Va 
ter oder Bruder hiess Gnorius Primigenius. Nach Schüpflin war dieses 
Geschlecht nur am Rhein zu Hause. Der Nahme Faa ist celtisch.— 9) Statt 
vixit. Kommt hàáufig vor. 5) Anders liest Leichtlen 1. c. X. A7, uxori 


dulcissimae. 


86. LEG. VIII AVG. 
Legio VI. augusta. 
Abdrücke auf Ziegelsteinen, welche in den Jahren 1807 uni 
1812 zu Baden herausgegraben wurden. 
Badisehes Badblatt. 18419. S. 55.  Leichtlen, l. c. L. 55. 


87. . . RVAT. RA^ 
. F. MAX. 
. EG. XI. G. 
Se)reatus, Ra(pidius) (N) f(ilius). Mazimus (miles) legionis 
| | XI. geminae. 
oder wenn es ein Grabstein ist 
Diis Manibus Servatus Rapidius *) N. filius Macimus (miles), 
legionis XI. geminae. ?) 
Fundort: der Grossherzogl. Garten zu Baden. 
Badblatt. 4816. S. 163. — Leichtlen, l. c. Y. 53. 


Anmerk. 41) Bekannte, hàáufig vorkommende Nahmen. S. Gruter, 
Reinesius etc. — 9) Aus unvollstündiger Schrift will Rausch (im Badblati) 
folgenden vollstindigen Sinn geben: ,requietorium veterano assignatum Tri 
buno, A. fecit Maximus eques geminae undecimae cohortis", findet jedoch 
keinen Beifall. 


88. IN. H. D. D. 
DEO. MERCVR. 
ER. C. P. RVSO. . 
In honorem domus divinae deo Mercurio ereczit Cajus Publius 
Ruso. !) 

Auf dem Staufenberg bei Baden steht diese Ara mit dem Bilde 
des Merkurs. Es diente, da auf dieser Stelle 3 Márken zusammen- 
stossen, nach einer Bemerkung im Tagebuche von 1506 als Mark- 
stein; vielleicht schon den rümischen Einwohnern von Aurelia 


-— MR 


aquensis zu diesem Zwecke. Ein Nachbild befindet sich in der 
Alterthümerhalle zu Baden, 


Leichtlen, Forschungen. XY. 80. Schreiber, l. c. 17 f. Hlüber, 1. c. . 80. 
FFieland, l|. c. 185. 


Anmerk. 1) Bekannte Nahmen auf andern Inschriften., Die hier von 
Leichtlen nach dem Nachbilde zu Baden gegebene Lesart hat vor den übri- 
gen den Vorzug. 





W 5d m ish 1 b a ec h. 


Dorf. zwei Stunden hinter Mosbach, in der Nihe des limes 
romanus. 


Leichtlen, Forsch. Y. 94. 
9 EVIL ss. 
ETOFILVS. E. 
COL. VBIETO. ... 


Victorius Victorinus Etofilus e.... colonia Vibieto *): 


An der Südseite der Kirche zu Waldmühlbach am Eck sind 
sind zwei Steine eingemauert. Der eine hat die Figur eines Man- 
nes mit gezücktem Schwerde, der andere obige Inschrift, . welche 
Pfarrer Schmidt daselbst an Leichtlen abschriftlich sendete. Be- 
merkenswerth, in der Nàhe des limes, ist dieser Wehrmann mit 
Schwerd, wie der Stein zu Aschaffenburg (ebenfalls in der Náühe 
des limes) auf welchem ein ühnliches Bild steht. Beide deuten an, 
wie an der Beichsgrenze der rümische Soldat stets Karten 
sein musste. 

Leichtlen, 1. c. 96. 


Anmerk. 1) Vibia colonia (Perugia in Xtalien). Colon!a Vibia Tra- 
jana in Dakien. Forum Vibium ist Villach in Kürnthen. 


—AEARRÓRRÉRÉCRR 


"Wühlenbaeh. 


Dorf im obern Kinzigthal Die Rümer kannten auch diesen 
Theil des "Thales. 


Holb, hist. statist. Lexik. II. 989. 


— MES. cim 


90. IN. H. D. D. 
d. DEANAE. (sic) ABN 
| OBAE. CASSIA 
NVS, CASSATI 
V. S. L. L. M. (sic) 
ET. ATTIANVS. 
FRATER. FAL 
CONE. ET. CLARO. 
P COS. 

In. honorem domus divinae Dianae Abnobae *) Cassianus Cassa- . 
lius ?) et Attianus frater Falcone et Claro Consulibus. 3): 
Eine grosse Wasserfluth brachte 1778 diese Ara in der Náhe 

des Pfarrhauses zu Tage. Abt Gerbert liess sie ins. Kloster St. 

Blasien bringen. — Sie befindet sich jetzt auf der Universitüts- 

bibliothek zu Freiburg. 

Gerbert, hist. silvae nigrae. S. 75. — IV'ieland, 159. 

Anmerk. 4) Das zwischen dem Neckar und Rhein liegende Gebürg 
hatte stets verschiedene Benennungen, silva hercynia, Abmnuoba, silva mar 
ciana, silva nigra, silva alamannica. — Der Nahme Abnoba. kommt zuerst 
bei Tacitus vor (Germania I, Danubius molli et elementer edito montis 
Abnobae saepe effusus). Man hielt dafür,. dieser Nahme sei auf den Theil 
des Gebürges zu beschrünken, wo die Donau entspringt. Da man aber 
auch zu Pforzheim am Nordostende des Scliwarzwaldes eine Inscription 
fand, welche den Dienst der Abnobae daselbst nachweist, so glauben neuere 
Forscher (Leichtlen, Creuzer), dass das ganze Gebürge zur Rómerzeit so 
genannt worden sei. Creuzer, zur Gesch. altrümischer Cultur S. G5. Die 
Abnoba war unstreitig eine celtische Góttin, deren Dienst die Rómer vor- 
fanden. Ihr war das Gebürg geheiligt. Hier also Bergdienst. Die rómi- 
sche Religionsvermischung gesellte zu ihr die Góttin Diana, und so er- 
scheint in Aehnlichkeiten beider, eine rómisch- deutsche Gottheit in hóherer 
Potenz. 2) Diese Zeile scheiut nicht richtig abgeschrieben, da diese For- 
mel stets am Ende der Schrift steht; das V. S. kann füglich zu CASSATI 
herübergezogen werden. 3$) 194 nach Christus. | 





Osterburken. 


Im Baulande. Hier an der rómischen Reichsgrenze ein Castell. 
Einige Alterthumsforscher halten es für das, bei dem Geographen 
von Havenna vorkommende, Augusta nova. 

Reichard, in d. geogr. Ephemeriden. IK. 90. — Leichtlen, X. 50.— 
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91. .LEG. VII. - 
AVG. 
P. F. C. 
A. S. F. 
Legio VIII. augusta pia fidelis constans, *) aere suo fecit. ?) 

Im J. 1717 wnrde dieser Stein auf dem Ackerfelde bei Wam- 
mersbach gefunden. Der Geschichtschreiber Ekhard zu Würzburg 
erhielt ihn. "E 

Eckhard, Fr. or. Y. 10.  Leichtlen, Y. 50. 

Anmerk. 1) S. Register 1, zur Geschichte dieser Legion. 2) In- 
seriptionsstein wegen Errichtung eines óffentlichen W'erks. Achnliche Denk- 
steine finden wir von der 99. Legion an der Rómerbrücke zu Mainz, im 
Castell zu Schlossau, von der 9. Legion zu Oehringen etc. fS. Register 
Nr. 8. Man bemerke hier die Worte ,,aere suo feeit ^, und auf andern 


Denksteinen ,,opus perfecerunt". — Hauselmann, X. 56. Knapp, 25. Nr. 94. 


92. LEG. 
] XXII. P. 
PR. | 
| Legio XXII. pia primigenia (fidelis). . 

An einem Platze, ?/, Stunde von Osterburken, welcher das 
Castell heisst, wurden drei grosse dicke .rümische Ziegelplatten 
mit obigen Siglen gefunden. Sie stehen theils auf rundem Stempel, 
theils auf graden Linien. Das bekannte Epithet fidelis fehlt hier. 

Hanselmann, YI. 56. 





Edad se 


Stadt an der Alb, 2 Stunden von Karlsruhe, mit herrlichen 
Ungebungen. In der Náühe die rüóm. Strasse von Baden mach 
Pforzheim. "Viele Münzen, DeDMQderiden, Anticaglien. 

Kolb, 1. c. Y. 2979. JFeik, S. 95. 
93. IN. H. D. D. 

D. NEPTVNO. 

CONTVBERNIO. 
NAVTARVM. - 
CORNELIVS. 
ALIQVANDVS. 

g^ D. S. D. 
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In honorem domus divinae, Deo Neptuno (pro) contubernio !) 
.  mautarum Cornelius Aliquandus de suo dedicat. 


Dieser Votivaltar mit Neptunsbild wurde 1480 in der Ge- 
gend von Fürstenzell (Burgstall) gefunden, «und auf die Brücke 
der Alb bei Ettlingen gebracht. Kaiser Maximilian sah 1511 die- 
ses Denkmal, und liess es nach W'eisenburg bringen. Im Jahr 
1530 wurde es nach Ettlingen zurückgebracht, wo es sich auf 
der Brücke noch jetzt befindet. Eine ganz gleiche Insehrift befin- 
det sich zu Baden. Nr. 82. .— | 


Schópflin , X. 490. Gruter, Y. G9. Nr. A. Muratorius , I. BÁ, unrichtiz 
bei diesem nach Rom gesetzt. Orelli, Nr. 155. 


Anmerk. 1) 1O Soldaten unter einem Decan bildeten ein contuber- 
nium, contabernium (ven taberna) An der Alb, welche 9 Stunden unter 
Ettlingen in den Rhein fliesst, befand sich nach diesem Denkmal entweder 
eine militürische Flussstation in tabernis, zumal da nach der notit. imper. 
occident. an der Donau praefecturae navium amnicarum et militum ibidem 
deputatorum vorkommen (Pancirol. p. 259), oder eine Schiffergilde, sodali- 
fas amnica, die auch contubernium genannt worden ist. An. Wheine meh 
rere ühnliche Associationen und Collegien (s. Regist. 8). MBeutiges Tags 
nennen sich dic gernsbacher Holzhündler noch Schiffer (nautae). — 





S eh )]o s s 9 wu. 


Fürstlich leiningsches Dorf im Odenwalde, badischen Antbheils. 
94, FORTVNAE. SAC. | 
BRITTONES. TRIP. 
QVI. SVNT. SVB. CVRA. 
. T. MANI. T. F. POLLIA. 
MAGNI SENOPE.  — 
». LEG. XXII. P. P. F. O. P. 
Fortunae sacrum, Brittones Triputienses !) qui sunt sub cura, ?) 
Titi Manii *) Titi fiii, pollia (tribu) Magni, *) Senope, 5) Cen- 
Curionis leg. XXII. primigeniae piae fidelis, opus perfecerunt. 5) 
In dem Fundamente einer Scheuer nahe beim Castell. 
Kinapp, róm. Denkm. S. 95. T. VIE. Leichtlen, Forsch. Y. 19. Nr. 1l. 
Steiner , Maingebiet 105. JViener, 107.  Lehne' s ges. Schr. S. 989. 


Anmerk. 4) Tripuntium, jetzt Dombridge bei Lilburn in England. 
2) Dieses Corps wurde in Abwesenheit seines Befehlshabers von einem 2» 
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dern befehligt; es stand sub cura. Anders Lehne: nach ihm standen sie 
unter einem Centurio, um exercirt zu werden, bildeten blos einen unbe- 
stimmten numerus, bis sie nach beendigter Exercierzeit in die Linie cinrück- 
ten, und irgend einer Cohorte oder Legion zugetheilt wurden. 5) Auch 
Manilii. — Manius ist jedoch ein bekannter Nahme. 4) Cognomen. A) Ge- 
burtsort des Manius, s. Sinup am schwarzen Meere, Geburtsstadt des Mi- 
thridates. — 6) Errichteten Bauwerke auf der odenwülder WWehrlinie. S. 
Wegister 9. Bauwerke. 





| Sandweyer. 
Dorf an der frankfurter Heerstrasse. 


95. DIIS. QVADR. V...BS. VICA 
ANI. BIBIENSES. 
D. S. F. 
Diis quadrivialibus Y) vicani Bibienses ?) de suo posuerunt. 


Beyel fand diese Schrift zu Sandweier, wo sie auch Leichtlen 
am Kirchthurme sah. Barth liefert sie unrichtig unter der Auf- 
schrift St. Goar. 

LeicAtlen, 1. c. 65. 66, welcher die gelungenste Erklürung giebt. Rausch, 
im Badblatte. JFecht, Geschichte der badischen Landschaften.  ZVie- 
land, 1. c. 198. | 

Anmerk. 1) S. Register Nr. 5. - 9) Der vicus hiess Bibium oder 


Bibia, und ist nach Leichtlens Forschungen T. 67 das, eine Stunde von 
Sandweier am Rheine bei einer Führe gelegene, Dorf Nffigheim. S. Nr. 96. 





Effigheiàism. 


Das alte Bibium oder Bibia, dessen eine Steinschrift zu Sand- 
weier erwáhnt. Man fand hier noch andere rümische Denkmale. 
8. Sandweier. 

Leichtlen , Forschungen. Y. 67. 
96. MERCVRIO. 
C. I. 
SECVNDIVS. 
V. S. L. L. M. 
Mercurio Cajus Julius Secundius, votum solvit laetus libenter 
merito. | 
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Leichtlen entdeekte diese Ara im Jahr 1816 an einem Sei- 
teneingang der altdeutschen Kirche, am hülzernen Portal halb im 
Boden. 

Leichtlen, l. c. X. 67. 





HB a ! E 
Filialdorf, 1 Stunde von Baden. In der Kirche allerlei rü- 
mische Steinbilder, welche in der Mitte des 18. Jahrhunderts der 
damalige Pfarrer abschlagen liess. | 
Hióck, l. c. 98.- 
97. L.H... 
MER. VR. 
Q. CAE CII IIV. (sic) 
SOL. L. F. MIV. S. (sic) 
V. S. L. L. M. 
In Honorem domus divinae Mercurio, Quintus Caecilius ...... 
Wurde im Jahr 1804 neben der Kirche bei Grabung des 


Fundaments zum Schulhause gefunden und nach Baden gebracht. 
Schreiber, l. c. 99. Wieland, l. c. 174. 





offenbursg. 


Stadt, beim Eingange in das von den Rümern angebaute Kin- 
zigthal, und Rümerort an der von Strassburg herziehenden Rómer- 
Strasse, 

WFiclandt , 143. 
99. L. VALERIO. ALB 

INO. DOMANISI. 

2». COH. L TRIMCH. 

ANN. LXV. STI. XXII. . 

Il.. 
Lucio Valerio !) Albino, Domanensi ?) Centurioni (Praefecto) 
cohortis primae Trimachorum ?) annorum LXV. stipendiorum 
XXI . 

In der Kinzig bei Offenburg 1790 gefunden, und in dis Stadt 
gegenwürtig aufbewahrt. Auf der Vorderseite ein Krieger mit 
Parazonium. | 


uc BE —— 


Wielandt , l. c. 
Anmerk. 1) Die valerische Familie ist bekannt. S. Reg. 10. 2) Do- 
mania, Stadt in Kleinarmenien. 9$) Volk in Mósien mit der Stadt gleichen 
Nahmens. Plinius III. 96. . j* | 





. 


Badenw.weliler. 


Badeort, hinter dem Schlosse gl. Nahmens, mit wichtigen ri- 
mischen Alterthümern. Ein grosses rümisches Bad, —  Tpfereien. 
Ansitz beim alten Gemáuer. — Markgraf Carl Friedrich liess das 
Bad mit grossen Kosten schirmend überdecken. 

Preuschen, von alten physischen und polit. Revolutionen. S. 76 f. IVie- 


landt, Beitrüge zur àltesten Geschichte ete. S. 199.  Holb, hist. 
topogr. Lexikon. K. 95.  Gerbert, hist. silvae nigrae. T. II. 


100. DIANAE. ABNOB. 
Dianae Abnobae. ?) X. 


Scehriftüberreste auf der Basis einer Dianenstatue, gefunden 
im Rómerbade und hier aufbewahrt. 

Preuschen, 760.  WVYielandlt, 199.  Gerbert, II. 100. 

Anmerk. 41) S. Regist. 6. 

101. ATVA. 
| S. L. M. 

Schriftüberreste auf einer kleinen Ara im Bade gefunden. Die 
unterste Zeile heisst votum solvit libenter merito. lst sonst nicht 
zu erkláren. | 

Wielandt , 459. 





E 1 m e n d i n g e n. 


Ein Bildniss des -Aesculap, ein Leukenzeiger und mehrere 
Bruchstücke von Inschriftsteinen, sind die rómischen Alterthümer 
dieses Ortes. | 

Leichtlen, 1l. c. Y. 74. 
108... ... CAV..... 
2... c. AMOR. 


Unter dem Bilde des Aesculap. 


- 





c AME. ouo 


103. ]INVL 
Auf einer dünnen, langen Platte, am innern Ende der Kirch- 
hofsmauer. Die Erklürung beider Inschriften ist nicht müglich. 





A u. 
Dorf am Rhein, im Bezirk Rastadt. Hier im Beinhause drei 
Altáre des Herkules. 


Hick, 1. c. X. 97. | 
IURE. ^ olus wood OO ORE 


* 9" ^" ^ € 9? ? ^ ." 9? ^ 9? " ^" 9? €" 


náher dargestellt und eun 
IMP. 
CAES. DIVI. SEVERI. 
NEPOTI. DIVI. ANTONINI. 
, XR. P. III. COS. IIII. P. P. 
PROCOS. C. A. AQ. 
AB. AQ. LEVG. 

Imperatori Caesari, Divi Severi Nepoti, Divi Antonini ..... tri- 
bunitiae potestatis III, Consuli IIII, patri patriae, Proconsuli, 
civitas Aurelia Aquensis, ab Aquis leugae . ... 

Dieser Leukenzeiger wurde zu Àu am Rhein in der Kirchen- 
óauer gefunden.  Leichtlen, l. c. IL. 6, hat ihn, wie oben steht, 
ergánzt. Er war dem Elegabal zu Ehren errichtet, wie die wegen 
seines verhassten Nahmens ausgelüschte Schrift beweist. 





Brützinsgeen. 


Dorf, 1, Stunde von Pforzheim. Durch die Gemarkung zieht 
eine Rómerstrasse. 


TIE. 


105. I. O. M. 
HESG 
V. LL. M. 
Jovi optimo maacimo .... votum solvit libens merito. 
Im Jahr 1755 am Eck der Kirchhofsmauer. Jetzt im Garten 
zu Durlach. | 
Wieland, 1. c. 915. 





E u t i n g e m. 
* 


Dorf, eine Stunde unterhalb Pforzheim, und eine halbe Stunde 
vom Kanzlerwalde, wo viele rómische Alterthümer entdeckt wurden. 


Sinsheimer, Jahrsberichte. YII. Jahrg. 59. — Leichtlen, Ferechengea. I. 85. 
Pforzheimer Beobachter. 


106. — SENECIAIL OPIM.. 
SOLEMNIS. E. ROMA 
ARRVNTIA. VICTORIA 
MATER. 
P. C . 
Seneciae Optimae, Solemnis (filiae) e Roma, Arruntia. Victoria 1) 
znater poni curavit. 

In der Kirche zu Eutingen am Altar, wo Leichtlen und Arn- 
sperger die Schrift sahen. Mittheilung des Stadtpfarrers Wilhelmi : 
zu Sinsheim. In der zweiten Zeile ist das L vielleicht auch ein 
G, und in der dritten Zeile in Arruntia das eine R ein Q. Des 
bekannten Nahmens Arruntia wegen ist jedoch R vorzuziehen. 

Anmerk. 1) Die Familie Arruntia war eine consularische. Lucius 


Ármntius war im J. 759 Consul. "Tacitus ann. X. 735 gedenkt ma m 
Münzen und Inschriften sind von ihr vorhanden. 





&$ t & T f o r t. 


Dorf bei Weingarten. 
Leichtlen , Forsch. X. 89. 
107. DOMITIANVS. FE 
Domitianus f'ecit. 
IVCVNDVS. F 
. Jucundus fecit ( fictus ). 
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Tópfernahmen auf 3 Tellern von rother Siegelerde, im Be- 
sitze des Herrn Amtsrevisors Obermüller zu Carlsruhe. 


S. oben. 
pnto, 


Lobenfeld. 


Dorf bei Neckargemünd. n seiner Nàhe Reste einer rümi- 
schen Heerstrasse. 
Leichtlen, F orschungen. r95. m 
108. DEO. INVIC , 
TO. L. VITVR. 
QVINTVS. 
V. S. L. L. M. 


Deo invicto *) Lucius üüturius ?) Quintus, votum. solvit. laetus 
| - libenter merito. | 


.. Dieser und der nachfolgende Gelübdestein wurden bei Loben- 
feld gefunden. Beide befinden sich in Heidelberg. 
Leichtlen, |. c. 900.  Creuzer, über altrómische Cultur am Oberrhein. 


S. 14415. Kolb, Lexikon von Baden. 


Anmerk. 14) Mithrae, dessen Dienst auch am Rhein seit dem 9. und 
5. Jahrhundert sehr verbreitet wurde. S, Hedernheim im Herzogth. Nas 
sau. S. Meg. 5. 29) Veturius (hier fehlerhaft Viturius). Der Nahme einer 
sehr bekannten, in vielen Steinschriften bei Gruter vorkommenden plebejischen 
Familie. Unser Quintus war, analog nach andern ínschriften, der fünfte 
Sobu. 


109. DEO. SOL. 
VITALIVS, 
SEVERVS. 
V. S. L. L. M. 
Deo Soli *) Vitalius ?) Severus, votum soleit laetus libenter 
merito. 
Fundort wie Nr. 108. 


Anmerk. 1) Hier ebenfalls Mithras. 9) Dieser Nahme kommt bei 
Gruter nur zweimal vor. — Vitalis erscheint hüufiger. 


ELA—A——————— 


i2 UM un 


Oo o 8... 
Dorf bei Baden. 
110. DIAN. 
IVS. MA. 


Dianae Justus Maternus. n) | 


L| 


Diese Ara wurde im Jahr 1812 gefunden. 


BadbMatt, 498419. S. 69. 65. 1815. S. 188. J Leichtlen, l.c. X. 58. 
H. 909. 

Anmerk. 4) Lange glaubte man diese Schrift so lesen zu müssen: 
»Dianae quarta statio militum aquensium" , und selbst der scharfsinnige. 
Leichtlen gab dieser Erklürung seinen Beifall Das IV ist kein rómischer 
Vierer, IHE; es fehlt ihm der Oberstrich. Die 4. Station aquensischer 
Miliz fállt daher weg. 





W a!1d ü r e n. 

Stadt. Die rümische Reichsgrenze (limes romanus) zog von 
Bürgstadt bei Miltenberg herkommend, hier vorüber nach Oster- 
bürken, wo ein rürhisches, Castell stand. Walldüren ist die Stelle, 
wo ebenfalls ein Grenzcastell erbaut war. Der Marsbrunnen, der 
Marsgrund. - | | ! 

Fuchs, alte Gesch. von Mainz. K. $. 44. 45. IL. S.5. 978 f. Hansclmann, 

Beweis wie weit der Rómer Macht etc. S. 946. — Steiner, rómische 

Alterthümer des Maingebiets. Die Charte. — Geographische Ephe- 

meriden. 

111. PRO. SALVTE. AVGG. 
MARTI. ET. VICTOR 
IAE. ARAM. PO . 
SVIT. €..COMINI 


Pro salute Augustorum *) Marti et Victoriae aram posuit Cajus 
Cominius (fehlen noch mehrere Zeilen). 


Kin abgebrochenes Obertheil einer Ara, welches im Schlosse 
eingemauert ist. Die Verehrung des Mars war hier, wie es 
scheint, besonders ausgezeichnet. In der Feldgemarkung befindet . 
sich noch ein Marsbrunnen, und ein Marsgrund. Es ist zü erin- 

I. 5 
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nern, dass die Besatzung an der Grenze lag. Selten und nur ein- 
mal bei Muratorius trifft man Dedicationen der Art ,Marti et 
Victoriae an. S. Acta acad. Pal. I. 214. 


Anmerk. 1) Marcus Aurelius und Lucius Verus. Die Steinsetzung 
fàllt wahrscheinlich ins Jahr 161, da Marcus Aurelius den Lucius Veru 


' "zum Mitregenten angenommen hatte. 


S u ! z b » e h. 
Dorf, Amts Weinheim. Die Rómer scheinen hier Besitzungen 
gehabt zu haben. : 
112  LH.D.D. S. AER. CVR. ET. D... 
VETER. ASINIVS. ET. AVL. PAT. 


In honorem domus divinae , solvendorum aerorum curatores & 
Ru Ade Veter Asinius et Aulus Paternus. 


Dieser Denkstein wurde im Jahr 1813 entdeckt. Zwei gr- 
vitütisch sitzende Figuren, die eine in der Toga, die andere in der 
Tunica, deuten auf den Inhalt der Schrift. "Es sind 2 Personen, 
welche mit Geldzühlen (Soldauszahlen an die hinzatretenden Sil- 
daten) beschàftigt sind. Die gelungenste Erklàárung giebt unstreifig 


(o4Leichtlen, l.c. 70. S. Rausch im Badblatte. 4815. S. 76. 146. S. 1003. 
AFuchs, XI. 53. 





Neekarburkhen. | o 


In der Náühe von Neckarburken stand :ein Castell, dessen 
Fundamentmauern noch im Boden stecken. JDort ist jetzt alles zu 
Feld umgearbeitet. Jáührlich :werden Münzen und Anticaglien 2! 
Tage gefürdert. 

FFilhelmi, 9. Jahresbericht an die sinsheimer Gesellschaft. etc. S. 17. 
113. MINERVAE. |, 
je PRO. SALVTE. 
IMP, N. 
LIBRARI. 
Minercae pro salute Imperatoris nostrl ) librarii. ?) 


x MM 


Dieser Stein lag in den Ruinen des Castells, und befindet sich 
jetzt im. Pfarrgarten zu. Neckarburken. 
S. obigen Jahresbericht. S. 18. 


Anmerk. 1) Wer dieser Kaiser gewesen, làsst sich aus der Schrift 
micht erforschen. Wohl einer der Antoninen? 2) Die librarii bei den 
Legionen hatten die Soldatenlisten zu schreiben und Rechnung zu führen. 


114. COH. 
AQVIT. EQ. 
|. C. R. 
Cohors tertia Aquitanorum equitum Y) civium romanorum. 
Schrift, in einem Schweinstall zu Neckarburken gefunden, uad 
jetzt im Pfarrgarten das. aufgestellt. 
Zweiter Jahrsbericht an die Sinsheimer Gesellschaft. S. 18. 
Anmerk. 41) S. Register 15. 





S t. Leon. 
Dorf bei Wiesloch. 
JFielandt, Geschichte des Landstrichs zwischen Basel und Bruchsal. 
115. .. MINERVE. 
ET. 
HERCVLI. 
I. ANTONIVS. 
 MATERNVS. 
'€OH. XXIII V. C. R. 
Minervae et Herculi, Julius Antonius Maternus, Centurio cohortis 
XXIIII. voluntariorum civium romanorum. 
Diese Schrift wurde dahier gefunden. 


Leichtlen, l. c. Y. 91, welcher die Schrift an Ort und Stelle sah, dessen 
gelungene Erkhlárung hier vorzugsweise gegeben wird. Orelli, 4971. 





H uf inse n. 


Stadt im Fürstenth. Fürstenberg, in deren Nàáhe an der Hoch- 
strasse viele rümische Bauüberreste entdeckt worden sind. Brigo- 
bannis der peutinger Tafel hat hier gestanden. Der Herr Fürst 
von Fürstenberg liess 1821 auf seine Kosten planmáüssig nachgra- 
ben. Buchner sah die berühmte Stelle. ^ Man fand Steine der 
11. Legion. 

Aufsütze der zur Hochschule Abgehenden, heransgegeben vom Práfec 
Schreiber. 4894. S. 7 — 46. Leichtlen, l. c. XI. 94 f. 
116. LEG. XI. 
|. «und 
LEG. XI. C. P. F. 
Legio Xl. claudia pia fidelis. ") 
Kruse, Archiv für Geschichte und alte Geographie. E. 5. Heft. S. 1600. 
Anmerk. 4) S. Regist. 1. die übrigen Fundorte dieser Legion. 





KHHülbertshausenmn. 


Dorf 2 Stunden von Mosbach und 3 von Wimpfen.- 
|... H7.  IN.H.DD..-— 
. DAE. VIRO. D.D. 
AVITA. MAXM 
NI. V. S. L. L. M. | 
In honorem domus divinae, Deae virorum " dedicavit avita Mazi- 
mini ?) eotum solvens laete libenter merito. 


In der Kirchhofsmauer zu Külbertshausen. 


Erster Jahresberícht an die sinsheimer Gesellschaft. S. 89. — Zweiter 
Jahresbericht. S. 419. 


Anmerk. 41) Vielleicht auch Virtuti. Doch hindert hier das O. Siehe - 
Castel, wo eine Dea Virtus Bellona erscheint. 9) Maximin, der Sohn eines 
Gothen und einer Alanin. Es befremdet nicht, zu sehen, wie seine Gross 
mutter, in Unkhenntniss der rómischen Gottheiten, keine hóhere Mack als 
die der Tapferkheit, Dea Virtus, kennt. 





S t e i n b a e h. 


Stadt, oberhalb Rastadt. Hier vorüber die Rümerstrasse Vol 
Strassburg nach Baden. 
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118. —— IMP. CAES. M. AVRELIO. ANTO 
| NINO. PIO. FELICI. AVG. PAR 
THICO. MAX. BRITANNICO. MAX. 
PONTIFICI. MAX. P. P. COS, lH]. . 
PROCOS, CIVITAS.. AQVENS. 
AB. AQVIS. LEVG. 
| j IH. | 
Imperatori Caesari Marco Aurelio Antonino, *) Pio, Felici, Au- 
gusto, Parthico Maximo, Britannico Marimo, Pontifici Macrimo, 
Patri Patriae, Consuli IIII, ?) Proconsuli civitas Aquensis , 3) 
ab Aquis leugae III. *) 


Bei Steinbach, zwischen Baden und Bohl, wurden 1586. drei — 
runde Leukenzeiger an der alten Heerstrasse, welche. won Strass-. 
burg über Baden nach dem Neckar zieht, auf einer Stelle. gefunden. 
Obige ist eine jener drei. Sie findet sich zu Baden. Dass diese 
drei Steine an einer und derselben Stelle gefunden, und dreien 
Kaisern, dem Caracalla, dem Elegabal und. dem Alexander Severus, 
dedicirt erscheinen, beweist, dass bei jedesmaligem Regierungs- 
wechsel neue Wegzeiger gesetzt wurden. S. Nr. 120. 

Schópflin, Y. 559.  IViclandt, 16A. Orelli, 988. 

Anmerk. 41) Caracalla. 2) Jahr 915. Yn diesem Jahr unternahm 
er den germanischen Feldzug. Darum heisst er hier noch nicht Allemani- 
cus. .$) Die civitas Aquensis, | der Bezirk wird hier deutlich von dem 
Orte Aquae unterschieden. Dieser gehórt also zum Bezirk und war Haupt- 
ort desselben.  Jenmer heisst noch nicht Aurelia (nach Caracalla) weil dieser 
' och nieht in Deutschland war als der Leukenzeiger gesetstwurdi. A) Von 
den Leuken s. Einleitung. dis 


119. IMP. CAES. DIVI. 

SEVERI. NEPOTI. DI 
VI. ANTONINI. MAG 
FIL. M. 4. . . 

. I. COS. . . 
IIII. P. P. PROCOS. C. A. 
AQ. AB. AQ. LEVG.- 
| IIII. 


— UO — 


Jmperatori Caesari, Divi Severi Nepoti, Divi Antonini filio, Marco 

CAurelio Antonino, Pio, Felici, Augusto, Pontifici maximo, tri- 

bunitia potestate I1II-) Consuli IIHI , *) Patri patriae, Proconsuli, . 
civitas Aurelia Auquensis, ab Aquis leugae IIII. 

Im Jahr 1586 zu Steinbach gefunden, wie Nr. 118. Im Jahr 
1745 sah Schópflin diese Schrift; Gruter, Pistorius geben unrich- 
tige Abschriften. Unrichtig gab auch Fr. v. Gemmingen in seiner 
Hauschronik von 1631 den Fundort zu Rohrbach an. Der Stein 
befindet sich za Durlach. 

Schipflin, Y. 5598. Orelli, 949. 

Anmerk. 4) Das vierte Consulat, 999 n. Christus. In demselben 


Jahr wurde Elegabal ermordet. 9) Es ist bemcrhenswerth, dass sieh Ele 
gabal hier einen Enkel des Severus und einen Sohn des Caracalla nennt. 


s ve 7 120 — | IMP. CAES. DIVI. 
ZU .. SEVERI. PII. NEPOTI. DIVI. 
ANTONINL MAG. PII. FILIO. 
M. AVREL. SEVERO. ALEXANDRO. 
PIO. FELICI. AVG. PONTIFICI. 
MAXIMO. TRIBVNITIAE. 
POTESTAS (sic) COS. PATRI. PATRIAE. 
. .. C. A. AQ. AB. AQ. r 
L. IIl. 
Imperatori, Caesari, Divi Severi Pii Nepoti, Divi Antonini Magni 
Pü filio, Marco Aurelio Severo Alexandro, ) Pio, Felici, Augusto, 
Pontifici Macimo, tribunitia potestate, Consuli, Patri patriae, 
civitas Aurelia Aquensis, ab Aquis leugae IIII. 
Derselbe Fundort wie Nr. 118. Zu Durlach aufbewahrt, Die 
Abschriften bei Gruter, Beyell und Crusius sind fehlerhaft. 
Schüpflin, Y. 561. Orelli, 987.  Leichtlen, Y. 99. Bei v. Gemmingen 
Hauschronik unrichtig nach Rohrbach gesetzt. 


Anmerk. 1) Alexander Severus lüsst sich hier einen Sohn des Anto- 
ninus Caracalla, und einen Nepos des Seplimius Severus nennen, obwohl 
ef ein Consobrinus des Elegabal war, der ihn adoptirte. S. folg. Tafel. 


— ME ow 


Bassianus. folies sac. 


Emesae. 
Julia Domna. n. L. Septimio Julia Moesa. 
Severo. Intp. Soaemis Julia Mammea 
Bassianus. P. Sept. Ant. n. nupsit 
M. Aurelius Ant. Geta. Vario, Marcello Gessio 
Caracalla Imp. Senat. Marciano. 
Heliogabalus Alexander 


Imp. Severus Imp. 
2) Da keine Zahl bei dem Consulat und der trib. potest. steht, so ist hier- 
mif die erste zu verstehen. Elegabal wurde 999 getódet." Das Denkmal 
gehórt daher in 995. Diese $ Steine wurden also nacheinander 915, 999, 
295 gesetzt. 


NOÓttingen. 


Derf, 2 Stunden von Plorshelm. 


121. CET . 
NEPOTI. DIVI ANTONINI. PI. 
MAG. FILIO. M. AVR. SEVERO.- 
ALEXANDRO. PIO. FEL. AVG. 
PONTIFICI. MAX. TRIBVNICIE. POTES. 
COS. PATRI. PATRIE. CIV. AVR. AQ. 
AB. AQVIS. LEVG. 
XVIL .— | 
(Imperatori Caesari, Divi Severi Pii) nepoti, 2ivi Antonini Pii 
Magni filio, Marco Aurelio Severo Alexandro, Y», Felici, Au- 
Qusío, Pontifici Maximo, tribunitiae potestatis , Consuli, Patri 
patriae, civitas Aurelia Aquensis, ab Aquis leugae XVM. 
Dieser Leukenzeiger, welcher hier gefunden wurde, und zu 
Durlach aufbewahrt ist, wurde in demselben Jahre, wie Nr. 120, 
gesetzt. Beide Steine, mit denselben Titeln und Fehlern, wurden 
Yon einem Steinmetzen gefertigt. 


Schópfliw, Y. 565. — Reinesius, p. 254. Nr. 14, hier aber- unrichtig- 


L2 


122. IMP, CAESARL. : 
AVRELIO. 
^ ANTONINO. 
PIO. FELICI. AVG. 
PARTHICO. MAX 
IMO. BRITANNI. 
MAXIMO. PONT 
IFICI. MAXIMO 
Imperatori Caesari Aurelio Antonino, Pio, Felici, Augusto, Parthico 
Maaimo, Britanico Maaimo,. Pontifici Mazcimo, (Patri patriae, 
Consuli YV. ?) Proconsuli, civitas . Aquensis, ab Aquis leugae 
XVII.) 

Schrift auf einem verstümmelten rüm. runden Eae 
welcher im Jahr 1748 bei Nüttingen náchst der alten Strasse ge-- 
funden wurde. Was von der Schrift fehlt, lásst sich nach dem 
Inhalte der übrigen Leukenzeiger leicht suppliren, wie oben ge- 
schehen ist. Dieser Stein wurde zu. gleicher Zeit;mit dem. Nr. 118 
gesetzt, denn hier wird Caracalla noch nicht Germanicus genannt. 
Ist zu Durlach befindlich. | 

Schópflin, X, 556. 
Anmerk. 41) 215 n. Chr., ehe er den germanischen Feldzug unternahm. 
S. b. Kattwyk. 





Neidenstein. | 


Dorf, 1 Stunde von Sinsheim. 
Rolb, 1. c. IX. 501. 
123. MATRONIS. 
. HIAHEN 
ABVS. 
IVL. VERANI 
VS. SVPER. PR 
O. SE. E. SV 
IS. V. S. 
Matronis?) (Ai) hiahenabus ?) Julius Veranius ?) Superior, pro 
se et suis votum. solvit laetus libenter merito. *) 
Ara: in der katholischen Kirche zu DONNE , mit obiger 
Inschrift. : 


u— NEC as 


VFilhelmis erster. Jahresbericht an den sinsheimer Verein. S. 50. 
Anmerk. 1) S. Reg. Nr. 6. 92) Welcher Ort oder welche Gegend 
Aihiahen oder Nehihahen genannt wurde, wobei wir den Rümer nicht ver- 
gesen wollen ,,qui vix ore remano eloqui potuit" (Mela) müssen dortige 
Untersuchungen ergeben. S5) Die gens Verania ist bekannt, und kommt 
bi Gruter viermal vor. Das agnomen Superior erscheint mehrmals bei 


Gruter als gentile. 4) * Bekanntes Abkürzungszeichen für laetus libenter 
merito. | | Uoc 





"Aforzheim. 


Stadt, am Zusammenflusse der Nagold und Würm mit der 
Enz, beim Eingange (Porta) in drei Hauptthüler des Gebürgs 
Abnoba, mit verschiedenen rümischen Denkmalen. Nicht zu ver- 
wechseln. mit diesem. .Hómerort ist das. zwischen Lauterburg und 
Rheinzabern liegende UE bei dem Geographen von Ravenna 
Porca genannt. 

Leichilen, X. 79. Kolb, HI. 57. 


124. D.M. . 
QVINTVS. 
IVLIO. AVTO. 
FILIO. 
Diis Manibus , Quintus Y) Julio Avito filio. 
Zu Pforzheim gefunden, und jetzt im Sehlossgarten zu Dur- 
lach befindlich. | | 

Orelli, 4580, aus Hiagenbusch's ungedrucktem Manuscript. JJielandt, 919. 


AÁnmerk. 1) Beim Nahmen des Vaters ist das nom. gentilitium der 
Kürze wegen nicht beigesetzt worden; er hiess Quintus Avitus. Aehnliche 
Nahmensauslassungen kommen mehrmals: yor. 


125. | I 0. M. 
DOLICHENO. L. VERAT. 
PATERNVS. MIL. 
LEG. VII. AVG. 
V. S. L. M. 
Jovi optimo mazcimo Dolicheno, Y) Lucius Veratius Paternus 
fsüles legionis VIII. augustae , votum solvit laetus merito. 


— 7À — 


Zu Pforzheim gefunden, jetzt nicht mehr vorfindlich. 
Schaflin, I, ATS. Leichtlen, Y. 81. Reinesius, cl X Nr. 16. 
Anmerk. 4) Auch Doligenus, Dolicenus, Dolichenius, von der Stadt 
Doliche im óstl. Syrien, nahe am Euphrat. Die Verehrung des dolicheni- 
schen Jupiters war sehr ausgebreitet. Man fand Xnschriften zu Rom, Ra- 
venna, Marseille, Frascati, Aschaffenburg (s. das.). Juno hiess dolichenische 
Kónigin, nach einer Insc. bei Reinesius p. 914. Lucian beschreibt diesen 
syrischen Jupiter auf Stieren .sitzend. "Zu Stuttgardt befand sich ein zu 
Marseille gefundener Stein mit der Insc. ,,Deo Dolicheno.". Jupiter ist hier 
mit Helm und Harnisch gewaffnet, auf dem Rücken eines Thieres sitzend 
abgebildet; ein Adler unter dem 'Tbhiere. Orientalische Mythe. Creuzer 
zur Gesch. rém. Cultur am Rhein. S. 61. Nr. 94, 95. 


| 
Hagenschiess. 


Aus dem Enzthale erhebt sich dieses ansehnliche Waldgebürge, 
und zieht zwischen der Nagold und der Würm hin. Auf der Hühe 
eine rümische Strasse, und auf einer Fláche von, 1?/, Quadratstun- 
den viele Substruktionen und Denkmale róm. Zeit. Sammlung zu 
Pforzheim. Ministerialforstrath Ansperger machte hier, unterstützt 
yon Sr. K. H. Leopold, Grossherzog von Baden, wiehtige Ent- 
deckungen, 

Karlsruher nützlL. Sammlungen. I. 591. Pforzheimer Beobachter. 1852. 


69. 65. 6A, Creutzer, zur Geschichte altrómischer C€ultur etc. 67. 
Sinsheimer Jahresbericht. HEIL. S. 55.  Leichtlen, Y. 89. 


126. MIIRCV. 
| SIINI .. 
Mercurio, ... 
Genio. (loci) 
Bruchstück einer Ara zu Pforzheim aufbewahrt. 
Leichtlen, Y. 84. Karlsr. Samml. Y. 391. 





Obrigh eism. 


Dorf am linken Neckarufer, die alte Burg. 
Kolb, YII. 99. ( 


e HE un 


127.  IN.H.D.D.. 
|. MERCVRIO. 
AED. SIGN. ACR . . 
'  - HII. L. BELLONIVS. 
MARCVS. AMER. 
IVSSVS. FCIFICONS. 


In. honorem domus divinae, Mercurio aedem signum ac reliqua Y) 
. Centurio quartae legionis Bellonius Marcus ?) Amerinus jus- 
sus ?) fecit L. Flavio Constantio Caes. Consule II. *) 


Apian gab die erste richtige Abschrift.  Lamey fand das 
Denkmal zu Obrigheim. Unbekannt, wo sich dasselbe befindet. 


Lamey, in act. acad. pal. K. S. 208. Tab. Y. pian, p. A64. Gruter, 
p. 52. Nr. 1. 

Anmerk. 1) Oder aprum, Platz um den Tempel, welcher abgesteckt 
war, und mit Büumen bepflanzt wurde. 2) Das praenomen ist nach spá- 
terem Gebrauch auch hier nachgesetzt worden. 5) In Auftrag. 4) 296. 
n. Chr. Geb... Es ist Constantius Chlorus, der hier ohne Collegen genannt 
wird. Bei der Kürze und Undeutlichkeit der Schrift kann indess diese 
Lesart nicht gewiss sein. 





Meidelberg. 


Universitátsstadt. Der nahe Heiligenberg. 
Schreiber, Geschichte und Beschreibung von Heidelberg. 
128. DIS. M. 
VOLCIO. MER 
CATORI. AN. XXXX. 
L. VERIA. CARANTI. 
CON. PIEN. POS. 
Diis Manibus Volcio Mercatori?) annorum XXXX , Lucia Vera, 
Caranti (fuia) ?) conjugi pientissimo posuit. 
Vor dem westlichen "Thore bei Heidelberg, im Feldbezirk 
»Seel* 1822 gefunden; auf der Universitütsbibliothek das. befindlich. 
Ein Rómer im Leibrocke hült in der Rechten das Winkelmass 
(Dreieck, Setzwaage) in der Linken einen Stock (Massstab). Zu 
seinen Füssen ein Hund. 


w-— WM 


Kruse, Archiv für Gesch. und alte Geographie. I. Bd. ITI. Heft. S. 169. 
Creuzer, im Kunstblatt des Morgenblattes. 18899. Nr. 29. 

Anmerk. 41) Mercator, hier cognomen; bei Gruter hüufig als Stamm- 
nahme. Bei Gruter und Reinesius kommt der Stammnahme WVolcinius vor. 
Dieser setzt den Wurzelnahmen Volcius voraus. — Am Rhein und Main 
giebt es noch jetzt eine Familie Wolz. — Der Vetéchene war Architekt, 
wie die Abbildung zeigt. Dass er zugleich Mereator gewesen, ist unrichtig. 
Mercator ist offenbar hier Personalnahme.. 92) Zu Murrhard eine Schrift 
worauf ein Carantus vorkommt. . Vielleicht naher Verwandter der Lucia 
Veria. | 


.129. I. 0. M. 
IVL. SECVN 
DVS. ET. IVL. 
IANVARIVS. | 
— FRATRES. 
V. S. L. L. M. 


Joi $olino mazimo, Julius *) Secundus et Julius Januarius 
fratres votum solventes laeti merito. 


Auf dem Heiligenberg gefunden und zu Gruters Zeit ins 
Schloss nach Heidelberg gebracht. 
Gruter, S. 15. Nr. 9. vds orig. palat. Acfa acad. pal. I. S. 195. 
.— Taf. 4. 


Anmerk. 1) Dass beide zur berühmten gens Julia gehórten, ist sehr 
zu bezweifeln. r xureh Freilsssung konnten sie diesen Nahmen erhalten 


haben. 





Handsehuechsheim. 


Dorf, ?/ Stunde von Heidelberg. ' 
130. MERCVARIO. . . 
| BASEM. CVM. .. 
L. CANDIDIVS.. 
CATO R. DC. 
V. S. L. L. M. 
Mercurio .. basem cum. signo Lucius Candidius. ( Mer )cator. ') 
Decurio civitatis ?) ... votutn solvit laetus libenter merito. 
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Nach Reinesius und Lamey auf dem. Heiligenberg bei Heidel- 
berg gefunden.  Freher sah ihn am Rathhause zu Handschuchs- 
heim eingemauert. Jetzt zu Mannheim. Die richtigste Abschrift 
bei Lamey. , : 

4da wed. pal. L 195. Abbildung T. IL ad p. 195.  Creuzer, zur 
Gesch. altr. Cultur. 46. Nr, 70. 


Anmerk. 1) Oder nach Lamey €ato, Boma Domo. Das HR steht 
getrennt hinter Cato. Mercator (richtig gelesen) ist hier Personaluahme. 
2) Ein Cajus Candidius in nachf. Schrift. Beide aus einer gens; sie unterg 
scheiden sich durch die Personalnahmen Mereator und Calpurnius. 





131. VISVCIO. 
AEDEM. CVM. SIGN. 
C. CANDIDIVS. ! 
CALPVRNINVS. 
D. C. C. SN. ET. MEDIC 

C. NEME. FEC. 
Visucio *) aedem cum signis Cajus Candidius Calpurninus. ?) De- 
curio civium collegii seniorum et medicus civitatis Nemetum fecit, 
Der Fundort wie beim vorigen Steine. —  Lehne setzt ihn 
unrichtig nach Godramstein auf das linke Rheinufer, gestützt auf 
die Stelle ,,medieus civitat. Nemetum.^ Im Museum zu Mannheim. 
ca acad. Pal. Y. 909. 904. — Lehne, ges. Schriften. S. 548. Nr. 118. 


Orelli, Nr. 9067, und Creutzer, zur Geschichte der altr. Cultur 
Nr. 79, lassen die 2 untersten Zeilen weg. 


Anmerk. 1) S. Register Nr. 6. — 9) S. vorhergehende Inschrift 150. 





Gemmgenb sach. 


Stadt im Kinzigthale, mit vielen rümischen Alterthümern, 
welehe in der Abtei daselbst aufbewahrt wurden. Hier ein gros- 
S$ Castell, dessen Ueberreste noch im vorigen Jahrhundert zu 
Sehen waren und vom Mónch Placidus Künstler beschrieben wor- 
den sind, 


Rolb, hist. statist. Lexicon von Baden. X. S. 369 f. JVieland, 1. c. 148. 


— UMP. m 


132. - I. O.. M. 
BAIBIVS. BABIIQ. 
FILII. SVI 
Iovi optimo macimo Baebius *) Baebiique filii sui. 


Auf dem Castellberge, wo wahrscheinlich ein Jupiterstempel 
Stand, gefunden. Eine runde Sáule; auf ihr stand ein Jupiters- 
— bild, welches abhanden gekommen. 


Schüpflin, Y. AT5. — FFiclandt, A48. - 


Anmerk. 1) Die gens baebia war plebeisch, berühmt und ausgebrei- 
tet. Sie zühlte unter sich Consuln. Vor- und Personalnahme der WWeihen- 
den fehlen hier. Ein Aulus Baebius, Caji filius, und ei Lucius Baebius, 
Trib. milit. kommen zu Mainz vor. S. Reg. 10. 92) Ai wie Ae. — Der 
Steinmetz schrieb fehlerhaft Babiique filii st. Baebiique filii. | 


, 


KAheinmgebiet 
des 


Kónigreichs Frankreich. 





Die Departements des Ober- und Niederrheins. 
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* 
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Bruuam a t. 


1 


Das alte Brocomagus der ltinerarien, ein Stádtchen wo sehr 
vile rómische Denkmale gefunden worden sind. 
Shipfln, X. 951 f. YL. 569. JXeik, 65. Minola, S. 199. 
133. I. O. M. 
ET. IVNONI. 
REGI .. E. LVC 
INIVS. VICT 
VRVS. EX. V. 
Jod optimo 1nacümo et Junoni Reginae, Lucinius *) Victurus, 
E Ge ec voto. 
Fundort ist Brumpt. Schüpflin besass die Schrift in seiner 
Sammlung. | 
Scopflin, X. AT. ! | : 
Anmerk. . 4) Unbenanntes Geschlecht. Auch als Personalnahme kommt 
Latinius vor. 


^ 





—— 


134. IMP. CAES. PVB 
LIO. LICINIO. 
VALERIANO. PIO. 
FELICI. INVICTO. 
AVGVSTO, CIV. 
TRIBOCORVM. 
lnperatori Caesari Publio Licinio Valeriano *) Pio, Felici, In- 
victo , Augusto , civitas Tribocorum. ?) 

Runder Wegzeiger, welcher in den Obstgürten bei Brumat 
seht, dessen Inschrift Schüpflin dort sah. — Ob er ein Leuken- 
Uer Meilenzeiger gewesen, làásst sich nicht bestimmen, da die 
lah| und das Zeichen fehlen. Die Vermuthung spricht für einen 

L | 6 
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Leukenzeiger, welche in jener Kaiserzeit am Rhein. üblich waren, 
und sogar im Decumatengebiet vorkommen.  Schüpflin hült ihn für 
einen Meilenzeiger. | 

Schópflin , X. 530. 


Anmerk. 1) Regierte von 285 —9259. 9) Verwaltungsbezirk, nicht 
einzelue Stadt. Steiner, im Archiv für hess. Gesch. X. Heft. S. 50. 
Schhüpflin, Y. 581. Ob Bruiat, wo der Stein steht, das Haupt der Civi 
tas gewesen, will Schópflin nicht bestimmen. 


Niederbetsehdor f. 


Dorf im ehemaligen Hanau - Lichtenbergischen. 
135. .. DITI. PA 
TRI. VA 
SSO 
RIX 
MARTI. | 
Diti patri, Vassoria *) Marti. 
In neuester Zeit gefunden. A. W. Strobel zu Strassburg sen- 
dete an Orelli Abschrift. 
Orelii, 4967. : | 
Anmerk. 1) Gallischer Nahme. Dieser ist der Vater des Vassorich. 


HW ónigshofe n. 


Ausgegangner Ort nahe bei Tu E 
Schópflin, 'XI. 976. 
136. L. LICINIVS. L. F 
CLAVD. MAXIM 
VS. AEQVO. 
F. CV. 
Lucius Licinius ?) Lucii filius, claudia (tr.) Maximus, Aequo *), 
fieri curavit. 
Sarkophaginschrift bei Künigshofen 1568 gefunden, aber nicht 
mehr vorhanden. Schüpflin theilt sie aus des Kiel Raths Kling- 
lins Manuscript mit. 


Schópflin, 1l. c. X. 508. 
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Anmerk::4) Das licinische Geschlecht war berühmt und ausgebreitet. 
Im Rheingebiet. kommen mehrere, Lieinier. vor. Maximus ist hier Personal- 
nahme. 9) Stadt in Oberitalien. 


v 
f 


GÀ 20 "T ; nm 
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Argentoratus bei Ammian, und Argentora in der not. imperii 
genannt. Hauptwaffenplatz und. Waffenfabrik der .Rümer. Sitz 
eines Comes militiae. — Schüpflin. klagt: bei der Berühmtheit dieser 
Rómerstadt über Mangel an Alterthümer. —  Uebergangsstelle nach 


LI 


dem jenseitigen Germanien. 


Sehópflin , Y. 306. JFeik; 64.  Minola, S: A34. ^ 5000 3) 
u$s 479.65 IVLIAN. MU PELLE 
jor . AVG, PR. v5 ss 07 
OVINC 4s d 


Juliano Augusto !) provincia ?).- 

Auf der üusseren Mauerseite der Stephanskirche zu Strass- 
burg fand sich dieses Dénkmalf im -17. Jahrhundert vor. Za 
Schüpflins Zeiten war die Schrift nicht mehr zu finden. Aus Ma- 
billon und ScliiHer hat sie Schüpflin. mitgetheilt.- | 

Mabillon, Ann. Bened. T. A p.498. Schilter, ad nona ad p. 1194. 
Schóüpftin, X. 590. EXEC Fia 
Anmerk. 1) Nach dem Sieg, welchen Caesar $m 907 bei Strass- 
burg über die Allemannen erfocht, begrüsste ihn die Armee als ^fugustus. 
Ammian Marc. berichtet, diese Würde habe er damals nicht angenommen. - 
Erst zu. Ende des Jahres 560 oder Anfang 561 crscheint er mit dieser 
Würde. Da nun die Steinsehrift ohne Zweifel mit Bezug auf jenen Sieg 
iim Augustus nennt, so fállt dieses Denkmal zwischen bcd und 560. 


9) Provincia: Germániae primae. 
à ol 





D o n o n | 
Berg in den Vogesen, woselbst róm. Alterthümer. 
Sehópflin, I. 954: mo | 
10225 ..$88. I. O. M. 
C. LVCVLLVS. 
 -LEPIDINVS, 
V. S. L. M. 
6* 
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Jovi eee anacimo , Cajus Lucullus emt von. solvens 
à; - laete merito. 
Theodorich Reinart sah auf dem Dosinsbergi diese Inschrift, 
Schüpflin suchte sie vergebens dort auf. 
Schüpflin, l c. X. A75. — 
.439. . | MERCVRIO. SECATRE. 
L. SVLPO, CELIO. .. 
V. S. L. CAM. EIE. 
TRIAFANO. DACI. V. "D 
Mercurio (Hecate) Lucio Sulpicio Celio , totum solvens ......... 
Inschrift auf einem steinernen/ Mercurbilde, welche entweder . 
fehlerhaft eingehauen oder .abgeschrieben wurde, und nicht mehr 
hergestellt werden kann. | 
Schàpflin, 1. c. X, A87. 





| V.S. L, MI. "METTE 
Deo Mercurio. P. V. €. ?) totum solvit laetus 3nerito. 
Die Schrift fand Schápflin anf einem . Ts Mp «das 
nach Strassburg kam. 
- Sehüpflin, l. e. X. A485. podia 
Anmerk. 4) Wahrscheinlich. die Akfespibwdtiben eines Nikimens. 


FI 
GATES 


X i l1. "o sd. Ast 


Rómischer Etappenort (mansio), genannt  Elcebus, Helellum, 
Helvetum (Ptolemáus, die Itinerarien), lag auf der grossen Rhein- 
strasse, da wo jetzt Ell am rechten Ufer der Ill] zwischen Strass- 
burg und Horburg zwei Stunden vom Rheine entfernt liegt; "Viele 
Denkmale verschiedner Art, vorzüglich Münzen und Gefásse wur- 
den hier gefunden. In der Mauer des dasigen Franziscanerklosters 
sah man vor Schüpflins Zeiten viele Steine mit. Gütterbildern und 
Schriften. Schüópflin selbst fand noch einige vor. "Viele kamen im 
30jáhrigen Kriege nach dem benachbarten Benfelden zu dessen Be- 
festigung. 


-— Ai 


Sehápflin, Y. c. 1. 908. Rhenanus, rer. Germanicar. lib. IL. p. 459. 
Weik, róm. Niederl. 59. Minola, S. 190. 
141. . MATRABVS. AGRV. 
EX. MACERIE. CIRC. 
VMDVCTVM. SEXT . 
VS. CLEMENTIS. FIL. 
V. S. L. L. M. 
Matrabus ?) agrum em macerie circumductum ?) Sextus, Cle- 
mentis ?) filius, votum solvit laetus libenter merito. 


Schópflin sah diese Inschrift in der VIHMDINM AN des Klosters. 


Schópflin, X. A74. 

Anmerk. 1) S. Register 6. 9) Mit Mauer oder kleinem Erdwall 
umpebenes Stück Land, auf welchem die Bildnisse der Mairen gesichert 
standen. Altüre, Bildstócke, Tempel, wurden sehr oft mit Mauern, Holz- 
wànden (cellis), Erdwüllen umgeben und auf den àüusseren Seiten derselben 
Grüsse und Umfang der eingefricdigten heiligen Stütten geschrieben. 3) Per- 
sonalnahmen des Vaters und des Sohnes. Mit grosser Kürze hat man den 
Stammnahmen weggelassen. 





H o r b u r g. 


Dorf an der Ell, nicht weit von Colmar. Hier stand Argen- : 
tovaria der Itinerarien (nach Amm. Marc. Argentoria). Viele rü- 
mische Denkmale. 

Schópflin, Y. c. L. 495 f. PVeik, rüm. Niederlassungen S. $7. — Minola, 
S. 120. 
142. APOLLINI. GRAN 
NO. MOGOVNO. 
ARAM. 
Q. .LICINIVS. TRIO. 
D. S. D. 
Apollini Granno, *) Mogouno, ?) aram , Quintus Licinius Trio 7) 
de $uo dicat. 

Der Fundort ist Horburg. Von hier kam das Denkmal nach 
Strassburg in Schüpflins Antiquitátensammlung. 

Schüpflin, l. c. A61. Eckhard, de Apolline Granno im Kuchenbeckeri 
Analecta Hassiaea Coll IIX. Muratorius, movus veter. inscrip. 
thesaurus. 
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' 'Anmerk.. 4). Schüpflin A65 hat die Meinungen ;über dieses Epithet 
gesammelt. Die Benennung ist nicht topisch, wahrscheinlich kommt sie vom 
Haarwuchse des Gottes her ,,quia granorum formam efficiunt" — Man findet 
einen Apollo Grannus zu Rom (Orelli Nr. 2001), in Schottland (Gruter 
p. 97, 38), in Dacien (ibid), zu Lauingen und Regensburg (Raisser, Lauia- 
gen p. 16. Fig. 66.), Zu Neustadt am Kocher; Caracalla flehte in seiner 
Krankheit diescn Gott an (Dio. Cass. 17, 77). 2) Eine topische Gottheit 
in Britanien. Sie hiess Mogon, Mooun, Mogont, wie Inschriften zu Rising- 
ham, beweisen (Camden, Brit. London. 1607. p. 6692. Bimard, Proleg. 
P. 89. Schópflin , l. c. I. 462. Orelli, Nr. 2096, 9097). Dieser INahme 
des fremden Gottes wurde nun hier dem Appollo als Epithet beigrelegt. — 
Die. Weihe geschah von einem Rómer (Trio), welcher in Britanien war und 
dort den Dienst kennen lernte. — Will man das Epithet nicht annelimen, 
und die Stelle so lesen ,, Apollini Granno et Mogouno", so würe die Dedi. 
cation zweien Gotiheiten gehórig. Vom Mainstrom, der fülschlich im Mit. 
telalter Mogus hiess, kann dieser Beinahme jedenfalls nicht abgeleitet wer- 
den, Vom Apollo Toutiorigus s. b. Wiesbaden. 35$) Bie gens licinia war 
eine plebejische, gehórte unter die àltesten und berühmtesten und zihlte 
unter ihren Nachkommen die Crassus, Lucullus, Murena. Ein Cajus Lici- 
nius Trio (wahrscheinlich Brüder des Quintus) kommt bei Apian, l c. 
p. 994 vor. Sein Grabstein wurde in Steiermark gefunden, s. Register 6. 


143. D. M. 
EIRMI 
0. M. F. 
Diis Manibus .... ... . (unleserlieh) ; 


Bruchstüek eines Steinsarges, welches Schüpflin in den Rui- 
nen der alten Argentovaria gefunden hat, | 


Schüpflin, X. 519. 


. 144. IN. H. D. D. 
ARAM. 
BIRRIVS. 
MARTIVS. 
D. S. D. 
In honorem domus divinae aram Birrius *) Martius de suo de- 
dicat. | 
Der Fundort ist Horburg (1748). Schüpflin besass es im 
seiner Sammlung. 


— AP 


Schópflin, 1. c. Y. A68. 
Anmerk. 41) Gens birria erscheint bei Muratorius ]. c. JII. 5, und. 
war in Italien verbreitet. . 





s 


Elsasszebermnm. 


Tres tabernae bei Amm. Marcellin genannt, in den Itinerarien 
bles Tabernae, und der Strassenrichtung nach ungezweifelt dieser 
Ort. | | 

Schopflin, X. 954.  JFeik, |. c. 60. 
143. .. MERCVRIO. 
ET. APOLLINI. 
MAGIORIX. ET. 
QVINTVS. SECVN 
DI FIL. V. SSL.M. 
Mercurio et Apollini, Magiorir ?) et Quintus, Secundi filius ?) 

votum solventes laeti merito. 

Bei Elsasszabern auf dem Künigshof in den Vogesen gefunden. 
Befindet sich jetzt zu Elsasszabern. 

Schápflin, l. e. X. A59. 

Anmerk. 41) Ein celtischer Nalme, wie Orgetorix, Vercingetorix, 
Ambierix, Dumnorix, Bellorix, Vassorix. — 2) Dieser Secundus hatte dem- 
mach fünf Sóhne: Jer erste hiess Primus Secundus. Die Familie Secundus 
ist bekannt, und kommt auf einem Steine zu Metz vor. S. Nr. 11. 


146. D. M. 
CASAE. ET. 
CARATII.. 
FILII. E. 
Diis Manibus, Casae ") et Caratii, filii eorum. 
Grabstein im Garten des Hecollektenklostera zu Elsasszabern. 
Schópflin, Y. 597. | 
Anmerk. 1) Der Wahme kommt einmal bei Gruter 578, Nr. 11 vor. 
2) Carratius scheint ein Verwandter der in Nr. 147 genannten Carratia ge- 
wesem zu seyn. Die Gens carratia war am Rhein noch weiter bekannt. 
Zu Metz befinden sich zwei Stcinschriften, deren eine eines Casatius Cara- 
lius, und deren andere cines Titus Claudius Caratius (sevir augustalis) er- 
wühnt. JMeurisse hist. de Evexques de Metz p. 19. Bei Gruter p. 881. 
Nr 7 findet sich ebenfalls ein Caratius zu Nemausus. - 
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147. D. M. 
um MATTAI. CARA 
| SI.. 
Diis Manibus Mattae ") Carasiae. ?) 

Steinschrift aussen an der Collegiatkirche zu Elsasszabem. 
Wage und Gewichtstein zeigen das Gewerbe der Verstorbenen 
Matta Carasia (Carratia). | 

Sehópfün, X. 896. 


Anmerk. 1) Man bemerke hier das ai statt ae. 9) S. vorhergehendt 
Nr. 146. 





Keiehshofen. 


Schon zu Zeiten Schüpflins fand man in diesem Orte, dessen 
Ursprung auf róümische Zeit. zurückgeführt werden kann, vielerlei 
Alterthümer. Mehrere beziehen sich auf den Mercur, welcher hier 
und in der Umgegend hàáufig verehrt wurde (s. Niederbronn). 

. Sehópflin, Alsat. ill. X. A49. 


148. DEO. MER. S. VIC 
TORINA. NATALIS. 
EX. V. F. L. L. M. 
Deo Mercurio, Secunda *) Victorina Natalis, ea voto posuit libens. 
laete merito. 


- 


Dieser Stein wurde in einer Kirchenmauer vor dem Thore 
gefunden, und nach Strassburg in die Antiquitátenhalle des Histo- 
graphen Schüpflin gebracht. 


Anmerk. 1) Der Buchstabe S. bedeutet wohl eher Secunda als Sexta. 
Letzterer Nahme wird xit der Silbe SEX. angedeutet. 


Unbekannter Fundort. 


149. LEG. VIIL AV. 
V. S. L. L. M. 
IMP. ANTONINO 
ET. G....C. COS. 
Legio VIII augusta, votum solvit laete libenter merito. Impera 
tore Antonino et Geta ") Caesare Consulibus. ?) 


— 869 — 


Wahrscheinlich aus den oberrheinischen Gegenden. 
Oberlin, Museum Schópflinianum. T. II. 5. Orelli, 944. 
Anmerk. 41) Geta ist bis auf das G ausgemeiselt. 2) 204 n. Chr. Geb. 
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Stadt. . 
Schópflin, YI. 145. 
150. € 7. s 
ET. MEMORIAE. TERENTIAFE. 
AVGVSTVLAE. CONIVGI. 
SANCTISSIMAE. IVSTVS. IVS. 
TINVS. MARITVS. ET. IVSTI. 
OCEANVS. ET. FLORIDA. 
MATRI. PIENTISSIMAE. 
. &. €t memoriae Terentiae  Augustulae , conjugi *) sanctissimae , 
Justus Justinus ?) maritus , et Justinus Oceanus et Florida ma- 
| tri pientissimae. | 
Steinsarg ohne Deckel in der Feldcapelle bei Molsheim. Auf 
dem Deckel standen die fehlenden Buchstaben D. M. — Zwei Ge- 
nien halten eine tabula mit der Inschrift, welche Schüpflin selbst 
abschrieb. Frühere Abschriften des Wimphelin und Coccius rügt 
er als fehlerhaft. 
Schópflin, Y. 594. 


Anmerk. 1) St. conjugis. 2) Bekannte, háufig vorkommende Nah- . 
men, s. Gruter an vielen Stellen nach dem index nom. Reg. 10. 


i 





^ 


Dach sb u r g. 


Dorf in den Vogesen, in der ehemaligen Grafschaft Dachs- 
burg, in deren Bezirk viele rümische Alterthümer entdeckt worden 
sind. Bemerkenswerth sind hier, das alte Schloss Dachsburg, die 
Schanze, das Heidenschloss, Bildnisse des Mercurs und Spuren 
eines Tempels, der lange Stein mit dem Bildnisse Silvans u.s. w., 
welche meist auf der Hühe des Gebirgs zerstreut liegen. —  Süd- 
lich liegt der Berg Donon. 

Schópflin, Y. 599. 
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151. D. M. 
. M. AIMILIANVS. 
SIXTAE. -SIIDATI. 
VXORIS. MATRIS. 
MANSVIITI. 
Diis Manibus, Marcus Aemilianus , Siztae, *) Sedati ?) ucoris j 
matris Mansueti ?) (posuit ). 

. Grabstein, welchen Schüpflin in einem Grabe bei Dodskin 
fand, und nach Strassburg in seine Sammlung brachte.  Schópflin 
wundert sich mit Recht, dass auf einem so grossen mit einer 
Menge róm. Alterthümern bedeckten Terrain nur diese einzige In- 
schrift zum Vorschein gekommen sei. | 

Schópflin, Y. 529 
Anmerk. 4) Personalnahme der Verstorbenen. M. Aemilianus setzte 
das Denkmal. 2) Die Familie der Sedatier bei Gruter p. 941, A471, 1087. 
9) Die gens mansuefa bei Gruter p. 108, 128, 969, 545, 745. Auch auf 


einem Steine zu Rheinzabern. Sedatus und Mansuetus scheinen jedoch hier, 
bei der Kürze der Schrift, blos Personaluahmen zu seyn. 


Niederbron n. 


Dorf mit Heilquellen am Fusse der Vogesen. In der Nühe 
die Wasenburg. Wahrscheinlich hier, wie bei MEE ERNeEN; eine 
Bergclausur zur Deckung des Gebirgseingangs. 

Schópflin, X. 940. 
152. . L O0. M. 
AVGVST. 
VRSVLV. 
TAVG. 
Jovi optimo mazimo , Augustus. Ursulus Y) (sevir augustalis ). 


Bruchstück einer Süule, welche zu Niederbronn gefunden 
wurde. | 
| Schüpflin , als. ill. X. A73. 


Anmerk. 1) Ein Marcus Aurelius Ursulus kommt auf einem Stein 
su Cóln vor. Gruter, l. c. p. 9. Nr. 9. p. 175. Nr. 7. 


153. S déup.opdeMe 2 
. EG. VIII AV .. 
V. S. L. L. M. 
IMP. ANTONINO. 
II. ET. GETAE. C. COSS. 
...l) Leg. VIII. augusta, votum solvit laete libenter serito. 
Inperatore Antonino ?) 1I . et Getae 3) Caesaris Consulibus. ^) 
Bruchstück einer bei der Wasenburg gestandenen Ara, wee 
in Schüpflins Sammlung nach Pasecung: kam. | 
Acla acad. pal. YI. 128. 


Anmerk. 14) Es fehlen hier beilüiufig 8 — 40 Zeilen. 9) Caracalla. : 


3) Dieser Nahme ist auch hier, wie auf andern ühnlichen Denkmalen, aus- 
gelóscht, jedoch noch bemerkbar. A4) 205 nach Chr. Geb. 


154. DEO. MERCVRIO. ATTEGI 
AM. TEGVLICIAM. COMP 
OSITAM. SEVERINIVS. 
SATVLINVS. C. F. EX. VO 
TO. POSVIT. L. L. M. 
Deo Mercurio attegiam teguliciam compositam. *) Severinius Sa- 
tullinus, Caji filius, ea voto posuit laetus libenter merito. 


Unter der verfallenen Burg Wasenburg, beim Dorfe Nieder-- 


bronn ist ein Felsen, in welchen diese Schrift eingehauen ist. Da, 
wo jetzt diese Burg steht, stand einst die rümische Attegia, welche 
dem Mercur erbaut worden ist. 


Sehápflin, Alsat. ill. Y. A46 f. Orelli, 1396. 


Anmerk. 1) Niedrige einstóchipe Wohnungen von gebrannten Stei- 
nen waren die: attegiae. Bei Mainz, im attacher Felde daselbst, hatten sich 
Veteranen und Landeseingebohrne solche Wohnungen erbaut. — S. Fuchs 
Gesch. v. Mainz. Die attegia Mercurs muss ein kleiner Tempel gewesen 
seyn, oder ein nach vórnen geóffnetes Háuschen, wie unsere Heiligenbháus- 
then. Bei Juvenal. 14, 196 steht, dirui Maurorum attegias, castella Brigantum. 





155. DEO. MEDRV. MATVTINA. COBNERT. 
Deo Medru ?) Matutina Cobnerta. 





- 


us MER 


Mit dem Bilde des Mithras. 
Kunstblatt des Morgenblattes 1826. Nr. 88. ' Orelli, 1910. 


Anmerk. 41) Statt Mithrae. Vielleicht war der V ein /E oder der 
V ein AI. es 





Weissemhbourszs. 


Stadt. In der Nàhe die. Altstadt, wo' man viele rómische :AI- 
terthümer fand, und das alte Concordia. (Itinerarien .und : Am- 
mian) lag. 

Schüpflin, Y. 955. Acta acad. pal. H. A5. FFeik, 63. 
156. I]. H. D. D. 

DEO. MERCVR 

IO. AEDEM. AR 

AM. X FTIAN. 

VS. MAGISS, ET 
MAGISSIVS. H. 

IBERNVS. CA. 

LEG. XXII. P. P. F. 

In honorem domus divinae, Deo Mercurio aedem ?) aram  Attia- 
nus Magissus et Magissius. Hibernus, Campidoctor ?) legionis X XII 
primigeniae piae fidelis. 

Fundort dieses Steines die Abtei St. Remy bei Weissenburg. 
Schüpflin zu Strassburg besass jhn in seiner. Antiquitütenhalle. 

WWiener, p. 101... Schópflin, 'T. 14. A56. Orelli, Nr. 1593. 

Anmerk. 41) Gewóhnlich ein nach vornen offenes oder mit einer Thüre 
versehenes kleines Gebáude, so wie ohngefáhr die jetzigen Heiligenhüuschen 
aussehen. — 2) Die Campidoctores übten die jungen Soldaten in den Waf- 


fen. — Vielleicht auch Curator armorum,  Waffenaufscher, Zeugmeister. 
Schópflin will ,,Camilla tribu'5, Hagenbusch schlágt vor ,,Custos armorum." 


Rheingebiet 


des 


l(ónigreichs Bayern. 


lru gehóren der Kreis Bheinbayern und ein Theil des Unter- 
mainkreises bis an die ehemalige rümische Reichsgrenze. 
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Stoecehstadt &m WMain. 


Dorf an der Mündang der Gersprenz in den Main. | Viele 
 rüm. Alterthümer wurden hier gefunden. 
Summlung bei Wirth Hock daselbst. Steiner, Maingebiet 4. 
157. b uk tu rs 
. MIL. COH. II. 
ISP. NATIONE. 
ISAVR. STIP. VI. PR. 
ION. ET. MARCVS. 
. Miles cohortis II ... . ( H)ispanorum, natione Isaurus ?) 
stipendia VIE .... et Marcus .... 
Bruchstüek eines.Leichensteins, welcher auf dem Felde ge- 
funden worden und jetzt im Hofe des Wirths Hock zu Stock- 
stadt eingemauert ist. 


An merk. 1) Der Verstorbene war aus du asiatischen Provinz Isaurien. 


158. LEG. XXII. P. P. EF. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 


159. COH. HI. E. AQ. 
Cohors tertia equitum Aquitanorum. Y) 


160. ... COH. III. AQ. 
Cohors tertia Aquitanorum. !) 


Obige Siglen wurden sehr báufig auf gebrannten Steinen ge- 
funden. 


Steiner, l. c. 189. 


Anmerk. 414) Auch hes. wie in dem nahen P UNTTON ligas Abtkei- 
lungen aquitanischer Reuterei Dort die Ate, hier die Ste Cohorte. .- 





Asehaffenbur mg. | 


Urkundlich áltester Rómerort am Main, erscheint ums Jahr 
Chr. 69. Nach dém Geographen von Ravenna hies er Ascapha. 
Auf dem Badberge, wo jetzt die Stiftskirche steht, war der Mit- 
telpunkt der Befestigung. Verehrung der Diana und ein Bild der- 
selben aus Bronze, welches 1777 beim Abbruch des Dianenthurms 
verkauft wurde. | 
Dahl, Geschichte v. Aschaffenburg. Heim, Erklürung rómischer Inschrif- 
; ten zu Aschaffenburg. Steiner, Geschichte d:s Bachgaus, 3 Theile. 
Steiner, róm. Alterthümer. des Maingebiets. 
161.  APOLLINL ET. . 
DIANAE. N. BRIT. 
ET. EXPLORAT. 
NEMANING. C. | 
AGENTE. T. AVREL. 
FIRMINO. 2. 
LEG. XXII. P. P. F. 
V. S, L. L. M. IDIBVS. - 
. AVGVS. ORFITO. 
. ET. RVFO. COS. 
Apollini et Dianae, numerus Britonum et exploratores nemauin- 
gensesX) curam agente Tito Aurelio?) Firmino, Centurione lejio- 
nis XXII primigeniae piae fidelis votum solvens laetus libenter 
| merito. Idibus Augusti ?) Orfito et Rufo Consulibus. *) 
Altar, 1777 beim Abbruch des Dünges- (Dianen -) Thurms 
gefunden. Das interessante Denkmal befindet sich im Studienge- 
báude zu Aschaffenburg. | | | 
Heim, 49. Dahl, 905. Steiner, Maingebiet 487.  JViener, 116. 
| Anmerk. 41) Die bisherige Lesart ,Numinibus romani imperii in et 
exploratio ne Maning conjugis" ist unrichtig. Die unsrige rechtfertigt sich 
durch 3 shdere rkeinische, s. Regist. 15. Der Ort; wornach sich das Aus- 
spáherkorps benannte, hiess INemaning. Es ist unbekannt, wo er lag. Die 
Endsilbe ing deutet auf germanische Benennung, und in dieser Beziehung 
ist er den Ortsnahmen Dettingen, Manolfingen àhnlich. Dürfte daher Ne- 
maningen am Mainstrome zu suchen seyn, zumal da die Reichsgrenze in der 
Wühe ist, und Ausspüher hier ihre rechte Bestimmung hatten? Nach der 
notit. Digait. mp. occ. finden wir in Britannien eiu Standquartier der 
Exploratoren zu Porta Adurni (Porte Stade in Sussex), ferner finden wir 
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castra exploratorum nieht weit vom limes Hadriani in Nordhumberland bei 
der Stadt Olde Carlisle. Vielleicht lag Nemaning in Britannien, wie Lehne 
vermuthet. — 9) Bekanntes patr. Geschlecht. — 5) 45. August Tag des 
Jagdfestes, zu dessen Feier dieser Stein gesetzt wurde. Der Schütze Apollo, 
Dianens Bruder, erhielt desshalb auch hier eine W'eihe. In der Nàühe der 
wildreiche Spessart, den die Rómer bis an denlimes hin durchstreiften. A) 178 
n. Chr. Geb. 


| 162. I. 0. M. 
T. AVREL. FIR 
MINVS, 7» LEG. 
XXII. PR. P. F. 
V. S. L. L. M. 

Jobi optimo mazimo, Titus Aurelius Firminus, Centurio le- 
gionis XXII primigeniae piae fidelis votum solvit laetus libenter 
merito. 

Diese Ara wurde ebenfalls im Jahr 1777 am Düngesthurm 
entdeckt, und befindet sich jetzt im Studiengebáude zu Aschaffen- 
burg. Nr. 163 ist ihr nach Inhalt ganz gleich. Die Nebenseite 
hat Glückskugeln und Füllhorn. | | 

Heim, l|. c. 20. Steiner, l. c. 188.  IViener, Dilthey, 1. c. 111. 


4 


163. I. 0. M. 
T. AVREL. FIR 
' MINVS. ». LEG 
XXII. PR. P. F. 
$ V. S. L. L. M. 
Joel optimo macimo, Titus Aurelius Firminus, Centurio le- 
gionis XXII primigeniae piae fidelis cotum solvit laetus libenter 
merito, . 


Auch dieser Stein wurde 1777 an derselben Stelle wie Nr. 162 
gefunden, und befindet sich im Studiengebáude. Er ist dem vor- 
hergehenden (162) nach Inhalt gaus ES 

8. Allegata wie Nr. 162. 
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164. I. 
A.P. € 

ANEI 

BVS C 

T. AVREL. .... 

» LEG. XXIL PR... 

ET. AEL. MAIOR. € 

EIVS. CVM. SVIS. 

V. S. L. L. M. IDIBVS. 

AVG. ORFIT. RVFO. 

C. O. S. 
Jovi optimo maazimo ........ Titus Aurelius (Firminus) Centu- 
rio leg. XXII. primigeniae (piae fidelis) et Aelia Major *) conjuz 
ejus, cum suis votum solverunt laeti libenter merito, Idibus 
Augusti Orfito et Rufo Consulibus. ?) 


Zeit und Ort der Entdeckung wie Nr. 162. 163. Der Stein 
ist nicht mehr vorhanden. 
. S. Allegata wie Nr. 162. - — 

Anmerk. 41) Unrichtig ist in meiuer Geschichte des Maingebiets 
S. 190 bemerkt, dass diese Aelia die zweite Gattin sei. Das, was über 
die exploratores nemaningenses Nr. 161 gesagt wurde, widerlegt jene Án- 
gabe. 2) 13. August 178. Tag des Jügerfestes, in welchem Firminus 
die Steine Nr. 169, 168 weihte. MHiernach haben wir von diesem Centurio 
4 Votivaltàüre. 


165. I. O0. M. 
DOLICHENO. IN. HO 
M NOR. D. D. P. FERAS : 
. IVS. CL. AVITVS. SAVARI 
' À. - LEG. VIII. AVG. P. F. CO. 
EX. AQVILIFERO. LEG. . 
I. ADIVTRICIS. PRO. SE. 
ET. SVIS. V. S. L. L. M. 
APRONIANO. 
ET. BRADVA. COS. 
Joti optimo sacimo, Dolicheno *) in honorem domus divinae, 
Publius Ferasius, claudia (tr.) Avitus Savaria, *) Centurio ie- 
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gionis VIII. au$ustae, piae felicis commodae,*) ez Aquilifero 
legionis I adjutricis pro se et suis votum sotvit laetus libens 
merito, Aproniano et Bradua Consulibus. *) — 
Fundort wie Nr. 161. Diese Ara ist im Studiengebáude auf- 
bewahrt. | 
8. Allegata Nr. 959 und 964. 


Anmerk. 1) S. b. Pforzheim Regist. Nr. 5. — 9) Savaria, Stadt in 
Pannonien, heut zu Tage Sarva in Ungarn. fie. gehórte zur claudischen 
tribus, Viele Krieger der X. Leg. stammten daher. 5$) Das Co hat Spu- 
ren einer Auslósehung , die dem gehassten Commodus galt. S. Regist 4. 
4) 191. Consuln, Cassius Apronianus (Vater des Dio Cassius) und. Attilius 
Bradua. 


[ 


166. I. 0. M. 
N. BRIT. 
N B MANC 
O B. LE XI. IVS 
BR.» S8SV.S-- 
LEG. XXIII. 2 
.NV. S. L. L. M. 


Jovi optimo macimo, numerus Britonum et exploratores Nema- 

ningenses , ") legionis XI. justae ?) britanicae Centurio, voto 

suscepto. solemni centuriarum et legionis XXIII Centuriones vo- 
tum solventes laeti libenter merito. 


Fundort, derselbe wie bei Nr. 161. Die Ara ist abhanden 
gekommen, und die Abschrift der 3. und 4. Zeile unrichtig. 


S. Allegata wie bei Nr. 161. 

Anmerk. 1) Mit Rücksicht auf 161 gerechtfertigt. Die bisherige 
Lesart Numini Britaniae et Numini Mancunii ist jedenfalls unrichtig. Die 
Stelle MANC der Sten Zeile ist besonders entscheidend für Nemaningenses. 
2) Unbekanntes Epithet d!eser Legion. Soll wohl heissen C. P. F. claudia 
pia fidelis. 5) Die XXIII. Éegion, von welcher man hisher keine Denk 
male in Gallien und Germanien gefunden, war hiernaeh, wie die XI. 
Legion, án Rhein gerufen um für Vespasian zu fechten. 





167. I. 0. | 
A. LEG. TUI. A. 
» LEG. VII. 


"* 
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Jovi pom: smaacimo, Aquilifer legionis V. alaudae et Centurio- 
/ nes legionis VII. 
Fundort wie bei Nr. 161. Nicht mehr vorfindlich. 


Heim, 1. c. S. 95. Steiner, l. c. 199. 
J PORE 


168. | T. RAMVNG. ME. FECIT. 
Titus RHamungus *) me fecit. ; 

Ara, welche an der Stiftskirche steht, auf deren drei Seiten 
drei auf Cultur und Kriegsbescháftigung" Bezüg habende Bilder der 
Ceres, der Fortuna und des Mars zu sehen sind. Ein Krieger 
stürzt mit gezücktem Schwerde in den Feind. 

Heim, S. 97. Steiner, S. A97. 
Anmerk. 1) Teutscher Nahme wie Adelung und Hartung. , 


O0 be rnb u r:g. 


Stadt am Main. Auf dem nahen Berg stand ein grosses Ri- 
mercastell. Die Heerstrasse zog von Mainz über Dieburg hier 
her. Man fand viele .Denkmale rómischer Zeit. 

Steiner , Maingebiet unter den Rómern S. 499. Dessen Geschichte des 
Bachgaus, I. "Theil. 


169. APOLLINI. ET. AES 
. CVLAPIO. SALVT. . . 
FORTVNE. SACR. . 
PRO. SALVTE. . L. PE 
TRONII. FLORENTI 
NI. PRAEF. COH. III. 
AQ. EQ. C. R. M. RV 
BRIVS. ZOSIMVS. 
MEDICVS. COH. S. S. 
DOMV. OSTIAIL. . 
ER. V. S. L. L. M. 
Apollini et Aesculapio, Saluti, Fortunae *) saerum, pro sulute 
Lucü Petronii Florentini, Praefecti cohortis 11II aquitanorum 
equitum , civium romanorum, | Marcus Rubrius Zosimus, medi- 
cus cohoríis suprascriptae, domu ?) Ostiae Tiberinae ?) votum 
solvit laetus libenter. merito. 


Eine Votivara im Gasthause zur Krone in Obernburg noch 
befindlich und eingemauert. 
Fuchs, l. c. X. 57. 1l. 278. Steiner, Bachgau X. 14. Steiner, róm. 
Alterthümer des Maingebiets 199. 
Anmerk. 14) Apollo, sein Sohn Aesculap, Salus, Aesculaps Tochter 
uud Fortuna. 9) Statt domo. 3$) Ostiae Tiberinae am Ausflusse der 
Tiber. 


170. L O. M. | 
L. PETRONIVS. 
FLORENTINVS. 
DOMO. SALDAS. 
PRAEF. COH. IIII. 
AQ. EQ. €. R. 
V. S. L. L. M. 

Jovi optimo maazimo, Lucius Petronius Florentinus, domo Sal- 
dasia, ^) Praefectus coh. III aquitanorum equitum , civium ro- 
zanorum , ?) votum solvit laetus libenter merito. 

Eine za Obernburg befindliche Votivara. Sie ist im Gast- 
hause zur Krone eingemauert. | 

Fuchs, l. c. Y. 59. II. 975. Steiner, Alterthümer des Bachgaus. Y. 11. 
Steiner, róm. Alterthümer des Maingebiets 201. — Gruter, l. c. p. XIV. 
Nr. 8. 

Anmerk. 4) Salda eine Colonie Augusts in Mauretanien, in der Ge- 
gend des heutigen Bujehah. — 2) Die erste uad zweite Cohorte der berit- 
tenen. Aquitanier auf Lusehriften bei Gruter 480, Nr. 6G. und 354. Nr. 4. 
Die Benennung civium romanorum, welche man bei Orelli Nr. 5405 und. 
9404 ausgeschrieben findet, hat darin ihren Grund, weil vor Trajans Re- 
gieruug die Reuterei, welche meistens aus Nichtrómern bestand, deu rómi- 
schen Truppen, insbesondere der lufanterie, dereu. Legionen nur aus Ró- 
mern gebildet würden, gleich sein wollte, wnd daher zur Auszeichnung 
diese Benennung erhielt. Caracalla hob den Unterschied durch allgemeine 
Ertheilung des róm. Bürgerrechts auf, Unsere Luschrift scheint dem ersten 


Jahrhundert anzugehóren. Die Lesart curato reconvalescente ist daher ver- 
werflich. 


171. LEG. XXII. PR. P. F. 
Legionis XXII. primigeniae piae fidelis Centuria. 


Schrift auf einem Quaderstein, welcher 1766 ausgegraben wor- 
den ist. Er war von einem Gebüude, worin nach Fuchs II. 276 
eine Centurie der 22. Legion lag. : 
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170. COH. III. VO. 
' Cohors quarta voluntariorum. 
Ziegelstein, welcher in der Scheuer des Stiftsschultheissen 
eingemauert ist. | 
Steiner, Maingebiet S. 900. 


B 





Tremnfurth. 


Dorf am Main, wo einst eine Rómerfurth gewesen. 
Steiner, Maingebiet 905. 


173. I. 0. M. 
SILVANO. CO 
NS. DIANAE. 
AVG. VIX .... R. 
AC. LIGN. ... . SVB. 
CVR. MAMERTIN. 
IVSTI. € P I. D. Il ASPR. 
C. 0. 8. 
Jovi optimo macimo, Silvano conservatori ") Dianae augustae, 
vecillares ?*) (prümigeniae piae fidelis) XXII. ?) (legionis) ac 
lignarii (qui sunt) sub. cura Mamertini Optionis *) duobus Aspris *) 
Consulibus. 


Diese Ara lag lange Zeit vor dem Schulhause, ist aber jetzt 
neben der Kirche aufgestellt. Sie wurde ums Jahr 1730 entdeckt. 


Hanselmann. Forts. d. Beweises p. 244—947.  Delin. in Tab. XVHI. 
Knapp, l p. 186... Leichtlen, Y. 81. Steiner, p. 205, 516. 


Anmerk. 1) Als schützender Waldgott in jener waldreichen Gegend. 
Vielleicht auch wegen der nahen Beichsgrenze, nach Gruter, p. 60, 5. 
2) Die Buchstaben VIX kónnen nicht anders als so ergünzt werden, beson- 
ders in Rücksicht auf sub cura. Unter den vexillares befanden sich diese 
fabri lignarii. — 3) Die umgekehrte Schreibart treffen wir noch mehrmals 
.an. fS. Oehringen. A) Diese Buchstaben lassen sich leicht so gestalten 
mit Rücksicht auf sub cura- — "Was ,sub cura'/ bedeutet, kommt noch 
mehrmals anderwürts vor. 5) Dic beiden Asper hiessen C. Julius Asper HI. 
und C. Julius Asper. II. 212 n. Chr. Geb. 
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mM d J t e n b e r g. 


Stadt am Main. Auf dem nahen Berge ein Schloss, und hier 
vorher vermuthlich ein róm. Castell. In der Nühe, an der Mün- 
dung der Muda in den Main die Altenstadt,. wo einst Fachhausen 
stand. Hier Ueberreste eines rümischen Gebüudes. Sammlung bei 
Mevierfórster Madler, welcher in der dortigen DET eifrig forscht. 

Steiner , Maingebict 959. 
174. E D eu 
SEQ. ET. RAVRACOR 
VM. CVRAVERVNT. 
. Sequanorum et Raurachorum curaverunt. ?) 


Anmerk. 4) Auch die Rauracher und Sequaner lieferten zur Armee 
ihre Cohorten. MHier wohl eine Cohortenschrift und Beweis der Anwesen- 
heit dieser "Truppen. 





A m o r b a € h., 
Stadt im Odenwalde, Verschiedene róm. Alterthümer. 


175. NYMPHIS. 
N. BRITTON. 
TRIPVTIEN. 
SVB. CVHRA. 
M... VLPI 
. MALCHI. 
2» LEG. XXII. 
. PR. P. F. 
Nymphis , numerus Britonum triputiensium Y) sub cura ?) Marci 
Uipii Malchi, Centurionis leg. XXII. primigeniae piae [idetis. 
Fundort Amorbach; dort nicht mehr vorfindlich. 
Fuchs, Y. 07. YI. 977. Hanselmann, 995. Gruter, 95. Nr. 5. . Orelli, 
1697. Knapp, 924. Steiner, Maingebiet 248. 


Anmerk. 1) S. Regist. 15. "Tripontium, eine britische Stadt. Auch 
Tt Haziwar in Siebenbürgen findet sich ein numerus Britonum. Gruter 94. 
Nr. 9. 9) Unter Interimsbefehl des Malchus. 
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8S p e 1 e rr. 


Den celtischen Nahmen behielten die Rómer anfangs bei, und 
nannten den Ort Noviomagus. Als sich derselbe erweiterte, und 
um ihn ein rümischer Verwaltungsbezirk entstand, hiess er und 
der Bezirk nach dem Volke jener Gegend civitas Nemetum. Er 
kommt bei Ptolemüus und im ltinerarar vor. 

Lehmann, Chronik v. Speier. Minola, S. 194. 
|. 176. DEO. MERCVRIO. 
ACCONIVS 
T. A. 
Deo Mercurio Acconius toto animo.) 


Ehemals in der Germanus- und Mauritiuskirche zu Speier, 
und nun zu Mannheim; Bruchstück. | 


Lehmann, S. 99.  Reinesius, S. 41A. Nr. 7A. Gruter, S. 5A. Nr. 5. 


Anmerk. 1) Man liest | auch anderwürts animo libens votum solvit, 
oder animo libens fecit. Gruter p. 87. Nr. 10. 19. 


177. D. M. 
AVRL. VITALI. 
| MIL. LEG. IIII. FL. 
STIP. VII. VIXIT. 
AN. XXV. AGENS. 
EXPEDITIONE. 
GERMANIAE. FL . 
AVIVS. PROCL 
VS. MIL. LEG. SS. - 
SECVNDVS. HERES. 
CONTVBERNALI. 
BENEMEREN. F, C. 
Biis Manibus, Aurelio Vitali, militi: leg. IV. flaviae, stipendio- 
rum VII, vicit annos XXV !) agens ecpeditionem Germaniae, 
Flavius Proclius , miles legionis suprascriptae , Secundus, heres; 
 contubernali benemerenti fieri curavit. 
Im Jahr 1600 vor dem Neuburger Thor gefunden. 


Lehmann, Y. c. 0. 8. 99.  Reinesius, p. 815. Nr. 14A. 
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Anmerk. 4) Durch den V.geht ein Querstrich, wodurch ein zweites 
X also XXV entsteht. Der Verstorbene ham in seinem 19. Jahre in Kriegs- 


dienst. 


bd 


178. Ar Uo AU 
.. ET. IVNONI. - 

REGINAE. 

VECCINIVS. 

SIMILIS. ET. . 

SVPERINI 

À. DECVMIL 

] LA. V. S. L. L. M. 
OO. T) e£ Junoni Reginae, "Veccinius Similis et Superinia Decu- 
5^ milla ?) votum solverunt laeti libenter merito. : 


Ums Jahr 1770 war dieses im Jahr 1611 zu Speier gefun- 
dene Denkmal auf dem Rathhause aufbewahrt. 
Lehmann, X. cap. VEME. — Heinesius, class. X. XXIV. Acta acad. Pal. 
It. 8. ie 
Anmerk. 1) Jovi optimo maximo ist zu supliren. |2)' Die Nahmen 
cnes Ehepaars. "Der Nahme Decumilla erinnert uns an. die cóllnische Un- 
decumilla, und: an die Lesart von den undecim mille virgines martyres. 


^ 
b 
L4 


179. D. M. 

CONSTANTIO. 

VALENTINO. 

FRATRI. ET. 

LVNAE. MA 

TRI. CONST. 

ANTIVS. MA 

XIMVS, F. C. 

Dis Manibus Constantio Valeniino fratri e£ Lunae matri, Con- 
: . stantius Macimus fieri curavit. 


An der üusseren Mauer der St. Georgskirche zu Speier. Im 
J. 1741. wurde dieser Stein in einem Grabmale gefunden. Es ist 
*in Privatdenkmal, dessen Nahmen nicht auf die kaiserl. Familie 
lr Constantinen zu beziehen sind. Constantius higss. nicht C. 
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Maximus, Hatte keinen Bruder, der C. Valerianus, keine Mutter, 
welche Luna hiessen. Die Matter hiess Claudia. 
Schópflin, Y. 590. Gruter, S. A7. Nr. A. Lehmann, S. 91. 


Germersheimnm. 


Stadt am Rhein, wo der Vicus Julius der Reisetafeln stand. 
Viele rümische Alterthümer. Der Tempel der Güttin Maja. 
Kónig, S. 445. 159. 
180. DEAE. MAIIAE. 
AEDEM. A. SOLO. FE 
. CIT. G. ARRIVS, PA 
TRAVITVS. BF. COS. 
V. S. L. L. M. 
Deae Majae *) aedem a solo fecit, Gajus Arrius Patruitus , be- 
neficiarius Consulis, votum solvens laete libenter merito. 


.Baudenkstein eines Tempels der Maja, welcher bei Anlegung 
eines Fundaments zumg?Schulhause 1824 ausgegraben und nach 
Speier in die Sammlung gebracht wurde. 


Rónig, l. c, 155. Taf. 2. Nr. A4. 


Anmerk. 1) Maja, die im Stillen wirkende und bildende Mutter, die 
Geberin der gedeihlichen Feuchtigkeit und Ursache der Fruchtbarkeit, ge- 
bahr von Jnpiter den Merkur (Kreuzer, Symbolik EIE. 966). Auf einem 
zu Neustadt an der Haardt gefundenem Bilde erscheint sie mit der palla 
bekleidet, in der linken Hand den Schlangenstaab ihres Sohnes Merkur füh- 
rend (Kónig , l. c. 198. Taf. 5. Fig. 70). Sie war, wie ihr Sohn, Patro- 
nin der Kaufleute, und wird hier als solche besonders verehrt, da ihr ein 
Rómer einen neuen Tempel bauen liess. Yn dieser Rheingegend, wo Mer- 
kur so hàufig verehrt wurde, kann erwartet werden, dass auch die Mutter 
Theil an der Verehrung nimmt. — Das Denkmal auf dem Rossberg, s. Nr. 
198, giebt hiervon den deutlichsten Beweis, da dort auf der Schrift ,,Mer- 
kurio et Majae^ steht. Beide Denkmale gehóren zu den seltensten des 
Rheingebietes. 


À4 m p f ] i n g e m 
Dorf an der Heerstrasse von Landau nach Weissenburg. 


181. ^ DEO. MERCVRIO. CAM 
$ BO.IVSTI. V. S. L. L. M. 
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Deo Mercurio Cambo ,?) Justius, ?) votum soleit laetus libenter 
1 | merito, 

Bruchstück einer Ara mit Merkursbild. "Vom Fundorte lm- 
plingen kam der Stein nach Mannheim in die Sammlung. 
Act, acad. pal. II. 15. 

ÀAnmerk. 41) Das gallische Wort Camb (Handel, Verkehr), wird hier 

passend angewendet. Die im Wechsclrecht  vorkommenden Ausdrücke 

»tambire, concambium, concambire'| sind daher entstanden. — 9) Justius, 


ir sich in grosser Kürze nur nach scinem Personalnahmen nennt, war 
wahrseheinlich ein Wechsler (nummularius, mensarius, argentarius). 





Dudenhofen. 


Dorf bei Speier. "Verschiedene Bauüberreste. . E 
hówg, |. c. 207. : 
| 182. MERCVRIO. 
SACRVM. 
FLAVI. . 
VBTIO. (sic) AVI 
TVS. MAXIMS. 
V. S. L. L. M. 
Mereurio sacrum, Flavii *) Optio, Avitus Macimus, votum solvit 
. laetus libenter. merito. 

Im Jahr 1828 auf einem Acker bei Dudenhofen nebst mehre- 
rn andern Steinen und Ueberresten gefunden, und in die Samm- 
lug zu Speier gebracht. - | 

Kónig, l. c. 908. "Taf. 3. Nr. 74. 


Anmerk. 41) Stand und ganzer Nahme des, wahrscheinlich nur nach 
stinem Stammnahmen genannten Flavius, dessen Stelle der Optio Avitus 


Wriritt, ist hier mit grosser Kürze hinweggelassen worden. 





^ à; 
JKüirehheim am der Eck. 


Dorf im Kanton Grünstadt. : 
183. I. O. M. 
J SEPTVMIVS, 
HORINIVS. 
V.S. L. M. 
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Jovi optimo: mazimo , Septumius Horinius, *) votum solvit laetus 
| merito. — 
Bei Kirchheim gefunden. Ara, die nach Mannheim kam. Auf 
beiden Seiten des Steins sieht man quadrigas und qudesories. 
onis, 1. c. S. 148. 


Awwerk, 1) Der W'urzelnahme ist Horius, welcher bei Murator uni 
Andern vorkommt. | | 


Neustadt an der Haardt. 


In der Náhe die Schanze, wo sich hüchstwahrscheinlich ein 
Rómercastell befand. — Man fand interessante Denkmale. 
Kónig, l. c. A55. 478. 197. 


184. IN. H. D. D. 
IN. D. D. (sic) 
DIS. CAS 
IBVS. 
CASTVS. 
TALLVPPE. 
V. S. L. L. M. 


In honorem domus divinae, Jovi optimo maaimo, *) Diis Casibus, 
Castus Tallupejus ?) votum solvit laetus libenter merito. 


Nüchst der Schanze links an der Strasse gegen Musbach 1822 
gefunden. Im Besitze "des Buchhándlers Christmann. 


Rónig, 155. 


Anmerk. 1) Eine Wiederhohlung der Weiheformel ,;in honorem domus 
divinae," ist nicht anzunehmen. . Mit Bezug auf die Erhlürung einer Stein | 
schrift bei Hedernheim s. Reg. B. ad. voc. Casius, muss hier Jupiter stehen. 
Da dieser Gott auf zwei Bergen, Casis oder Casius genanfit, Bildnisse batte, 
so mag die Mehrzahl ,,Dii Cases'* hieraus entstanden seyn. 2) Der Wur 
zelnahme ist Tallupus. — Bei Gruter cin Tallupius und hier weiter abgclei- 
tet Tallupejus. — Es ist ein seltener Personalnahme. Die Erklürung tri 
bunis alae quintae propria pecunia, welche bei Kónig l. c. vorkommt, €t 
innert an mehrere áhnliche unlrltbare Erfindungen unepigraphischer Natur 
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185. , .... VICINIAE, 
. . VLLINI. ET. 
. . NIVX. DONAVIT. 
. . . . REFICIENDAM. 
. «. . IN. AGLO. (sic) 
. . . , ECIO. AVG. 
; . . CIO. CAES. COS. 
. IVN. | 
ergánzt in der Hauptsache 
Os. . VICINIAE, 
. . . PAVLLINI. ET. 
. . CONIVX. DONAVIT. | 
LOCVM. AD. REFIENDAM. 
ARAM. IN. AGRO. 
TRAIANO. DECIO. AVG. - 
ET. HERENNIO. DECIO. CAES. COS. 
| IVN. | 
^ Vieiniae .... Paullini, et ... conjum donavit locum ad refi- 
dendam aram *) in agro, ?) Trajano Decio Augusto et Herrennio 
Decio Caesare Consulibus. 9) ... Junii. ^) 
Im Jahr 1828 an der Schanze gefunden und nach Speier ge- 
bracht. | | 
Rónig, l. c. 498. — Rheinbaierisches Intelligenzblatt 1898. S. 98. Beil. 5. 


Anmerk. 4) Nach Gruter S. 97. Nr. 8, wo eine Schrift ,reficien- 
ds aras" hat. — 9) Platz, worauf die Ara stand. 3) Die beiden De- 
der erscheinen bei Reinesius S, 516 und 337. — "Trajanus Decius nnd 
stin Sohn Herennius Decius. Jener kam 949 an die Regierung. Das Con- 
sulat der beiden füllt in das Jahr 950. — 4) Da man nicht bestimmen kann, 
9b Kal. oder Id. in der Lüeke stand, so weis man auch nicht, ob Mai oder 
Jui anzunehmen sei. 


186. D. M. 
ATTVRVS. 
MATTIEI. 
 LLIVS. AN 
| LX. TITVR. | 
Dis Manibus, Atturus, Mattiei füius, annorum LX. Titurus 
- (posuit ). 


000 — 440 — 


1 


Im Jahr 1828 gefunden. 
Rheinbaierisches Yntelligenzblatt 4898. Nr. 48. Beil. A. Fónig, 199. 





N55 uppertshberg. 


Grosses Dorf an der Hardt, nahe dabei die Hoheburg, wo 
ein rümisches Castell stand, Man fand Bauruinen, Münzen, Aren, 
Gefásse u. s. w. 

Rónig, S. 107. 
187. DEO. MERCVRIO. : 
CAVPINIVS. 
ADIVTOR.- 
EX. IVSSV. 

| POSVIT. 

Deo Mercurio Caupinius *) Adjutor ?) ez jussu?) posuit. 

Altar mit dem Mercuriusbilde, welcher auf der Hoheburg im 
Jahr 1820 gefunden und in die Antiquitütenhalle zu Speier ge- 
bracht wurde. - | 

Künig, l. c. S. 407. Tafel I. Nr. 19. | 


Anmerk. 4) Bei Gruter ein Cauponius. 9) Belannter Gentilnahme, 
háufig bei Gruter, Reinesius u. A.  Hieraus Adjutorius. 3$) Auf einer 
Erscheinung des Gottes im Traume. 


188. D. O. M. "EE | 
IVLIVS.' 
E OVINV. 
Deo optimo macimo,?) Julius Ovinus. ?) 
Altar, auf der Hoheburg gefunden, und zu Speier in der 
Sammlung befindlich. - | 
Kónig, l. c. 408. T. I. Nr. 13. 


Anmerk. 41) Statt Jovi optimo maximo , noch nie sonst vorkommend. 
Auf einem Gcelübdestein zu Toul in Lothringen wird dieser Titel auch dem 
Janus beigelegt. DD. O. M. IANO. Muratori, nov. thes. X. p. A0. Nr. A. 
2) Ein Ovinus auf einem Stein zu Hedernheim. Dort weiht er dem Jupiter 
als Deus Casius eine Ara. 
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189. DEO. CIS 
CNIO. EX. 
VOTO. PO 
SVT. (sic) PAT 
ERNVS. O. (sic) 
Deo Ciscnio ?) em voto posuit Paternus. 
Altar, welcher 1824 auf der Hoheburg gefunden, und nach 
Speer in die Sammlung gebracht wurde. 


Rónig, l. c, 108. T. X. Nr. 14. 
Anmerk. , 1) Topische Gottheit. 


190. MERCVR 
JO. IOVI. E. 
D. CETR. M. 
PATRONIS. 
. Mercurio, Jovi et. Diis ceteris *) maximis patronis. 
Altar, Fundort die Hoheburg; jetzt zu Speier in der Anti- 
tiquitátenhalle. 
Rónig, l. c. S. 107. Tafel Y. Nr. 15... 
Anmerk. 1) Anderwürts findet man oft ,,diis dcabusque ceteris. 


Godramstelin. 


Dorf bei Landau. Interéssant durch:die, in der alten Pfarr- 
kirche entdeckten Bild- und Schriftsteine, welche nach Mannheim 
in das dasige Museum gebracht worden sind. Der Nahme Godram- 
itin ist in Bezug auf Stein (Burgcastell) zu berücksichtigen. 

Acta acad. pal. ÍI. 9. 
191. I. O0. M. 
MANSVETVS. 
NATALIS. 

V. 8S. L. L. M. 6 
loci optimo maazimo, Mansuetus Natalis, *) votum solvit laetus 
libenter merito. 

Vierseitige Ara mit den Bildnissen der Juno, der Minerva, 
des Mercurius und. des Herkules. Jetzt zu Mannheim. 

Acta acad. pal. IX. 9.  Lehne's ges. Schr. 109. 
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Anmerk. 41) Ein Victorinus Natalis auf einem Denkmale zu Reich; 
hofen. . Da der Nahme Natalis auch als Personalnahme vorkommt, so làásst 
sich ein verwandschaftliches Verháltniss nicht: bestimmen. 


192. IN. H. D. D. DEO. 
|. — TARANVCNO. 
CR .. VINI 
OVIBVS EX 
CON .. TA. 
BTI. | 
In honorem. domus divinae Deo Taranucno. ") 
(die übrigen Buchstaben sind sehr entstellt.) 
Dieser Stein, in der Pfarrkirche befindlich, kam nach Manr- 
heim. 
Zícta acad. pal. IX. 11. Reinhard in Martini thesaurus diss. histor. III. 
514. Lehne, ges. Schr. S. 91. 


Anmerk. 14) Auch Tanarucus, Tanaricus, Taranicus, Tanarus, von 
Tanar, Donnar, Tonnar, cine gallische Gottheit. S. Reg. 6. 


193. . . . M. ET. IVNON. 
2... GINAE. CAS 
. . VICTORINVS. 
VRBICVS. L. P. | 
Iovi optimo mazimo et Iunoni Reginae Cassius Victorinus Urbicui 
libenter posuit. 

Ara, mit den Gottheiten der sieben Wochentage: auf 3 Seiten. 
Dieses Denkmal kam zuerst nach Germersheim, hierauf in die 
Sammlung zu Speier. — Auch zu Mainz, und zu Jaxthausen fand 
man Steine mit den sieben Wochengüttern. 

Kónig, 1. c. S. 443. 





Bergzabe:nrnmn. 


Dorf, am Fusse des wasgauer Gebürges. Der Nahme ent- 
stand von tabernae. 


Schópflin, X. 936 f. 
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194. VOSEGO. 
MAXSII 
MINVS 

V. S. L. L. M. 


Vosego *) Maziminus ?) votum solvit laetus libenter merito. 
Eine Inschrift, welche bei Bergzabern mach Gruter p. 94. 
Nr. 2 gefunden wurde. Schüpflin fand sie nicht mehr vor. 
Schópftin, X. 486. | 


Anmerk. 1) Statt Vogesus; das bekannte « Gebürg mit seinen merk- 
würdigen Alterthümern rómischer Zeit. Nach ihm wurde eine Gottheit be- 
nannt. Statt Vogesus, heisst sie hier Wosegus. S. Register B. — 9) Statt 
Maximinus. 





KEheinzabermn. 


Stidtchen, 1 St. vom Rhein, TTabernae von Amm. Marc. und 
in den Itinerarien genannt. Elsasszabern hiess Trestabernae. Viele 
rüm. Alterthümer. Die Rómerstrasse, der Thümel. 

Schópflin, Y. 999. A39. 597.  Rónig, 95. 97. 101. 199. 455. 175. 

177. 194. 919. 914. 9198. 9921. 

195. IN. H. D. D. 
L. SILVANIVS. 
PROBVS. 
PONTES. 
D. S. D. D. 


In honorem domus divinae , Lucius Silvanius Probus, pontes ') de 
suo dedicat. 
In der Kirchhofsmauer neben der Pfarrkirche. Kam in Sehipt- 
lins Sammlung nach Strassburg. 
Schópflin, B97. Gruter, A63. Nr. B. 


Annerk 1) Silvanius liess als Privatmann, nicht als óffentlicher Bau- 
beamter oder operum redemtor, Brücken zu 'Tabernae bauen. Vielleicht 


besass er in jener Gegend viele Güter, deren Benutzung den Brückenbau 
erforderte. 
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196. DEO. 
MERCVRIO. 
MNSVEVS. 
ARFACI. F. 
OCIATIA. 
SECVNDA. 
V.S.L.LM. — 
Deo Mercurio, Mansuetus *) Arfaci filius (et) Ociatia ?) Secunda, 
votum solventes laeti libenter merito. 
Apian sah diese Schrift, und schrieb sie ab. Zu Schüpflins 
Zeiten nicht mehr vorhanden, 
ZApianus, p. A65.  Schópflin, Y. 459.  Beyel, inscr. then. 
Anmerk. 41) Vielleicht auch Mansuinus, ein gallischer INahme, zumal, 


da sein Vater Arfach (gallisch) hiess. — 2) Wahrscheinlich die Gattin des 
Arfach. — Bei Gruter kommt eine Ociata vor. | 


197. IN. H. D. D. 
. L 0. M. 
'SAMM. (sic) 
In honorem domus divinae, Yoti optimo $nacimo. 
Bei Rheinzabern beim Austreten des vorbeifliessenden Erlen- 
bachs 1825 gefunden. 
/— Róng,l e. ATU. — 





198. LEG. I. ADIV. 
| Legio I. adjutria. 


Gebrannter Stein, zu Rheinzabern gefunden, und in | der Samm- 
lung zu Speier befindlich. 
Kónig, l. c. S. 177. 


WL—ZLAENZETZCIDLS 
| Bienwalld 
Wald bei Rheinzabern, durch welchen die wohlerhaltene Ri- 


merstrasse von Lauterburg her nach Rheinzabern zog. 
. Rónig, 1l. c. S. 169. 


aL ON oues 


199. IMPERATORI. CESARL. 
VALERIO. LICINIANIO. 
LICINIO. NOBILIS 
SIMO. CESARI. 
C. N. . P. XIII. 
Imperatori Caesari Valerio Licinianio (et) Licinio nobilissimo 
Caesari , *) civitate Nemetum (mille) passuum XIII. ?) 
Sehrift auf einer runden Wegsáule, welche im Jahr 1824 
1, Stunde von Rheinzabern bei Ausgrabung eines Stockes gefun- 
den, und nach Speier in die Sammlung gebracht wurde.  Einziges 


und seltenes Denkmal. 
Rónig, l. e. 169. Taf. III. Nr. 60. 

Anmerk. 41) C. Valer. Licinianus Lieinius (in der Schrift blos Vales. 
Licinianus genannt), wurde vom Kaiser Vàlerius 907 zum Kaiser ernannt. 
Anfangs regicrte er die Provinzen Pauonien und BRhátien. Er vergrósserte 
jedoch seine Macht, und theilte mit Constantin das Reich. Licinius, Schwa- 
ger Constantins, erhielt den Orient, Gonstautin den Occident. Xm J. 517 
ernamnten beide Regenten ihre Sóhne zu Caesaren. Der junge Licinius (90 
Monate alt) erhielt diese Würde. Er ist es, welcher in unserer Schrift 
vorkommt. Im Jahr 599 feierten Vater und Sohn, nachdem Letzterer im 
Jahr 519 mit dem Vater Consul geworden war, das Quinquennalfest. Es 
war das letzte des guten Einverstündnisses zwischen Kaiser Licinius und 
Kaiser Constantinus. In diese Zeit fiel des Wegezeigers Errichtung (599) 
mit Wahrscheinlichkeit; mit Gewissheit in die Jahre 517—599. Im J. 
395 verlor der Vater im Kriege gegen Constantin Thron und Leben. — 
Auf dem Denhmàle zu Bruümat ersclieint Lieinianus allein. ' Sie ist offenbar 
, ülter, als die zu Mheinzabern, und vor das Jahr 507 gehórig. Licinius, 
Vater und Sohn, erschienen auf einem Denkmale in dem Gebiete Con- - 
stantins. «Wie erkláren wir diese auffallende Erscheinung? Die Erbauung 
oder Wiederherstellung der Strasse müssen wir dem Regenteu dieses Lamu- 
des, Constantin zuschreiben, und hóchst wahrscheinlich stand hier neben . 
der Sáule, die der beiden Licinier nur aus Hóflichkeit in gutem Einrer- 
sfndnisse erwühnt, auch eine, die den Herrscher Constantin nànnte, 
2) Die Milliarien sind hier gallische Leuken zu 1500 Schritie. Die peu- 
tinerische Karte bestimmt für die Entfernung von Tabernis (Rheinzabern) 
bis Noviomagus (Speier) 12 Leuken. Da nun der Fundort eine halbe Stunde 
Yon Rheinzabern ist, so trifft mit Zuzühlung dieser Leuken, die Entfernung 
von 15 Milliarien (Leuken) überein. d'Anville not. de l'ane. Gaule p. 462. 
himmt die im antoninischen  Reisebuche gesetzten Entfernungeh ebenfalls 
für gallische Leuken, und bei dieser Annahme treffen die Milliarien immer 
mit der wirklichen Entfernung nach Leuken überein. 


B* 
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BDeideshesfnum. 


Stádtchen an der Strasse von Dürkheim nach Neustadt. 
200. IN. H. D. D. GENIO. MARTIS. 
GNATVS. VINDONIVS. 
MESSOR. 
V.S, RE. LL. M. 
In. honorem domus divinae, Genio Martis, Gnatus Vindonii 
| Messor , votum solvit. laetus merito. 

Findet sich. zu Deidesheim nieht. mehr vor, auch ist unbekann 

wohin dieser Stein gekommen. 


Rheinesius, Syntagma. inscr. p. 199, Nr. 85. — Kónig, |. c. 290. 


IEEE 
FE oc Hk em bh au 5 em. | 


Stadt im Canton gleichen Nahmens. 
201. . MATVRIO. SE 
RONI. ET. MA 
NATIAE. . VICE | 
BINAE. FILIA. ... * 
. EORVM. 
. ERVNT. 
Maturio Seroni et Manatiae Vicerinae, 7) filia et (heredes) 4 
posuerunt. 


Kam vom i Deaidbumees Bann, eine Viertelstunde von Boda 
hausen, hier her, und ist an dem Hofthore des Bürgermeiste 
Opp zu sehen. 

Lónig, l. e. S. 457. 


Anmerk. 1) Zwei unbekannte Nahmen. |: 


Oberstaoufenbs3aeth. 


In der Gemarkung dieses Dorfes liegt die Heidenburg; 
eim Castell stand. 


Kónig, |. c. S. 190. 
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202. D. M. mE 
VISIONIO. IV. . 
SO. ET. CONIV . 
GI. FILIL, EIVS. FE 
CERVNT. 
Diis Manibus Visionio?) Iuso?) et conjugi, filii ejus fecerunt. 
In dem Hofe der Mühle von Oberstaufenbach, unter dem Pfo- 

sten einer Remise. 


Kónig , |. c. S. 198. 
Anmerk. 1) Bei Gruter erscheint ein Visius. 9) Jouso und Juso, 
ein gallischer Nahme. 





E i s e n b e r g. 


Dorf im Canton Góüllheim, mit vielen rüm. Alterthümern. In 
der Nàühe der Leichenacker und Reste eines "Tempels. 
Kóig, 1. c. A37. 488. 
203. I. O0. M. 
PATERNI . . 
ATINVS. .. 
MIL. LEG. XIII. 
Jovi optimo maximo, Paternius .. Atinus ") miles leg XIV. 
Ara, welche 1764 zu Eisenberg gefunden, und nach Mannheim 
in das dasige Museum gebracht wurde. 
Kónig, Y' c. 458. 
Anmerk. 1) Bekannter Nahme, welcher sehr hàufig vorkommt. 





Altenkirchen. 


Dorf im Canton Waldmohr. 
204. . . . RATER. ET. HERES. 
. . IB. CANDIDIANIO. T. 
ACITO. MONIM. ET. TV 
M. FECIT. TIB. CANDID. 
. ANIVS. IVNIANVS. "et 
Frater et heres Tiberio Candidianio. Tacito, monumentum et tu- 
snulum fecit Tiberius Candidianius Iunianus. 
Gruter, 898. Nr. 10. 





. IO. ET. Pol. 
. . DONATE. . . E. 
. IEAMMO . 
.. OBIT VD... 
. . VRSVLI C. 
Diese und die vorhergehende Inschrift erhielt Gruter durch 
einen gewissen Tielemann Stolle. | 
Gruter, 898. Nr. 11. 





€ u s e HN 


Stadt im Canton gleichen Nahmens. 
VAL. AMBH . .. 

ET. DOMITIANVS. 
ET. SIBI. VIVI. FECE 


oO. e6 Domitianus et sibi vivi fecerunt. 


Bruchstück eines Grabsteins, welcher in den Ruinen der Si- 


multankirche zu Cusel gefunden wurde, 
Kinig ; l. e. 918. 


KNÉehweiler. 


Dorf im Canton Cusel. — Zwischen hier und dem Dorfe 


Quirnbach entdeckte man viele rómische Alterthümer und Ueberreste 


von Mauerwerk, wo man die Gegend beim Schlüsschen nennt. 
Rónig, l. c. S. 160. : 
207. DEO. MERC. 
SEX. COT 
TIVS. FASC. 
ILLVS. V. S. L. M. | 
Deo Mercurio, Sextus Cottius *) Fascillus ?) votum solvit laetus merito. 


Im Jahr 1790 auf dem Schlósschen bei Rehweiler gefunden, | 


und nach dem zweibrückischen Schlosse Carlsberg gebracht, wo 
diese Ara beim Brande zerstórt wurde. Nach einer Abschrift, die 
man vorfand. 
, Kónig, 1l. c. S. 169. 
Anmerk. 1) Der Stammnahme. Cottius Kossef auf Steinschriften éf- 
ters vor. Die gens cottia ist patriciseh. — 2) Unbekanrte Personalnahmen. 


" Zwelilbriüchen. 


Stadt, mit rüm. Alterthümern. 
Schópflin, X. 518. 
208. DEAEO. NEPTVNO. 
IOVTISSIA 
t  VESTINA. 
V. S. L. M. 
Deaeo *) Neptuno, Joutissia *) Vestina votum. solvit laete merito. 
Der Fundort ist Zweibrücken in den dasigen rómischen Bade- 
ruünen. Dieses Denkmal wurde bei Ausgrabung rümischer Sub- 
struktionen daselbst unvorsichtigerweise zerstórt, wie Schópflin 
Al. I. 318 berichtet. 
Anmerk. 1) Deo. 29) Ein gallisdher INahme mit lateinischer End- 
sylbe. Zu diesem Nahmen wurde der rómische Vestina gefügt. 


I————— S" 
Blies ca s t e lE 


Stádtchen, 2 Stunden von Zweibrücken. Hier stand ein bedeu- 
tendes Rómercsstell, dessen Existenz viele Denkmale aller Art be- 
zeugen. Sammlung bei Friedensrichter Dercum. daselbst. 

Kinig, l. e. S. 145. 163. 

209. DEO. MERC. 
SACRVM. 

CA ... ANIVS. 

MATERNINVS. 

V. S. L..M. | 

Deo Mercurio sacrum, Campanius Materninus Y) votum. solvit 

laetus libenter merito. 

Auf dem alsbacher Berge bei Bliescastell, wo ein "Tempel 
stand. Dieser Stein ist jetzt. ohnweit. des Annahofes perum 
bacher Markung eingemauert. 

Kinig, 147. 103. 
Anmerk. 41) Von Maternus abgeleitet. 


Y, 


210. .M. 
S. MELIO. 
NI. FIL.. $ | 
SIBI. 
Diis Manibus. S. Melioni filio sibi... 
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Auf dem Schlosse zu Bliescastell eingemauert.  Bruchstück 
eines Leichensteines. 
FRónig, l. c. S, 165. 





HK es sb e r g. 


Berg zwischen Becherbach und Gangloff im Canton Lauterecken, 
den Rómern schon bekannt, und daher auch der Nahme (s. Ross- 
berg bei Darmstadt). 

Kónig, l. c. S. 210. 
211. MERCVRIO. ET. 
MAIAE. Q. SEIVS. 
POSTVMVS. 
V. S. L. L. M. 
Mercurio et Majae, *) Quintus Sejus Postumus votum solvit laetus 
libenter merito. 

Im Jahr 1828 an dem Punkte gefunden, wo die drei Gemar- 
kungen von Becherbach, Nussbach und Waldgrehweiler zusammen- 
stossen, auf dem Gipfel des Rossberges, an der Hochstrasse, welche 
von Kaiserslautern nach Meisenheim zieht. In der Sammlung zu 
Speier. Bürgermeister Müller zu Lauterecken hat das Verdienst 
der Errettung dieses. seltenen Denkmals. 


Rónig, l. c. S: 910. 
Anmerk. 1) S. Register 5. 


212. MERCVRIO. 
IIX. (sic) VTO. (sic) MA 
SVINIVVS. IR 
DVITI. F. CA. IIX. (sic) 
. NVMIIRO. VL. 
Mercurio ex voto, Mansuinius Irduti Y) filius, campidoctor ?) 
ex numero VI.?) 
Auf derselben Stelle mit dem, in vorhergehender Nammer be- 
schriebenen Steine gefunden und zu Speier befindlich. 


Fónig, l. c. rheinbaierisches Jntelligenzblatt von 189298. Nr. 59. Anlage 
Nr. 529. 
Anmerk. 41) Gallische Nahmen Mansuint und Irdut. —2) Campidoc- 
tor, castra méfator. S. Register Nr. 8. 5) Anfangsbuchstaben des Nahmens 
des Numerus. S. Reg. 15. Das doppelte IX als e kommt hier dreimal vor. 
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Kurfürstenthums Hessen. 





Hierzu gehürt, mit Ausnahme des Wesergebietes, der übrige 
Theil des Kurfürstenthums. 
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Grossklrotzenbwur g. 


Dorf bei Hanau am Main, romantisch gelegen. Man entdeckte 
die Umfangsmauer des Castells, dessen lüngliches Viereck noch in 
der Lage des Dorfs erkennbar geblieben ist. Die Rümerquelle und 
die Porten des Dorfes, wo einst die Porten des Castells standen, 
sind interessant. Viele Anticaglien. 

Steiner, Maingebiet S. 169. 
213. PRO. SALVTE. VICTORIA. ET. 
REDITV. IMPP. COSS. ET. 
SEPTIMII SEVERI. PERTINAC 
IS. ET. M. AVRELI. ANTONINI 
E. P. SEPTIMII. GETAE. PIORVM. 
AVGGG. ET. IVLIAE. DOMNAE. 
AVGVSTAE. MATRIS. AVGG. ET. 
. . . STRORVM. Q. AIACIVS. 
... DESTVS, CRESCENTIA., . 
,«« LEG. .... ONV... 


Pro salute, victoria et reditu *) Imperatorum Consulum et Sep- 
timii Severi Pertinacis ?) et Marci Aureli Antonini et Publii 
Septimii Getae, Piorum Augustorum et Juliae Domnae ?) Au- 
Jusíae, matris Augustorum et castrorum , *) Quintus  Ajacius 
| Modestus , Crescentia ....... 


Dieser Stein wurde im Jahr 1835 beim Graben eines neuen 
Hauskellers aus der Erde gehoben, und in die Pfarrhofraithe ge- 
brach, wo er wieder verschwunden. Ich habe ihn selbst gesehen 
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und genau abgeschrieben. Drei Zeilen fehlen dem Raume nach. 
S. eine ühnliche Inschrift ohne Fundort in den Niederlanden. 


Anmerk. 4) Diese Rückkehr bezicht sich auf den zweiten parthischen 
Feldzug, bei welchem. Sept. Severus von seinen 92 Sóhnen, dem Caracalla 
und dem Geta, begleitet wurden. Auf den britanischen Feldzng deutet diese 
Schrift gewiss nicht, denn der Vater starb ja in Britanien. Da num die 9 
Sóhne hier Imperatores und Augusti genannt werden, diese Titel ihnen aber 
vor dem britanischen Feldzug yom Vater gegeben wurden, so mag dieses 
gerade in die Zeit des náchstvorhergehenden parthischen Feldzugs. reichen, 
und unsere Schrift daher in das Jahr 209 gehóren, Die Inschrift in den 
Niederlanden bezieht sich auf den britanischen Feldzug. S. daselcbst bei 
sunbekannter  Fundort." — 9) Diese Nahmen nahm Severus von seinem 
Reichsvorfahrer, dem ermordeten Pertinax an, dessen Tod er auf fürchter- 
liche Weise ráchte. Er wollte der That nach Pertinax und Severus sein, 
nomen und omen haben. | 5) Dommna war seine zweite Gemahlin, vwonm wcl- 
cher Geta gehohren ward, die erste Gemahlin hiess Marcia, Caracalla war 
der Sohn dieser Ehe. Der Nahme Geta ist auf dieser Schrift ebenfalls, wie 
auf der zu Seligenstadt auspelóscht. Geta wurde im Schosse seiner. 
Mutter von Caracalla ermordet. | Es geschah nach dem britanischen Feld 
zuge, in welchem beide Sóhne den Vater begleitet hatten, mithin 208. 
A4) Ein Ehrennahme, welcher noch keiner rómischen Kaiserin vor der Julia 
zu Theil wurde, — Er gleicht dem Ehrennahmen ,,Landesmutter*  neuerer 
Zeit. Yn einer Inschrift bei Orelli 1. c. Nr. 4948 wird sie mater Augusta, 
castrorum, senatus et populi romani von schmeichlerischen Priestern genannt; 
in einer andern Nr. 915. mater castrorum et senatus. Auf einer bei Ross 
dorf gefundenen Münze heisst sie ebenfalls mater castrorum. Die (Gemahlin 
des Kaisers Decius, Etruscilla, hiess mater castror. Orelli 99A, und Ota 
cilla, Gemahlin des Kaisers Philippus, hiess ebenfalls mater castrorums st- 
natus et patriae. Caracalla wurde auf einem Meilenzeiger bei (Rkeinesius 
class. II. Nr. 79.) pater militum genannt. . 


214. LEG. XXII. P. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. | 
Ziegelsteinabdrücke, welche in dem Fundamente eines rümi- 
schen Gebáudes 1834 gefunden worden sind. Ich habe sie selbst 
gesehen, und einige derselben in meine Sammlung. gelegt. 


^w"1l a9 mnm aa wu 
. 


Stad& am Main. Bei der Mündung der Kinzig ein Rüómer- 
castell. 
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215. .. ATTILIVS. F. 
Attilius figulus v. fecit. 
OCCISO. F. 
Occiso figulus v. fecit. 
FICTORINVS F. 
Fictorinus figulus v. f'ecit. 
Auf Todenlampen und Gefássen, welche bei Hanau in den Jah- 
ren 1770 und 1777 herausgegraben wurden. 


Steiner, Maingebiet S. 295. 


& 





HB e r g e nm. 
Flecken, in dessen Nühe viele Substructionen. Hier ein Ca- 
stell. Sammlung des Pfarrers Herrmann daselbst. 
216. LEG. XXII. P. P. F. 
Legio XXII primigenia pia fidelis. 
Ziegelsteine, welche in den Jahren 1802 — 1804 vom Pfarrer 
Herrmann zu Bergen entdeckt worden sind. 


Steiner, róm. Alterthümer des Maingebiets p. 155. 


Die 
Landgrafschaft Hessen-Homburg 


gehórt ganz zum Rheingebiet. 
———m»9€«m-—— — 


S à sn il b u r £g. 


Rómereastell an dem limes, 1 Stunde von Homburg. Viele 
Alterthümer, überall hin in die Sammlungen zu Frankfurt, Hom- 
burg u. $. w. zerstreut. Hier wahrscheinlich das Artaunum. 

v. Gerning, Lahngegend. 144. Neuhof, Nachr. v. róm. Alterth. 
217. |. ...P.CAES. M... 
ANTONINO. PIO. FELICL. 
AV. . PONT. MAX. 
BRITAN. MAX. 
PARTHICO. MAX. | 
TRIBVNIC. POTESTATIS. XV. 


.P.... PROCOS. COL... 
ANTONINIA. DEVOTA. 
NVM. EIVS. | | 
Imperatori Caesari Marco Aurelio Antonino, *) Pio, Felici , Au- 
gusto, Pontifici Maximo, Britannico Maaimo, Parthico Macimo, 
Tribunitiae potestatis XV. ?) Consuli IIII , Imperatori III, Patri 
patriae ,, Proconsuli, cohors (IV. Vindelicorum) antoninia ?) de- 


vofa numini ejus. 


Im Jahr 1723 im Castell ausgegraben. Er ist im Schloss zu 
Homburg eingemauert. 
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v. Gerning, 958. — Grotefend, in Sécbode's kr. Bibl. 1899. Nr. 8. Orelli, 
4970. Neuhof, 59. Kraus, in den memoires de la societé des An- 
tiquaires. Y. 590.  Lehne, ges. Schr. S. 578. Nr. 196. 


Anmerk. 41) Caracalla. |. 2) Die trib. pot. XV. ist entscheidend für 
die Ergánzung Imp. I1K. Cons. IIII., deun beim Antritt des Trib. XV. er- 
hielt er auch diese übrigen Titel. Es ist das Jahr 9415. S. eine Schrift zu 
Kattwyk und zu Mainz. 9$) Die Lesart ,,colonia antoninia'* erscheint nicht 


zuissig. Nach Ziegelabdrücken von der Coh. XLIK. Vindel. ist die Ergün- 
zung gerechtfertigt. | 


.$418. COH. Ili. VIND. 
Cohors IIl. Vindelicorum. 


219. — COH. IIII. VIND. 
Cohors IIII. Vindelicorum. ") 
Abdrücke auf Ziegelsteinen der 3. und 4. Cohorte der Vinde- 
lizier, im Jahr 1784 in grosser Menge gefunden. 
(O0 Neuhof, 4B. | | 
Anmerk. 1) S. bei EHieftorich v. d. Vindeliziern. 


Das 


Herzogthum Nassau 


gehórt ganz zum Rheingebiet. 





F ]! e u r s h e i m. 


Fleursheim, Stádtchen am Main. 


220. CN. CVRIONI. SA 
BINO. LEG. XXII 
MIL. P. METEL 
LVS. CALVINVS. 
CONTVBERNA 
LI. DVLCISS. PO. 


Cnejo Curioni Sabino legionis XXV. militi, *) Publius Metellus 
Calvinus , contubernali dulcissimo posuit. 


Huttich fand diesen Stein zu Fleursheim, und nahm die Schrift 
in seine collect. auf. Er findet sich nicht mehr vor. 


Fuchs, Y. 168. Gruter, S. 559. 6. FFiener, 151. 


Anmerk. 1) Da nach dem Gebrauch der ersten Jahrhunderte der 
Stammnahme, die Tribus, der Geburtsort fehlen, so kónnte man geneigt 
* ein, diese Schrift in das Ate Jahrhundert zu sctzen, wenn nmiclit die Nah- 
men selbst, früherer Zeit angehoren würden. Fuchs setzt die Schrift nach 
der constantinischen Zeit. Allein zu dieser Zeit findet sich die 99. Legion 
nicht mehr vor. Sie erscheint zum letztenmale unter Diocletian. 


, 


v—uE——mE 


x 


— 499 — 


Umnmterliederb o eh. 


Dorf bei Hóchst am Main. 
221. I. 0. M. 


IVNONI. RE... 
C. IVN. SECV .. 
D........ V 


iei optimo maaimo, Junoni Reginae, Cajus Junius Secundus 
(Decurio civitatis Tavnensium? !)) 

In der Kirchenmauer beim Eingang zur Linken, jetzt im Mu- 
sum des histor. Vereins zu Wiesbaden.  Winkelmann, Beschrei- 
bmg der Fürstenthümer Hessen. L. 146, giebt eine fehlerhafte Ab- 
shrift. Wahrscheinlich wurde dieser sehr schwere Stein in der 
Nihe von Unterliederbach gefunden. 

Correspondenznachricht des Herrn Archivars Habel zu Wiesbaden. 


Anmerk. 1) So scheinen die kaum noch sichtbaren Buchstaben zu 
len sein. 





N [| d [TI 


Dorf:am linken Nidaufer bei der Mündung. Gegenüber, am 
wern Ufer lag ein Castell, das Munimentum 'Trajani. Man fin- 
kunzáhlige Trümmer von Gefássen und Mauerwerk. 

Seiner, Maingebiet S. 109. 
222. LEG. XXX. V. V. 
Leyio XXX. ulpia victriz. 

Lehne fand da, wo die Nida einmündet, Ziegelsteine dieser 
Lion (im Jahr 1818) und brachte sie in seine Sammlung. 
Mainzer Zeitung von 1819, Nr. 84. 








223. LEG. XXII. P. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. - 
Sowohl Lehne im Jahr 1818, als spüterhim Dorow im Jahr 
1820, und erst kürlich (1836) Einwohner zu Hüchst, fanden da, 
yo die Nida einmündet, viele Ziegelsteine mit obiger Schrift. 
Maiuzer Zeitung 1819. Nr. 84.  Dorow, Opfenstütte IY. Correspondenz- 


! nachricht. 
ll : 9 
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:994. | FORTVN. | 
 .CORNEL. | | i 
ARATOR. | 1 

. 2». LEG. XIII. 
G. M. V. | 
V. S. L. M. 


Fortunae *) Cornelius Arator, Centurio legionis XIIII. geminae 
martiae, victricis ?) votum solvit laetus merito. 


Wurde im Jahr 1828 auf dem linken Ufer der Nida gefunden, 
in der Gegend, wo bei Erbauung der neuen Mainbrücke eine Noth- 
brücke stand. Im Museum des histor. Vereins zu Wiesbaden. 

Correspondenznachricht des Herrn Archivars Habel zu Wiesbaden. Lehne: | 
ges. Schriften S. 290. Nr. 95. | 


Anmerk. 4) Bei Lehne. Lucius Cornelins Arator. 2) Da die Legion 
erst im Jahr 69 den Beinahmen martia victrix erhielt, und ihr Aufenthalt | 
am Rhein noch 19—18 Jahre dauerte, so gehórt diese Sehrift zwischen 
60 und 80. Wichtig für die Geschichte des Anbaues am Main. 1 


IN. SVO. P. 
L.L.M.- 
IVLIANO. ET. 
CRISPINO. COS. 
Jovi optimo maacimo ......... in suo posuit libens laetus 
merito. Juliano et Crispino ?) Consulibus. 


In der Mauer auf der Ostseite der zerstórten Kirche zu Nida. 
Wahrscheinlich aus dem, auf der andern Seite der Nida gelegenen 
Castell. 

Lehne's gesammelte Schriften S. 110. 


Anmerk. 1) 224 nach Chr. Geb. Das dritte Jahr der Regierung 
Alexanders.. 
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Stádtchen am Taunus. 
2206. MARTI ..... 


ET. CASS. PO 
TENTINVS. 
IIVIR. CILONE. 
Il. ET. LIBONE 
COS. XV. 

KAL. NOV. 


Marti . . . . e£ Cassius Potentinus Duuinviri, Cilone II. et Libone 
Consulibus XV. Kal. Novembris. !) 


Diese Ara fand Apian an einem Schlosse Kronenburg einge- 
wuert. Im Grossherzogth. Luxemburg befindet sich ebenfalls ein 
chloss Kronenburg. Man weiss nicht, welches dieser beiden 
pim meint, Lehne hàált Kronburg am Taunus für den Fundort. . 
dpan, p. A46. Gruter, 586. Nr. 1. Lipsius, auctuar. inscr. p. 160. 

Nr. 14.  Lehne's ges. Schriften p. 270. Nr. 86. 

Anmerk. 1) 18. Oktober 204 nach Chr. Geb. 





M á d e r n h e i m. e 


Der Vicus novus, ein grosser Rómerort auf dem Heiden- oder 
urgfelde, welches jetzt zwischen Praunheim und Hüdernheim liegt. 
lin entdeckte Fundamente von grossen Umfangsmauern, "Tempeln, 
àusern, viele Münzen, Bilder und Gefásse, Altüre, Strassenpfla- 
er und andere Gegenstünde. Das Durgfeld wurde von jeher aus- 
eutet. Vieles kam in profane Hünde, Vieles in entfernte Ge- 
nden. Der historische Verein zu Wiesbaden rettet jetzt, was 
th móglich ist. Die Literatur dieses Orts ist bedeutend.  Aus- 
Tichnet sind SUO A cue 
Fuchs, 9. 'Theile seiner mains. Geschichte. — Gerken, Reisen IV. 904. 

v. Gerning, Main- und Lahngegenden 106. Zinhaleà des Vereins für 

nass; Alterthumskunde I. Bd. I. Hft. A5, II..u. HIE. Hft. 164. feta 
acad. pal. ITX, 1785. nra verritberische: defe von Historie und 

Kunst I. 50 o^ —-— 

9 * | 


. OLLE .. 
TIGN. 

. TALIVS. 

. . PTATVS. / 
Genio collegi tignariorum. *) Vitalius Optatus. 
Im Jahr 1822 auf dem Heidenfeld gefunden und ins Museum 
nach Wiesbaden gebracht. | 

Lehne's ges. Schriften S. 957 Nr. 1135. 


Anmerk. 1) Tignarii, fabri tignarii waren Zimmerleute, hier in eine 
Innung vereint. , Vielleicht auch lignarii, wie auf einem Stein zu Trennforth 
steht. Die lignarii bescháftigten sich mit dem Fàüllen und Transportiren 
. des Bauholzes zu Wasser und zu Land. 


228. I. O0. M. 
ET. IVNO 
NL REGI 
NAE. CIN. 
GETI. POS. 
Jovi optimo maaimo, et Junoni Reginae Cingetius Y) posuit. 
Im Jahr 1827 bei Hádernheim gefunden und in der n: 
zu Wiesbaden befindlich. 
Lehne's ges. Schriften S. 155. 
Anmerk. 41) Unbekannter Personalnahme. 


229. DEO. 
CASIO.. 
OVINIVS. 
V. S. L. L. M. 
Deo Casio *) Ovinius votum solvit libens merito. 

Zu Háüdernheim 1828 gefunden, und in der Sammlung des 
histor. Vereins zu Wiesbaden.  Fussgestell, welches wahrschein- 
lich das Bildniss des Gottes Casius trug. 

Lehne's ges. Schriften S. 195. 


Anmerk.. 1) Casius, Casis, des Nahme zweier Berge, die an der 
 nórdlichen und südlichen Grenze Phóniziens liegen. Dieses Wort bedeutet 
phónizisch, das Aeusserste, die Grenze. Auf diesen Bergen wurde Jupi- 
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ter als Grenzgott besonders verehrt. Der südliche Berg hatte einen Tem- 
pel und der nórdliche ein rohes Steindenkmal des Jupiters. Ovinius scheint 
ein Egyptier oder Phónizier gewesen zu sein, der die Verehrung seiner va- 
terlàndischen Gottheit an den Rhein brachte. Lehne , l. c. s. Neustadt, wo 
ebenfalls ein Jupiter in dieser Beziehuug verehrt wird. S. auch Nr. 188. 
(Ruppertsberg), wo ebenfalls ein Ovinius erscheint. 





230. FORTVNAE. 
CL. 
PRIMI 
LLA. | 
V. S L.L.M. - 4 v 
Fortunae , Claudia *) Primilla votum solvit laete libenter merito. 
Eine vom Pater Fuchs im Heidenfeld entdeckte und copirte 
Steinschrift, Sie lag nicht weit vom Strassenaltare bei dem Forum 
quintanum. — Lersner l. c. IL. S. 61. 62 lüsst diesen Stein nüchst 
der Stadt. Frankfurt auffinden. Er war im Jahr 1821 über dem 
Stalle im von breidbach'schen Hofgebáude zu. Hüdernheim einge- 
mauert. Gleichwie Nr. 232 für den Novus vicus gerettet wurde, 
so dürfte auch dieser Stein der Stadt Frankfurt wieder abzunehmen 
sein, zumal da Fuchs auf Augenschein berichtet, 
Fuchs, l. e. YK. S. 65. 9685. v. Gerning, Lahngegenden 958. 
Anmerk. 1) Fuchs glaubt, dass diese Primilla unter Alexander Se- 


verus diesen Stein gesetzt habe. Ob sie aus dem claudischen Geschlechte 
gewesen, lásst sich nicht bestimmen. 


231. IN. H. D. D. 
GENIVM., (sic) PLATEAE. NOVI. VI 
CI. CVM, EDICVLA. ET. ARA. - 
T. FL. SANCTINVS. MIL. LEG. XXII. 
P. ALEXAND. P. F. IMM. COS. ET. PER 
PETVVS. ET. FELIX. FRATRES. C. 
R. ET. TAVNENSES. EX. ORIGI 
NE. PATRIS. T. FL. MATERNI. VE 
TERANL COH. III. PRAET. PIAE. 
VINDICIS. ET. AVRELIA. AM 
MIAS. MATER. EORVM. C. R. D. D. 
AGRICOLA. ET. CLEMENTINO. COS. 
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In honorem domus divinae, Genio plateae !) Novi Vici cum edi- 
cula et. ara, ?) Titus Flavius Sanctinus , miles leg. XXII pri- 
migeniae alezxandrinae ?) piae, fidelis , immunis consularis *) et 
Perpetuus et Feliz fratres, cives romani et taunenses 5) ec ori- 
gine patris, Titi Flavti Materni, veterani 5) cohortis III praeto- 
rianae, piae, vindicis, *) et Aurelia Ammias, mater eorum, 

civis romana , dedicarunt Agricola et Clementino Consulibus. *) 


Eine Steinschrift, welche auf. dem Heidenfeld, wo sonst der 
novus Vicus stand, 1765 entdeckt wurde. Fuchs schrieb sie an 
Ort und Stelle ab. Auf dem Altar stand ein Geniusbild von gu- 
ter Arbeit. Auch die Reisenden der Academie zu München sahen 
die Schrift und ctopirten sie. ^ Agfbewahrungsort ist das breid- 
bach'sche Hofgebáude zu Hàdernheim. 


v. Gerning, Lahngegenden S. 954. Fuchs, 15.  Lamey in aet. acad. pal. 
IV. 177—185.  Neuhof, Nachr. von den Alterthümern bei Homburg 
88. JFiener, 159. Schmidt , Geschichte des Grossherzogthums Hes 
sen X. 196. Orelli, Nr. 181.  Lehne, rhein. Archiv. X. 440. Lek 
ne's ges. Schriften Nr. 109. | 


Anmerk. 4) Nach Habels Untersuchungen. Annalen des Vereims für 
nass. Alterthümer X. an der platea praetoria, wo sie von der platea quin 
tana durchschnitten wurde. 9) Aedicula, eine nischenartige Einrichtung. 
worin der Genius auf einem Altare stand. S. bei Niederbronn. 5$) Dies 
Stelle ist absichtlich ausgemeiselt. Maximinus befahl den Nahmen des bii 
Mainz ermordeten Kaisers Alexander Severus auf Monumenten zu tilgen. 
4) Durch den Consul vom Kriegsdienste befreit. B) Taunenses, weil der 
Vater dieser 5 Brüder aus'/dem Gebiete des Taunus, welches einen eigenen 
rómischen Verwaltungsbezirk (civitas) bildete, gebürtig war. Steiner, in 
der Zeitschrift des bistor. Vereins für das Grossherzogthum Hessen I. Eint 
andere Ansicht hat Lehae, rhein. Archiv E. 140. LAS, — 6G) Der Veteran 
Titus Flavius Maternus besass dort bei dem rómischen Neudorfe unstreiti 
Leihgüter (posessiones) wie Fuchs, l. c. sehr schón darthut. ' — Gerkens Ts- 
del ist nicht zu beachten. Die grobe Unwissenheit dieses Mannes liegt 2? 
Tage, und Fuchs. Ansicht wird durch neuere Forschungen gerechtfertigt 
7) Die dritte prátorianische Cohorte (Leibwache des Kaisers Alexander), 
welche gegen Nleliogabalus Nachstellung wachsam war, und ihren Herr 
" freu vertheidigte und rüchte, Vindex a vindicando. Auf einer Inschrift 7" 
Rom (Murater. II. p. 994. Nr. 6.) ist die zweite prátorische Cohorte gleich- 
falls pia vindex und severiana genannt. Letztere Benennung in Bezug auf 
Alexander Severus, det sich auf Münzen, Severus, zum Andenken an Sc 
timius Severus, nennt. Darum nannte sich die 229. Legion, alexandriua vnd 
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sveriana. — 8) «Lucius Virius Agricola und Sextus Catius Clementinus 
(950). 


232. H. D. D. 
AE. FORI 

.k AFLIO 

OR. VS. 
IAMAVM. 

Das Bruchstück eines im Heidenfeld gefundenen Steines, des- 
sn vordere Hálfte fehlt, und gegenwürtig 1534. in dem freiherrl, 
Y. breidbach'schen. Hofe zu Hüdernheim eingemauert ist. Fuchs 
schrieb die Buchstaben ab, und gab sie in seinem Werke (II. 61. 
268) folgendergestalt - | 

J. H. D. D. 
DEAE. FORT. 
AEL AFLIO. 
. DORVS. 
IALA. MAVRA 
EX. V. P.L.I 
JE XT. . M. ; 

Habe! eopirte die Schrift, und zeiehnete den Stein mit Ergün-- 
nmg.. Es stellte 'sich folgende, mit Bezug auf Oertlichkeit erklár- 
Mre Schrift heraus: — ^ .——— 
2 IN. H. D. D. 

PLATEAE. FORI 

ARAM, AFLIO 

v... OR. V8. 

2... IAMAVM. 

In honorem domus divinae, plateae fori aram. *) (Das Uebrige 

ist nicht erklárbar.) 

. Was demmach Fuchs und nach ihm Gruter, Reinesius und 

Lipsius gaben, ist unrichtige Abschrift umd verfehlte Erklárung. 
Jhaalen deg nass. Vereins für Geschichte X. AB f. (Habel) 


Anmerk. 1) Da der Stein auf einer Stelle des Vicus novus gefunden 
"Orden ist, wo die Quintanstrasse die prátorische Strasse durchkreutzte, 
1? der Stelle also, wo ein forum im quadrivium sich bildete, so erscheint 
lise Stelle »plateae fori aram'* glücklich gerettet. Dieser Stein war dem- 
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nach ein Marktaltar, und nicht nach Frankfurt gehórig. Em Vicus novus be- 
finden sich auf den übrigen Strassen und freien Plátzen noch mehrere ühn- 
liche Denkmale. 


233. IN. H. D. D. 
GENIO. PLATIAE 
NOVI. VICI. AEMI 
LIVS. BARICIO . 
TVDIVM. (sic) SOL. L. EM. 
In honorem domus divinae, Genio platiae?) Novi Vici, Aemilius 
Baricio tudium ?) solvit laetus merito. 

Ein Altar mit halbnacktem Genius und einer aedicula (Bild- 
hüuschen) auf dem Heidenfeld bei Hádernheim gefunden, welchen 
Pater Fuchs sah und abschrieb. Im J. 1821 im breidbach'schen 
Garten zu Hádernheim aufbewahrt. 

Fuchs, 3X. 94.  Lamey, diss. ad lapides rom. Hedernh. v. Gerning, 

Labngegenden 9585. .4cta acad. pal. HII. 178. Schmidt, Geschichte 


des Grossherzogthums Hessen X. 99.  4nnalem des histor. Vereins 
X. Heft S. 25 f- 

Anmerk. 41) Statt plateae. Der Vicus novus hatte eine platea prae- 
toria, eine platea principalis und eine platea quintana. — Welche Strasse 
ist nun hier gemeint? wahrscheinlich die platea praetoria, welche. mit. der 
Heerstrasse nach der Nidda in grader Richtung stand. 9) Die ganze Stelle 
soll hier heissen, votum solvit laetus merito. Sie ist gewiss unrichtig abge- 
scrieben worden. Nach Lehne ,,taunensis, votum solvit laetus libenter merito. 


934. D. M. 
zs PILADELPVS. 
PILANDRICA. 
PADO. XXVIII. 
DON. XXXH. POS. 
IANVARIVS. 
AM. EST XX. 
Diis Manibus, Piladelpus Pilandrica Pado ...... posuit Ja- 
nuarius amico sestertiis XX. | 
Ein Stein, welcher zu Hedernheim an der Nordseite des Vi- 
cus novus gefunden und, nach Fuchs l c. H 168. 270 von den 
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Landleuten zerschlagen ward. — Fuchs sah ihn nicht; wer ihn 
gesehen, hat hier offenbar unrichtig copirt. Es lüsst sich daher 
keine bestimmte Erklürung der ganzen Schrift geben. Nur soviel 
scheint deutlich, dass der Verstorbene aus Landria oder Padua 
z Hause war. 

VWinkelmann, Beschr. v. Hessen, 9. 'Th. 4. Ca». 150. 


235. —|D.LM. 
SENE 
CIO. 
P.S.P o 
Deo invicto Mithrae *) Marcus "Tertius Senecio pecunia sua 
posuit. 

Wurde im J. 1829 zu Hüdernheim im Vicus novus gefunden 

und befindet sich im Museum zu Wiesbaden. 
Lehne's ges. Sehriften S. 256. Nr. 67. 

Anmerk. 1) D. X. M. auf Grabsteinen, heisst Diis inferis Manibus. 
Doch kommt diese Formel selten vor. Gewóhnlich findet man D. M. Diis 
Manibus. Yn Vicus Xíovüs befinden sich zwei Mithrastempel (Annalen des 
Vereins für nass. Alterthumskunde Bd. YE. Hft. 4. S. 1—152). Daher ist 
Deo invicto Mithrae versuziehen. 


236. . H. D. D. 
: D. I. M. 
MVRIVS. 
VICTOR. 
AEDILIS. 
» O0. T. E,. 
In honorem domus divinae , Deo invicto Mithrae, Murius Victor, 
| Aedilis *) civium taunensium est voto. 
Im J. 1829 gefunden und im Museum. zu Wiesbaden. 
Lehne's ges. Schriften S. 957. Nr. 68. 
Anmerk. 4) Gefüllverweser der taunensischen Bürger. Die civitas 
mensium war ein eigener am Taunus liegender Verwaltungsbezirk, dessen 


Hauptort der Vicus novus gewesen zu sein scheint. — Andere Ansichten hat 
Lehne, | ET 
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| 237. D. IN. C. 
LOLLIVS. 
CRISPVS, 
2» COH. XXXH. 
VOL. 
Deo invicto comiti, Lollius Crispus, Centurio cohortis X-XXII 
| Voluntariorum. 
Im J. 1826 zu Hüdernheim auf dem Heidenfeld gefunden und 
im Museum zu Wiesbaden. | 


Lehne's ges. Schriften S. 257. 


238. ... D: D. 
... ERO. 
sos DRE CU 
C. SECVNDI. 


. VS. SAECVLA : 
RIS. EX. MONI. 
TV.DEL — 
/L. L. P. | 
(In honorem) domus divinae, Libero patri, Cajus Secundius 
| Saecularis ez monitu Dei libens laetus. posuit. 
Bei Háüdernheim 1829 gefunden. 
Lehue's ges. Schriften S. 267. Nr. 85.. 
Anmerk. 41) Dieser dem Bachus, wiahrecheinlich am Tage der Libe- 
ralien (17. Mürz) geweihte Altar, wurde, wenn die Ergánzung Lehne's, wie 


ich glaube, richtig ist, von einem Freunde des W'einbaues an dem Taunus 
gesetzt. 


| 239. IN.H. D. D. ^^ 
00075 777 * * PLAT. PRAETOR 
ARAM. QVI 
. ET. GENIVM. 
SATTONIVS. 
J. GRATVS. D. D. 
IMP. ALEX. AVG. 
HI ET. DIONE. COS. 
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In honorem domue divinae, plaleae praetoriae aram: quintana x) 
et Genium , Sattonius Gratus dat dedicat, Imperatore Alexandro 
Augusto III et Dione Consulibus. 


Diese Ara wurde 1822 auf dem Heidenfeld gefanden.- ' Sie 
befindet sich im Museum zu Wiesbaden. 8 


Annalen des Vereins für nass. Alterthumskunde I. Híft. S. 75 f.  Cottai- 
ap Kunsthlatt von 1825. AU. 84: Lehne's ges. Schriften S. $97. 
.4 40. 


Anmerk. 4) Die plateà: praetoria eines gebauten Castells wurde in 
der Regel von 2 Gassen, der platea oder via principalis und der plateae 
oder via quintana durchscehnittem. Agf der Durchkreutzung der platea prae- 
toria und quintana befand sich das forum quinfanüm, der Marktplatz des 
Lagers, wo Handel und Wandel getrieben wurde. Hier stand der Quin- 
tenaltar mit dem Genius, von welchem obén die Rede ist. Die Ara erhielt 
ihren Nahmen von dem forum quintanum, auf "welchem sie in der platea 
praetoria stand. Gruter, p. 129. Nr. 5. hringt eine Inschrift aus Rom bei, 
worin es heisst ,,aram et signa viae quintamae dedicavit" ^ 2) 9299 n. Chr. 
Der Nahme des Kaisers Alexander ist hier zu lóschen versucht worden, je- 
doch noch lesbar. — pig ist unser Geschichtsschreiber. | » NE - 
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7W od e'* boa de n. 


Stadt umd berühmter Badeort. .Hier' die Aiquáe mattiacsé der 
Rómer, oder sie gehürten zu den in jener Gegend befindlichen 
matilakischen Heilque]len. Man fand Báder, Münzen, Gefüsse u.s. w. - 
Die ganze Umgegend ist rómisch alterthümlich interessant. — 
Grosse Sammlung des Vereins fü; nassauische Alterthumskunde und 
Geschichtsforschung. " 

Z4nnalen des Vereins für nass. Alterthumskunde 1. Bd. I, I1., III. Heft. 

I. Bd. In. Heft. v, Geruing, Mheingegenden. Schenk, Geschichts- 


beschreibung von Wiesbaden.  Dorow, Opferstátte und Grabhügel 
I. u. II. Heft. Zimmermann, Wiesbaden und, seine Ümgebungen. 


240. HIC. CVIE 
XCIT. IN. PA 
.. CE. EPPOCV. 
Hic quiescit in pace, Eppocus. ?) EP 
Christlicher Grabsteim aus dem 3. oder 4. Jahrhundert, welcher 
bei dem Bau der Hüuser in der neuen Friedrichsstrasse gefunden 


— 1440 — 


wurde, und in die Sammlung des Hofraths Dorow kam, — Unter 
der Schrift 2 Tauben. 
Dorow, Opferstátte X. 49. S. XXI. 5. 
Anmerk. 31) Hier ist ein teutscher Nahme mit lateinischer Endigung 
zu suchen, vielleicht Eppoch. Man vergleiche Fuchs, X. 497. 


241. —— LEG. XXII. PR. P. F. 
Legio XXI. primigenia pia fidelis. 
. LEG. XXII. P. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 
LEG. XXII. BRI. (sic) PI. . 
Legio XXV. primigenia pia !) ». 
LEG. XXII. C. V. 
Legionis XXI. Cohors quinta. 
LEG. XXII. P. P. C. V. 
Legionis XXVI. primigeniae piae fidelis Cohors V. 
Abdrücke auf.vielen gebrannten Steinen, welche mam in und 
bei Wiesbaden gefunden hat. Mehrere haben das Zeichen eines 
Rades. Einige kamen nach Bonn. | 


Rheinisches Antiquarium, Frankfurt 1776. p. 655. Dorow, Opferstitte. 
X. A5. A6. HI. 5. 


Amnmerk. 41) Diese fehlerhafte Schreibart BRI. verrüth spàátere Zeit. 


242. IN. H. D. D. 
.- APOLLINI. TOV 
TIORIGI. 
L. MARINIVS. 
MARIA | 
NVS. 3. LEG. VIL 
GEM. P. F. ALEXAND 
D. D. D. FORTVNAE. VO 
TI. COMPOS. 
In honorem domus divinae , Apollini toutiorigi Y) Lucius Mari- 
nius Marianus, Centurio legionis: V1 ?) geminae piae fidelis ale- 
candrinae ?) donum dedicat Fortunae voti compos. 


Bei Legung der Fundamente des Schützenhofs 1784 gefunden, 
Ist im dortigen Bade eingemauert. 
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Lehne, in den Annalen des Vereins für nass. Alterthumskunde E. 44. 
v.. Gerning, Rheingegenden S. 5.  Dorow, Opferstüátte und Grabhügel 
der Germanen und Rómer I. 69. 


Anmerk. 1) Apollo erscheint hier, wie zu Nierstein, Horburg und 
Grossbottwar u. s. w. (s. das.) als Heilgott. "Was er anderwürts als gran-: 
aw und mogounus, das ist er hier topiseh als teutoriges. Dieser Nahme ist 
bi dem Heilwasser der Mattiaken zu suchen. Vielleicht hiess der Besitzer 
ds Bades Teutorich. Der rómische Steinhauer konnte der Aussprache des 
Worts nur in seinem Toutiorix (gen. Toutiorigis) folgen. Der Centurione 
Marinius, welcher durch Apollos Heilkraft und durch das Glück, welches 
dessen. Heilkraft begünstigte, gesund wurde, war vielleicht der erste, 
weleher den Apollo den teutorichischen nannte, und so die topische Bedeu- 
tung des Gottes veranlasste. — 9) Von der 7. Legion s. Reg. 1. Die An- 
wesenheit eines Centurionen lüsst durchaus noch keinen Schluss auf An- 
wesenheit eine Abtheilung dieser Legion zu; zumal da hier am Badeort, oft 
mur fremde (üste aus den fernsten Gegenden gesucht werden müssen. 
5) Die Zeit des Denkmals füllt in die erste Hàlfte des dritten Jahrhunderts. 
Auch hier ist der Nahme Alexanders von Maximins Anhüngern auszulóschen 
versucht worden. Er ist aber noch lesbar geblieben. 


am à 





243. DIS. MAN. 
Q. FAVONIO 
VARO. FIL. 
Q. FAVONI 
VS. VARVS. 
COH. XXXIL 
' VOL. PATER. 
FT. T. P. P. 

Diss Manibus, Quinto Favonio *) Varo filio, Quintus Favonius 
Verus, cohortis XXXIL voluntariorum , pater ez testamento tu- 
mulum pecunia propria (fleri curavit ). 

Nach Schenk l c. 95 befand sich dieser Stein zu Wiesbaden 
Ud kam, wie er ausdrücklich sagt, in die Sammlung nach Praun- 
heim, Unrichtig wurde er entweder der Stadt Frankfurt oder dem 
Vieus novus zugeschrieben. 

Fuchs, YE. 454. 969.  Lersner, Chronik von Frankfurt Y. B. — Steiner, 

Maingebiet 148. 

Anmerk. 1) Bekannte Familie, welche Sardionius de antiguitate ur. 
bis Batavino X, 4, beschreibt. 
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244. 1. O0. M. I. R. 
AE.;L. CRE 
SIMVS. SE 
DATIA. B... 
ASSINA. 
V. S. L. L. M. 


Jovi optimo marino, Junoni Reginae, Aemilius Cresimus (et) 
Sedatia Bassina votum solventes laeti meritis. ?) 

Nach Fuchs IL. 2 hat Mauclerque diese Schrift im Vicus no- 
vus abgeschrieben. . Nach Sehenk befand sich der Stein in Wies- 
baden, den ieh für den Fundort halte. Die Sammlung zu Praun- 
heim enthált offenbar Steine von verschiedenen . Orten der Um- 
gegend. E 


Grates, 4003. Nr. A. 1006. Nr. 9. Orelli, 1063. Fuchs, AK. 9. 
Sehenk, Gesch. v. Wiesbaden. Lehne's. gesammelte Schriften S. 143. 


Anmcerk. 4) Anders liest. Fuchs ,,Lucius Cresimus Sedatia bilia (filia) 
Assina (Stadt im Pelopones). Bie Nahmen Aemilius Cresimus und. Sedatia 
. Bassina sind bekannt. — Lehne's TNNE scheint der richtigste. 


24» — 1 0. M. ET. 
IVNONL REG. - 
IN. HONORE. F 


Jovi optimo mazcimo et Junoni: Reginae in, honorem .. .... 
(domus divinae). | 
In der aken heidnischen Mauer zu Sehenks Zeiten einge- 
manert. 
Schenk, l. c. 108. Gruter, 7. 5. 


246. — EVCHARES. 


Tüpfernahme auf einer Todenlampe, im Besitze des verstor- 
benen Inspectors Kraus zu ldstein. 


Kraus, in den Mémoires de la société des snis 1 T. X. 552. 
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247. IN. H. D. D. 
| GENIO. SANC 
TO. M. AVREL. CL. 
POMPEIANVS, 
MIL. LEG. VIII. 
ANTONINIANAE. 
AVG. BF. COS. ID. 
IANVAR. IMP. 
D. N, ANTONINO. III. 
ET BALBINO. 1L. COS. 
In honorem domus divinae , Genio sancto Marci Aurelii *) Clau- 
dius Pompejanus , 5) miles legionis VIII. antoninianae , augustae, 
beneficiarius Consulis, Idibus Januarii. ?) Imperatore mostro 
Antonino llIL. et Balbino *) IL. Consulibus. 


Mauclerque fand diesen Stein im adlichen Hofe zu Praunheim. 
Auch Bernhard sah ihn da. — Schenk lüsst Wiesbaden Fundort 
sein. Da die Familie v. Bodeck eine Alterthumssammlung zu 
Praunhéim hatte, so mag er hierher gebracht worden sein. — 
Lersner nimmt für Frankfurt diesen Stein in Anspruch —  offen- 
bar blos darum, weil er ihn zu Praunheim fand. Für Wiesbaden 
spricht die Vermuthung. Fuchs kannte Schenks Geschichte nicht. 


Fuchs, YY. 4. Gruter, 1075. Nr. 10. Huttich, 9. Bernhard, X. 689. 
Schmidt, Geschichte von Hessen I. 25. Nr. &. Steiner, Maingebiet 
149.  Lehnes gesammelte Schriften S. 517. Nr. 107. 


Anmerk. 41) Schmidt, l.c. bemerkt, dass diese Stelle blos so heisse, 
Marcus Aurelius, claudia (tribu) Pompejanus. Eine tribus claudia hat es 
zwar gegeben, bei dieser Lesart muss aber die Frage aufgeworfen werden, 
welchem sanctus.Genius diese Dedication gelte? Die Lesart, welche Fuchs, 
l c. giebt, ist natürlich und den Zeitverháltnissen angemessen. Sie gilt dem 
Mareus Aurelius Antoninus Caracalla. — 2) Dieser Claudius Pompejanus ist 
wahrscheinlieh ein Sohn oder naher Verwandter des Consuls Claudius Pom- 
pejanus, welehen Caracalla, zu Ende 9219 oder Anfang 915, weil er ein. 
Freund und Anhánger des ermordeten Geta war; ebenfalls, aber heimlich 
und hinterlistig ,jta quidem, ut vidertur a latronibus interemptus (sagt 
Spartian) ermordete. — Um Rache abzuwenden, geschah diese Dedication, 
zumal da Caracalla in hiesige Gegend kam. Auch die Lóschung des .Nah- 
mens Geta' geschah auf Denkmalen zu Grosshrotzenburg und Seligenstadt 
aus gleichem Grunde (s. daselbst). ^5) Der 15. Januar 219. "Tag deran- 
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gefangenen quinquennalia imperii augustei (drittes Quinquennalfest der 
Reichsverwaltung, seit sein Vater Septimius Severus ihn zum Mitregenten 
annahm) Die Idus war für grosse Festlichkeiten die eigentlichen 'Tage 
(s. Aschaffenburg). 5) Didius Caelius Balbinus (245). In demselben Jahre 
ist.der Stein zu Homburg im Schlosse gesétzt worden. 


248. MARTI. LEVCETIO. 
PRO. SALVTE. IMP. 
DOMINI. N. AVG. PII. 
Q. VOCONIVS. VITV 
LVS. LEG. XXII. PR. 
P. F. PONENDVM. 
CVRAVIT. 

Marti leucetio, *) pro salute Imperatoris Domini nostri Augusti 
Pii, Q. Voconius Vitulus, Centurio legionis XXII. primigeniae 
piae fidelis ponendum curavit. 

Huttich theilt diesen Stein 1520 in seinen Collect. mit und 
bemerkt, er sei in der alten Capelle zur Armuth bei Frauenstein 
eingemauert. Diese Capelle wurde abgebrochen und ihre Steine 
sind zur Erbauung des Hofes Armade verwendet worden. Im Jahr 
1823 fand Archivar Habel die Hülfte dieses Steins zu einer Treppe 
daselbst verwendet. Die Hülfte der Schriftzüge. ist noch erhalten. 
Die Reste verrathen die Richtigkeit der Abschrift, welche Huttich 
liefert. 

Fuchs, Y. 54. Gruter, p. 58. INr. 5.  Lehne, in den Annalen des nass. 


Vereins für Alterthumskunde Y. Heft S. 17. Tab. Y. Fig. 1. 7IVie- 
ner, l. c. 115. 


Anmerk. 1) In der Gegend von Tull und Metz wohnten die Leuken. 
Nach. diesen. scheint der Mars leucetius benannt worden zu seyn; wie Her- 
eules saxanus, wie Jupiter Saranicus erscheinen. Schmidt Geschichte des 
Grossherzogthums Hessen II. 599. R. M. — Anders Lehne l1. c. und Fuchs 
.| c. Die Insel Leuce im schwarzen Meere, unweit der Mündung des Dnie- 
sters gelegen, ehemals zu Kleinscythien gezühlt, war nach Strabo dem Achil- 
les geweiht. Er ist, wie es scheint, als Held selbst der Mars leucetius. 
Nach neueren Entdeckungen genoss er am Bosphorus allgemeine Verehrung. 
Ihm also scheint diese Dedieation unsers Steines zu gelten, und zwar um so 
mehr, als Kaiser Antoninus Pius 159 einen Feldzug gegen die Tauroscy- 
then (Krimmbewohner), welche die rómische milesische Colonie Albia (h. 
Okzako) bedsüngten, anordnete, und die Feinde schlug. Jene Gegend ist 
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es grade, wo Mars (Achilles) verehrt wutde, und ihm empfahl der Centu- 
rio Voconius das Kriegsglück seines Kaisers. — (Von Mars caturix s. Bó- 
kinpgem im Kónigr. Würtemberg) Die Zeit 159 ist darum die richtige, 
weil Antoninus (hier blos pius genannt, aber an diesem Titel gerade kennt- 
lih) nur 9, Feldzüge anordnete, den zweiten 140, mithin den'ersten 159, 
da er 158 zur Regierung kam, in demselben Jahr, wo er den Titel pius 
erhielt. — Beide Erklürungen liegen in gleicher Wage. Nühere Forschungen 
im Gebiete der Leuken müssen eutscheiden. S. Register 1. Marsleucetius. 


. Dorf zwischen Castel und Wiesbaden. Der Nahme deutet auf 
eine Státte, wo eine Burg (Rümercastell) stand. 


249. DEO. MERCVRIO. 
NVNDINATORI. 


Deo Mercurio nundinatori. 


Auf dem Wege nach Castel in der Gemarkung Birstadt ge- 
funden, und im Gemeindehause daselbst aufbewahrt. Ueber der 
Schrift eine münnliche und eine weibliche Figur, beide Schlangen- 
stábe Haltend. Die mànnliche ist Merkur, die weibliche die Nun- 
dina, welche Val. Maximus als. Góttin anführt. Vielleicht auch 
Maja, Merkurs Mutter. S. Nr. 180. Zu Wiesbaden fand man 
einen Stein ohne Schrift, worauf eine Nundina, Mercurius und 2 
Genii abgebildet sind. Die Nundina hált eine Opferschale, in 
welche Mereur einen Geldbeutel ausleert. Nach Bürstadt bei Worms 
gehórt diese Schrift nicht. | 

v. Gerning, Rheing. 5. Lehne, Anmalen K. £6. — Schenk, 109. Reinesius, 


Nr. 84. Schmidt, Geschichte von Hessen 11.560. — Dorow, Opfer- 
státte IK. 7. 





Do t z h e À m. 


Dorf, ?/, Stunden von Wiesbaden. Man entdeckte in der Náühe 
viele rümische Gebüudefundamente und andere Alterthümer,  Pfar- 
rer Luja daselbst forscht fleissig, und liefert: interessante Nach- 
richten. | 

E | 10 


t t 
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Luje, in den Annalen des Vereins für nass. Alterthumskunde X. 9. 158. 
u. II. 9. S. 685. 


... EIVS. EX V... 

... CEPERVI .. . 
.. IMP. D. N. S... 
.. XANDRC . 


Im Jahr 1824 als Schlussstein zu einem Gewülbe gefunden. Es 
ist Bruchstück einer Ara, welche wahrscheinlich vor diesem Ge- 
brauche in den Ruinen des Rümerorts daselbst entdeckt worden 
ist. Man hat hiervon zwei Ergünzungen. 

IN. H. D. D. ET 

FORTVNAE. RE 

DVC. EIVS. EX. VOTO. 

-SSVSCEPERVN. PRO 

SAL. IMP. D. N. SEV. 

ALEXANDRI. AVG. 

(subscripti) 

In honorem doius divinae Y) et Fortunae reduci ejus ?) ea voto 
susceperunt .pro salute Imperatoris domini nostri Severi Alexan- 
dri 3) Augusti. 

Die Nahmen derjenigen, welche dieses Denkmal setzten, hát- 
ten dann auf den Seiten des Altars gestanden, da wir aber ein 
Bruchstück desselben vor uns haben, so sind sie natürlich nicht 
mehr zu finden. 

Die andere" Ergünzung 
FORTVNATVS. 
ET. SEIVS. EX. VOTO. 
SVSCEPERVNT. 
SVB. IMP. D. N. SEV. 
ALEXANDRO. AVG. 


FUTNDON et Sejus ex voto susceperunt, sub Imperatore doinino 
nostro Severo Alecandro Augusto. 


Lehne, in den Annalen des Vereins für nass. Alterth, E, 90. Tab. I. 9. 
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Anmerk. 41) Diese Formel ist wohl unbezweifelt; sie kann auch bei 
der zweiten Ergünzung stehen. 9) Mit Bezug auf den Feldzug Alexan- 
ders, den er am Rhein unternommen , wesshalb die Zeit der Altarsetzung 
ims Jahr 955 gehüren dürfte. Ejus, weil Sohn und Mutter (domus divina) 
1: Magontiacum anwesend waren. 3$) Dieser Nahme ist noch lesbar, ob- 
gleich Alexanders Feinde seine Lóschung versuchten. Die zweite Ergün- 
zung liefert uns zwar im Ganzen dieselben Resultate der Zeitbestimmung, 
die einfachen INahmen Fortunatus und Sejus haben aber Vieles gegen sich. 





" H e f t e r 1 e h. 


In der Nàühe dieses Dorís zieht der limes romanus, und nahe 
daran liegt ein zerstórtes Castell, ebenfalls Altenburg genannt. Man 
fand viele schóne gebrannte Steine, Bronzegegenstünde u. s. w. 

Rraus, in dem hanauischen Magazin, Jalheg. 1784. S. 19. v. Gerning, 

Rheingegenden 256. 

251. COH. III. VINDEL. 
Cohors quarta Vindelicorum. ?) 


Aus den Ruinen des Castells. Kraus sendete Zeichnung an 
das histor. Institut zu Góttingen. Man findet sie in der allgem. 
histor. Bibliothek V. Bd. 


Hanauisches Magazin 1. c. 


Anmerk. 1) Die Vindelicier waren, wie noch heutiges Tags die 
Tyroler, geschickte Bauhandwerker.  Xhnen ist, nach der Menge vorgefun- 
dener Ziegelstücke, welche dieses Zeichen führen, ciu grosser Theil der. 
Festungswerke zuzuschreiben. 

Kraus, im Hanauischen Magazin 1784. 191. 

Man findet ihre Abtheilung auch im Castel bei Niederbiber und Hed 
desdorf. Hier über 1000 gebrannte Steine mjt ihren Stempeln. Schon zu 
Augustus Zeiten, 15 vor Christus, nach Unterjochung der Rhàáter und Vin- 
delicier, wurde die waffenfáhige Mannschaft grósstentheils nach dem Rheine 
geführt. 


40* 
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Marikenhnauwus en. 


Kloster im Rheingau. 


252. I. 0. M. SERAPI. 
CAELESTI. FOR 

TVN. ET. GENIO. 
LOCI. P. LICINI 
VS. PAL. TR. 2. 
LEG. III. M. P. 
PRO. SE. SVIS. 
Q. V. L. L. C. 


Jovi optimo macmimo, Serapidi Caelesti, *) Fortunae et Genio loci 
Publius Licinius ?) palatino tribu ?) Centurio legionis IIII mace- 
donicae posuit pro se suisque voti libens lubens compos. *) 


In dem Kreuzgange der Kirche daselbst früher eingemauert, 
jedoch seit 1828 nicht mehr vorfindlich. 


Lehne, in den Annalen IL. 12.  Lehne's ges. Schriften S. 199. Nr. 46. 


Anmerk. 1) Wir finden bei Gruter und Andern ein Diana coelestis 
£u Tibur, einen Mercurius coelestis zu Sapino, einen Jupiter coelestis und 
eine Venus ceelestis zu Kom, auch einen Silvanum coelestem , worunter 
jedoch Mars gemeint ist, da Cato ihn in seinem Werke über den Ackerbau 
»Martem Sylvanum in silva" mennt. Serapis ist hier Jupiter als Sonnen- 
gott. Zur Zeit des Kaisers Hadrian war der ursprünglich àgyptische Gott 
Serapis: ganz einerlei mit Jupiter, und besonders als Geber der Feldfrüchte 
gedacht. —2) Consularisches Geschlecht, welches seinen Glanz dem Publius 
und Cajus Licinius Calvus (sie regierten in den Jahren 400 bis 561 vor 
unserer Zeitrechnung unter den 6 Kriegstribunen die Republik mit consu 
larischer Gewalt) verdankt. — 3) Cognomen und Vaterstadt werden hier 
nicht genannt. — Da die palatinische Steuerklasse eine der vier der Stadt 
Rom ist, so ist die Vaterstadt hinlánglich bezeichnet. . 4) Diese Schluss- 
formel der Dedication kommt selten vor. 





mMarienfels. 


Hier zog die rómische Grenzwehr vorüher, deren Ueberreste 
man noch sieht. Es wurden so viele Denkmale, besonders vo 
Bauwerken entdeckt, dass das Dasein eines Grenzcastells ange- 
nommen werden darf. 
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Brinkmann, in dén Annalen des Vereins für nassauische Alterthumskunde 
Heft Y. S. A. : 
253. LEG. XXII. PR. P. F. 
Legio XXI. primigenia pia fidelis. 
Mehrere dieser Siglen auf Ziegelsteinen wurden 1825 gefun- 
den Die Untersuchungen an diesem interessanten Rómerorte sol- 
len noch fortgesetzt werden. | 


'. 8. daselbst. 


L i e b a e h. 


In der Nühe dieses Dorfes auf einer grossen Haide ein zer- 
sürtes Grenzcastell, Auenburg genannt, und dabei.noch mehrere 
kleinere Schanzen. Es wurden viele Gefássscherben, Geld und 
andere Sachen, besonders aber Ziegelsteine mit diesen Inschriften 
gefunden, | 

Kraus, in dem hanauischen Magazin, Jahrg. 1784. S. 9 f. v. Gerning, 

Rheingegenden 956, -. 

204. PED. N. TREVEROR 

VM. P. LXXXVI. 

SVB. CVRA. AGENTE. CRES 

CENTINO. RESBECTO. 8S 

LEG. VIII. AVG. | 
Peditum. numerus *) Trevirorum passus LXXXXVI ?) sub cura 
ajgente  Crescentino Resbecto Signif'ero legionis VIII. augustae 

(restituerunt oder fecerunt ). | 


Ein Baudenkstein, welcher 1778 bei Herstellung der von 
Mainz nach. Limburg ziehenden Strasse nahe bei Liebach, wo der 
Pfahleraben von ihr durchschnitten wird, gefunden wurde. 


liraus , lapidem literis romanis iuscriptum in lucem protulit. JVeuAof, l. c. 
S. 51. 


Anmerk. 41) Neuhof liest »pedites novitii, Numerus empfiehlt sich 
mehr. Im Odenwalde, zu Aschaffenburg, am Rhein, finden wir siebenmal 
munerus Britonum, numerüs Explorator. Zur Rechtfertigung dieser Ansicht 
siehe bei Oehringen Nr. 9. ,peditum centuria|.' 2) Ob dieses trierische 
Corps an der Heerstrasse, oder an der Reichsgrenze diese Arbeit verrich- 
lee, kann vielleicht noch durch die Oertlichkeit entdeckt werden. 


, 


i 
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255. LEG. XXII. PR. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. ") 
Aus den Ruinen der Altenburg. 
Kraus, im hanauischen Magazin 1784. S. 14. 





226. COH. Hl. TR. 
Cohors tertia Thracorum. !) 
Schriftabdrücke auf Grab- und Bauziegeln, welche Inspektor 


Kraus in grosser Menge vorfand. 


Rraus, im hanauischen Magazin 1784. S. 15. 

Anmerk. 1) Es waren milites limitanii. Da bekanntlich zu Zeiten 
Marc Aurels die erste thracische Cohorte errichtet, spáter aber diese Trup- 
pengattung vermehrt wurde, so gehórt diese Schrift in die Zeiten der Kai- 
ser Septimius Severus, Caracalla und Alexander Severus. 


257. IN. H. D. D. GEN. TR. 
GENTIANO. ET. BASSO. COS. 
In honorem domus divinae, , Genio Treverorum *) Gentiano et 
| Basso Consutibus. ?) 

. Àus den Ruinen der Altenburg. Kraus schickte Abschrift an 

Wenk. — Basis eines zerstórten Bildes von Stein. 
WFFenk, hess. Landesgeschichte Y. S. 15. , 

Anmerk. 1) Ein numerus Treverorum lag in. diesem Castell. 2) Ru- 
fus Gentianus, und Pomponius Bassus waren im Jahr 911 n. Chr. Consuln. 
Die erste bekannte Inschrift mit bestimmter Jahrzahl, auf welcher ,, in ho- 
norem domus divinae" vorkommt. 


958. — IMP. CAES ..... 


FELICI. AVG. PONTIFICI. MA 
XIMO. TRIB. POTESTATIS. 
COS. P. P. PRO ..... 
TREVEROR OR : 
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wie folgt zum "Theil ergünzt 


IMP. CAES. M. AVREL. SEV. 
ALEXANDRO. PIO. 
FELICI. AVG. PONTIFICI. MA 
XIMO. TRIB. POTESTATIS. 
COS. P. P. PRO. ET. GENIO. 
TREVEROR ...... 
NVM. PED .... 
EO. DEVOTA .... 
MVRVM. A. FVNDAM. RES. | 
MAXIMO. ET. AELIANO : 
COS, 
Imperatori Caesari, Marco Aurelio Severo Alerandro, Pio Fe- 
lii, Augusto , Pontifici Maximo, Tribunitiae potestatis , Consuli, 
Patri patriae, Proconsuli et Genio Triverorum .... numerus pe- 
ditum ei devota murum a fundamento restituit. Maximo !) et 
Aeliano Consulibus. 


Aus den Ruinen der Altenburg. Kraus sendete an Wenk Ab- 
schrift dieses Denk- und Votivsteins, auf welchem die Nahmen 
des Kaisers ausgelóscht worden sind. | 


JWWenk, hess. Landesgeschichte X. 17. in. der Note. 


Anmerk. 1) Der WNahme dieses Consuls, so wie die Angabe des tri- 
bunicischen Amts, das der Kaiser hier, da keine. Zahl beigefügt ist, zum 
erstenmal bekleidete, der Umstand, dass nach den fastis florent, grade die- 
ser Consul zum erstenmal unter Alexanders Regierung aufgeführt wird, und 
des Kaisers dort stehender Titel grade wie auf der erhaltenen Zeile unserer 
Schrift einfach ,tribun. potestat" enthált, ist der Schlüssel zu dem Ganzen. 
Es füllt daher dieses Denkmal in das zweite Regierungsjahr 993. n. Chr. 
Geb. (s. Oehringen) Von dem Corps der Trierer, welche am limes roma- 
nis Bauwerke errichteten, haben wir schon gesprochen. 
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W eh r h e i m. 


Dorf, nicht weit von dem ehemaligen limes romanus. 
259. ^ LEG. XXII. P. P. F. | 
| Legio XXH. primigenia , pia fidelis. 
Nahe am Pfahlgraben gefunden, und im Besitze des verstor 
benen Inspektors Kraus zu ldstein. 
Kraus, in den memoires de la societé des antiquités de Cassel T. X. 5354. 


iEheingebiet 


des 


Grossherzogthums Hessen. 





dd gehürt, mit Ausnahme des kleinen Gebiets, welches man ' 
zur Weser zühlt, der übrige Theil dieses Staates. 


ur 


i 


. 


E 
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HBisehofwsheilim. 


Dorf, !/ S.unde vom rechten Rheinufer; links des Mains Spu- 
rn einer rümischen Strasse, welche von Weisenau kommt. 
260. BIVIS. 

TRIVIS. 

QVADRIV 

IS. AEL. 

DEMETRI 

VS. 9. LEG. 

XXII. PR. 

| V. S. L. L. M. 

Birüs, Triviis, Quadriviis, Aelius Demetrius , Centurio legionis 
XXII. primigeniae votum solvit laetus libenter merito. 
Lehne fand diese Ara 1800 bei Bischofsheim auf einem Scheide- 

wce, der nach der hochheimer Mainüberfahrt führt. Im Besitze 

ls Finders. | 
Wiener, 89.  Lehne's ges. Schriften S. 515. Nr. 105. 





Dorf im Ried bei Grossgerau. 
261. QVARTIONIAE. FLORENTINAE. 
MATRI. DVLCISSIMAE. 
VRBANIVS. FIRMVS. 
FILIVS. HERES. 
- EX. VOLVNTATE. TESTAMENTI. 
|. F. C. 
Üusrtioniae Florentinae matri dulcissimae, Urbanus Firmus, 
füius et heres ex voluntate testamenti fieri curavit. 
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Steinsarg, welcher 1655 gefunden wurde. Dr. Horst z 
Darmstadt und Rath Winkelmanu sahen ibn und schrieben ihn ab 
Jetzt nicht mehr vorhanden. 


deinesius, l. e. S. 710. Nr. A40.  IVinkelmann | Geschichte von Hessei 
X. 114. 





FE e m g f e ! d. 


Dorf beim Otsberg, wo ein Castell stand. 
262. NVMA (sic) AVG. 
, | DEO. INVICTO. 
ATVLIVS. MAIOR. 
EX. VOTO. SVSCEPTO. 
V. S. L. L. M. 
Numini Augustorum, Deo invicto, !) Atulius Major ec volo 
suscepto votum solvens laetus libenter merito. 
In einer Bauernhofraithe neben der Kirche zu "Winkelmanns 
Zeiten. Jetzt verschwunden. 


Viinkelmano , Geschichte von Hessen und Hersfeld P 111. 
Anmerk. 1) Mithree. 


263.. — NVMA. GVS. (sic) j 
. DEO. INVICTO. | 
LVCIVS. TAOVCILLI. 
EX. VOTO. SVSCEPTO. 
S. L. L. M. 
Numini Augustorum Deo invicto, Lucius Troucillius ea voto sus- 
cepto votum solvit laetus libenter merito. 
Fundort wie Nr. 262. Ist abhanden gekommen. 
Alleg. Nr. 269. 


Seligenstad t. 


Stadt am Main mit róümischen Bauüberresten ini Anticaglien. 
Hier ein Castell und grosser Rómerort. Sammlung bei Bürger- 
meister Goi daselbst. 

Steiner, Maingebiet unter den Rómern S. 168. 
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264. DIANE. AVGVSTE. PRO. 
SALVTE. D. D. N. N. SEV 
ERI. ET. ANTONINI. 
AVGG. E. GETAE. CAES. 
TOTIVSQ. D. D. L. GELLIV. 
L..F. FLAVIA. CELERIANV. 
NEM. ». LEG. XXII. PR. P. F.. 
ARAM. LIB. ET. TABVLAM. 
PRO. SE. ET. SVIS. POS 

- VIT. CILONE. ET. LI 

BONE. COS. | 


Dianae Augustae *) pro salute dominorum nostrorum , Severi et 
Antonini Augustorum et Geíae Caesaris , totiusqve domus divinae, 
Lucius Gellius , Lucii filius, flavia (tr.) Celerianus , ?) Ncinausus, 
Centurio leg. XXII primigeniae piae fidelis , aram libens et tabu- 
. lam *) pro se et suis posuit Cilone et Libone Consulibus. 5) 


Im untersten Gefángnisse des Mainthurmes eingemauert. 


Dahl, Gelübdestein zu Seligenstadt. Steiner, l. c. Wiener, 345.  Leh- 
nes ges: Schriften S. 575. Nr. 195. 


Anmerk. 41) Beinahmen vieler Gótter. Diana erscheint unter demsel- 
ben auch anderwürts noch viermal (Muratori und Gruter) Den Kaisern 
Cab man aus Schmeichelei dieselben Beinabmen. S. Vorrede. 2) Ausge- 
lóschter INahme, wie anderwürts noch mehrmals bei diesem und andern Kai- 
sern. S. Register 8. 5) Alle Herausgeber lasen bisher flavia gent, lera- 
ms, Nemausus. — Lehne hat nach den Grundsützen róm. Epigraphik die 
Worte der Schrift anders interpunktirt, flavia gens, und leranus verschmüht, 
und hieraus (yanz richtig die tribus und das cognomen gemacht, wie bei den 
Bezeichnungen so hüufig anderwürts vorkommen. Die tribus flavia kommt 
übrigens unter den 38 tr. nicht vor. Wahrscheinlich wurde sie eine zeit- 
lmng statt der voltinia gebraucht.  Nemausus ist d. h. Stadt Niemes in 
Frankreich. — ^4) Sept. Severus feierte 90A die sácularischen Spiele und 
diese Ara wurde aus dieser Veranlassung errichtet. Diana spielte als Ilythia 
oder Geburtshelfende bei diesem Feste eine Hauptrolle, wir finden sie dess- 
halb auf unserm Steine. Das Fest wurde im April gefeiert. Spiele, Gótter. 
mahle, wurden angeordnet, in Privathüusern stellte man an den Thüren 
Tafela auf und lud Jedermann ein. — L. Gellius that es auch. Bei Er- 
richtung der Ara hatte er auch zugleich frómmig eiue gastliche Tafel aus- 
gestellt. — 5) 204 nach Chr. Geburt. Cassiodor und Andere schrieben 
Chilo statt Cilo. Alle Steinschriften haben Cilo. 
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265. LEG. XXII. P. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 
Siglen auf gebrannten Steinen, welche im Bad náchst am 
Mainufer gefunden worden sind. 
Steiner, 1l. c. 170. 
J 266. — COH. T.C. R. 
Cohers Thracum, civium romanorum. *) 
Auf gebrannten Steinen im Bade am Mainufer. 
Steiner, l. c. 170. ' 
Anmerk. 41) Falsch ist die Lesart curato reconvalescente. Die Co- 
horte hat noch keine Nummer. Zu Marc Aurels Zeit, um 169, wurden 
zum erstenmal bei den thracischen, rhátischen und vindelicischen 'Wólkern 
Soldatenaushebungen vorgenommen, und neue Cohorten, ohne Iummern, 


errichtet. Bald wurden die Cohorten vermehrt. Der thracischen gab es 
sechs. Dieses Denkmal gehórt daher in die Zeit um 169. 





Zellilhnawu senmn. 


Dorf bei Seligenstadt. In der Nàáhe stand die uralte Zell- 
kirche, und das von Eginhards Gemahlin, Emma, gestiftete Kloster. 
. In den Ruinen fand man rómische Anticaglien. 


Steiner, Geschichte von Seligenstadt S. 67. 
267. p 


VS. PAPIL... 
SENTIVS ... 
LVS. DO. ... 
PRAEFECT. . 
CASTRISE... 
EISETAOV .. 
V.S. S. L. 
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Ein in der Mitte durchgespaltener Altar, welcher im Jahr 
1820 in den Fundamenten der Zellkirche- gefunden und nach Klein- 
krotzenburg in meine Wohnung gebracht wurde, Die Schrift ist 
sehr verstümmelt. Diese Ara, auf deren beiden Seiten Schlacht- 
bel und Opferschüssel abgebildet sind, war dem Jupiter gewidmet. - 
Leserlich sind noch die Nahmen Julius Seníius. — Auch scheint 
von einem Praefectus castri die Rede zu sein. Es ist Hoffnung 
vorhanden, die andere Hülfte des Steines aus dem Fundament der 
Kirehe zu erhalten. | 


IANVS .... 


OBERVNT. 
À. VIT. 
IDEVA 
N D. 

M. 


Dieser Leichenstein wusde 1820 in dem Fundamente der ur- 
alten Zellkirche, nàüchst Zellhausen, und dem ausgegangenen Dorfe 
Hausen, gefunden, und nach Seligenstadt gebracht, wo ér in mei- 
nem Hause aufbewahrt ist. Er ist der Lánge nach durchspalten und 
hat auf der unbeschüdigten Seite eine Cypresse. Die Schrift ist 
zur Hálfte übrig geblieben und desshalb nicht mehr zu lesen. In 
den ersten Zeilen kann man noch die Worte ,,Diis Manibus* und 
in der 9. und 10. Zeile ,gemelli obierunt* erkennen. 0 
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KK lee st & d t. 
3» 


Dorf, ?/ Stunde von der Rümerstrasse, welche von Mainz 
über Dieburg nach Obernburg in die obere Maingegend zog. 


Steiner, Geschichte des Maingebietes unter den Rómern. Dessen Geschichte 
des Bachgaus 9. Theil. 


269. —— IMP. CAES. G. IVLIO. 
VERO. MAXSIMINO. 
PIO. FELICI. AVG. ET. G. 
IVLIO. VERO. MAXSIMING. 
ML... 


. Imperatori Caesari FN, Julio Vero Maavsimino, Pio, Felici, Au- 
gusto, *) et Gajo Julio Vero Macsimino Caesari nobilissimo (a5) 
| . Magontiaco leugae. 9?) . ... 


Schrift auf den Bruchstücken eines cylindrischen Leukenzei- 
gers, welche im Jahr 1833, nahe an der rümischen Strasse, auf 
dem Acker des Ortsbürgers Sauerwein gefunden, und in die Hof- 
raithe des Bürgermeisters Sauerwein zu Klestadt gebracht worden 
sind, wo sie noch liegen. Hier habe ich sie selbst gesehen und 
abgeschrieben. | | 


Anmerk. 1) Maximinus wird hier noch nicht Germanicus genannt. 
Die Errichtung des Leukenzeigers fállt daher in die Zeit vor dem Anfang 
des germanischen Feldzuges, den er im Sommer 258 unternahm, also kurz 
nach seinem Regierungsantritt, Anfang 955. S. Ochringen und Tübingen. 
9) Die übrig gebliebenen Buchstaben M. L. gestatten diese Lesart, weil die 
Heerstrasse von Magontiacum kommt. Die abgeschlagene Stelle enthült die 
Zahl der Leuken. Diesseits des Rheins ist er der einzige Leukenzeiger im 
Grossherzogthum Hessen. 





Dieburrgsyí. 


Stadt, mit vielen rümischen Alterthümern. Sammlung bei 
Justizamtmann Würrschmidt. Mehrere rümische Strassen, und Ue- 
berreste eines heidnischen Tempels. 


Steiner, Gescichte des Bachgaus, 5. Theil. 


i 
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270. D. M. 
SENILIAE., 
RESTITVTE. 
CONIVGI. 
PIENTIS 
SIME. M. 
SVRIANVS. 
FIDELIS. ET. 
SIBI. VIVVS. 


FECIT. 
IS. FACTI. 
| I 
. : ICVLS. SIT 
| TIBE .. . WS. 
Diis Manibus Seniliae Restitutae, conjugi pientissimae, Marcus 
Surianus Fidelis et sibi vivus fecit ... .... sit. tibi terra levis. 


Dieser Grabstein befand sich in der alten Pfarrkirche zu 
Dieburg, wo ihn Pfarrer Severus fand. Er ist nicht mehr vor- 
findlich, | | 

Severus, Mag. ecles. p. 88. Fuchs, X. 947. Steiner, Bachgau I. S. 26. 


"m D r e i e i c h. 


Stádtchen, berühmt dureh sein carolingisches Jagdschloss. 
Die Rómerstrasse in der Niühe. 
271. D. M. 

OVINTIO. LIBE 

RALI. QVI. VIXT. 

ANNIS. LI. ET. 

,PROXIMONIAE. 

"SANCTAE. COIVGI. 

EIVS. VIVES. . BL 

FILI. EORVM, LIBE 

RALINI. IVVENS. 

ET. IVVENTINA. ET. FAV 

STVS. ET. TIBERINVS. 
FILI. EORVM. 

PATRI. INCOMPABL. 
F. C. ! 
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Diis Manibus Quintio Liberali, ") qui vixit annis LI, et Prozi- 

imoniae Sanctae, conjugi ejus, vivens sibi, filii eorum  Liberalini 

juvenes et Juventina, et Faustus, et "Tiberinus fili eorum, 
patri incomparabili fieri curaverunt. 


| Dieser Stein war in der alten Burg Hayn eingemauert und 
befindet sich jetzt am Eingange zur Kirche. Buri im Bannfors! 
Dreieich, und Hóck Beschreibungen der Grafschaft Isenburg, liefern 
unrichtige Abschriften. Die obige ist noch einmal vom Originil 
genommen. 
Steiner, vom Maingebiet 945. 

Anmerk. 1) Der Nahme Liberalis als Gentilnahme ist bekannt. Da: 
Denkmal gehórt in das dritte Jahrhundert, und scheint der WVerstorbenc 
Colonist auf einer róm, posessio gewesen zu sein. Dieses Denkmal liefert 


folgendes genealogisches Schema. 
Quintus Liberalis. Proximonia Sancta. 
— ——]— M, € ——— 7 


—— 


* duventinus Liberalinus, Faustus Liberalinus, Tiberinus Liberalinus. 


E BMBM———j 
B wu ) J a8 wu 


Dorf im Odenwalde, gleich hinter der bekannten Befestigungs- 
linie, wo die Rómer einen Reserveposten im Castell, hatten. 
FEnapp, 64. ' 
: 272. | FORTVNAE. 
L. FAVONIVS. 
SECCIANVS. 
» LEG. VIII. AVG 
Fortunae, L. Favonius Seccianus, Centurio legionis VIII. au- 
gustae. 

Diese Ara war in der Capelle des Dorfes eingemauert und 
wurde 1519 entdeckt. Graf Ludwig Georg von Erbach- Fürstenau 
schenkte sie dem Museum, zu Mannheim und liess an derselben 
Stelle ein Nachbild setzen, wie es noch jetzt zu sehen ist. Man 
fand hier noch eine Ará illiterata mit den Bildnissen des Merkurs, ' 
Herkules, Fortuna und Minerva. 


Schneider, erbachische Historie p. 979. Knapp, 6A. .4cta acad. Pal. l 
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Brewuberg. 


Bergsehloss im Odenwald. Im Jahr 1543 fand man hier 
mmische Bauüberreste. Hier stand ein Castell. 
lnapp, 90. 
279. FORTV 
NAE. SAC 
RVM. L. 
| | CVRTIV. 
| VRSINVS. 


Fortunae sacrum, Lucius Curtius Ursinus. 


Eine Ara mit Vertiefung oben, worin eine Kugel lag. Sie ist 
Aiht mehr vorfindlich. 


lnapp, das. 


| 274. LEG. XXII. R. R. P. R. 
| LEG. XXIIII. 
| XXII. PR. E. S. 
| LEG. XXII. PRE. 
| XXII. PRE. 
Ziegelabdrücke 1543 gefunden, nun verschwunden. 


— Mineider, exbachische Geschichte p. 506. Knapp, S. 91. JFiener, 108. 


Anmerk. 414) Es ist deutlich, dass obige 5 Inschriften unrichtig sind. 
Mà Augusts Zeit gab es keine Legionen, welche von 95 bis 99 nach der 
Lll benannt waren. Knapp und Wiener verbessern also diese Schriften, 
mdleen: LEG. XXII. primigenia, pia, fidelis. Ob die Schrift 5, Legio 
XXII. primig. p. severiana zu lesen ist, will ich nicht behaupten, da hier 
li Buchstaben sehr willkührlich stehen, wund der S. leicht ein P. oder F. 
vin konnte. | 





HH óÓó n Àd gg 


. Flecken im Odenwalde. Im Kirchenthurm ist folgende In- 

Khrift eingemauert. — | 
2375. — D.M. 
L. SEXTII. VALE. 
Diis Manibus Lucii Seatii, Vale. 
lwpp, |. c. A54. Schneider, erbachische Historie, Tab. VIII. 
* 

| 11 
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W À& e l].h r u m. 


Dorf im Odenwald nüchst der rómischen Hóhenwehre. 
276. LEG. XXH. P. P. F. Q. F. 


Legionis XXII. primigeniae piae fidelis quingentariae funditores. !) 
Auf einem Ziegelstein in der Náhe des Castells bei Vielbrum. 
Er wurde von Knapp entdeckt. | 


Knapp, S. 160 f. IViener, p. 108. 


. Anmerk. 1) Hnapp schlügt 5 Lesarten vor: 
a) Leg. XXII. p..p. f. quinta (sc. cohors) funditorum. 
b) Leg. XXH. p. p. f. quingeutariae (cohortis) funditores. 
c) Leg. XXII. p. p. f. quintae (cohortis; funditores. 

Die Lesart sub b) scheint die richtigste. Unter -den Velitem oder An- 
tesignanen der Legionen befanden sich die Séhleuderer (Vegetius lib. 4. c. 
90. lib. 9. c. 15.) Die Veliten machten keine besondern QCohorten aus, 
sondern bei jeder Cohorte waren Veliten. Die zweite Cohorte jeder Legion 
führte von ihrer Anzahl Soldaten den Beinahmen Quingentaria. — Hier also 
die, Schleuderer der Quingentarcohorte. 


A—A—A——————— 


W üà& rzberg9sf. 


1m Walddistrikte Heumakte, welcher an die Gemarkung die- 
ses Dorfes im Odenwalde angrenzt, fand man ein gemauertes rü- 
misches Grab. Es liegt ohngeführ in der Linie der rómischen 
Hóhenbefestigung von Obernburg bis Schlossau. 

FEnapp, 115. 


TIMP 

| NTIIIICoS. 

Dieses Fragment eines Inschriftsteins lag in oben bemeldetem 

Mauergrab. Knapp ergünzt sie $0 - 

CVRTIO. 

NVM. TRI 

PVT. IMP. 

T. ANT. IIII. COS. 
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| | und liest 
ss. . Ourtio, numerus Triputiensium Y) Imperatore Tito An- 
| tonino IIII. Consule. ?) 

Anmerk. 31) Triputiensische Britten lagen auch zu Schlossau und zu 
Amorbach ganz in der Nàáhe. 9) Antonin der Fromme, im Jahr 145, 
Commodus im Jahr 185, Caracalla im. Jahr 215, Heliogabel im Jahr 992. 
Ale begleiteten das vierte Consulat, alle hiessen Antoninus. Wer von diesen 
wur Kaisern ist unser Antonin? Die Wahl ist schwer, Knapp vermuthet, es sei 
Astonin der Fromme, der durch das einfache T vor Antoninus hinlünglich 
breiehnet ist, wáhrend bei den übrigen Amntoninen noch viele Nahmen und 
Titd zu stehen pflegten. 


278. COH. XXIIII. V. 
Cohors XXIV. Voluntariorum. ?) 
In einem rómischen Bade auf einer gebrannten Tafel. 
Kwapp, 456. 
Anmerk. 31) Eine cohors XXXII. Vol. treffen wir zu Wiesbaden an. 





| E uw ! h a c h. 

Dorf im Odenwald auf der Hóühe. Beim mahen Jagdschloss 
5 die befestigte Linie der Rómer vorüber, und gleich dabei be- 
hdet sich die Ruine eines Castells. 

Kwpp, 100. 
279. VICTOR. 


Auf einer Patera von rother Erde mit scharfem Instrumente 
lichtig eingeschnitten, und der Nahme des Tópfers oder Besitzers. 





F r i e d b e r g. 

Stadt in der Wetlerau.' Hier eine rómische Niederlassung, 
vie viele Denkmale beweisen. Die Burg auf den Substruktionen 
ines rümischen Castells, Die Sammlung des Professors Dr. Dief- 
lmbach daselbst. | 

Dieffenbach , über Alterthümer in und um Friedberg.  Derselbe, in der 
Grossherzogl. Zeitung Nr. 596. von 1854. - 
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280. |— LVC. 

Auf der Handhabe einer Urne. Abgekürzter Nahme des Tó- 
pfers, wohl: Lucanus figulus. Eben so erscheint auf einer andern 
Urne | 

281, | COMM. 
d.i. 
Communis fiigulus. 
. Im Jahr 1825 beim Planiren eines ' Gartens gefunden. 
Dieffenbach, S. 16. 





Strassheimer lof. 


Hier stand das Dorf Strassheim neben der rómischen Heer- 
Strasse. Es ist eingegangen. Beim Abbruch der Kirehe 1804 
fand man einen rümischen Sarcophag. 

FVagner, stat. histor. top. Besehr. des Grossherzogthums Hessen n. 278. 
, 982. MARTI. ET. VICTO 
|... RIAE. 
|. SQVEMVS. SEVERVS. 
CORNICVL. COHT. FL. 
DAMAS. co. EQ. SAC. 
V, S. L. L. M. 

Marti et Victoriae, Soemus !) Severus, cornicularius ?) cohortis 
flaviae 3) Damascenorum mille equitum *) sacravit, votum solvit 
laetus libenter merito. 

Diese Inschrift wurde 1804 in der Kirchenmauer gefunden 
und in die Kirche zu Friedberg gebracht. 

Pilger, in der Grossherzogl Hess. Zeitung von 1809, Nr. 152. 155. 
154. Dieffenbach, über Alterthümer in und um Friedberg.  Minolz, 
im rhein, Archiv II. s. 990. Orelli, 4979.  Minola, Beitrüge zur 
Uebersicht róm. Geschichte S. 509. 

Anmerk. 4) Der Nahme Soemus kommt bei Tacitus und andern róm. 
Schriftstellern vor.. Der Q ist offenbar ein O. Andere halten das Squemus 
für eine Abkürzung von Septimius. Da die Flüche des Steins rauh ist, so 
ist eine Verwechslung des Q und O leicht móglich. — 2) Vom gehóraten 
Belm, als militárisches Ehrenzeichen. 5) Vielleicht auch cohortis fidelis. 
A4) Eine Reitercohorte von 1000 Mann. Hier eine deutliche Angabe über 
den Bestand der Cohorten im 9teu und Sten Jahrhuudert, welche spáterbin 
bis auf einige Hundert herabsanken. 


- 407. — 


€Capersbur g. 


Verfallenes Castell an der ehemaligen rüm. Reichsgrenze im 
Gebiete von Oberrossbach. Viele Anticaglien. 


Neuhof, l. c. Dieffenbach, in der Grossherzogl. Zeitung von 1854, Ne 
$96. Derselbe, über Altertbümer in und um Friedberg. 


283. LEG. XXI. P. P. F. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 

Diesen Stempel auf gebrannten Steinen fanden Reg. Bath 
Neuhof zu Homburg, Prof. Dr. Dieffenbach zu Friedberg, Geh. 
Med. Rath Dr. Nebel zu Giessen. 

FViener, Nr. 89. S. 154, die oben angezeigten Schriften. 





W à m p f e nm. 


Stadt'am Neckar. Interessante rómische Alterthümer, beson- 
ders die Rómerstrasse und ein Thurm. 
. Heid, Geschichte von Wimpfen. 

284. DIANAE. — 
AEDEM. CVM. 
SIGILLO. (sic) L. MEM 
MIVS. MATERNVS. 
V. S. 
Dianae aedem, eum signo Y) Lucius Memmius Maternus votum 
solvit. 


— Gruter berichtet, dass dieser Stein mit dem Bildnisse der 
Diana auf dem Felde gefunden und bei Apotheker Moler aufbe- 
wahrt worden sei. Er findet sich nicht mehr vor. 

Gruter, 1011. 4A. 


Anmerk. 4) Signum, das Bild der Diana. Sigillo erscheint falsch. 
Die Basis mit der Statue stand in einem Tempel. 





W o re m 858. 


Hier eine .celtische Niederlassung, dann rómisches Castell, 
welches wahrscheinlich Drusus anlegte.  Hieraus erwuchs unter 
dem Nahmen Borbetomagus eine rümische Municipalstadt, welche 
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als Hanptort eines Verwaltungsbezirkes auch civitas Vangionum, 
wie der Bezirk selbst, hiess. 

Pauli, Geschichte der Stadt Worms,  Minola, Uebersicht zur rómisch. 
teutschen' Geschichte des Rheinstroms. — JJurdwein, hist. episcopat. 
Wormat. Dr. Lange, Geschichte und Beschreibung von WWorms. 
Schannat, Historia episcopatus VY ormat. cta acad. Pal. * 

285. I. O. M. ET. ; 
IVNONI. RE . 
GINE. NO 
VIA. PRISC 
EX. VOTO. $S. ' 
Jovi optimo macimo et Junoni Reginae Novia Prisca ea voto 
| sacravit. 
Im J. 1820 bei Worms an der Heerstrasse nach RBheintürk- 
. heim. gefunden. 
" Lehne's ges. Schriften S. 165. 
2806. .LO0.M. 
L. OCTAVIVS. 
CELER. PRAEF 
COH. VII. BREV. 
ET. COH. I. THRAC. 
Jovi optimo maaimo, Lucius Octavius 1) Celer, Praefectus cohor- 
tis VII. Breucorum , ?) e£ cohortis I. Thracorum. 3) 
Zu Gruters Zeiten im bischóflichen Hof, wo Pithopüus das 
Denkmal sah. 
Gruter, p . 44. Nr. 8. 


Anmerk. 4) Wahrscheinlich von einem Freigelassenen der, durch Au- 
gust herrschend gewordenen, Familie Octavia. 9) Die Breuci wohnten an 
dem Savus in Pannonien, im heutigen Bosnien. Nach ihrem Aufstand un- 
ter Tiber stellten sie Cohorten, welche bis auf acht stiegen. — 5) Die Stel- 
iln begleitete er nach einander. 


287. LICINIVS. GLOSSI. 
F. HELVETVS. ANN. 
XLVIL EGVES. ALA. (sic) 
HISP. STIP. XXVI. H. 8. 
. TIB. IVL. CAPITO. H. 
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(Dis Manibus) Licinius,  Glossi 3) filius, Heleetius, annorum 
XLVII, egues aldB Hispanorum, stipendiorum XXVII ; hic situs 
esl. Tiberius Julius Capito. heres (ex testamento fieri curavit ). 
Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
1714 am Martinsthor, jetzt in einem Hofe des Rathhauses . zu 
Worms. Reuter, welcher den Feind niederwirft, | 
Acta acad. pal. I. 49. Schannat, Tab. X. 9. 


Anmerk. 41) Gloss, celtischer INahme. Sein Sohn batte das rómische 
cognomen Licinius. : 


288. VEIAGENVS., 
. SISGI. F. MIL 
ES. EX. COH 
ORTE. RAETO. 
AN. XLVI. STIP. 
XXIV. NATVS. M 
ONET .... 
H. S. E. 
Vejagenus , Sisgi *) filius, smiles ex cohorte Raetorum, annorum 
XLVI. stipendiorum XXIV. natus Monetüi, ?) hic situs est.?) 


Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
am Martinsthore, jetzt aber abhanden gekommen. . Figur eines 
Fussgüngers. 

Acta acad. pal I. 985.  Schannat, Tab. Y. A. 


Anmerk, 41) Celtisch-germanischer Nahme. — 2) Die Stelle ,,X XIV. 
natus Monetii" fanden die Reisenden nicht vor. Der anonym. autor. hist. 
hat sie. Monetium ist eine Stadt in Illyrien. 5) Dieses Denkmal gehórt 
ins zweite Jahrhundert, weil die rhátische Cohorte hier noch allein ohne 
Nummer steht. 


—— 





289.  Q. CARMINIO. IN 
GENVO. EQVITI. ALA. (sic) 
HISPANORVM. 
STIP. XXV. SIGNIFERO. 
SACER. IVLIVS. H. E. T. 


—o*Y0 — 


(Diis Manibus) Quinto Carminio *) Ingenuo, equiti alae Hispa- 
norum, stipendiorum XXV., signifero, ?) SacBk Juüus heres ec 
testamento (fieri curavit ). 

Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
. 1764 am Martinsthor eingemauert, jetzt in einem Hofe des Rath- 
hauses zu Worms. Die 2. Zeile ist jetzt, verwittert. Ein gewaff- 
neter Reuter, Signifer, stürzt in den Feind. Zwei Germanen mit 
sichtbarem wehrhaftem .'Trotz in Unterwerfung. Die Güte der 
Kunstarbeit verrüth frühere Zeit des 2. Jahrhunderts. 


4icta acad. pal. Y. 49.  Schannat, hist. Worm. T. X. 4. 


Anmerk. 1) Hier nomen gentilitium. Ingenuus, anderwürts ebenfalls 
gentilitium, ist hier cognomen. 2) Der Signifer war Ritter. Sein Alter 
ist, eiue Seltenheit, hier nicht angegehen. 


290. ARGIOTALVS. 
SMERTVLITANI. 
F. NAMNIS. EQV. 
ALA. (sic) INDIANA. 
STIP. X. ANNO. 
XXX. H. S. E. 
EREDES. POSVE. 
Argiotalus , ?) Smertulitani 7) filius, Namnis, ?) eques alae in- 
dianae, stip. X. annorum XXX. hic situs est, heredes posuerunt. 


Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
am Martinsthore 1764, jetzt in einem Hofe des Rathhauses zu 
Worms. — Reuterfigur im Galopp. 

"cta acad. pal. T. X. 94.  Schannat, T. 5. 


Anmerk. 41) u.9) Gallische Nahmen Ane und Smertulit. $) Stadt 
in Gallien, jetzt Nantes. 


291. C. VIBIVS. 
| €. F. VOLT. 
VIRILIO. 
EQ. LEG. XV. 
AN. XLV. STIP. XII. 
H. S. E. 
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Cajus Vibius, Caji filius, voltinia (tr.), Virilio 1) eques legionis XV., 
| annorum XLV., stipendiorum XIL, hic situs est. 

Im bischoflichen Hof, wie Apian berichtet. st nicht mehr 
vorfindlich. ' | 


Gruter, 568. 7. | Scehannat, T. 5. 
Anmerk. 1) Neben dem cognomen fehlt der Geburtsort. 


292. LI 0. M. 
ET. IVNONI. REGINAE. 
VICTORINA. PRHIMITIVA. 
POSVIT. 
Joi optimo maaimo et Junoni RHeginae, Victorina Primitiva 
] posuit. : 
S. Nr. 406 bei Mainz. Nicht mehr vorhanden. 
Schannat, p. 4. | Schüpflin, l. c. I. 472. Gruter, 7. 6. 


293. C. CANDIDII. MARTINI. 
IHIIIVIRI. AVGVSTALIS. 
Caji Candidi Martini, seviri augustalis. 
Bruchstück eines Leichensteins, schon zu Schannats Zeiten in 
Worms nicht mehr vorfindlich. 
Schannat, p. A. | 


294. —— OCTAVIAE. AMANDE. CONIVG. 
CARISSIMAE. LASIONIVS. FIRMNS 
F. C. 
Üctaeiae .Amande , conjugi carissimae, Lasionius Firminus fieri 
curacit. ! 
Steinsarg, welcher auf dem freien Platz neben der Domkirche 
1834 gefunden wurde. Es befanden sich dabei noch viele andere 
Stinsárge. Auf einem derselben stehen die Nahmen Wolflin und 
Fridekin. In der Nicolaikapelle aufbewahrt, 
Grossherzogl. Hess. Zeitung von 1854, Nr. 975. 


293. M. SEMPRONI 
VS. L. F. DOMO.: 
2. Mareus Sempronius, Lucii filius, domo , , . 
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Fragment einer Grabschrift, welches die Reisenden der Aca- 
demie zu Mannheim am Martinstliore fanden. Es ist jetzt in einem 
Hofe des Rathhauses aufbewahrt. 
cta acad. pal X. 98. Schannat, T. YL. 4. 





296. D. M. 
SPECTATIAE. PEREGBINAE. 
SERVANDIVS. SOLEMNIS. ET. 
: SERVANDIA. SERVANDA. FILH. EI 
! VS. FACIVNDVM. CVRAVERVNT. | 
Diis Manibus Spectatiae Peregrinae, Servandus Solemnis et Ser- 
vandia Servanda , filii ejus f'aciunduin curaverunt. 
Auf dem alten Rathhause. Vor 15 Jahren wurde er zer- 
schlagen. 
"Ícta acad. pal. Y. 30.  Schannat , 'Tab. II. 9. 


297. D. M. 
SPECTATIAE. SPECTATAE. CONIVGI. 
CARISSIME. LVTTONIVS. LVPVLVS. 
"^  .CONIVNX. INFELICISSIMVS. CVM. 
FILIABVS. POSVIT. F. C. | 
Spectatiae Spectatae , conjugi carissimae , Lutonius Lupulus con- 
(. juna infelicissimus cum filiabus posuit, f'aciundum curavit. 
Befindet sich im untern Hofe des Rathhauses.  Reinesius setzt 
sie unrichtig nach Speier. 
"cta acad. pal. Y. 59.  Schannat, Tab. IX. 5. 
Anmerk. Nach den Insehriften der beiden Steine Nr. 996 und 
297 làsst sich, da die Spectatia Peregrina und die Spectatia Spectata einen 
Vater aus der gens Spectatia haben müssen, und hiernach Geschwister sind, 


folgendes Schema aufstellen: 


Spectatus N. 
mee — ^ aam 


Luttonius Lupulus. Spectatia. Spectata. Spectatia Peregrina. Servandus N. 
—— Á—Em——9,——'/J//——— — — Émmmguanme—— 


Luttonia N. Luttonia NW. .Servandius Solemnis. Servandia Servanda. 


- Aus den Gentilnahmen des Sohnes Secundius Solemnis und der Tochter 
Servandia Servanda, schloss ich auf den Vater Servandus, so wie aus den 
Gentilnahmen. des Vaters Luttonius Lupulus die Gentilnahmen der Tochter 
iLuttonia zu folgern sind. 
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298. I. 0. M. 
Q. VINDILIV. 
PERV VINCV. 
V. S. L. L. M. 


Jovi optimo maazimo Quintus Vindilius Pervincus votum solvit 
laetus libenter merito. 


Zu Gruters Zeiten im bischóflichen Hof. 
Gruter, S. A6. Nr. 17. 


299. C. RABVRIVS. 
FESTVS. DOM. AR 
RETIO. TRIB. LEG. 
VII. G. F. PRAEF. 
ALAE. SCVBVLORVM., 
IOVI. | 
Cajus Raburius, *) Festus, domo Aretio, ?) Tribunus legionis VII. 
geininae , felicis, Praefectus alae Scubulorum , ?) Jovi. 
Ara, nach Raisels Manuscript (v. enr im Schlosshofe zu 
Worms, jetzt nicht mehr vorhanden. 


Muratori , 1. c. X. p. 41.1. Lehue's ges- Schriften 117. 


Anmerk. 4) Lehne schligt Baburius vor, da eine Familie Raburia 
vüllig unbekannt ist. 2) Das Manuscript und Muratori (mal) haben 
POMARRETIO. Es gab indessen kein Pomaretium; aber ein Arretium 
"existirte. Es ist Arezzio am Fusse der Apenninen. — Es muss demnach 
domo Aretio heissen. Bei Gruter p. 590 Nr. 5. erscheint ebenfalls eine 
Ortsbestimmung mit domo Aretio. 5) Die Abschrift hat seutulorum; Mu- 
ratori's 2 Abschriften haben scutatorum und scubulorum. -——  Lehne zieht 
seubulorum vor, weil die ala scubulorum bei Muratori II. p. 804 und 1101, 
Nr. 6. vorkommt. Die Erklüàrung bleibt er aber schuldig. Scutatorum 
würe wegen der kleinen leichten Schilde, die scutae und scutulae hiessen, 
vorzuziehen. 
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N euh 2a u»s5s em 


Dorf 1/, Stande von Worms. 
300.  LVPVLIO. LVPERCO. DOCTORI. ARTIS. 
CALCVLATVRAE. NOVIANA. MATVAA. 
MATER. PER. LVPVLIVM. LVPIANVM. FILIVM. F. 


Lupulio *) Luperco ?) doctori artis calculaturae ,*) Noviana Ma- 
tura mater, per Lupulium Lupianum filium erezit. 


Steinsarg, welcher 1818 hier gefunden wurde. Er befindet 
sich gegenwártig zu Worms in dem Garten des Gemeinderaths 


Bandel daselbst. 


Correspondenzuachricht. 

Anmerk. 1) Die gens lupulia kommt bei Muratorius einmal vor. Die 
gens lupula erseheint dagegen hüufiger. (Gruter, Beinesius u. a.). Auch 
gab es eine gens lupilia. — 29) Dieses cognomen findet man anderwürts auch 
als nomen gentilitium. Es bildet sich folgendes Schema: 

Lupulius N. — Noviana Matura 
Lupulius Lupercus. — Lupulius Lupianus, 
doctor artis cale. 

Ich setze dieses Denkmal, der Nahmen wegen, wie schon mehrmals be- 
merkt, in das dritte Jahrhundert. 5) Dieser Lehrer der Rechenkunst er- 
scheint, der einzige, am Rheinstrom. 





Wein sh eim. 


Dorf bei Worms. 
301. .D.M. 
T. TVMMONI. ET. AL 
BISIAE. CONIVGI. . 
T. RESTITVTVS. MIL. 
L. XXII. P. P. F. F. C. 
Diis Manibus Titi Tummoni et Albisiae conjugi, Titus Restitutus, 
iniles legionis XXII. primigeniae piae fidelis faciundum. curavit. 
Wohin das hier gefundene Denkmal gekommen, konnte nicht 
ausgemittelt werden. 
Lumey, in Act. acad. Th. Pal. VI. p. 74.  M/iener, 109. 
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Stadt, 7 Stunden von Mainz, sehr alt, und durch eine Ver- 
ordnung Kaiser Valentinians L, von hier aus datirt, bekannt. 
Hier der vicus Altiaja oder Altejum. Viele rümische Alterthümer 
in Emele's Sammlung. 

Emele, Beschreibung der róm. Alterthümer von Rheinhessen.  ndreae, 

Alecja palat. illustr. Heidelb. — ZVidders Beschreibung der Pfalz YII. 


18. Schmidt, Geschichte , des Grossherzogthums Hessen IK. 559. 
Pauli, Rheinhessen 106. 


302. . IN. H. D. D. 
DV. NYMPHIS. 
VICANI. ALTIAIENSES., 
ABAM. POSVER. 
CVRA. OCTONI. LI 
BERTI. T. OSTONI. 
CASSI. X. K. DEC. 
MAXIMO. ET. AELIANO. C. 

In honorem domus divinae, Divis Nymphis, vicani Altiajenses 1) 
aram posuerunt cura Octonii,?) liberti Titi Ostonii Cassii, decimo 
Kal. Decembris, Maximo et Aeliano Consulibus. 9) 

Diese Ara, genau abgezeichnet bei Emele l. c., wurde im 
Jahr 1783 auf dem Pfarracker, nahe bei der Stadt ausgegraben, 
und befindet sich daselbst am Gartenhaus des Herrn Emele ein- 
gemauert. 

Orelli, 180.  Emele, Le. Lehne's ges. Schriften S. 508. Nr. 105. 


Anmerk. 1) Celtisches Wort, latinisirt Altiaja oder Altia. Xm codex 
Theodos. Altejum. — 29) Wohl eher Ostonii. Die Buchstaben O. C. sind so 
sehr in einander verschlungen, dass es eigentlich nicht gut zu lesen ist. 
Für Ostonii spricht die Lesart, weil dieser Ostonius der Freigelassene des 
Titus Ostonius Cassius ist. 35) 99. November 995 n. Chr. 





303. FORTVNAE. 
B DEAE. 
EX. VOTO. SVSCE. 
L. GNATIVS. 
MASCELLIO. 
V. & L. M. 
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Fortunae Deae ex voto suscepto, Lucius Gnatius Mascellio, ") 
votum solvit laetus merito. 
Im J. 1783 zu Alzey gefunden. Jetzt im Museum zu Mannheim. 


Lehne's ges. Schriften S. 294. Nr. 96. 
Anmerk. 1) Ungewóhnliche Nahmen. Muratori, 11. p. 1089. Nr. 9. 
( Gruter, p. 889. Nr. 7 


304. IN. H. D. D. 
DEAE. MI 
NERVE. 
VITALINI 
VS. SECVN 
DINVS. E. VO 
TO. D. D. 
In honorem domus divinae , Deae Minervae, Vitalinius Secun- 
dinus !) ex voto dat dedicat. 
Im Jahr 1783 zu Alzey gefunden und jetzt im Museum zu 
Mannheim. Die Ara lag in der Náühe des vorhergehenden Steins. 


Lehue's ges. Schriften S. 916. Nr. 61. 
Anmerk. 1) Verehrer der Wissenschaften. 





N i e r 5s t e i nm. 


Dorf zwischen Worms und Mainz am Rhein romantisch ge- 
legen. Hier die Aquae Neri unter den Rómern. lm Jahr 1826 
wurde die alte Heilquelle aufgesucht, alte Rómerdenkmale, Ein- 
fassung und viele Münzen gefunden, aus deren Reihefolge, von 
den Jahren.86 bis 267, man einen richtigen Aufenthalt von 181 
Jahren berechnen kann. Das neue f AME Bad bekam den 
Nahmen Sironabad. 

Das Sironabad und seine Heilquellen bei Nierstein, Mainz 1829, darin 
ein geschichtlicher Aufsatz von Lene. 
305. DEO. 
APOLLINI. 
ET. SIRONAE. 
IVLIA. FRON 
TINA. 
* V. S. L. L. M. 
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Deo Apollini *) et Sironae, ?). Julia Frontina , ?) votum solvens 

laete libenter merito. | 

Dieser Weihaltar wurde . bei Aufráumung der Mireidra 
1826 gefunden. | 


Obige Schrift. Mathiae, de Sirona dea Prolusio X. Frankfurth. Orelli, 
92048. EE : 

Anmerk. 1) Apollo erscheint hier als Hfeilgott in Gesellschaft der 
Heilgóttin Sirona. Bis jetzt sind 3 Steininschriften entdeckt, auf welchen 
beide vorkommen. Eine befindet sich zu Rom (Gruter, 57.. 10.), eine zu 
Bretten in Siebenbürgen (Gruter, 37. 41.), eine zn Grossbottwar im Wür- 
tembergischen (Nr, 414.), eine zn Avold in Lothringen (Oberlin, Museum 
Schópflin), eine zu Nierstein. Zweimal wird hier (zu Bom und Bretten) 
Apollo ,,Grannus" genannt. Da nun dieser Apollo Grannus mehrmals auf 
Denkmalen ,Mogounus, Mounus'" heisst (s. Horburg in Frankreich), so 
schliesst Lchne, dass sich obige Inschrift zu Nierstein auf den Apollo Gran- 
nus Mogounus beziehe, und làsst ihn an den Ufern des Mains, als beson- 
ders verehrte Gottheit erscheinen, da Mogon der celtische Nahme des Mains 
sei. Dieser Ansicht bin ich nicht, wie ich beim Denkmal zu Horburg ange- 
merkt habe. Ausführlicher hiervon in der rómischen Geschichte des Gross- 
herzogthums Hessen. 9) Von dem celtischen Worte Seir (Herrscher) und 
On (Wasser) Beherrscherin der Mieilwasser. Also eine celtische Gottheit. 
Auch Diana wird auf einer Ara zu Waridin in Ungarn ,,regina undarum" 
genannt (Gruter, 59. 9.). Vielleicht war Diana zugleich Sirona, wie Apollo 
ein Grannus, wie Herkules ein Saxanus. Bei unserer IEnsehtift haben wir 
jedoch nur an dié eeltisehe Sirona, nicht au die celtisch rómische Diana zu 
denken, so- wie bloss an den rómischen Apollo, welcher nach Fassung der, 
Schrift kein. Grannus und kein Mogounus sein soll. Das Denkmal zu Avold 
in Lothringen hat die Schrift ,,Deac Dironae** fehlerhaft nach Steinmetzenart 
für Sironae. Hier ist die Góttiri mit Haaren ahgebildet, welche wie eine spru- 
delude Quelle geformt sind, und die ihre Wellen in weiten Bogen herab- 
fallen lásst. (S. Oberlin 1. c.) 5) Eine Julia Frontina kommt auch auf einer 
Ara zu Weisenburg in Ungarn vor (Gruter 67. 9). Beide Nahmen kom- 
men getrennt nicht selten vor. | 


306 — MEMORIAE. AETERNITATIS. LVCANIAE. 
VICTORINAE. CONIVGI. PVDICISSIMAE. 
ADQVE. (sic) CASTISSIMAE. PERVINCIVS. RO 
MVLVS. BF. COS. MARITVS. ET. ROMANVS. FILIVS. 
OB. INMENSVRABILEM. PIETATEM. EIVS. 

Memoriae aeternitatis,  Lucaniae Victorinae !) coniugi pudicissi- . 

mae atque castissimae , Pervincius Romulus, beneficiarius Con- 


I. 12 
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sfulis maritus, et Romanus fiius, ob immensurabilem pietatem 
ejus. ?) 

Steinsarg, welcher bei Vergrüsserung der katholischen Pfarr- 

kirche 1767 aus der Erde gehoben wurde. Er befindet sich im 


katholischen Pfarrhause zu Nierstein. 
Correspondenznachricht des Herrn Pfarrers Hertel zu Nierstein (18506). 

Anmerk. 31) Das victorinische Geschlecht war plebejisch, berühmt 
und ausgebreitet. Aufidius Victorinus war Consul, und führte zur Zeit des 
marcomannischen Kriegs ein Heer gegen die Chatten (£69).. Ber Gatte der 
Verstorbenen, Pervincius. Romulus, als beneficiarius Consulis hervorgehoben, 
scheint durch seine Gattin. cin naher Verwandter dieses Consuls gewesen, 
und eben desshalb auf diese Weise (beneficio) ausgezeichnet worden zu sein. 
Hieraus folgt die vermuthliche Zeit dieser Schrift. 9) Die pietas des Soh. 
nes gegen seine Mutter. 


—— 


Die n h e i m. 





Dorf nahe p Oppenheim. 
307. . SILIVS. ATTONIS. F. 
EQVES. ALAE. PICENT. 
AN. XLV. STIP. XXIV. 
H. F. C. | 
Silius *) Attonis filius, eques alae picentinae ?) annorum XLY, 
stipendiorum XXIV. heres (des) fieri curavit (erunt). 
Zwischen Dienheim und Ludwigshóhe, in der Nàhe der Strasse 
von Mainz nach Worms, wurde 1834 dieser Denkstein gefunden, 
und in einer Nische neben der Landstrasse in dem Gebiete der 
Gemeinde JDienheim aufbewahrt. Der. Verstorbene ist auf einer 
Basrelieftafel in lectulo ruhend, abgebildet, links ein 'aufwartender 
Knabe, vor ihm ein Tischchen, der HBeiter in der Waffentracht. 
Die Bilder sind farbig. 
Grossherzogl. Hess. Zeitung 1854, Nr. 306. Mainzer Zeitung 1834, 

'* Nr. 262 und 9265. 

Anmerk. 314) Nomen gentilitium fehlt, es ergiebt sich aber aus dem, 
was folgt ,,Attonis filius." Der Reiter hiess Silius Atto. Wire dieser INahme 
volistàndig gesetzt worden, so würde bei dem Vater nur praenomen oder 
cognomen gestanden haben. Dann hátte man aus dem nomen gentilit. des 
Sohnes rückwiürts auf des Vaters nom. gentilit. schliessen kónnen. Q9) Von 
der ala picentina. S. Castel Nr. 544. 
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Laubenmheimn. 


Zwischen Mainz und Oppenheim. Hier die alte Rümerstrasse 
theilweise noch sichtbar. Viele Münzen. 
308. CAPITO. ARRI. L. 
ARGENTARIVS. 
NATIONE. PANO 
NIVS. ANNO. NA 
TVS. XXXV. 
HIC. SITVS. EST. - 
DIOMEDES. ARRI. 
SER. POSVIT. 
Capito, Arri?) libertus, argentarius , ?) natione Pannonius , an- 
nos natus XXXV , hic situs est. Diomedes, Arri servus, posuit. 


"d 


Grabstein, welcher nüchst der altem Strasse bei Laubenheim 
ausgegraben und von Huttich gesehen wurde. 
Fuchs, X. 909. 
Anmerk. D Plebejisches und berühmtes Geschlecht. ^2) Argentarii, 


caelatores, argentarii vascularii gehóren in eine Classe künstlicher Arbeiter. 
Die argentarii waren auch Geldwechsler und verstanden Münzeu zu 


. prüfen. 





Masrienbornm. 


' Dorf 2 Stunden von Mainz. 
309. CVRTELIA. PREPVSA. 
MARTI. LOVCETIO. 
V.S. L.L. M. ! : 
Curtelia  Prepusa, Marti loucetio ?) votum solvit laete libenter 
merito. 

Bronzetüfelchen, welches in einem grüsseren Gegenstande ein- . 
gelassen war, der nicht vorgefunden wurde. Im J. 1836 zu Ma- 
rienborn gefunden und in das Museum nach Wiesbaden gebracht. 

Lehue's ges. Schriften S. 975. 


Anmerk. 1) Auf einer Inschrift zu Wiesbaden steht Marti leucetio, 
also eine Variante. - 





12 * 
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E b e r s h e i m. 
Dorf bii Mainz — . . 
310. LINDIS. 
|. FILIA. VE 
LANDV. 
ET. THV - 
DELINDI. | 
, QVI. VIXIT. 
IN. PACE. A 
NOS. XII 
Lindis , filia Velandus et Thudelindis,; qui vixit in pace annos 
p «o XH. | | 
Grabstein eines Christen, der zu Ebersheim 2 Stunden von 
Mainz 1772 ausgegraben worden ist. Die Schrift ist von der 
rümischen schon sehr abweichend, und roh. Man bemerkt runische 
Züge. Die Nahmen Velandus, Thudelind und Lindis zeigen, dass 
-hier eine deutsche Familie ansássig war, die sich zum  Christen- 
thume bekannte. Die Steinsetzung gehürt daher in die spüteste 
Zeit der Rómerherrschaft am Rhein. 
Fuchs, 1. c. IX. 164. 





Bretzenheim. 


Das alte Sicila und der vicus Britannorum, wo Kaiser Alexander 
Severus ermordet wurde. Viele rüm, Alterthümer. 


Lehne, über die geographische Lage des alten Sicila im rhein. Archiv, 


X. Bd. S. 249. 
311. T. ENNIVS. 
T. LAMAN 
CIVS. ANN. 


LXX. ET. ENNIVS. 
TI. F. AN. XXXV. 
. L. SS. 
PATRONVS. DE 
SVO. POSVIT. 
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Titus Ennius, Titi filius, Lamancius, *) annorum LXX ?) et En- 
uus, Titi filius *) annorum XXXV, hoc loco siti sunt. Patronus 
de suo posuit. 
| Huttich fand diesen Stein an einem Brunnen. 
!o Fuchs, Y. 908. 


Anmerk. 1) Ort der Herkunft. — 2) Seltenes Alter róm. Bheinbe- 
. whner. $5) Titus Ennius und sein Sohn Titus Ennius. 


312. . LEG. XXII. PR. P. F. 

Legio XXII. primigenia pia [idelis. 
|  iegels:ein, mit diesen Abdrücken hier in Menge gefunden. 
Dorow, Opferstátte und Grabhügel Hft. IL. p. 50. . 


| 313. M. PETRONIVS. 
| C. F. CLA. ACELE. 
MIL. LEG. XIIII. GE. 
AN. XX. STIP. V. 
H. 8. E. 
C. PETRONIVS. 
| FRATER. PIE. F. 
/ Marcus Petronius *) Caji filius, claudia (tr) Acelenus, milea 
, lgionis XIIIL. geminae, ?) annorum XX, stipendiorum V. hic 
situs est, Cajus Petronius frater pie fecit, 


Huttich fand diesen Grabstein bei der Kirche zu Bretzen- 
heim, — Aus Apian bemerkt Gruter dasselbe. 


Fuchs, Y. 134. Gruter, 1l. c. 536. Nr. 7. 

Anmerk. 1) Die ,Petronier, ein berühmtes plebejisches Geschlecht. 
Unter August begleiteten sie angesehene Stellen. Diese Nahmen erscheinen 
auf Münzen (Medioborbus in Augusto 99.). Des Kaisers Vitellus Gemah- 
lin war eine Petronia. — Ber Vater der Kaiser Vespasianus und Julianus 
war ein Petronier. 9) Die Schrift ist aus: der Periode vor 61 nach Chr. 
Geb., da sie noch nicht die Nahmen martia victrix erhalten hatte. 


314. L. LORO . .... 


Der leserliche "Theil ist folgender : Lueius Loronius, Lucii filius, 
Chrisia ...... legionis IIII. annorum ... stipendiorum ......... 
libertus fieri curavit. 

Fuchs fand diesen Stein, dessen Hálfte sehr ausgetreten ist, 
auf der Kirchhoftreppe. ^ Auch zu Dahlheim befand sich mach 
Fuchs L 221 eine gleiche Inschrift. Sie ist wohl dieselbe, welche 
sich zu Bretzenheim befindet, und scheint dorthin gekommen zu sein. 


315. C. ÍVLIVS. C. F. VOL. 
| CARC. NIGER. MI 

LES. LEG. II. ANNOR. 

XXXXV. AER. XVIL 

. H. S. E. 
HOSPES. ADES. PAVCIS. HEC. PERLEGE. VER 
BÁ S duse pode PATRIAE. HIC. 
PSU BONVS. HIC. ERIT. INCLVSVS ..... 
— IVLIVS. IPSE. .. . ET. CARO. COR 
PORE. FACTVS. ....... Ls. IVCVNDE 
TERMIKVS. IPSE. MEIS. VLTIMVS. IPSE. FVIT.. 
XXXXV. ANNVS. CVM. MIHI. FATALIS. VE 
NIT. ACERBA. DIES. HIC. EGO. NVNC. COGOR. 
STIGIAS. TRANSIRE. PALVDES. DIBVS. AETER 
NIS. ME. MEA, FATA. TENENT. ....... 


TT CARO .-.. eoo no 
FORTITER. ADM ..... CRVDELIS ..... 
E 3 RR CASRUEUR RONCNL RR ARTVS. TER. 

RA. CINIS. OSSA ........ dori Es . 
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Cajus Julius ?) Caji filius, voltinia (tr) Carcae,?) Niger, miles 
legionis 11, annorum XXXXV. aerorum ?) XVIL Aic situs est. 
Die lateinischen Verse, welche in kleineren Buchstaben und 
engen Zeilen nur zum 'Theile noch leserlich, ausgehauen sind, 
enthalten Klagen des Verstorbenen. P. Fuchs hat diesen Stein 
1769 zu Bretzenheim unter dem Rathhause herausbrechen und in 
das churfürstliche Schloss nach Mainz bringen lassen. 

Fuchs, l. c. Y. 116. 

Anmerk. 1) Von der plebejischen Familie der Julier, nicht von der 
patricischen, zu welcher Jmlius Caesar gehórte. Die cognomina Niger, 
Candidus, findet man bei der plebejischen. A. Augustinus, de familiis Ro- 
manorum- p. 1211. — 2) Carca nach Ptolomáüus lib. V. C. VY. Hispaniae 
Tarracunensis (Tarracon). 5) Statt stipendiorum. Dieser Gebrauch acror. 
zu setzen, herrschte zu Augusts Zeiten noch eine zeitlang, wurde aber nach- 
her abgeschaft. Zu Mainz befinden sich noch 9 andere Inschriften mit aeror. 
Auch zu Speier hat man eine solche entdeckt. 


T—————————Á 


W e i s e m a wu. 


, Dorf bei Mainz, wo das castellum superius lag. Die jun- 
zenfelder Au in der Nühe mit vielerlei róm, Alterthümern. 
Pauli, rhein. Alterthümer, | Emele, Beschr. rhein. Alterthümer. 
316. P. SEP. ETVMIE 

NVS. L. F. FRO 

NTO. AN. XXV. 
Publius Septimius Etumienus , Lucii filius, Fronto *) ann. XXV. 
Ein Grabstein, der an der Heerstrasse oberhalb Weissenau 
1772 gefunden worden ist. 


Fuchs, 1. c. 11. 160. 960. 
Anmerk. 1) Agnomen. So benannt von der hohen Stirne. 


317. Y. 
AGILEIVS. T. F. 
. VOLT. CARVS. 
LVCO. VETER. L. 
VHIL AVG. 
Titus Agitjus  !) Tii filius, eoltínia (rJ Carus, Luco,?) ve- 
teranus leg. VIII. augustae ... 





—— em 


Dieser Stein wurde 1772 an der Heerstrasse bei Weissenau 


ausgegraben. 
, Fuchs, 1. c. XI. 81. 959. 
 Anmerk. 41) Fuchs, l. c. sucht zu beweisen, dass der Werstorbene 
wegen Gleichheit des Nahmens ein Verwandter des Martyrers Agilejus sci. 


9) Eine Stadt im oberen Italien. 





Heehtsh.eim. 


Dorf eine Stunde von Mainz. 
318. IN. H. D. D. DEO. MER 
CVRIO. TEMPLVM. 
POS. EX. VOTO. T. IN 
DVITVS. VICTOR. : 
L. L. M. 
In honorem domus divinae, Deo Mercurio templum !) posuit ez 
voto Titus Induitus Victor, laetus libens merito. 
An einem Bauernhause aus den Ruinen des nun verschwun- 
denen h. Kreuzstiftes. Jetzt im Museum zu Mainz. 
Lehne's ges. Schriften S. 959. Nr. 753. 


 Anmerk. 1) Dieser Tempel scheint an der Heerstrasse auf dem Mars 
felde gestanden zu haben. Er wurde zur h. Kreutzstiftskirche verwendet. 





M o m bh na c h. 


Dorf unterhalb Mainz am Rheinufer. 
| " 919. L 0. M. 
.. SARANICO. 
CONSERVA 
TORI. VOCO 
NIVS. VITVLVS .. 
LEG. XXH. PR. 
P. F. M. AVR. GER 
MANVS. D. E 
MON...... 
Jovi optimo maaimo, saranico?) conservatori, Voconius Vitulus *) 
Centurio legionis XXIL 'primigeniae piae fidelis. Marcus Aure- 
lius Germanus domo Emona ?) ...... | 
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Der Fundort ist. Mombach bei Mainz. Die Zeit des Funds 
wird nirgends angegeben. Unbekannt ist es auch, wohin das Denk- 
mal gekommen. 

4dpian, 95.  Huttich, 90. Gruter, 995. Joannis, KI. 8. Fuchs, X. 9. 

IX. A04. Orelli, 1966. JF'iener, 197. | 

Anmerk. 1) Das Geschlecht der Atilier war von Tyrus und von den 
allen tyrischen Kónigen abstammend. Es stand zu Rom und im Reich in 
hohem Ansehen. "Tyrns hiess auch Sara (Gellius, lib. 14. 6. 6. Antonius 
Augustinus de familiis Romanorum p. 1160). Jupiter wird hier nun als 
Beschützer des saranischen Geschlechts angerufen, uud zwar insbesondere 
des Atilius Bradua, welcher im Jahr 185 Consul war. Fuchs, l. c. Y. 9. 
zeigt critisch, dass dieses Denkmal unter so verdeckten ,Nahmen, wegen 
Fureht vor Comodus Verfolgung, errichtet wurde. — Gudius will anders; 
er bezieht diese Benennung auf die Saar (Saravus, Sarrus, Sara, Sarvix, 
Saruba), welche in die Mosel fliesst. Orelli, 1961. — | Lehne, in den ge- 
sammelten Schriften S. 457. beide Erklárungen  verwerfend, schlágt vor 
»Jovi taranico conservatori^ zu lesen. Dieser Jupiter würe dann der gal- 
lische Jupiter tonans, von dem gallischen Worte Taran (der Donner). Das 
Wort Erhalter würe dann ganz an seiner Stelle, weil anzunehmen, dass 
Vitalis und. Germanieus ihm ihre Erhaltung bei einem Blitzschlage zu ver- 
danken hatten. Von dem Deus Taranicus s. Godramstein. 9) Lehne, ]. c. 
hat Vitalis. Das Centurionenzeichen fehlt. 35) Emona, dus heutige Leybach. 


320. I. O. M. 
NYMPHIS. 
C. SP. L. NOVIRI 
VS. CAMERI 
NVS. OPTIO. 
LEG. XXII. Ph. P. F. 
| V. S. L. L. M. 
ORFITO. ET. 
RVFO. COS. 

Jovi optimo maaimo et Nymphis , Cajus, Spurii libertus, Novirius, 
Camerinus. Y) Optio legionis XXII. primigeniae piae fidelis, votum 
solvit libens laetus inerito, Orfito et Rufo Consulibus. ?) 

Wahrscheinlich stand diese Ara ursprünglich an dergQuelle, 
welche Emrichsruhe genannt wird. Muratori schrieb sie ab. 
Muratori, p. 9359. Nr. 5 | 


' Anmerk. 4) Nach seiner Vaterstadt Camerinum in Umbrien. 9) 178 
nach Chr, Geb. 
e 


——————————— 
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B in g e m 


Hier bei den Celten schon ein bewohnter Ort; das von Drusus er- 
baute Bingium auf dem Berge und im Thale.  Rómerbrücke über 
die Nahe. Begebenheiten im britanischen Kriege. 

v- Gerning, Rheinreise 99. .DaAl, Panorama des Rheinstroms. — Rheiwi 
sSches Archiv Yl. S. 47. Aufsatz von. Lehne. 
321. I H. D. D. | 
. I. O. M. PATRONVS. 
PATRINVS. ARA 
M. DE. SVO. IN. 
SVO. POSVIT. 
L. L. M. 
' p. N. SEVERO. 
ALEXANDRO. Ill. 
E. DIONE. COS. 
In honorem domus divinae, Jovi optimo maximo, | Patronus 
Patrinus, aram de suo in suo !) posuit, laetus libenter merito. 
Domino nostro Severo Alexandro tertio, et Dione Consulibus. ?) 

Diesen Stein fand Gerken zu Fuld im Schlosse, und bemerkt, 
dass er von Bingen hier her gekommen sei. Dass in Fuld keine 
. Rómerdenkmale aus alter Zeit übrig sein kümnnen, ist gewiss, mit- 
hin auch wahr, dass dieser Stein hierher gebracht worden ist. 

Gerkens Reisen IL. 568.  Grossherzogl. Hess. Zeitung 1854. INr. 999. 
Anmerk. 1) Auf seinem Gute. Urkundlicher Beleg über rómische 
possessiones am Rhein. 2) 229 nach Chr. Geb. Dio ist unser Geschichts- 
schreiber. 


PRIMIA. ACCEPTA. 

ET. PRIVAT. SECVNDI 

NVS. ET. TERTINVS. 

ET. CONST.... FRA. 

TRES. EX. VOTO. PRI 

VATI. TERTINI. SVP 

RA. SCRIPTI. V. S. L. L. M. 

CMarti et Victoriae) *) Primia Accepta ?) et Privatus Secundi- 

nus e£ Tertinus et Constans fratres, ex voto Privati Tertini sw 
prascripti, votum solverunt libentes laeti merito. 


A 
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Im Jahr 1775 zu Bingen gefunden und gegenwártig im Mu- 
seum zu Mannheim. 
Lehne's ges. Schriften S. 2976. Nr. 88. 


Anmerk. 1) Nach den Bildern des Mars und dcr Fortuna hier er. 
puzt, 9) Mutter der $ Brüder. 


s 
H 


I 


Gustavsbur g. 


Stelle links an der Mainmündung, wo ein róümisches Castell 
'und eine schwedische Schanze standen. 
Fuchs, l. c. Steiner, Maingebict. 
333. IJ. O. M. ET. IVNO 
NI. REGINAE. 
CL. QVARTI 
NVS. SIVE. EDV. 
EX. VOTO. IN. 
SVO. P. PRE.. 
NTE. ET. EX ... 
. ICATO. €. . 
V. S. L. L. M. 
Jovi optimo maaimo et Junoni Reginae, Claudius Quartinus !). 
sive Eduus ?) ex voto in suo posuit Pre(s)ente et Ea(tr)icato 

— Consulibus, 3) votum solvens laetus libenter merito. 

Im Jahr 1632 bei Erbauung der Gustavsburg gefunden, und 
nicht mehr vorhanden. Merian, Fuchs und Reinesius lieferten Ab- - 
Schriften, worunter die des Erstern die deutlichste ist. —Verfehlt 
sind die Erklárungen von Fuchs und Reinesius. | 

Fuchs, X. 89. - Reinesius, p. 51.  Lehne's ges- Schriften S. 464. — 


Anmerk. 1) Gutsbesitzer in der INühe des Castells zur Zeit des Ca- 
racalla. Ein, Claudius Quartinus war unter Hadrian Prátor in Gallien. 
Gruter 590. Nr. 8. Titus Quartinus diente bei den maurischen Truppen 
unter Alexander Severus. MHerodianus lib. 7. c. 5. Er war vorher Consul, 
wnd wurde von den orientalischen "Truppen zum Gegenkaiser erwühlt. — 
Unser Cl Quartinus war ein einfacher Bürger ohne Titel und Rang, 
und mit jenem Práütor nieht identisch. 9) Sive Eduus, oder der Aeduer, 
nieht civis Aeduus, wie Fuchs und Reinesius lesen. ' Das cognomen Aeduus 4 
ist hier zugleich auch Vélksnahme. — Statt sive findet man bei angehüngten 
cognomina auch ,,qui et." 917 nach €hr. Geb. 
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324. TOGITIO. SO 
LIMARI. FIL 
Togitio Solimari ) filio. 

Grabstein eines. allemannischen Reiters, welcher 1634 bei Er- 
bauung der Gustavsburg herausgegraben wurde, lange Zeit in 
Mainz auf einem 'andern Rómerstein (dem berühmten Comodianum) 
stand, und endlich nach Mannheim kam..- Man sieht das Relief- 
bild eines Reiters. 

Fuchs, Y. 400. Reinesius, l. c. Class. VHI. Num. XLI. Montfaucon, 

Antiquité explique T.,IIII. lib. IK. c. V. 


Anmerk. 1) Vielleicht Suomari. Ob dieser der Konig fusus ist, 
den Amm. Marc. nennt, móchte ich mit Fuchs nicht behaupten. 


323. P. SOLIVS. 
P. F. VOL. SV 
AVIS. VIANNA. 
MIL. LEG. XXII. 

PRIM. AN. 


XXXXVI. STIP. 

Publius Solius, Publii filius, voltinia (tr.) Suavis, !) Viana *) 
siles leg. XXII. primigeniae, annorum XXXX VII. stipendiorum ?) 
(das übrige fehlt). 

Der Fundort ist die Stelle, wo die Gustavsburg stand. 
Lamey, in Acta acad. pal. IK. 158.  Sehópflin, A41. Fuchs, Y. A74. 

IX. 948. JViener, S. 154. Acta acad. pal. IX. 159. 


Anmerk. 1) Suavis, agnomen, welches selten vorkommt. 2) Viana, 
jetzt Wain im alten Rhátien, im Lande Novium. $5) Opitz schrieb 1655 
diesen Stein gleich ab.  Reiuesius hat ihn von diesem copirt.. Schópflin 
schópfte aus besserer Quelle. | 


- 


326. T. IAVENNIVS. 

C. F. OL. PROCV .. 

LVS. FAVENTIA . 

LEG. XXII. PRI... 
* Titus Javennius , Caji filius Fol 1).. dede. add , Laventia ?) tniles 
legionis XXII. primigeniae ?).. 
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Dieser Stein ward 1633 auf dem Kuffstein (Gustavsburg) 
ausgegraben und von Opitz abgeschrieben. 
Fuchs, Y. 169. YI. 549.  Opitius, varia. ec. 6.  Reinesius, VIII. Nr. 26. 
FFiener, A51. IVinkelmann, Beschreibung von Hessen p. 175. 
Anmerk. 4) Statt ol, muss es wohl heissen of oder ouf, d.i. oufen- 
tina tribu. — Auch vol, d. i. voltinia tribu. 9) Urbs Lingonum in Ober- 
italien, jetzt Faenza genannt. 3) Winkelmann hat noch weiter AN. XLV. 
STIP. und das Centurienzeichen 2. 





Zw» hib a ec h. 


Dorf, nahe bei Mainz. Hier die Ruinen der rümischeun Was- 
serleitung und viele andere Alterthümer der Rómerzett. | 


Fuchs, alte Geschichte von Mainz. 
327. |. M. VAL. M. F. LEM. 
MATTO. BONO 
NIAE. MIL. LEG. 
XXI. RAP. 2. L. FAL 
TONI. FIRMI. AN. 
XL. STIP. XIX. H, S. E. 
T. F. I. H. F. C. 
Marcus Valerius, *) Marci filius, lemonia (tr.), Matto, Bono- 
niae ,?) miles legionis XXI rapacis, centuria Lucii Faltoni Firmi, 
annorum XL, slipend. XIX, hic situs est, testamenti formula 
jussit , heredes fieri curaverunt. | 
Dieser Stein wurde von Fuchs hinter Zahlbach an der Ró- 
merstrasse gefunden. | 
Fuchs, l. c. IX. 105. 

Anmerk. 41) Die Familie der Valerier war theils plebejisch, theils 
patrieisch. | S. bei Nr. 599 einen Stein des Lucius Falerius, €. filius aus 
der voltinischen Steuerklasse. Hier also zwei verschiedene Familienzweige 
der Marcus Valerius und Lucius Valerius. "Was Fuchs IK. 108. von den 
Faltonis sagt, ist offenbar unrichtig, da der Stein diesen Faltonus nicht 


Valerius nennt, und hier eine ganz andere Familie des Lucius Faltonus Fir- 
mus anzunehmen ist. 9) Bononia in Italien. 


3928; | D. —— M. 
LVCIO. VALERIO. 
VICTORI. MIL. LE 
GIO. XXII. IVL. F. C. 
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Diis Manibus, Lucio Valerio Victori, militi leg. XXI. Julius 
fieri curavit. 


Auch diesen Grabstein fand Fuchs IL. p. 104, 106 . neben der 
Rómerstrasse hinter Zahlbach bei jénem Steine des Marcus Vale- 
rius, Marcus Sohn. Von der Familie der Valerier haben "wir nun 
hier den 3. Stein. Dieser Lucius Valerius gehürte wahrscheinlich 
zum Zweige des auf Nr.329 genannten Lucius Valerius, Caji filius. 
Wir stellen folgendes Schema .auf: - 


Cajus Valerius. | Marcus Valerius. 
Lucius Valerius. Lucius Valerius. Marcus Valerius, Matto, 
Verecundus, | Victor. lemonia tribu. 


volt tribu. | 
| . Quintus Valerius, Virilio, 


Lucius Valerius .— Ofentina tribu Marci 
Marinus | | filius et Quint, filius 
volt. tr. . adoptivus. 

S. Nr. 350. S S. Reg. 10. 


329. L. VALERIVS. C. 
F. VOL. VERECVN 
DVS. VE.... VETE 
RANVS. LEG. XIII. 
G. M. VIC. ANNO. 
RVM. L. H. S. EST. 
T. F. IVSSIT. H. F. C. 

Lucius Valerius *) Caji filius, voltinia (tr.) Verecundus?) VE... 
veteranus leg. XIII. geminae martiae victricis *) annorum L. hic 
situs est, testamenti formula jussit , heres fieri curavit. 

-. Dieser Stein befand sich zu Fuchs Zeiten in Zahlbach einge- 

miauert. Wo daselbst, isí nicht bemerkt, 


Fuchs, 1. c. II. 98. 
Anmerk. 41) Diese Familie ist eine der ültesten und vornehmsten gt 
wesen. S. Nr. 597. 2) Agnomen. Das cognomen fehlt bier, wie gt 
wóhnlich seit dem Ende des ersten Jahrhunderts. 35) Victrix hiess sie seit 
- ihrem Sieg in Britanien. Der Stein gehórt demnach nach 70, als diese 
Legion zum zweitenmal in Mainz einrückte. 
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330. ' LEG. XIII. G. 
Legio XIII. gemina. 
LEG. XIH. G. P. F. 
Legio XIII. gemina pia fidelis. 
Siglen auf gebrannten Steinen, welche bei der alten Wasser- 
litung und bei Zahlbach in dem Wildgraben gefunden worden sind. 


Fuchs, Y. 155. ' 


Anmerk. Es gab 9 Legionen dieses Nahmens, die eine in Dacien, die 
andere im. oberen Pannonien (Dio). Eine derselben war im Jahre 44 im 
ebern Heere in Germanien (Tacit. Ann. Y. 57). Unter Tiberius soll sie nach 
Fuchs I. 152. im Moguntiacum gelegen haben, welches dieser A:tor dar- 
aus schliesst, well sie im obern Germanien befindlich und dieser Ort der 
Hauptplatz der Truppen war. Xm Jahre 70 befand sich cine in Pannonien, 
ergriff Otho's Parthei und zog nach Xtalien (hist. II. 114. A45.). Vitellius 
brauchte sie nachher zum Aufbau von Amphitheatern zu Cremona und Bo- 
nonia (hist. YK. G7. III. 59). Nach Pannonien zurückgesandt, erhlürte sie 
sch für Vespasian und zog abermals nach Italien (hist. IX. 5G. IIX. 4. 7. 
27. 59). Zu derselben Zeit befand sich, nach einigen Handschriften der 
Bücher des "Tacitus, eine 85te Legion zu Novesium (Neuss) (hist. IV. 96. 
69.) Ernesti und Crollius haben diese Lesart, Andere setzen aber dafür die 
16. Legion. Viele Steine in der Gegend von Wien nennen eine 135. Legion 
unter verschiedenen INahmen. Bei allem das Epithet gemina voraus (Gruter 
514, Nr. 9... Auch in der Schweiz finden sich Inschriften mit dem Bei- 
nahmen gemina. Dio (hist. rom. LV.) erzühlt, dass sie nicht lange vor 
Alexander Severus gemina genannt wurde. Beide alte Legionen sind also 
damals zusammengestossen, und in eine vereiniget wordeu, Obige Siglen 
g&thóren daher der Zeit seit Alexander Severus an, und das Daseyn dieser 
Legion in Germanieu um jene Zeit liegt ausser allem Zweifel. 





.. . . NIA. MIL. 
LEG. XXI. RAP. 
AN. XXXV. 
STIP. XIV. H. S. 
H. F. C. d 
TT miles legionis XXI rapacis, annorum XXXV. stipendiorum 
XIV. hic situs, heres (des) fieri curavit (erunt). 
Diesen Grabstein mit schóner Uncialschrift, welche noch roth 
bemalt gewesen, fand Fuchs auf einem Acker hinter Zahlbach an 
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der Backeshohl, 40 Schritte von den Pfeilern des Aquüdukts. Er 
war von feinem, sehr weisen Alabaster. Interessant ist hier die 
 moch vollstindig erhalten gewesene rothe Farbe. 


Fuchs, 1. c. HI. 101. 


332. C. 
IVL. . MAR 
INVS. A. RA. 
ARMATVRA. 
LEG. XIII. G. 
' M. V. ANN. XXX. 
STIP. XII. H. E. . 
T. F. ARBITER. 
E. C. 


Cajus Julius Marinus, a rationibus !) armaturarum 7?) leg. XIII 
geminae, marliae, victricis, annorum XXX. stipendiorum XII. 
hic situs est, testamenti f'ormula arbiter fieri curacit. 


Dieser Stein lag hinter Zahlbach, am alten rümischen Wege, 
der von der Wasserleitang zum Amphitheater führte. Er lag flach 
auf der Erde, die Schriftseite nach unten, und von West nach 
Ost umgestürzt, welches Fuchs bei vielen Steinen der dortigen 
Gegend bemerkte. Er glaubt, ein Erdbeben habe diesen gleich- 
müssigen Umsturz veranlasst. Doch mag auch. das Wehen des 
Westwindes solches veranlasst haben. 


Fuchs, l. c- YI. 157. 


Anmerk. 1) Wer einen Rechnungsdienst zu verschen hatte, von dem 
sagte man, er sei a rationibus. 2) Diejenige Abtheilung der Legion, 
welche regelmüssig nach einem Exercitium zugleich und geschlossen stritte, 
nannte man armatura. Die Lehrmeister der Armaturen hiessen campidoctores. 
Es gab armatura levis und gravis. Sie hatten ihren besondern Sold. Der 
Verstorbene war bei der Armatur der 14. Legion 'als Zahlmeister angestellt. 
Vegetius, de re militari lib. 4. cap. XIIK. p. 9. lib. IX. c. XVII. — Salma- 
sius, (Claud.) de re militari romana. €. XIX. p. 1458 in Graevii the- 
sauro Tom. X. Fuchs, l|. c. IX. 158. 
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333. | Q. 
! | POMPEI 
! IVS. Q. F. PVB. 
SEVERVS. 
VER. MIL. LEG. 
XIIII. G. M. V. 
.AN. XL. STIP. XIX. 
I. H. F. C. 
Quintus Pompejus, Y) Quinti filius, publilia (tr.) Severus, Vero- 
nensis , miles legionis. XIIM, geminae martiae victricis, annos XL. 
sipendia XIX, hic situs est, testamenti f'ormula ipsius heredes 
fieri curaverunt. 

Diesen Grabstein liess Pater Fuchs hinter Zahlbach in der 
sgenannten Leimengrube herausgraben und ins churfürstliche Schloss 
bringen. 

Fuchs, Y. 147. Orelli, A556. 

Anmerk. 1) Das pompejische Geschlecht, ein plehejisches, war in 
iwti Hauptfamilien abgetheilt Die eine führte oft den Beinahmen Rufus 
wd den Vornahmen Quintus; die andere die Vornahmen Sextus und Cne- 
js. Aus letzterer wàr der berühnmite Pompejus. Jene Linie hing auf Sei- . . 
tn des Caesars und nachher Augusts, diese war gegen Caesar. Ant. Au- 
Quwtus de fam. Romanor p. 1961 f. 


| 84. DIGNI. VRSI. ET. GRATIAE. HIBERN. HEGONT. F.. 
ET. VRSIO. HIBERNALIS. ET. VRSIAE. VRS 
VLAE. F. F. EVRVM. SEDATIVS. GRA 
TVS. PARENDIBVS. (sic) PIENTISSIS. F. C.. 

(Diis Manióus) Digni Ursi et Gratiae Hibernalis, Hegontio fiio 
€ Ursio Hibernali, et Ursiae Ursulae " füüs et filiabus eorum , 
Sedatius Gratus parentibus ?) pientissimis fieri curatit. 

Steinsarg bei Zahlbach am. Kloster Dalheim 1759 nebst 15 
andern gefunden. Fuchs sah ihn.in dem Wirthshause zu den drei 
Mohren zu Mainz, und schrieb die Schrift selbst ab. Die iren 
Sürge kamen durch den Finder an verschiedene Orte. 

Fuchs, X. 907. 
Anmerk. 1) Sedatius Gratus setzt hier seinen Verwandten, dem 


Manne der mit ihm verwandten Gratia und ihren Kindern das Denkmal. 


l 15 
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335. ATIMETV. 


Atimetus. 


Stein, als Deckel auf einem kleinen steinernen Sarg, welcher 
bei Zahlbach gefunden wurde. Fuchs sah ihn bei Niclas Orth zu 
Zahlbach. — | 

Die Schrift ist interessant wegen des Nahmens Atimetus, wel- | 
chen die Rómer ihren Hausbedienten gerne gaben, wie aus Gruter | 
und Tacitus annal. lib. XIII. bea 2e hervorgeht. 


Fuchs, I1. 919. 


336. p. M, 
C. PATERNI. POSTVMINI. DEC. C. TAV 
.NENSIVM. VIRI. SACERDOTASIS. PRAGMA 
TICL. PATERNIA. HONORATA. FIL. ET. HE 
RES. PER. SVOS. PARENTES. F. C. 


Diis Manibus C. Paterni Postumini *) Decurionis civium taunen- 
sium, viri sacerdotalis pragmatici, ") Paternia Honorata filia et 
| . heres per suos parentes. faciundum curavit. 


Indem man die Fundamente einer neuen Kirche zu Zahlbach 
grub, fand man 1809 einen grossen steinernen Sarg mit dieser 
Schrift. Er war ohne Deckel. "Gegenwürtig im Museum zu Mainz. 


Lehne, im rhein. Archiv EY. 1Á1.  Lehne, in den d winlts des vod für 
nass. Álterthümer 1. Il. Bd. II. Hft. S. 44. , 


 .Anmerk. 1) Behaunter Nahme. Die Schrift gehórt in die andere 
Hilfte des 5ten Jahrhunderts. | 29) Die Ceremonien des heidnischen Gottes 
 dienstes waren mannigfaltig, und ihre Beobachtung für die Opfernden von 
Wichtigheit. Sie erforderten ein eigenes Studium und Umgang mit den 
Priestern. Pragmatici waren Münner, welche diesen Gebrauch genau kann- 
ten und Andern erklürten. — Gesetzkundige, welche dem Gedáchtnisse der 
Advocaten in. Anführung der Gesetze zu Hülfe kamen, hiessen. ebenfalls 
Pragmatici. Der WVerstorbene war Decurio im Bezirke der civitas Tau 
nensium. | | 
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337. VALENTINIE. AVITE. MATRONE. 
LAVDABILI. CIVI. TREVERE. VETIE. 
VERA. E. HONORATA. FILIE. E. HERED. 
MATRI. PIENTISSIME. F. C. 


Siehe Mainz Nr. A400. 


IM—M————————— 


€ 9» 5» t e I. 


Bei Mainz am rechten Rheinufer.  Urkundlich erscheint 170 
n Chr. Geb. hier der Vicus Meloniorum.  Spüter, nachdem die 
Rümer einen Verwaltungsbezirk in dortiger Gegend errichteten, 
hiess der Ort, wie der Bezirk ,civitas Mattiacorum. Viele rüm. 
Alerthümer. Sammlung bei v. Gerning, bei Emele, bei Lehne, 
ud im Museum der Alterthümsgesellsehaft zu Wiesbaden. 
Enele, Beschreibung rüóm. Alterth. v. Rheinhessen. Schaab, Geschichte 
der Bundesfestung Mainz. Fuchs, I. II. 
338. X IN. H. D. D. 
DEABVS. NIM 
PHIS. SIGNA. ET. 
ARAM. C. CA. 
RANTINIVS. 
MATERNV 
S. PRAEFECT 
VS. AQVE. 
V. S. L. L. M. 
In honorem. domus divinae ; Deabus Nimphis signa et aram | Ca- 
jus Carantinius Maternus, Praefectus aquae, ) votum solvit lae- 
tus libens merito. 


Bei den Festungsarbeiten 1813 gefunden und ins. Museum zu 
Mainz gebracht. 
Lehne's. ges. Schriften S. 506. Nr. 109. 


Anmerk. 1) Ein Titel, der mehr als Magister fontium, oder fluminis 
Uislos bedeutet. Der Prüfekt stand hóher. Er hatte die Direction über den. 
Nhein in jeder Beziehung. S. Reinesius S. 467—475. 


45* 


. . .- COS. III. 
PROCON. 
AVREL. TITIAN. 
TVS. D. LEG. VIII. AN 
INIAN. EX. CORN 
PATERNIVS. AVITVS. ET 
NI. PETIANVS. CORNIC. 
NIVS. ATTIANVS. RESP 
0.0. . . SINVS: CONSTANT. RESTI . 
. TVTVS. COMM. COS. DEVO 
TISSIML NVMINI. BIVS. (sic) 

Im J. 1811 wurde diese Steinséhrift in der Nühe des Schifi- 
brücke, 100 Schritte oberhalb der Rómerbrücke, bei Castel im 
Rhein gefunden. Sie befindet sich im Museum zu Darmstadt. Si 
ist durch das Wasser sehr abgeschliffen. Doch blieb noch so viel 
Schrift übrig, dass Lehne folgende Ergünzung Yormelzaen konnte. 

(IMP. CAES. M. AVRELIO. 

ANTONINO. PIO. FEL. AVG. 

PARTHIC. MAX. BRIT. MAX, 

TRIB. POT. IMP. HL) COS. III. . 

(P. P. PACAT. ORBIS.) PROCONS. 

(MARCVS.) AVRELI. TITIAN. 

PROMOTVS. D. LEG. VIII. AN 

TONINIAN. EX. CORN. 

ICVL. PATERNIVS. AVITVS. ET. 

ANTONI. PETIANVS. CORNIC. 

ANTONIVS, ATTIANVS. RESP 

ECT. VRSINVS. CONSTANT. RESTI 

TVTVS. COMM. COS. DEVO 

TISSIMI. NVMINI. EIVS. 
Imperatori Caesari, Marco Aurelio Antonino, Pio Felici, Au- 
gusto, Parthico Macimo, Britannico Macimo , tribuniciae pott 
statis, Imperatori. 11I. Consuli IIII. Patri patriae, Pacatori 
orbis, Proconsuti, Marcus Aurelius Titianus, promotus, Decurió 
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lionis VIII antoninianae ez QCorniculariis, Paternius Avitus 
et Antonius Petianus Cornicularii, Antonius Attianus, Respec- 
lus Ursinus, Constantius Restitutus , Commentarienses Consulis 
| devotissimi numini ejus. 
Lehne's ges. Schriften S. 581. Nr. 197. 


Anmerk. Die Gründe zu dieser Ergánzung sind folgende: 1) die Zahl 
des vierten Consulats, welche stehen geblieben , 2) die Benennung antoniniana. 
Vier Kaiser kamen zum Aten Consulat, Antoninus Pius, Commodus, Ele- 
gabalus und Caracalla. "Von diesen 4 waren nur Caracalla zur Zeit des 
vierten. Consulats in Germanien. Der Stein wurde gesetzt, weil er in Ger- 
manien anwesend war, aus Furcht und Schmeichelei seiner Beamten, die 
Veranlassung, den Stein zu setzen, passt daher nur auf Caracalla, welchem 
zu Ehren die 8te Legion antoniniana genannt wurde. Hier wurde sie schon 
unter Marc. Aurel. und Varus eben so genannt, allein unter Commodus ging 
dieser Nahme ab. Unter Caracalla wurde er wieder eingeführt, und unter 
. mehreren Legiouen gemein. Caracalla führte den Titel COS. IIII. 5 Jahre 
nacheinander, uud wührend dieser Zeit den Titel IMP. IÀK., da er aber 
wührend cben derselben Zeit die Titel des tribunicischen Amts von XVI. 
XIX. führte, so lüsst sich das Jahr der Schrift nicht genau bestimmen, 
Die Zeit liegt zwischen 915 — 919. S. eine Schrift zu Kattwyk und zu 
Homburg. 


340. IN. 
D. D. 
In honorem domus divinae. 

Inschrift auf einer Basis, im Jahre 1793 gefunden und jetzt 
im Museum zu Mainz. .Auf einer viereckigen Unterlage steht ein 
kleineres Achteck, dessen sieben Seiten die Gütterbilder, des Sa- 
turn mit Sichel, des Sol mit Strahlenkrone, der Luna mit dem 
Monde, des Mars mit Schild und Speer, des Merkurs mit Cadu- 
cus und Flügeln, des Jupiter mit Scepter und Donnerkeil, der 
. Venus mit Spiegel, haben. Auf dem Viereck stehen Juno, Minerva, 
Herkules, Merkur. —  Anspielungen auf das menschliche Leben, 
worüber man das Náhere bei Lehne. ges. Schriften 341 lesen kann. 


341. — MERCVRIVM. DOMES 
TICVM. €. IVLIVS. SATTO. 
Mercurium domesticum *), Cajus Julius Satto. 


*» 





Figur eines Merkurs mit dieser Inschrift am frankfurter Thore 

gefunden, und jetzt im Museum zu Mainz. 
Lehne's ges. Schriften S8. 958. Nr. 80. 

Anmerk. 1) Ein Lar zur Beschützung des Hauses. Auch andere 
Gottheiten wurden zu Hausgótter gewühlt, z. B. die Fortuna domestica, der 
Silvanus domesticus. Die Laren werden zuweilen im Allgemeinen Lares 
domestici genannt. 


342. .. . D. D. 


ON ' LAETO. ET. CEREALI. 
. In honorem domus divinae, Jovi optimo maaimo et Junoni Re- 
ginae .... Laelo et Cereali *) Consulibus. 

Zwei Fragmente eines in einem Brunnen 1808 gefundenen 
Inschriftsteins, welcher sich im stüdtischen Museum -zu Mainz be- 
findet... | 

Lehne's ges. Schriften S. 184. : 
Anmerk. 1) Aemilius Laetus und Anicius Cerealis: 915 nach Chr. 
Geburt. E 


343. AVLVS. CORALVS. 
MIL. LEG. XXII. P. P. F. QVI. 
VIXIT. ANNIS. XXXIII. 
STIP. XIIII. CIVES. ; 
CIVITATE. ACHE- | 
VVSANVS. DIATR. 
ET. MVCAPOR. MV 
RALIS. MIL. LEG. 
FRATRES. ET. CONTV 
BERNALES. OPT. 
/.— PIETATE. FECERVNT. 
Aulus Coraulus, sniles leg. XXII. primigeniae piae fidelis, qui 
vicit annos XXXIII, stipendiorum XIIII, Cives, ?) civitate 
Achevusanus , ?) Diatrus *) et Mucapor Muralis, milites legionis 
CXXH. pr. p. fidel.) *) fratres et contubernales optima pietate 
fecerunt. i 
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Huttich fand diesen Sehriftstein in der Mauer der Martins- 
kirche zu Castel. Er ist verschwunden. 
Fuchs, Y. 167.  Huttich, 90. | Gruter, 595. 7, JWiener, A50. 

Anmerk.. 1) Agnomen kommt bei Gruter mehrmals vor. Wurzel. 
milme von Civilis. — 2) Angers in Frankreich. 5$) Da dieser Nahme nicht 
vorkommt , so scheint hier Diadumenus gestanden zu haben. — 4) Der Ver- 
storbene stand mit seinen Brüdern in contubernio. Die Ergünzung ist daber 
zulassig. 


344. C. IVLIO. C. F. VOLT. 
. . S. DEC. ALAE. PI 
. NTINE. AN. XXXXVIII. 
. F. H. E. «UU. 
. Cajo Julio, Caji filio , ,. voltinia (tribu) ....8, ") Decurioni alae 
picentinae ?) annorum XXXXVIII, testamenti formula heredes 

| fieri curaverunt. 9) 

Pater Gamans entdeckte diesen Stein zu Castel, und sendete 
Abschrift an Pater Fuchs, welcher.ihn spüterhin nicht mehr fand. 
Auf dem Steine stand eine Basrelieftafel mit einem RHeiter. Auch 
diese ist abhanden gekommen. | 

Fuchs, l. c. NI. 71. 


Anmerk. 1) Der unleserliche INahme des Landes oder Ortes, woher 
der Verstorbene gewesen. 9) Von der ala picentina besitzen wir zu Dien- 
heim bei Mainz ebenfalls noch ein Denkmal. Welchen Antheil diese Ala 
im Kriege gegen Civilis für Vespasian genommen, um Magontiacum zu ret- 
len, ezálilt. Tacitus annales IV. . 5) Da in den Jahren 69 und 70 die ala 
pic. in der Rheingegend stand, so. lásst sich die Zeit dieses Denkmals. hier- 
nach bestimmen. 


345. D. M. 
! M. AVRVNCVLEO. 
IVLIANO. EQVITI. 
ROMANO. HEREN 
NIVS. VICTORINVS. 
VIC. LEG. LEG. XXII. 


5 * . *. s * LS *. 
&. 


LT H T * 
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Diis Manibus, Marco Aurunculeo Juliano, equiti romano, Heren- 
nius TIC Vicarius Legati legionis XXH...........LLLuue 
posuit. ) 

Huttich hat diesen am RBheinufer bei Castel gefundenen und 
nicht mehr vorhandenen Stein 1590 abgeschrieben. Johannes und 
Apian haben unrichtig copirt. ^ Fuchs nahm seine Abschrift aus 
Huttich. | | 

Fuchs, Y. 99. IX. 595.  Huttich; 56. 


Anmerk. 4) Brower ann. Trev. Y. 190. erzáhlt, er habe einstens bei 
Castel einen Stein pm Inhaltes gesehen: 
D. M. 
A. L. AVRVNCVLEO. 
TRIBVNO. EQVITI. RO 
MANO. HERENNIVS. VI TO 
. NVS. MIL, LEG. XXII. 


Es ist cine fehlerhafte Abidft. KT Inselrift, und ein und der. 
selbe Stein. ; 


. 946. LU c. 
L. F. CLA. VIRVM . 
FRTIVS. 2» . LEG. 
XI. C. P. F. H. S. E. 
CORNELIA., 
MVSA. VXOR. H. F. C. 

Lucius Ci . .. . Lucii filius, claudia (tr.) Virum . . . ER'Tius.?) 
Centurio legionis XI. claudiae, piae fidelis, hic situs est.  Cor- 
nelia Musa uxor heres fieri curavit. 

Dieser Grabstein war nach. Fuclis l. c. II. 83 zu Castel an 
der Martinsclause eingemauert. | 


Anmerk. 1) Hier agmomen und Geburtsort, die undeutliche Schrift 
lásst beide nicht mehr erkennen. 


347. .. SEC. METTIVS. C. 
F. ST. F. VIBI. MI 
. EG. XIII. AN. | 
Secundus Mettius 1) C€uji fius , Sstellatina (tr.) foro Vibio ?) 
1niles leg. XIIH. annor. .. . .. 
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Fuchs, X. 150. 
Anmerk. 1) Dieser Mettius war ein: Bruder des Quintus Mettius, 
welcher auf einem mainzer Steine vorkommt. 2) Villach in Kürnthen. 


348. VN. REG. 
| PLAT. DEX. : 
EVNTI. NID.  -* 
T. VETER. ET. ' 
. S. MASC. CO | 
NCESSVS. 
D. FECER. 
Junoni Reginae, plateae dectrae *) eunti Nidam, ?) Titus Veter 
Atessas , e£ Sextus Mascus Concessus. dedicando fecerunt. 3) 


Auf dem Fussgestell einer bronzenen Statue der Juno, welche 
1810 in den Festungswerken gegen Frankfar hin, gefunden wurde. 
Dabei fand man ein Fussgestell einer andern Bronzestatue mit In- 
schrift. S. die nachf. Nummer.  Jene befindet sich im Museum 
des Alterthumsvereins zu Wiesbaden. 

Quartalbl. des Kunstvereins zu Mainz Y. Jahrg. 2. Hft. S. 41. v. Ger- 
ning, Lahngegenden 937. .Lehne's ges. Schriften 199. — .— 


Anmerk. 1) Von der alten Rómerbrücke her zog durch das Castellum 
am rechten Ufer eine Meerstrasse nach der Nidda. Sie heisst gegenwürtig 
Bheinstrasse. — Xm Castell selbst durchschnitt eine Gasse diese Heerstrasse, 
wodurch die platea dextra und platea sinistra eunti Nidam entstanden. Auf 
jeer standen nun in Nischen die Bilder der Juno und des Jupiters als 
Compitalgótter, und vermuthlich hatte auch die platea sinistra ihre schü- 
tzenden. Gassenlaren. Spuren des Brandes beweisen gewaltsame Zerstórung 
des Standorts der Bilder, welche gegen Ende des vierten Jahrhunderts die 
Stadt der Mettiaker betraf. 9) Die erste urkundliche Benennung dieses 
Flusses. — 5) Bürgerliche Einwohner der Stadt. | i 


$ 


349. I. 0. M. 
PLAT. DEXT. E. N. 
ADIV. SEXTVS. 
LIBERAL. SPERAT. 

AMMON. SE 

. CVNDAN. MIL. 

D. S. FEC. 
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Jovi optimo mazimo , plateae dextrae eunti Nidam,)  Adjutori, 
— Láberalis, Speratus e& Ammonius Secundanus , milites *) de 
suo fecerunt. — — 


Auf einem Piedestal von Bronze, worauf Jupiters Statue stand, 
die aber verschwunden ist, neben dem Junobilde und der vorher- 
gehenden Inschrift. Im Besitze der Familie Lehne. | 


Lehnes ges. Schriften S. 195. 


Anmerk. 41) Durch vorhergehende Bronzeschrift deutlich. 2) Viel. 
leicht auch secundani milites, Krieger der 2. Legion. Wir finden aber zur 
Zeit Alexanders, wo diese Schrift gesetzt wurde, keine Legion dieser Zahl 
vor. Die IL. augusta war kurze Zeit bei Gründung der Festung anwesend, 
also lange vorher. — Es sind also Nahmen, die bei der damaligeu Verwir- 
rung ordnungslos nacheinander folgten. S. die Vorrede. 


350.  LO.M. 

ET. IVNON. 

REGINAE. 

L. SECVND 

INIVS. FA. 

VORALIS, 

HIHIVIR. AVG. 

C. M. IN. SVO. P. 
Jovi optimo mazcimo et Junoni Reginae , Luctus Secundinius Fa- 
coralis , J) Servir augustalis ?) civitatis Mattiacorum in suo ?) 

| posuit. 

Im Jahre 1808 stiess man auf der üstlichen Seite von Castel 
auf einen verschütteten Brunnen, welcher mit Trümmern vieler rü- 
mischer Altüre ausgefüllt war. Obige Inschrift einer Ara war un- 
beschádigt. Sie befindet sich in der stüdtischen Sammlung zu 
Mainz. 

ALehne, im rhein. Archiv Y. 145.  Derselbe, in den Annalen des nass. 

Vereins für Geschichtsforschung MH. 94.  Orilli, 4977. 


Anmerk. 1) Der Persónahahme Favoralis kommt von Favor, wie 
Secundinius von Secundus und Secundinus. S. bei Gruter die Beispiele in 
grosser Menge. 29) Ob hier ein stádtisches Civilsevirat,. oder ein Priester- 
colleg zu suchen ist, muss nüherer Forschung überlassen bleiben. Im rhei- 
nischen Archiv nimmt Lehne jenes, in den Annalen dagegen letzteres am 
und behauptet, dass zu Castel ein Tempel des vergótterten K. Augustus 
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gestanden, zu dessen Dienst dieses Sevirat bestanden. — 5$) Aehnliche Stif- 
tungen auf eigenem Gute findet man am Rhein mehrere. 


391. IN. H. D. D. DEAE. VIRTVTI. 
.. BELLONE. MONTEM. VATICANVM. 
VETVSTATE. CONLAPSVM. 
RESTITVERVN. HASTIFERI. CI 
VITATIS. MATTIACOR. X. KAL. 
SEP. IMP. L. MAXIMINO. AVG. 
ET. AFRICANO. COS. H. QVORVM. NO. 
MINA. I. STA. SVNT. | 
C. MEDDIGNATIVS. SEVERVS. C. VRBIS. 
L. LEVINIVS. QVIETVS. TERTINIVS. ABROSVS. 
T. VITALINVS. PEREGRINVS. . MARCRINIVS. PRISCVS. 
COSTANTIVS. MARCIANVS.  ATRECTIVS. CVPITIANVS. 


C. RIXSIVS. ADNAMATVS. PERRIVS. IVSTINVS. 
C. IAMILLIVS. CRESCENS. —— ATTONIVS. ASCLEPIVS. 
TITIVS, BELLATVLVS. .  VRSIVS. MATVRVS. 
TITIVS. SEVERVS. — . STATVTIVS. SECVNDINVS. 


LICINIVS. COSTAS. SERVANDIVS. SENVDVS. 
LVTATIVS. VICTOR. | 


In honorem domus divinae, Virtuti Bellonae *) montem vatica- 
num ?) vetustate conlapsum restituerunt hastiferi civitatis *) Mat- 
liacorum X. Kal. Septembris, Imp. Lucio Maaimino Augusto et 
Africano Consulibus , ^) hi quorum nomina infra scripta sunt. 5) 
(S. die Nahmen oben.) | 

Ein Denkstein, welcher 1809 zu Castel gefunden wurde. Er. 

seht im Museum zu Mainz. 
Kehne, im. Archiv Y. 449. Orelli, 4985. 


Anmerk. 14) S. oben Nr. 117. zu Külbertshaussen. — 9) Kein Berg, 
ein Tempel der Bellona, der ad imit. des Marstempels auf dem vaticani- 
Shen Berge zu Rom, in der civitas Matt. (Castel) erbaut wurde. Die Virtus 
Bellona bezeichnet die Geführtin und Schwester des Mars in ihrer besten Ei- 
geuschaft, nicht als wilde Zerstórerin, sondern als Verleiherin aller, einem 
Krieger geziemenden, Tugenden, welche der Verwüster Maximin nicht be- 
$55  $)Stationarier oder Sicherheitsgardisten des Bezirks der mattiakischen 
Civitas, S. Beg. 8. Mediguatius Severus als Curator des Hauptortes der 
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Civitas steht oben an. Bei Lehne in den Annalen des Vereins für nas 
Alterthümer lf. 2, S. 19. liest man ,curator bis" 4) 95. August 9256 
Tag des Festes der Vulkanalien, um den Gott des Feuers zu bitten, di 
Gebàüude zu verschonen, ein Jahr, nachdem Maximin von Magontiacum aus 
den germanischen Feldzug unternommen hatte. —5) Die Nahmen der hasti 
feri sind jener Zeit vollkommen entsprechend. Sie kommen alle bei Grute 
und Andern vor. 


^ 392. I. O. M. 
CONSERVATORI. 
LICINI. TVGNA 
TIVS. PVBLIVS. 
IIVIR. C. T. IN. SVO. 
VT. HABERET. . 
RESTITVIT. 
ATTICO. ET. PR 
ETEXTATO. 
COS. 
Jovi optirio maaimo conservatori, *) Licinius Tugnatius Publius *) 
Duuinvir civium taunensium in suo?) ut haberet restituit *) Attico 
et. Preteztato 5$) Consulibus. 
Piedestal, deren. Statue nicht mehr vorhanden. Auf 3 Seiten 
die Bildnisse der Minerva, des Herkules und Merkurs, auf der 
vierten obige Schrift. Wurde 1808 bei den Festungsarbeiten zu 
Castel gefunden. Im Museum zu Mainz. | 


Lehne, im rhein. Archiv X. 141. Orelli, 1. c. 4989. 


Anmerk. 41) Bei Orelli Nr. 1996. ein Jupiter conservator omnium 
rerum. — 2) Tugnatius, ein in den bekanntesten epigraphischen Werken 
nicht erscheinender Nahme. Das praenomen Publius ist hier nachgesetzt. 
Man findet diese Ausnahme bei Tacitus. 5) In suo, d. i. auf seinem Gute. 
Zu jener Zeit waren die Güter meistens zu PPossessionsrecht verliehen. 
. 4) Der Altar stand wahrscheinlich auf einem andern Platze, und kam nu? 
auf das Gut des Tugnatius. 5) Cajus Mettius Aufidius Atticus und Cajus 
Asinius Praetextatus im Jahr 949 Consuln. 


| 353. DIS. M. 
| L. PLAVTIANO. 
| PLAVTII. LIB. 
| ALEXANDER. 
| THRAL. PL. SER. 
E. P. L. . B. M. 
P. F. 

Düs Manibus Lucio Plautiano, Plautii liberto, Alerzander thra- 
lensis ,  Plaulii servus, e peculio liberti ") bene merenti poni 
fecit. 7) 

Grabschrift zu Castel bei 8 andern gefunden. 
Fuchs, l. c. XX. 170. 


Aumerk. 14) Lucii Plautiani. 9) Diese Schrift erinnert uns daran, 
wie bürgerliche Verháültnisse der alten Rómerwelt zu Magruntiacum einhei- 
' misch waren. In Kriegslagern finden wir sie nicht. 


354. ATTIANVS. 


| " J. SATTONIS. 
| e COMMVNIS. 
| | SINORVS. 


; Nahmen auf Todenlampen, welche zu Castel gefunden worden 

| sind. Sie künnen sowohl die Nahmen der Tüpfer, als auch die der 
Verstorbenen sein. 

| Fuchs, l. c. II. 181. 

| 


355. — D. M. 
CLAVDIAE . . 
PRIMIGENIAE. 
CONIVGI. KARISSIMAE. 
QVAE. VIXIT. AN. ..— 
XXVIII. M. IIl. 
ZOSIMVS. INFE 
F. . 
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Diis Manibus, Claudiae Primigeniae conjugi carissimae, quae 
vicit annos XXVIII. menses IV. Zosimus *) infelicissimus fieri 
curavit. 
Oben an der Schriftseite war eine weibliche Figur abgebildet, 
welche die Verstorbene vorstellte. Der Stein lag auf dem St. 
Georgs Kirchhofe, wo sich noch 8 andere Grabsteine vorfanden. 


Fuchs, YI. 175. 
Anmerk. 31) Ein Zosimus kommt auch auf einem Steine zu Obern- 


burg vor, welcher als Cohortenarzt im dortigen Castell lag. 


356. D. M. 
TI. CL. D. 
LIB. 
d. uk das 
. Diis Manibus Tiberio Claudio, Drusi liberto. 
So liest Fuchs 1l. c. II. 175 die Inschrift auf einem sehr gros- 
sen schwarzen Wackensteine, den man zu Castel fand; überlàsst 
. jedoch die Auslegung einem jeden Andernm. 


/ 957. | ... . MANIBVS. 
. SACRVM. 


* 9 ^ ^^ ^ €" *» ^*^ 6$ 


. ATIONIS. 

. ESCENTL .. 
LVCILIVS. LVCI 
LIANVS. PATER. 

FILIO. PIENTISSI 


MÜL . V. hx A ! 
MOER ...... | 
Diis Manibus sacrum .. ...... Lucil(io) optimae ecspecta- 


tionis. adolescenti , Lucilius Lucilianus pater, fiio pientissimo 
1noerens (posuit). 

Fuchs ]. c. II. 179 scherzt hier so: dieser Stein ist in Castel 

gefunden worden, weil er aber wirklich, wie ein Schatten der 
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alten Rómer, in Holland herumwandert, so.will ich diesem Síein 
sein Ehrenmahl verschaffen, damit er keine. hundert Jahre auf seine 
Vergnügung, als wie die rümischen Schatten, warten muss.* 


958. MERCVRIO. 
PAT. SANCTINVS. 
M.M.COS. V. S S.L. EF. 
M. IMP. COMMOD . 
O. IIII. ET. VIC 
TORINO. II. 
COS. ! 

Mercurio, Patritius Sanctinus *) Memorialis ?*) Consulis , votum 
solvit libens laetus merito, Imperatore Commodo IIII. et Victo-. 
rino II.?) Consulibus. 

Fuchs sah diesen Stein, bemerkt aber. nicht, so er in Castel 
gelegen; 1l. c. II. 391. 

Anmerk. 1) Dieser Nahme kommt bei Gruter, Orelli etc. mehrmals 
vo. 2) Memoriales waren die Beamten, welche die Denkschriften aufbe- 
wahrten, und lobenswerthe 'Thaten der Heerführer und anderer Personen 
aufschrieben, also Hlistoriographen und Archivüre. Fuchs erklàürt dieses. 
Wort unrichtig mit manumissus. Ein Freigelassener hiess nicht manumis- 
sus, sondern libertus. Die Handlung wurde aber manumissio genanut. 
Hier ist also kein Freigelassener gemeint. 5) Marcus Aufidius Victorinus, 
weleher Praetor in Obergermanien war, und gegen die Chatten kriegte. 
Im Jahr 489 wurde er abberufen, und übernahm im Jahr 185 das Con- 
sulat mit dem Kaiser Commodus. Ym nümlichen Jahre feierte dieser das 
zweite Quinquennalfest seiner noch bei Lebzeiten des Vaters angetretenen 
Regierung. Bei dieser Gelegenheit wurden zu Rom und in den Provinzen 
Altre und Gelübdesteine errichtet. ^ Sanetinus hat hier eine doppelte 
Absicht, Anrufung des Mercurs zum Gedeihen seines Handels, und Heil. 


wünsche für den Kaiser. Ein Herennius Victorinus war Vic. Legati zu 
Castel, Siehe Nr. 154. | 


359. D. M. 
T. ELAVIO. CRE 
SCENTI. MARITO. 
AVRELIA. SAMIS. 
CONIVNX. M. F. C. 
VIXIT. ANN. XXXXVII. 
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Diis Manibus Tito Flavio Crescenti marito, Aurelia Samis con- 
jur, monumentum fieri curavit , vivit annis XXXXVI. 


Dieser Stein wurde zu Castel auf dem St. Georgs Kirchhofe 
gefunden, dabei befanden sich noch 8 andere, welche zum Theil 
vermauert, zum heil àn. den Unterrhein geschickt wurden. Zum 
Glück hat ein Geistlicher Abschriften genommen, deren Richtigkeit 
Fuchs jedoch nicht verbürgen will. 

Fuchs, . c. YI. 170. : 


360. iu M. 
.. . FVFIDIO. 
. . ATORIL 
. . . ARIO. EX. 
.. IA. BRI 


o... N. LXXII. 
. . . INVS, ET. 
S2. IL F. C. 
Diis Manibus, . . . . Fufidio *) negotiatori ferrario ?) ec provincia 
Briziensi, . . .... vixit annis LXXII. 3) liberti fieri curaverunt. 
Der Fundort dieses verstümmelten Grabsteins ist der St. 
Georgs Kirchhof, wo noch 8 andere Steine gefunden worden sind. 
Fuchs, 1. c. WX. A75. | 
' Anmerk. 1) Dieser Nahme kommt sonst nirgends vor, und scheint 
nicht richtig zu sein. Vielleicht Aufidio. —2) Vielleicht auch gladiario. — 
Solcher Negotiatoren gab es hier und zu Maguntiacum noch mehrere. 3$) Ein 
Alter, das Rómer und Gallier selten erreicht haben. 


M ááÓ—hn nt rd€— 


361. . ....NELIA... 
WM EC SPIP 
. . . SERENVS., 
.. . VL FATI. 
xu MIS duas | 
Zwei Bruchstücke vóllig unleserlich, zu Castel gefunden. 
^o Fuchs, 1. c. II. 180. | | 


/ 
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| 362. MA.RL MELIAE. E... 
| PRO. FELICITA zm 
| TE. PVBLICA. 
CIVITATIS. 
MATII. 
.IVES. WSINO 
BATES. 


Miri Meliae ?) ex voto, pro felicitate publica civitatis Matii ?) 
cives Wsinobates. ?) 


; Als man 1805 die Festungswerke von Castel und dabei das 

Tet Montebello anlegte, wurde diese Inschrift eines Altars, auf 

"wddem eine Maira ( Volksmutter) abgebildet stand, gefunden. 
Prfessor N. Müller sah die Bruchstücke, sammelie und ordmete 
($e. Fehlende 'Theile ergünzte er in der Zeichnung nach den Li— 
mamenten der Ueberreste. Das merkwürdige Denkmal wurde, ehe 
t in Sicherheit gebracht werden konnte, vermauert, 


NI Müller, in den Annalen des Vereins für nass. Alterthümer IT. Band 
|  9.Hft. S. 110. 


Ánmerk. 1) Schmidt (Gesch. des Grossh. Hessen EI. 596.) sagt wahr: 
!& wie der Mensch übergeht vom Jügerleben zur Viehzucht und Ackerbau, 
|'Siinen auch die milden segnenden 6Gottheiten, unter deren Schutz Heer 
ihi ud Saaten gedeiben. Die, hoht Achtung der Germanier für dic Frauen 
ist erwarten, dass diese Gottheiten hier weiblich gefunden werden. Eine 
jktrehtliehe Anzahl von Denkmülern zeugt von der weit verbreiteten Ver- 
|árng der miütterlichen Gottheiten, deren kein alter Schriftsteller Erwàüh- 
map thut" Durch rómische Denlimáler (wir besitzen im Rheingebiete bis 
[. t $6) sind sie uns bekannt geworden. Sie heissen auf denselben ,,Deae 
Mte, Matrae, Mairae, Matronae, Sulevae, Campestres, Nymphae, Sei- 
Ime, Matronae Junones.'' Einige dieser Benennumngen liegen dic celti- 
e Wiórter ,Meir und Seir" die Verwaltende, die Herrschende, auch die 
nibrende, WVobhlthuende und Heilende zu Grunde. Daher Maire und Sire. 
Mir, Mair erscheint latinisirt Maira, Mairae, dat. Mairabus. Diese Gott- 
len wurden von den Rómern auch Matres, Matronae genannt, indem sie 
! diesen jene Matres familiares verwechselten, welchen nach Caesar b. g. 
Ll c. 50. und. Tacit. Germ. 8. und 16. als lebenden Müttern der Familien, 
" allwissenden Frauen (Alrunen, Veleden) góttliche Ehre erwiesen wurde. 
V wie sich diese Verwechselung einbürgerte, entstand auch der Dativ Mai- 
^bw, theils aus Matres (Matribus), theils aus Mairae (Mairabus) Da die 
Nimer .bej diesen Mairen und Seironen eine grosse Aehnlichkeit mit ihren 
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Mymphen, Genien und Feldgóttern fanden, so nannten sie diese auch Cam. 
pestres, Sylphae. Bei der Einführung des Christenthams scheint manche: 
von den Mairen auf die Maria übergetragen worden zu sein. Diese einbei 
mischen Gottheiten haben eine Menge Beinahmen, die sich zum "Theil auí 
die Orte ihrer Verehrung beziehen, Sie, diese Schutzgóttinen, erscheinen 
theils in einzelnen Personen, theils in mehreren (gewóhnlieh drei). Nach 
Schmidt, l. c. sollen erstere bei einigen Abbildungen die Jahreszeiten vor 
stellen. Die Nahmen dieser Mairen sind am Rheinstrome folgende: Sci 
rona, Melia, Melona, Hludana, Asergnehae, Malvisiae, Mopatiae, Aufani. 
hae (man erinnert sich hier an Tantana), Cesátenae, Hariasae, Senones, 
Matres 'Trevirae, Gabiae, Junones Gabiae, Rummehae, Hamavehae, Vac. 
calinehae, Nehalenniae. Die meisten also iu der Mehrzahl. Siehe die ein- 
zelnen Inschriften nach dem Register der Gottheiten. Besonders hàáufig er 
scheinen sie am Niederrhein als Schutzgóttinnen der einzelnen Dórfer und 
'selbst der Stadtquartiere (vici), wie aus einem Denkmale zu Luxemburg hervor 
geht. . Mone, Geschichte des Heidenthums IX. 548.  Midenbruk, de religione 
antiquorum ÜUbiorum. Color. 1747. 855. | Lamey, de matronis earum mon- 
mentis in den Act. pal. T. VI. 62. Die Mater Melia unsers Denkmal 
(auch Melona nach dem andern Denkmale) genannt, ist eine Maira, eint 
gallisch-celtiseh-belgische Huldmutter, deren Naturcult von frühern Einwoh- 
mern zurückgelassen wurde. In dem Worte Melia, Melona, liegt eine vicl- 
seitige Bedeutung von Herr, Herrin, Kónigin, Süssigheit, Gesetz, Lehre 
Die celtischen Worte Mel. Bel, Hel, deuteu dieses an. Melia und Melon 
(von Mel Honig, On Wasser), sind latinisirt. Als solche scheint diese Mairs 
topische Bedeutung in Bezug auf die Heilwasser zu Wiesbaden zu haben 
Eben so, und mit Gewissheit, die Sirqna, in Bezug auf das Heilwasser zu 
Wierstein (s. daselbst) Müller, 1l. c. 9) Die civitas Mattiacorum auf der 
Stelle, wo jetzt Castel steht. Früher (171) hiess der Ort Vicus novus 
Meloniorum. $. Nr. $65. 35) Die Wisinobades bildeten ebenfalls eint 
eigene civitas. Darum gehórt dieses Denkmal in das 5. Jahrhundert, seit- 
dem die civitates der Rómer am Rheine erschienen. Steiner, im Archiv fur 
hess. Geschichte X. Hft. S. 58. 


363. 2.D,DLO.M.L.... 
| MELONI. CARANTVS 
. . IVCVNDVS. DE. SVO. 
. . D. VICO. NOVO. ME 
. LONIOR. CETHEGO. ET. CLARO. 
COS. ) 
In honorem domus divinae, Jovi optimo mazcimo et ... Mt- 
loni ) Carantus Jucundus de suo dat dedicat, Vico novo Melo 
niorum, *) Cethego et Claro Consulibus. ?) 


à 
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Zu Castel gefunden, und jetzt im, Museum zu Wiesbaden. 
Merkur,; neben ihm eine weibliche Gottheit, etwa die Nundina 
cler Maja, sodann Herkules, Juno und eine Victoria sind abge- 
bildet. | 
Lehne's ges. Schriften S. 191. Nr. A8. 


, Anmerk. 41) Der I scheint ein E zu sein, daher Melone, der Nahme 
einer Maire. Zu supliren st ,,Matri Melonae." — 2) Der Vicus novus Me- 
leniorum erhielt seine Benennung von dem Mairen- und Melonendienst. 
/$&. Nr. 962. Am Unterrhein erhielt Wachlendorf von der Mater Vacca 
liaeha seinen Nahmen. 3) 170 nach Christus. 


364. LEG. XXII. 
Legio XXI. 


Schrift auf einem Baudenkstein, welcher im Jahr 1819 bei 
einem eingestürzten Pfeiler, der' alten Rómerbrücke auf der Seite 
von Castel hervorgezogen wurde. Auf der Linken des Vierecks, 
worauf diese Schrift steht, sieht man einen Ochsen, auf der an- 
irn ein gehürntes Seepferd. Diese Schrift ist ein urkundlicher 
Belg zur Geschichte der Erbauung der Rümerbrücke. Im Mu- 
sum zu Mainz. ] 


Mainzer Zeitung 4819. Nr. 5. 


de— a ——— 


ON. REGINE. 
AESTINIVS. VE 
. TERAN. LEG. XXII. 


Joi optimo maaimo) Junoni Reginae, Aestinius, veteranus legio- 
nis XXII. ...... - 
Lehne fand dieses Fragment 1808 in einem mit rümischen 
lusehriftsteinen ausgefüllten Brunnen. Im Museum zu Mainz. 
lehwé's ges. Schriften S. 183. | 


1A* 
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..966. 1. 0.M. ET. IVNO. 
AESTINIVS. 
| — VETERAN. 
LVCILLA. CONIVNX. EIIVS. 
RESTITVERVNT. 


Jovi optimo maximo et Junoni ; Aestinius, veteranus et Lucil 
conjuna ejus restituerunt. | 


In einem Brunnen zu Castel, welcher mit zertrümmerten 
Steinschriften ausgefüllt war.  Lehne fand ihn 1808, er befindet. 
sich im Museum zu Mainz. Siehe vorhergehende Schrift, wo Ae- 
stinius noch einmal vorkommt. | 

Lehnes ges. Schriften S. 184. 


. 967. . |. O. M. 
IVNONI. RE 
GINAE. VAL. QVIL 
NVS. PATERN 
VS. D. C. MATTI. 
EX. VOTO. POSI. 
L. L. M. DEDICATA. 
X. C. OCT. TER. ET. BIS. 
| COS. 
Jovi optimo mazacimo, Junoni Reginae, Valerius Quilinus Pater- 
nus, *) Decurio civitatis Mattiacorum ex voto posuit, laetus li- 
benter merito, dedicata decimo ante Calendas Octobris , 2) ter e 
bis Consulibus. ?) 


Diese Ara wurde im Jahr 1809 zu Castel gefunden und steht 
im mainzer Museum. 


" Lehne, in den Annalen des Vereins für náss. Alterthumskunde IX. Bd. 
II. Hft. S. 99. 


Anmerk. 1) Das Praenomen fehlt. Valerius ist hier das nomen gem - 
tilitium, Quilinus das cognomen und Paternus das agnomen. Letzteres 
kommt anderwvürts auch als gcntilitium vor. Von einigen zur valerischen 
Familie gehórigen Rómern s. Mainz und Zahlbach Nr.5298. 9) Am 99. Sep- 
tember, welches der 10. vor den Calenden des Üctobers war, wurde das 
Geburtsfest des Augusts gefeiert. Man wihlte solche Tage zu WVeihungen 
und Altarerrichtungen als die den Góttern angenehmsten. Nach INote 9. fillt 
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die Altarsetzung ins Jahr 161. Ob dieses Geburtsfest damals noch gefeiert 
wurde, und ob man den Tag mit Vorbedacht, dazu wühlte, ist nicht zu 
bestimmen. 95) Die Nahmen der Consuln fehlen. Aehnliche Beispiele findet 
man bei Muratori 579. 1. und bei Reinesius p. 571. Die Inscription be- 
rüeht sich. offenbar auf Kaiser. Dass ein Consul zum dritten- und der An- 
iere zum zweitenmal zugleich das Consulat begleitet habe, kommt in spá- 
lrer Zeit nirgends vor. Lehue l. c. stellt 6 Beispiele von Kaisern auf, bei 
denen dieses der Fall gewesen, nümlich 
im Jahr 461. Marc. Aurel. und Varus. 
—  — 908. Carraealla und Geta. 
—  — 948. Die beiden Philippi. j 
—  — 9855. Licinius und Gallienus. 
.—  — $42. Constantius und Constans. 
—  — 494. Arcadius und Honorius. 
Der Verfasser nimmt das.Jahr 1614 an, der schónen Schrift wegen, 
«nd wie ich glaube, auch wegen der Nahmenstellung, da in den spátern 
Kiiserzeiten cognomen. und agnomen immer seltener werden. 


368. I. O0. M. IVN. REG. 
C. IVSTIN. 
.FAVOR. VE. ET. 
 DESIDERATIA. 
DESIDERA 
TA. S. F. IN. 
SVO. POSV 
ERVNT. L. 
L. L. L. L. M. 
Jwi optimo. maaimo, Junoni Reginae, Cajus Justinus. Favor, 
Uleranus , et Desideratia Desiderata " Sexti filia in suo posuerunt , 
; . laeti libentes merito. | 
lm Jahr 1795 zu Castel gefunden und im stádtischen. Museum 
7t Mainz, 
Lehue's: ges, Schriften S. 169. | 
Anmerk. 1) Die Nahmenswiederholung führt auf das dritte Jahr- 
lundert, | : | is 


^ 
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369. LI. 0. M. 
ET. IVN. REG. 
FINITIVS. FI 
DELIS. MIL 
N. CADDA - 
RENSIVM. 
IN. SVO. 
Ew POSIT. 
| FVSCO. ET. 
t DEXTR. COS. 


lovi optimo mazimo et Iunoni Reginae, Finitius Fidelis, miles 
numeri Caddarensium *) in suo posuit. Fusco et Deztro Con- 
| Sulibus. 


Piedestal, dessen Statue fehlt. Abbildungen der Minerva, des 
Herkules und Mercur auf demselben. Sie kommen nebst der Juno 
in Castel háufig vor. Die Zusammenstellung ist interessant. Im 
Jahr 1809 fand Lehne diese Schrift, die sich jetzt im. stádtischen 
Museum zu Mainz befindet. 


Lehne's ges. Schriften S. 160. 

Anmerk. 41) Ein Cathara lag am "Tigris in Mesopotamien, ein Ga- 
dara in Judea, wo es an Arabien grünzt, ein Gadda, Stadt und Landschaft, 
in Arabien. Auf welche dieser drei unser Numerus zu beziehen ist, bleibt 
zweifelhaft, zumal da nach einer Grabscbrift zu Mainz, dieser Numerus, der 
wohl derselbe ist, anders ,,Catharensium** geschrieben wird. Nehmen wir 
die Schreibart Gaddarensium für die richtigere, so wàüre dieser Numerus aus 
Gadda, wo nach der notitia dignitatum Imperii einheimische berittene Bo- 
genschützen (sagitarii indigenae) als ihre Besatzung angegeben werden. 
Alexander Severus nahm 954 den Persern Mesopotanien weg, und führte 
viele osrhoenische , parthische und maurische Bogenschützen an Rhein. 
Würe diese Schrift (295) zehen Jahre jünger, dann kónnte man sich für 
das eroberte Cathara bestimmen, zumal wegen der am Rhein befindlichen 
' fremden Bogenschützen. —  Hatten aber die RBómer schon vorher (954) 
solche leichte Truppen im Solde, so würe auch diese Herkunft des Numerus 
anzunehmen. 2) 9295 nach Chr. Geb. Die Stammnahmen der Consuln 
kennt man nicht. 
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370. I. 0. M. 
IVNON. REGI 
NE. DVBITAT 
VS. PRIMITR 
|. W$. EX. VOTO. 
IN. SVO. POSVIT. 
L. L. M. ! 
Iovi optimo sazimo et lunoni Reginae, Dubitatius Primitrius 
ea voto in suo posuit, libens laetus. meritis. 


Lehne fand 1809 diese Schrift zu Castel; steht im stádtischen 
Museum. 


Lehne's ges. Schriften S. 158. 


hd 


371. . 1 0.M. 
ET. IVNO 
NI. REG. 
X. KAL. IAN. 
. PRESENTE. ET. ALBINO. C. 
| SEROTINI 
VS. CVPITVS. 
ET. CVPITIVS. 
|. PROVIDENS. 
FILIVS. IN. S. 
FECERVNT. 
L.LM. 

Io optimo maaimo et Iunoni Reginae, X Kalendas lanuarii 
Presente et: Albino Consulibus *) Serotinius Cupitus et Cupitius 
Providens filius, in. suo f'ecerunt, libentes laeti meritis. — 

Im Jahr 1793 zu Castel gefunden und jetzt im Museum zu 
Mainz. | 
bissi ges. Schriften S. 154. 


Afmerk. 4) 291. December 246, Cons. Bruttius Praesens und Mum- - 
mius Albinus. 





"mM a À m zz. 


. Unter Kaiser Augusts Regierung wurde hier eine Festung. er- 
baut. Nach und nach erhob sich unter den Mauern der Festung 
und ihrer 4 Seitencastelle eine Municipalstadt. Die Rómer nann- 
- ten diese Niederlassung, nach. dem celtischen Mag-gons-ziach, Ma- 
gontiacum. (S. den 1. Theil meines Decumatenlandes.) Viele Denk- 
male der Rómerzeit, besonders die Wasserleitung, der Eichelstein. 
Fundort vieler rómischer Inscriptionen , deren diesé Stadt, ausser 
einigen italienischen Stádten, die meisten besitzt, ^ Sammlungen 
auf der Stadtbibliothek, bei Professor Lehne, bei Aichcommissár 
With, bei Kreisgerichtsrath Emele u. A. 
Fuchs, alte Geschichte von Mainz 9. Thl. Sehaab, Geschichte der Bun- 
desfestung Mainz. .Lehne, Mainz und seine Bewohner zur Zeit der 
Rómer, im rhein. Archiv 1. 128.  Schaab, über topographische Ge- 
staltung der Stadt Mainz und ihrer Umgebung, in den Quartalblátter 
des Vereius für Kunst und Litteratur X. Jahrg. E. Heft. — Ein neues 
geschichtlich-topographisches Werk hat Dr. Schaab in Arbeit. 
372. LEG. I. A. | 
Legio I. adjutrta. 
E . I. ADI. 
Legio I. adjutria. 
LEG. I. AD. 
Legio I. adjutria. 
Siegelabdrücke auf gebrannten Steinen, welche Pater Fuchs 
ausgraben liess. 
| Ferner 
LEG. I. ADIVT. 
p».L. FLA. PV 
DENTIS. 
Legionis Y. adjutricis, centuria Lucii Flavii Pudentis. 
Dieser Stein befand. Hes d an der Citadelle neberm der Zug- 
brücke eingemauert. 
LEG. I. ADI. 
p. IVN. SILI 
ANE VARI. 
Legionis 1. adjutricis , centuria Junii Silani Vari. 
Am Citadellthore rechts neben der Zugbrücke eingemanert. 
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" LEG. I. ADI. 
p». D. IVNI. VE 
RECVNDI. 
Legionis I. adjutricis centuria Didii Iunii Verecundi. - 
Dieser Stein ist nach P. Fuchs am Münsterthor m ein- 
gemauert. 
LEG. I. ADI. 
SEIONI. VERE. 
Legionis lI. adjutricis (centuria) Sejoni Verecundi. 
Aus den Sammlungen des Dr. Huttich in P. Fuchs überge- 
fangen. J 
LEG. I. ADI. 
7» . DOMITII. 
PRISCI. 
Legionis L adjutricis centuria Domitii Prisci. 
Von den Reisenden der Academie zu Mannheim entdeckt, aber 
nicht mehr vorfindlich. . 


Fuchs, Y. 410. II. 75. "fecta acad. pal. H. 142. 


Anmerk. Ich stelle obige Legions- und Centurienschriften zusam-: 
men. Die erste Hülfslegion ist verschieden 1) von der ersten Legion, und 
2) von der ersten minervischen oder athenáischen Legion. Schmidt, Gesch. 
des Grossherzogthums Hessen IK. A11, stellt folgende Notizen zusammen. 
»Galba hatte die legio adjutrix im untern Pannonien errichtet (Dio Cass. 
hist. |. e. 94). Von da zog sie zu Othos Unterstützung im Jahr 70 nach 
ltalien, wo sie ihren ersten Kampf gegen die cinundzwanzigste bestand 
(Tacitus hist. IX. 45.). Nachdem Otho besiegt worden, schichte sie Vitel- 
lius nach. Spanien (hist. IK. 67, wo sie prima classicorum legio genannt 
wird, II. 86. III. A4). Wann sie von dort nach Germanien gekommen, 
it noch unbekannt. Unter den Legionen, die im Jahr 74 aus Spanien be- 
"fen wurden, war sie nicht (hist. I4. 68.). Xm dritten Jahrhundert findet 
man sie in Pannonien (Dio Cass. l. c.). Sie bestand noch zu den Zeiten 
Theodosius IK. und Valentinians ELK. C. 6. Cod. Just. de castr. peculio mi- 
litum. et praefectianorum. 

Obige Denkmáüler sind nicht zeitbestimmend. Die Nahmen der Centu- 
rionen lassen jedoch des ersten Jahrliunderts andere Hálfte, óder den Am- 
fang des zweiten Jahrhunderts vermuthen. 

Die erste Legion stand im Jahr 14 bei Augusts Tod im untern Ger- 
"nien im Sómmerlager, im Lande der Ubier. Sie nahm Theil an den 
U»ruhen, die damals ausbrachen , und wurde vom Legaten Cücina nach 
Kóln geführt (Tacit. Annal. I. 51. 57. 59.)). Noch im Jahr 70 befand sie 
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sich beim untern Heere. Yhr Standort war Bonn. Sie zog für Vitellius nach 
Italien (hist. Y. 85. 58. HIE. 99.). Der Legate Herennius Gallus blieb mit 
einem Reste in Bonn (hist. IV. 19. 95.). In der Folgezeit erscheinen diese, 
wie andere Legionen, die für Vitellius gekümpft, nicht mehr. Nach der 
Schlacht bei Cremona wurde ein Theil dieser Legionen nach Xllyrien zer- 
streut (hist. IIX. 535.). Ein Theil ging bei Narnia über (hist. EEX. 58. 61. 
63). Der Ueberrest ergab sich bei Bovilla (hist. YV. 9). Letzterer wurde 
von Mucianus theils untergesteckt, theils entlassen (hist. TV. 46.). Die erste 
.Legion darf nicht mit der ersten ifalischen, die ebenfalls für Vitellius 
kámpfte (hist. IYI. 24.), und von Nero errichtet war, verwechselt werden. 
- (Tacitus unterscheidet daher (hist. III. 22.) primani und italici. Denkmàáhler 
haben sich in Deutschland noch keine gefunden. | 

Erste minerwsche oder athenüische Legion. Domitian errichtete sie im 
unfern Germanien (Dio Cassius) Trajan gebrauchte sie bei seiner zweiten 
Unternehmung gegen Dakien. Sie wurde damals von Hadrian befehligt 
(Spartian. v. Hadr. íA.). Nach einer Handschrift hatte sie zu Ptolomàus 
Zeit ihr Standquartier zu Bonn (Mannert, ' DI. B56). Bonn, Koóln, Hol 
land besitzen Denkmàühler. S. Reg. E .— 


373. | C. GALERI 

VS. C. F. CLA. 

IVDESSAVA. 

MIL. LEG. I. 

ADL ANN. XXV... 

STIP. VII. H. S. E. 
Cajus Galerius , *) Caji filius, claudia (tr.) Iudessavia, ?*) miles 
leg. Y. adjutricis, annorum XXV. stipendiorum Vll, hic situs 

est, heredes posuerunt. 


Fuchs sah diesen Stein in der alten Mauer am Altenmünster- 
kloster, und schrieb ihn selbst ab. Huttich giebt ihn mit vielen 
Fehlern. , 


Fuchs, XY. 1344. Acta acad. XI. 147. 


Anmerk. 1) Die galerische Familie bei Gruter hüufip. ^9) Nach 
Fuchs Savaria, jetzt Sabaria in Niederungarn, wobin Kaiser Claudius eine . 
Colonie, unter dem Nahmen Colonia claudia Savaría, schichte. Wie sind 
aber die voranstehenden Buchstaben YVDES zu erklüren? Hier die Stelle 
des cognomen. , 
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374. M. MARIVS. . 
M. F. TRO. VE 
GETVS. AEQ. 
MIL. LEG. I. AD.. 
AN, XXXV. STIP. 
XV. H. S. E. H. F. C. 

Marcus Marius) Marci filius, tromentina (tribu) Vegetus *) 
Aequus , 3) ailes legionis I. adjutricis, annorum XXXV. stipend. 
XV, hic situs est, heres fieri curavit. 

Pater Fuchs liess 1772 diesen mit sehr schünen Schriftzügen 
versehenen Grabstein bei Mainz.náchst der rómischen Heerstrasse 
ausgraben. Er findet sich nicht mehr vor. 

Fuchs, 1. c. II. 7A. 


Anmerk. 4) Eine plcbejische Familie. 29) Cognomen des Verstór- 
benen. $3) Das Land der Aequer lag an den Grenzen Latiums, und batte 
immer mit den Rómern Streitigkeiten. Nach Besiegung der Aequer machten 
diese einen Theil der tromentinischen (tribus) Steuerklasse aus. 


375, SEXTI 


VIRITIM 

8 LEG. ANN 

O. LEG. I 

| JA VHI. AVG. 

GEMINE. 4. L. 
LEG. X. 
LEG. I. 





— 990 — 


Der Fundort dieser vóllig verdorbenen, zum Theil abgehaue- 
nen Schrift ist der Garten des ehemaligen Bischofshofs, 1832. 
. Aufbewahrungsort das Museum. Folgende Zeilen sind noch er- 
klürbar. 

. viritim legiones annotatae , Centuriones legionis primae , octa- 
cae augustae , geminae, Centuriones quinquaginta "nte decimae, : 
. legionis primae. 

Mehrere Legionen, sodann die Centurionen der ersten Le- 
gion. (leg. I. adjutrix), der achten Legion (leg. VIII. augusta), 
Wer vierzehnten Legion (1. gemina), fünfzig Centurionen der zehn- 
ten Legion, endlich die erste Legion haben diesen Stein gesamm- 
ter Hand errichtet. | 

Quartalblatt des Kunstvereins zu Mainz, Jahrg. 1859. Heft 5, S. 51. 


. 276. I. O0. M. 
. . . V8. L. F. 
. GRIS I 
.. VAH 
. . LEG. II. 
- o. AK... 
j . . STIP. 
. . L. LO. 
.. 0 AN 
. LIR. 
Grabsehrift eines Soldaten der 2. Legion, welchem sein Frei- 
gelassener dieses Denkmal setzen liess. Am Kloster Dahlheim an 
einer Kellerthüre eingemauert. Fuchs sah die Schrift. 
Fuchs, Y. 191. 
Anmerk. Die zweite Legion war schon zu Augustus Zeiten, ohnge- 
' führ 14 Jahre vor Chr. Geb. am'Rhein, wie eine Steinschrift eines Soldaten 
dieser Legion, worauf die nota ,,acra'* vorkommt (s. Nr. 172.), darzuthun 
scheint. Xm Jahr 14 nach Chr. Geb. traf sie Germanicus beim oberen 
' Heere in. Germanien (Tacit. an. Y. 57. 70). Xm Jahr 69 befand sie sich 
in Britanien (an. XIV. 57), wo sie unter Claudius von Vespasian )befehligt 
wurde (hist. IJ. 929.. Dio Cass. kannte sie noch in Britanien, auch kom- 
men dort Inschriften vor (Gruter, A435. 4.)  Verschieden von ihr ist die 
zweite Hülfslegion (adjutrix). Sie hiess naeh Vespasian flavia, und wurde 
in Panonien errichtet. Xm Jahr 71 kam sie nach Germanien (Tacitus hist. 
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IV. 68. V. 14). Sie:stand zu Batavodurum (hist. V. 26.). Nach der notit. 
dign. imper. XI. 445 erscheint sie im Anfang des 5. Jahrhunderts zu Worms. 
Der Denkmüler sind fiach Verhültniss der Lünge ihres Aufenthalts sehr 
wenige. Den Nahmen flavia will man auch von Constantin ableiten. Vege- 
tius spricht aber bestimmt, dass Vespasian sie errichtet. Es gab eine flavia 
prima und flavia secunda (not. digu. S. 90). Dass der Nahme flavia nicht 
von Constantin abzuleiten, beweist auch eine àültere Inschrift bei Mainz. 
S. Reg. 8. Ferner zu unterscheiden ist die zweite trajanische oder ügyp- 
tische Legión. Sie wurde von Trajan errichtet. Ptolomàus setzt eine legio 
trajana nach Kobleaz (Mannert 550.). 


377. | ...IDIVS. Í 
.. . ROM. | 
. . . MENS. 
... 9. MIL. 
. . Il. ADL 
.. XXX. STIP. 
(SECKSE.E 
. eniles (legionis) 1I. adjutricis (annorum) XXX. stipendio- 
rum .... testamenti formula fieri jussit. 
Grabstein, den Pater Fuchs 1769 im Kloster Dahlheim fand. 
Er war nach der Lünge zerschlagen, so dass die vordern Buch- 
staben fehlten. 
Fuchs, Y. 125. 5 


.- 


378. LEG. IIII. M. G. 
Legio IV. martía gemina. 


Diess Sigill der 4. Legion erschien auf gebrannten Steinen 
8mal zu Mainz. 


Fuchs, XY. 194. IX. 79 f. | 
Anmerk. 4) Schmidt, Geschichte des Grossherzogthums Hessen II. 


A15. stellt von dieser Legion folgende Notizen zusammen: ,,Sie war um das 
Jahr 68 vor Chr. in Xtalien, wo sie sieh gegen Antonius für Oktavian er- 
— kürte (Vellejus Paterculus hist. YE. 61. Appian de bello civil. III. A5. 
Dio Cassius hist. XLV. 15.). Daher sie von Cicero im seinem phillipischen 
Reden mehrmals gepriesen ist. IIL 3$. V. 9. Im Jahr 65 findet man sie 
in Syrien (Tacit. Ann. XV. C. 26... Xm Jahr 70 erscheint sie bei dem 
9beren Heere in Germanien. Von ihr ging hier die Empórung gegen Galba 
4w (hist. III. 99.). Tacitus giebt. ihr hier den Beinahmen macedonische. 
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Ihre sp&teren Schicksale fallen mit denen der erstem zusammem. Ein Ueber. 
rest war in Germanien geblieben (hist. IV. 57.). Eine andere vierte Legion, 
genannt die séythische, war unter Marcus Aurelius in der Gegend von 
Marseille (Spartian. vit. Sever. 5.). Spüter befand sie sich in Syrien (Dio 
Cass. hist. LV. 24). Hierher gehóren wohl auch die praef. legionis quar. 
tae martiae, die nach der not. dign. unter dem dux Arabiae standen. Die 
alte legio martia ging zur Zeit der Schlacht von Philippi zu Grunde. Ap- 
pian de bell civil. IV. 143. 116. Doch zeigt sich spüter wieder eine 
legio IV. gemina martia. Gruter, CCCCXCIII. 1. Die Orte, wo von die- 
ser Legion Denkmale gefunden worden sind, findet mam in dem Register 
Nr. 4. 


M — ——— MÀ 


379. . |... 0. M. | 
.... NIVS. VALES. 
MEDICVS. LEG. Illl. ] 
: MAC. E 
Jovi optimo maazimo ( Anto)nius Vale(n)s medicus legionis JV) 
 snacedonicae. | 
Am alten Petersthore zu Mainz in der Stadtmauer gefunden, 
eine Zeitlang im kurfürstl. Schlosse, und. jetzt nicht mehr vor- 
handen. 
Fuchs, X. A7. 90, mit einer Abbildung.  Lehne's gesammelte Sehriften 
114. | 
Anmerk. 1) Jede Legion hatte ihren Arzt. Schon früher nahm der 
Staat thátiges Interesse an der Heilkunde. Zu Plinius Zeit wurde die Me- 
dicin von Rómern noch nicht viel ausgeübt, sondern mehr von Griechen. 
Der erste fremde Arzt Archagotes befand sich schon 219 vor Chr. Geb. ia 
Rom. — Unser Valens war dem Nahmen naeh ein Rómer. Wir treffen 
noch mehrere rómische Aerzte am Rhein an. S. Reg. 8. Die Wissenschaft 
hatte sich bis ins 9. Jahrhundert im rómischen Reiche sehr ausgebreitet. 


380. . L. ATTIVS. L. F. 

GAL. NEPOS. 
. NERTOBRICAG. 

MIL. LEG. IIII. M. G. 
AN. XXXIV. STIP. 
XVIII. H. S. E. 
EX. T. MVNICIP. 
ET. LIB. F. C. 
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Lucius Attius, *) Luci filius, galeria (tr.) Nertobriga, miles le- 
gionis I1II. Martiae geminae, annorum XXXIIII, stipendiorum 


XVIII, hic situs est, ex testamento municipes ?) et liberti fieri 
curaverunt. 


Pater Fuchs fand diesen Grabstein auf derselben Stelle, wo 
er den Nr. 381 beschriebenen entdeckte. Beide sind zu gleicher 
Lett gefertigt worden. Beide Soldaten waren aus Nertobriga und 
dienten in der 4. Legion. Obiges Denkmal befindet sich gegen- 
würtig zu Dieburg im freiherrlich von groschlagischen Garten. 


Fuchs, Y. 196. Steiner, Geschichte des Bachgaus III. 


Anmerk. 41) Plebejisches Geschlecht, Gruter nennt viele Attier. Kai- 
sr Aupusts Gemahlin war aus dieser Familie. Virgil leitet die Attier von 
den Trojanen her. Aeneid. V. Ves. 568. 2) Welche municipes? Xch 


glaube die maguntinenses. Auf die Geburtsstadt ist hier nicht Bezug zu 
nehmen. 


381. . T. IVLIVS. L. F. 
GAL. MACER. 
DOM. NERT 
OBRIGA. MIL. 
LEG. IIII. M. G. 
AN. XXXV. STIP. 
XVII. H. S. E. 
FRATE. F. C. 


Titus Julius *) Lucii filius, galeria (tr.) Macer ?) domo Nerto- 
briga, *) sniles legionis II1I. martiae geminae, annorum XXXV. 
stipendiorum XVIL, hic situs est, frater fieri curavit. 

Grabstein, welchen Pater. Fuchs 1756 im Kloster Dahlheim 
ausgraben und ins kurfürstl Schloss bringen liess. 
Fuchs, Y. 194. | | 
Anmerk. 1) Aus dem plebejischen Geschlechte der Julier. - 2) Die 
1gnomina der Julier waren vielerlei; es kamen vor: Macer, Niger, Rufus, 


Candidus. — 5) Nach Ptolomüus eine Stadt in Arragonien. Ein anderer - 


Beldat war ebenfalls aus Nertobriga, und diente in der 4. Legion. Siche 
Nr. $80. 
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382. VICTORIO. CASSIANO. VET. LEG. VII. 

QVI. VIXIT. ANN. LV. VICTORII. 

CLEMENTINVS. ET. VICTORINVS. 

ET SENECIONIVS. IVLIANVS. FI. 

LII. EIVS. PER. VICTORIVM. HER. 

METEM. LIBERTVM. EIVS. PATRI 

PISSIMO. VF. C. | | 
Victorio ") Cassiano , eeterano leg. VI1 ?) qui vivit annos LV, Vic- 
torii, Clementinus, et Victorinus, et Senecionius Julianus, filü 
ejus , "t Victorium  Hermetem libertum ejus, patri piissimo fer 

curaverunt. 


Huttich fand diese Schrift auf einem Steinsarg, der in dem 
Hause zum Schildknecht stand. Aus ihm schrieb Fuchs ab, unm 
aus Apian Gruter. 

Fuchs, Y. 450. Gruter, 568. Nr. 9. 

Anmerk. 1) Die Nahmen Victorius und Victorinus würden das erste 
Jahrhundert andeuten, wenn man nicht geneigt würe, wegen der Nahmen 
Clementinus und Julianus eine spütere Zeit der Errichtung dieses Denkmals 
annehmen zu müssen. Andere Gründe lassen jedoch die frühere Zeit an 
nehmen. Der Familiennahme Victorius kommt háufig bei Gruter, Apian 
und andern. Eigenheiten vor. — 2) Leg. VIL Zwei verschiedene Legionen 
dieses INahmens: a) legio claudiana, wegen der gegen Claudius bewiesenen 
Treue; b) legio galbiana, wei] sie Galba errichtete. Die 7. Legion, welche 
bei Caesar B. G. Lib. IV. Cap. 52 vorkommt, scheint erstere gewesen zu 
sein. Beide nennt Tacitus hist. IL. 85. hist. IHE. 7. 91. 97. Sie gehórte 
zu Vespasians Parthei. Dio Cassius kannte beide im oberen Mósien und in 


" Kberien. Gab es nur 29 Legionen dieser Nummer, so ist es klar, dass obige 


Inschrift vor Claudius zu setzen ist. Aber es steht hier noch eine Inschrift 
Nr. 588 im Wege, welche in die Jahre 287 —59 gehórt, und worin eben 
falls der VII. Legion ohne Beinahmen gedacht wird. Gab es nun eine dritte 
Legion dieser , Nummer, oder ist, was bei andern Legionen mehrmals vor- 
kommt, der Beinahme hinweggelassen worden, da, was machtráglich zu 
bemerken ist, nach Nr. 249 eine legio VI. gemina pia fidelis alexandrina 
vorkommt, so sind die beiden genannten Legionen ohne Zweifel in eine zv- 
sammengezogen worden, und es dürfle dieser Zweifel wegfallen, da hier 
das Denkmal Nr. 242. ebenfalls in die spütere Zeit des 95. Jahrhunderts 
gehórt. * 
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383. PRO. SALVTE. 
D.D. N.N 
SANCTISSIMORVM. 

. CC IMPP. 


BONO. EVENTVI. MIL. . 
EXERCITVS. G. S. MATER . 
NIVS. PERLECTVS. MIL. 

. LEG. VIL P. P. P. F. 
. . STRATOR ..... 


Pro salute Dominorum nostrorum Sanctissimorum Imperatorum ) 

bono Eventui ?) milites ezercitus Germaniae superioris *) Mater- 

nius Perlectus, miles leg. VII. pecunia publica poni fecit, *) 
Strator ......... 

Nach Huttich coll. befand sich diese Inschrift in der alten 


Stadtmauer neben dem Stockhausthurm, welcher vor Zeiten das 
Gauthor war, des zum alten Gerichte führte. 


Fuchs, Y. 60. Gruter, X. 101. Nr. 7. 


- 


Anmerk. 41) Der Titel Sanctissimus kommt vor Gallienus nicht vor. 
Zu Verona befindet sich eine Inschrift, die dem Kaiser Gallienus diesen 
Titel giebt. Gruter p. 166. Nr. 9. Es sind also wahrscheinlich hier die 
beiden Kaiser Gallienus und sein Vater Valerianus gemeint, die auch 
Münzen mit der Umschrift ,,bonus Eventus Augustorum' schlagen liessen. 
Mediobarbus f. 574. Banduri, T. X. p. 158. Die Zeit der Schrift fallt 
. lemnach ins Jahr 957—959. — 9) Der bonus Eventus als Gottheit gedaght. 
Orelli, Nr. 1780—86. — 3) G. S. nicht Gajus, Schon der Zusammenhang 
der Schrift muss auf die Lesart ,,Germaniae superioris führen. Andere 
Inschriften haben ganz ausgeschrieben ,,Germania superior, wie bei Orelli 
175. 5598. Suetonius in Galba C. XVI. sagt ,sed- maxime fremebat su- 
perioris Germaniae exercitus. — 4) Matcrnius Perlectus war Strator. Er be- 
sorgte die Errichtung des Steins aus den zum Wegbau und zu óffentlichen 
Gebánden bestimiten óffentlichen Geldern. S. Beg. 8. bei dem Worte 
Strator. 
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384. D. M. | 
ET. BONAE. MEMO .... 
QVID. STANTES . ..... 


* *9* 9? 9 9 » 9? 9" 9? 9" " ^" " " »? ^» €$* 
* 9 ?" *» * ^*^ 9 *—? * 9? €» ^ ^*^» ^? ^*^ ^" 9€ 


MIL. ANN. XXIIII. PROMOT. 
VS. HIC. IN. LEG. VIL G. . .. 
LECTVS. IN. PRAETOR . ... 
FACTVS. EQ. PROMOT .... 
EX. BF. PRAXEFECTORV ... 
NATVS. PROVINCIA. M... 
SIA. SVPERIORE. REG ... 
NE. SCRINA. DADAN . .... 
ME. GENVIT. TENVIT. C .... 
NIA. COLONVM. . CO... 
SER. VALENS. PRIMVS. 

RES. ET. CONSOBRINVS. 


Diis Manibus et bonae memoriae, quid stantes ...........) 
militavit annis XXIIII, promotus hic in legionem VII. galbio- 
nam, ?) lectus in praetorianos ,, factus eques promotus ea bene 
ficio Praef'ectorum natus provincia Moesia superiore, region 
Scerina (servia). Dardania ?) se genuit, tenuit Colonia *) colo 
num Sergius Valens primus heres et éonsobrinus. 5) 


Diesen Stein zeichnete Huttich ab, und von ihm nmahm ihi 
Fuchs L. 96 und IL. 233 in sein Werk auf. Gruter l. p. 62 
und Johannes l c. liL p. 328. Das Bild des Verstorbenen e 
relief mit dem Rebstock in der Hand ist eingehauen. 


Anmerk. 1) Xn-dieser Lücke stand der Nahme des WVerstorbenen 
2) Promoti sind diejenigen, welche durch Tapferkeit oder Gnade befórder! 
wurden. Ueber letzteres führten die Soldaten bittere Klage (Tacitus). 
Von der siebenten Legion kam der Verstorbene unter die Práütorianer (Leib 
truppen) des Kaisers. Es geschah unter Trajan, wüáhernd er noch in Ger 
manien war. Von da wurde er unter die promotos equites befórdert. Dies: 
waren auserlesene Reiter, als Ehrenwache der Feldherrn. Daraus, dass €! 
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ersteres gewesen, folgt noch nicht, dass Abtheilungen der 7. Legion in 
Mainz gelegen haben. Prütorianer und equites promoti scheinen dagegen in 
Maguntiacum befindlich gewesen zu sein. Hier lagen auch viele Pràfeckten 
der Armee, und von hier aus wurde der Verstorbene ex beneficio promotus. 
9) Die Landschaft Servien hiess auch BDardania. Sie lag in der Provinz 
Übermósien.., JVotitía dign. imp. Occ. C. LXXIX. und not. imp. Orientis 
C CXXXIX. — A4) Colonia Beschr. Ptolomáus lib. III. C. XVI. Sie heisst 
jtzt Colone, und liegt in dem heutigen Morea. 3) Der heres go oder 
Universalerbe hiess Sergius Valens und war Schwestersohn. 


385. DEO. MARTI. ARM. 

IVLIVS. EMERT 

TVS. MIL. LEG. VIII. 

AVG. SEVERIANAE. 

EXACTVS. COS. 

DEDICATA. A. 

X. K. MAIAS. e. 

MAXIMO. ET. u 

AELIANO. COS. 

V. S. L. L. M. | 
De Marti armigero, *) Julius Emeritus , miles legionis octatae 
(wjustae severianae, eaactus ?) Consulis, dedicata ante deci- 
"am Üalendas Majas,?) Macimo et Aeliano Consulibus , cotum 

solvit. lubens laetus merito. 


Fundort: der Garten des ehemaligen Bischofshofs 1832. — 
Aufbewahrungsort: das Museum zu Mainz. 
Quartalblütter des Kunstvereins 1852, Heft III. S. 51. 


Anmerk. 41) Eine Dedication armigero kommt hier zum erstenmal 
"". 2) Gleichbedeutend mit evocatus. Er war ein aus dein Dienste des 
Cowuls mit Ehre Entlassener. Wahrscheinlich erhielt Julius desshalb das 
(nomen Emeritus. $5) Die achte Legion stand im Jahr 44 bei dem pa- 
»Onischen Hfeere. Tacitus ann. L 935. 50. Im Jahre 70 befand sie sich 
hoch in Mósien. Für Vespasian zog sie gegen Vitellius nach Xtalien (Taci- 
tw hist. IT. 85. YII. 40. 91. 97.). Im Jahr 71. kam sie wegen des ba- 
lavischen Kriegs nach Germanien (Tacitus bist. EV. 68.). Yhre Abtheilun- 
6^» erschienen vorzüglich in Obergefmanien, woraus man auf die Ausdeh- 
"w£ dieses Provinztheils und. seiner Begrenzung gegen Rhátien hin, Schlüsse 
Ztht. Ueber die Orte ihres Aufenthalts s. das Register E. Sie hiess nu- 
C"sla pia fidelis severiana, hier zu Ehren des Kaisers Septimius Severus. 


15 * 
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Früher wurde sie auch pia fidelis commoda genannt, nach einem Denkmalc 
zu Aschaffenburg, weil sie im Jahr 1898 sich bei einem Aufstande tapfer 
wehrte. Gruter, A95. Nr. ÁÀ. Unter Caracalla hiess sie antoniniana, und 
sie erscheint noch im Jahr 9215 in Germanien, (S. Wiesbaden) Der 
Stein wurde den 20. April 225 gesetzt. | 





386. LEG. VIII. AVG. TRIB. 
RT LEG. II. TRAIANE. 
T. FL. AETERNVS. ET . 
T. FL. ALBINVS. ET ' 
"T. FL. VEREOVNDVS. 
Legionis VIII. augustae Tribuno a legionis IL trajanae, Titus 
Flavius Aeternus, et Titus Flavius Albinus, et Titus Flavius 
Verecundus. ") 

Im Jahr 1821 wurde dieser Stein (ein Granit, gleich dem der 
Riesensüule im Odenwalde) aus einem Wasserkanal, der von der 
ehemaligen Karthause zu Mainz nach der Favorite führte, zu Tage 
gebracht. Er 'ist ein Fragment, und daher obige Inschrift auch 
nur So weit lesbar. - Aufbewahrungsort: das Museum zu Mainz. 

Quartalbl.:des Vereins für Literatur und Kunst zu Mainz, X. Hft. 29. 

Anmerk. 41) Wahrscheinlich Brüder aus dem bekannten .flavischen 

Geschlechte. ' 


.987. M. AEMILIVS. 
| M. F. CLA. FVS 
ADVS. SAVA. 
MIL. LEG. I. 
ADI. AN. XXV. 
STIP. VIII. H. S. E. 
FRATER. EI. P. I. 

Marcus Aemilius, *) Marci filius, claudia (tr-) Fuscus, ?) Sata?) 
ailes legionis I. adjutricis , annorum XXV, stipendiorum VIII, 
hic situs est , frater ejus poni jussit. 

Der Fundort zu Mainz ist nicht bekannt. Dieser Stein kam 
nach Mannheim. | 
Z1cta acad. pal. IT. 445. 
Anmerk. 1) Die gens aemilia war eine consularische, und sehr weit 
verhreitete. 29) Ein anderer Aemilier hiess M. Aemilius Nigrinus. Gruter 
548. 11. 3) Sava, Stadt in Mauretanien, nach den Itenerarien. 
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988. LEG. XI. 
| . Legio XI. !) ] 

Auf gebrannten Steinen. im Jahr 1772 ausgegraben. Es wa- 
mn zwei Ausser diesen noch 3 Steinschriften, die eine zu Mainz, 
| die andere zu Aschaffenburg (s.:daselbst), die dritte zu Hufingen 
in Badischen. 

Anmerk. 1) Die 11. Legion begleitete im Jahr A5 den Kaiser Clau- 
ls nach Britanien. Damals hiess sie claudia pia fidelis britannica. — Un- 
lr Kaiser Otho, für den sie stritt, gehórte sie zum dalmatisch-pannonischen 

Here. Sie erklürte sich für Vespasian, und kam zur Zeit des britanischen 
Kregs nach Germanien (Tacitus hist. IE. 67. III. 50.). Sie und die 14. 
Legion kamen , diese aus Britanien, jene aus XItalien, am Rheine zusammen. 
Iire Denkmale findet man zu Mainz, Aschaffenburg und in der Gegend von 
Ziich. Sie gehóren in die zweite Háülfte des ersten Jahrhunderts. Die 
 Mfifia imperii Occid. gedenket dieser Legion noch ià Spanien. Orelli, l. c. 
iL Nr. AAA f. Steiner, róm. Alterthümer des Maingebietes S. 491. Fuchs, 
ll 89. ScAmidt, |l c. XX. S. 417.  Lehue, in den gesammelten Schriften 
, ubt, dass die eilfte Legion niemals in Germanien lag , weil sich nur ein 
Sein derselben vorfinde, der blos.von der Anwesenheit einer Person dieser 
| lion, nicht aber der Legion selbst, Zeugniss gebe. 


389. L O.M. . 
CONSERVATORL 
€. MEMMIVS. 
MARTIALIS. 
| .... LEG. XI. 
V. S. L. L. M. 
Jwi optimo maaimo consereatori *) Cajus Meinmius Martialis . 
(miles) legionis XI. ?) votum solvit laetus libenter merito. 
- Dieser Stein befand sich zu Anfang des 16. Jahrhunderts un- 
Vit der ehemaligen. St. Pauluskirche unten an einem Thurm in 
, Vr Stadtmauer. (Paulusthurm). | . 


Fus, Y. 94. Huttich, Coll. 45. — Lipsius, inscript. fal. CXLVII.. Gra- 
ter, I. p. XVIIL  Lehne's ges. Schriften S. 150. 


| Ànmerk. A) Kaiser Nero war der erste, welcher: diesen Titel ge- 


 bueht. Kaiser Domitian liess dem Jupiter conservator einen Tempel bauen, 
"tl er beim Brande des Capitoliums erhalte& wurde. Auch Münzen wur- 
den geprágt. Achuliche Denkmale . hat Mainz und die Umgegend melirere. 
, ^tf einer Inschrift zu Trennfarth in Baiern erscheint auch Silvan als « con- 
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servator, jedoch in anderer Bedeutung. 92) Lehne hiált die Zahl Xl für 
fehlerhaft abgeschrieben, und glaubt, der Stein gehóre der 14. Legion an. 
Ich bin dieser Meinung nicht. S. Register L bei leg. XI. 


390. . . G. XIL 
und 
. Legio XII. 

Schmidt l. c. II. 418 bezweifelt die Richtigkeit dieser Zeichen, 
bei deren Lesung Fuchs l. c. II. 90 sich geirrt haben kónnte. In- 
dessen liegt zu diesem Zweifel kein Grund vor. Diese Legion 
war ohne Zweifel in Germanien. Sie war im Orient und wurde 
im jüdischen Kriege gebraucht. "Titus verlegte sie nach Militino, 
daher der Nahme militina. Auch hiess sie fulminatrix , welcher 
Nahme schon zu Trajans Zeiten im Gebrauche war. Es verbrei- 
tete sich die Sage, dass dieser Nahme unter Marcus Aurelius auf- 
gekommen, als im Kriege gegen die Marcomannen diese Legion, 
die aus Christen bestanden, durch ihr Gebet ein Gewitter bewirkt, 
und das rüómische Heer gerettet habe. —Nach der nmotit. dign. wird 
diese Legion noch erwühnt. | 


391. LEG. XHII. G. M. 
. Legio XIII. gemina martía. 
. L. XIII. M. 
Legio XI. martia. 
L. XIIII. G. 
| Legio XIII. gemina. | 
Gebrannte Steine, worauf diese Siglen der 14. Legion standen. 
Sie wurden an der rümischen Wasserleitung bei Mainz gefunden. 
Fuchs sah sie selbst. Noch tüglich werden solche Steine ausge- 
graben. 
Fuchs, Y. 455. 


Anmerk. Die 14. Legion war schon zu den Zeiten der Republik eine 
der berühmtesten. Sie diente in Asien, Afrika und Europa. Im gallischen 
Kriege hatte sie Julius Caesar 88 vor Chr. bei seiner Armee. Sie wurde 
" von ihm hàufig gebraucht, und ihre Treue war unerschütterlich. Fuchs er- 
zühlt mit Würme, was sie für Caesar gethan. . Er freut sich mit Recht. 
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die Denkmale eines braven Corps in seiner Vaterstadt zu suchen, und er- 
neuert sein .Andenken mit Eifer und Lust. — Wie dem Caesar ergeben, 
so war diese berühmte Legion es auch August. Unter ihm kam sie nach 
Obergermanien. Es ist zu ermitteln, wie dieses geschehen. Beim Tode 
August's (14 nach Chr.) findet sie Germanicus daselbst und in Mainz (Tacit. 
am. EK 57. 70). Xm Jahr 45 wurde sie an den Weserstrom gesendet 
(annal. KY. 70.) und kehrte wieder nach Mainz zurück. Unter Kaiser Clau- 
dius soll sie A45 nach Chr. Geb. mit der 11. Legion nach Britanien gesen- 
det worden seyn. Lehne, rhein. Archiv Y. 255, welcher dieses angiebt, hat 
aber keinen. Beleg dafür. Sie wird nach Tacitus anu. XIV. 54. im Jahr 
02 in Britanien gefunden, wo sie gegen aufrührerische Briten focht. Noch 
steht zu ermitteln, wie ihr Abmarsch nach Britanien geschah. Spàter fin- 
det man sie bei dem dalmatisch-pannonischen Heere (ann. XIV. histor. II. 
11. V. 16.). Otho zog sie nach Italien, 69 nach Chr. Sie stritt bei Be- 
driae gegen. Vitellius, der den Sieg erhielt, und wurde hierauf von Vitel- 
lius, der ihren Muth und Ruf fürchtete, nach Britanien zurückhgeschickt - 
(hist. II. G6.). Ihr Zurückmarsch nach Britanien muss demnach in demsel- 
ben Jahre (69) geschehen seyn. Hier blieb sie nun bis zum Jahr 71. 
Vespasiau rief sie wegen des batavisehen Krieges nach Germanien zurück, 
wo sie gegen Civilis bei Vetera focht. Am Tage nach der.Schlacht mar- 
*hirte sie nach dem oberen Germanien (hist. V. 49.) "Vor dem Siege in 
Britanien (69) hiess sie blos gemina. INachher erhielt sie die Nahmen mar- 
tia vietrix. Der neue Aufenthalt in Mainz, seit Vespasians Abberufung, ist 
durch die Denkmáler bewiesen, worauf wir gemina , martia, victrix lesen. 
Sát 71 blieb sie nach Lehnes aufgestellter (nicht belegter) Angabe, noch 
10 Jahre in Obergermanien, und wurde nach Fuchs (nicht belegter) An- 
Qbe von der 99. Legion abgelóst. Zu Zeiten des Dio Cassius hatte sie zu 
Ende des 9. Jahrhunderts ihr Standquartier in Obergermanien (hist. rom. 
LV.. Nach der notitia dignitatum J. Or. XLIX. p. 1479. LIV. p. 1484. 
Sand sie unter Theodosius dem Jüngeren in Thracien. Eine Steinschrift bei 
Wien (Misc. 494.) weist auf dus Jahr 910. — Nach Goltzius thesaurus 
Tr.anfiq. p. 455. hiess diese Legion ,achaica felix, britannica, gemina, 
: (mina martia, gemina martia victrix, gemina minervia victrix, gemina se- 
Veriana germanica , victorina victrix, und nach einem Stcin zu Baden, vale- 
rima bassiana. Auch die 9. Legion hatte das Epithet ,,yemina martia vic- 
ix" Gruter, 1096. 6. — Der ücht rómische XIII findet sich auf den 
meisten Denkmalen. WVo sich dieser IV (Vierer) findet, scheint die Schrift 
wücht, oder falsch abgeschrieben. 





———— 


: 392. LEG. XIIII. G. M. V. 
Legio XIV. gemina, martia, victric. 
».LEG. XIII. 
Centuria legionis XIIII. 
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Inschriften auf gebrannten Steinen, welche theils zu Mainz, 
theils neben den alten Weser penes Eten worden sind. 


Fuchs, XI. 99 f. 


392  ....... 


LEG. XIII. GEM. 
. . II. PRIM. P. F. 
o STIP. XLV. 
Diis Manibus ...... Aquilifero ... leg. XIII geminae martiae, 
legionis XIII. geminae , (legionis) XXII. primigeniae piae fidelis, 
stipendia XLV, annos LXX.. 


Bruchstück eines: Grabsteins, der'1714 zu Mainz ausgegraben 
ward. Fuchs sah ihn noch. 


Fuchs, I. 94. Heraeus, inscriptiones 519. 


Anmerk. 4) Der Verstorbene war zuerst Aquilifer bei der 14. Legion, 
und stieg in der 25. und 29. Legion zu hóheren Würden wührend seiner 
langen 43jàührigen Dienstzeit auf. Es làsst sich dieses aus andern Grab 
steinen schliessen, welche die Würden, aufsteigend, nach einander nennen. 
Bemerhenswerth ist hier das selten hohe Alter von 70, das wenig Rómer 
in Germaiien erlebt un 


. 894. QV. METTIVS. 
! C. F. STEL. FOR. 
VIBI. MIL. LEG. 
XIIII. GEM. ANN. 
XXX. STIP. VII. 
H. S. E. FRATRE 
PRO. PIETATE. 
D.D. S. 
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Quintus Mettius ") Caji filius, stellatina (tr.) Foro Vibio?) miles 
lionis XUL. geminae ?) annorum XXX, stipendiorum VM, hic 
situs est, fratres pro pietate dono dato sepelierunt. 
Fuchs sah diesen, bei dem Kloster Dahlheim bei Mainz her- 
asgehobenen, Stein, und sehrieb ihn selbst ab. 
2 Fuchs, Y. 431. 
|! Anmerk. 41) Dieser und ein Stein zu Castel Nr. 547 gehóren zwei 


Brüdern an. Es bildet sich hier dieses Schema: 
Lr Cajus Mettius. 


Primus Mettius, Secundus Mettius, Tertius Mettius, Quartus Mettius, Quintus M. 

Dass mehrere Brüder den Quintus Mettius überlebt, sagt schon die 
$hrift. Die Familie der Mettier war bekannt. Sie lieferte brave Soldaten 
im Heer. Sámmtliche 5 Brüder dienten wahrscheinlich beisammen in der 
lÀ Legion zu Mainz. "Tacitus nennt auch Mettier. — 9) Jetzt Villach in 
Kirathen. — 5) Da die legio XIV. blos gemina genannt wird, so gehórt 


lies Denkmal vor 62 nach Christus. | 
No 


(* 


395. SECVNDVS. 
METILIVS. M. 
F. STL. TAV. MIL. 
LEG. XIV. GEM. . 
ANNO. XXX. 
STIP. VII. H. S. E. 
AMICI. POS. 


Secundus Metilius ?)) Marci filius, stellatina (tr.) Taurinus ?) 
niles legionis XIV geminae ?) annorum XXX, stipendiorum VII, 
hic situs est, amici *) posuerunt. 


Hauptmann Fuchs fand diesen Stein 1731 bei Planirung des 
Weges vor dem Gauthor. "Er kam nach Mannheim. Der rómische 
IV ist verdüchtig, und offenbar falsch abgeschrieben. 

Fuchs, Y. 143. 

Anmerk. 1) Es gab eine plebejische und eine patricische Familie der 

Metilier..— (Pitiscus voce gens Metilia) 9) Turin in Oberitalien. 5$) Hier- 


Mth ist eine Zeitbestimmung sell, wie Nr. $91 seges wird. 


À) Amici kommt selten vor. 
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396. M. BRAELIVS. 
M. STEL. TAVR. 
MIL. LEG. XIII. 
GEM. AN. XXXV. 
STIP. XIII. H. S. E. 
EX. TESTAM. 


Marcus Braelius *) Marci filius, stetlatina (tr.) Taurinus, miles 
legionis XMII. ?) geminae, annorum XXXV , stipendiorum XIII, 
hic situs est, ez testamento ..... | 
Hauptmann Fuchs. fand 1731 vor dem Gauthore diesen Grab- 
Stein, Er kam nach Mannheim. 
Fuchs, Y. 151. 
Anmerk. 1) Bei Fuchs unrichtig Braetius. — 29) Ebenfalls unrichtig 


bei Fuchs XUI, wie Heim über neuentdechte rómische Alterthümer rügt. 
Ueber das Alter dieses Steins s. INr. 591. 


397. C. DANNIVS. C. F. 
VOL. SECVNDVS. 
. VIANNA. (sic) MILES. LEG. 
XIII. G. M. V. A. XXX. 
STIP. XII. H. S. E. T. 
F. I. H. F. C. 
Cajus Dannius ") Caji filius, voltinia (tr.), Secundus, Vienna,?) 
miles leg. XIII. geminae , martiae , vicíricis ?)) annorum XXX, 
stipendiorum Xll, hic situs est, testamento fieri jussit, heredes 
fieri curaverunt. | 
Dieser Stein befand sich im Hause des Kanzlers Philipp Wolf 
von Rosenbach in Mainz, wie Gruter bemerkt. 
Fuchs, Y. 159. Gruter, Y. 540. Nr. 4. 


Anmerk. 1) Wenig bekannter Nahme. | 2) Vienna, das heutige 
Wien. JBemerkenswerth ist, dass die bei Orelli Nr. AÁAS. 5355. 9704. 
2780. vorhommenden Rómer, aus Vienna gebürtig, zu derselbeu tribus 
(voltinia) gehórten, wie unser Dannius. Diess^führt darauf, Vienna ru le- 
sen. 9) Ucber das Alter des Steins s. Nr. 591. 
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398. SEX. NAEVIVS. 
SEX. F. TROM. 
AQVIS. MILES. 
' LEG. XIII. GEMI 
NAE. ANN. XXXV. 
STIPENDIA. XI. 
H. S. E. 
T. LICINIVS. IXS. 
TESTAMEXTI. FO 
RMVLA. POSIT. (sic) 
Sertus. Naevius, !) Seati filius, tromentina (tr.) Aquis, miles 
legionis XIII. geminae ?) annos XXXV, stipendia ?) XI, hic situs 
est, Titus Licinius YX. mille sestertiis *) testamenti formula 
posuit. 
Hauptmann Fuchs fand 1731 diesen Stein .bei Planirung des 
Wegs vor: dem. Gauthor. Er kam nach Mannheim. ; 
Fuchs , X. 142. D 


Anmerk. 41) Plebejisches und àltes Geschlecht, welches schon 900 
Jahr vor Chr. vorkommt. .F. Ursinus d. fam. romanorum. 2) Vor dem 
Jahr 60, nach Nr. 591, gesetzt. 5) Anderwürts stipendiorum. — Beide 
casus wechseln. 4) 9000 Sesterzien. Diese Summe wurde nicht blos für 
das Grabial, sondern. auch für Cerimonie, Opfer und Geschenke ver- 
wendet, d 


399. . C. CORNELIVS. 
C. F. POL. ASI. MIL. 
LEG. XIV. GEM. AN. 
XL. STIP. XXIII. H. S. E. 
LIBERTI. TRES. EX. 
T. F. C. 

Cajus Cornelius, Y) Caji filius, pollia (tr.) Asinia, ?)' miles leg. - 
XIV geminae, annos XL, stipendia XXMI, Aic situs est, liberti 
tres ea testamenti formula curaverunt. 

Huttich fand diegen Stein im alten Glockenhof. Apian und 
Gruter liefern unrichtige Abschriften. Fuchs, ráth dem Huttich zu 
folgen. | 

Fuchs, Y. AAT. — 


/ 
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Anmerk. 414) Das cornelische Geschlecht, aus welchem der Verstor- 
bene gewesen, ist berühmt, edel und angesehen. Richard Strcinius de gent. 
Rom. in Graevii thes. antiguit. Rom. T. VIE. p. 1105. 9) Stadt im Pelo 
nes. 5) Im 17. Lebensjahr kam der Verstorbene zum Waffendienst. 


400. CN. MVSIVS. T. F. 
GAL. VELEIAS. AN. 
XXXH. STIP. XV. 
AQVILIF. LEG. XIIII. GEM. 
M. MVSIVS. 5 FRATER. POSVIT. 
Cnejus Musius, Titi filius, galeria , Velejas, *) annos XXXII, 
stipendia XV, Aquilifer legionis XIV, geminae, ?) Marcus Mu- 
| sius Centurio frater posuit. 

Auf dem Grabstein, der diese Schrift zeigt, ist der Adler- 
trüger Cnejus Musius mit seinen Ehrenzeichen im ganzen militàri- 
schen Schmucke, mit Ehrenspiess, Gürtel, Bukeln von Pferdege- 
schirr und Medaillons auf der Brust, Hals und Armringen, abge- 
bildet. —Nàühere Beschreibung des merkwürdigen und einzigen 
Denkmals der Stadt Mainz liefert die Quartalschrift des Kunst- 
vereins zu Mainz, Jahrgang 1831. 2. Heft. S. 39 f. Der Stein, 
welcher im Jahr 1830 auf dem neu angekauften Grundstücke des 

Kirchhofs gefunden worden ist, wird im Museum aufbewahrt. 

Anmerk. 41) Veleja ist das in der Gegend von Piazenza jetzt liegende 
Dorf Villoe. Aus dem riórdlichen Ytalien waren noch 16 andere Krieger, 
welche nach anderen Steinschriften, unter der 14. Legion dienten. 4)Dit 
44. Legion erhielt zur Belohnung des grossen Sieges, welchen sie im Jahr 
61 nach Chr. Geb.-über die Britanier erfocht, die beiden Nahmen martis, 
victrix. Da sie nun hier blos gemina genannt wird, so folgt daraus, dass 
die Schrift vor das Jahr 61 zu setzen ist. Das Bild des Adlers, welches 


der Stein zeigt, stellt wahrscheinlich jenen vor, der bei dem grossen Siege 
vorangetragen wurde. 


401. TER. EXSOMNVS. - 
TER. F. AN. VER. 
MIL. LEG. XVI. 
AN. XL. STI. XVI. 

] H. & E 
AVRELIVS. DS. P. 


Terentius Exsomnus, *) Terentü filius, aniensi (tribu) Vero- 


| nde,?) miles legionis XVI. ?) annorum XL, stipendiorum XVI, 


hic situs est, Aurelius de suo posuit. 


Huttich hat diesen Stein auf dem Albansberg, als noch da- 
wlbst das Stift stand, an dem Probsteihause gesehen und abge- 
shrieben. Er kam von da nach Raisweiler im Luxemburgischen. 
Guter giebt ihm irrig diesen Fundort. 


Fuchs, Y. 459. Huttich, p. 100. Gruter, p. 5592. 


Anmerk. 1) Eine Exsomnia, Lucii filia, kommt bei Gruter vor. Der 
Màhme ist sonst nicht bekannt. 9) Hier fehlt das agnomen. — 5) Die 10. 
Legion war, wie die 2., 15. und 14. Legion, unter August nach Oberger- 


 manen gekommen.  Abtheilungen derselben lagen daher auch zu Moguntia- 


am, Nach Tacitus ann. k. 97. fand sie sich im Jahr 44 nach Chr. Geb. 
let bestimmt vor. — hr. früheres Erscheinen hángt von der Critik über 


: den Inhalt einer Steinschrift zu Bretzenheim, worauf Aera steht, uud von 


udern Umstánden ab, was in der Geschichte von Mainz vorkommen wird. 
In Jahr 70 gehórte sie zum untern germanischen Heere, und war auf Sei- 


..im des Vitellius (die 11., 45. und 14. Legion auf Seite Otho's), für den 


st nach Italien zog (hist. Y. 56. III. 299). Yn Novesium (Neuss) lag der 
Uberrest (hist. IV. 96. 69.). Ernesti und Crollius wollen die Zahl 15 statt 
l6 (s. daselbst). Schmidt, Geschichte von Hessen IK. S. 491 nimmt die 
lhl 16 an. Er sagt, von allen Legionen, die für Vitellius nach Italien 
wren, scheinen Ueberreste (Cadres) übrig geblieben zu sein. Diese nennt 
heitus nicht selten selbst Legionen (hist. IV. 48. 87.). Am entscheidend- 
«en ist hist. EV. 69, verglichen mit IV. 20. Dort ist die Rede von einer 
Lion in Bonn, und hier ergiebt es sich, dass es nur ein Ueberrest von 
5000 Mann war. Ein solcher Ueberrest der 16. Legion làsst sich nur in 
Veuss weit eher erwarten, als die 15. Legion, oder ein Ueberrest derselben. 
Die Fundorte sind im Register X. zu ersehen. 


. 402. L. ANTEST 
IV&. C. F. VET. 
PLAC. MIL. 
LEG. XVI. AN. 
XXVI. STI. H. 
H. S. E. T. ANTE 
STIVS. FRATER. 
POSVIT. 
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Lucius Antestius. ) Caji filius, ?) veturia (tribu) ?) Placentia, 
miles legionis XVY, annorum XXVL stipendiorum Yl, hic situs 
est, "Titus Antestius frater posuit. 

Der Vater des Pater Fuchs hat 1731 diesen Stein vor dem 
Gauthor zu Mainz gefunden und abgeschrieben. Er kam nad 
Mannheim. | | 

Fuchs, l. c. X. 156. | 

Anmerk. 4) Eine plebejische Familie, welche viele berühmte Min- 
ner zühlte, Fulvius Ursinus de familiis Romanorum. — 2) Unter August 
commandirte ein Feldherr Cajus Antestius in Spanien sehr ruhmvoll. Floru 
Lib. IV. C. XII. Dio Cassius Lib. LIII. Dieser kam nach Belgien, wo 
er auf Steinschriften genannt wird (Heinesius Syntagma Cl. X. Num. 944. 
p. 226.) War dieser etwa der Vater unsers Lucius und seines Bruder 
Titus? Fuchs l. c. S. 157 bejaht es, weil die 16. Legion, unter welcher 
der Verstorbene diente, eine der alten, und gleichzeitig, da gerade Cajw 
Antestius am Niederrhein commandirte, in Oberdeutschland war. Mit die 
ser Inschrift ist die hier gleich nachfolgende zu verbinden. 4) Die vetu 
rische Steuerklasse war eine rustica. 


. 403. M. 
C. ANTESTIO. C. F. 
^ VET. SEVE .... 
PRAEF. FABR. PRAEF. 
COH. I. BITVRICVM. 
PRAEF. COH. I. CYREN. 
TRIB. MIL. LEG. III. 
M. G. V. VIXIT. ANNOS. 
XXXXVI. ANTESTII. 
FORTVNATVS. ET. CEC 
| ILIVS.  F. C. 
Diis Manibus , Cajo Antestio, Caji fiio, veturia (tribu) Severo, 
Praefecto fabrorum, Praefecto coh. M. Bituricum, *) Praefecto 
cohortis Y. Cyrenaicae , *) Tribuno militum legionis, YML snartiae 
geminae victricis, virit annos XXXXVI, Antestius Fortunatus tí 
Cecilius ?) fieri curaverunt. 
Dieser Stein war zu Fuchs Zeiten am Hauptstein zu Main 
in zwei Stücken eingemauert. Er ist sehr interessant, da der Ver- 
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storbene offenbar ein Brüder des auf vorhergehendem Steine: ge- 
 mannten Lucius Antestius und des Titus Antestius gewesen ist. — 
Auch hier steht der Nahme des Vaters Cajus, auch hier die tribus 
veturia. Die vornehmen Stellen, welche der Verstorbene nach 
einander begleidete, die in obiger und vorhergehender Inschrift an- 
gedeuteten Umstünde, lassen die hóchste Wahrscheinlichkeit zu, 
dass jener am Niederrhein commandirende Cajus Antestius, der 
Vater dieser 3 Brüder gewesen ist. | 
Fuchs , l. c. 1I. 68. 


Anmerk. 1) Von der Provinz Biturica in Gallien. 9) Von dem 
Lande Cyrenaica, wo diese Cohorte angeworben. $5) Zwei Freigelassene 
des Verstorbenen. | 


104. C. SERTORIVS. L. F. 
OVF. TI ..... VS. 
VETERANVS. LEG. XVI. 
CVRATOR. CIVIVM. ROMANO. 
MOGONTIACI. ! | 
C. Sertorius, Lucii filius, oufentina (tr.) Tibullus *) Curator ci- 
vium romanorum Mogontíaci. ?) 

Dieser Stein befindet sich nach den neuesten Nachrichten 
(Mannert, Ytalien I. p. 168) zu Monza in Italien. .Andere setzen 
ihn unrichtig nach Mailand (Lehne, im rhein. Archiv. X. p. 138. 
Gruter, l c. p. 468. 3. Fuchs, L 159). Er gehórt darum in 
diese Sammlung, weil, der in Italien verstorbene Sertorius zu Ma- 
guntiaeum Curator civium war, und hier dieses rheinischen Muni- 
cpiums erwühnt wird. 

Orelli , 1. c. Nr. 4976. | | 

Ánmerk. 1) Bei Gruter, Fuchs, Lehne unrichtig ausgeschrieben, 

Tertullianus. S. Orelli. Die Verwandten dieses Sertorius befandén sich zu 


Mailand. (Gruter, 841. Nr. 8.. 2) Ueber die Municipalrechte von Mo- 
Quutiacum s. meine róüm. Geschichte des Grossherzogthums Hessen. 


405. ^ L. XVIII. 
Legio XVIII. | 
Von der 18. Legion ist dieses der einzige gebrannte Stein zu 
Mainz. Die Erde ist zart und fein bearbeitet — ein Zeichen 


t 


— 
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,sagt Fuchs* alter rmiscber Zucht, — Fuchs l. c. II. 99. Xanten 
besitzt auch ein Denkmal. Siehe dort ihre Geschichte, 


406. C. CORNELIVS. 
C. F. POL. ASI... 
MIL. LEG. XIX, G. 
V. AN. XL. STIP. 
H. S. E. 
LIBERTI TRES. EX. 
T. F. C. 

Cajus Cornelius, Caji filius, pollia (tr.) Asina Y) miles legionis 
XIX. geminae, victricis, annorum XL., stipendiorum XXIIL, Aic 
situs est, liberti tres ea: testamenti formula curaverunt. 

Gruter, 558. A. 


Anmerk. 41) Stadt im Pelopones. Muratorius 1 P. 607. Nr. 4. 2)Ein 
| Legion des Varus. Germanicus fand ihren Adler bei deu Brukterern (Tacit. 
X. 60.) In Germanien kommt sie spáter nicht vor. Liest mau in mancher 
Ausgabe des Tacitus una et vicisima, so ist diess eine Verwechselung mit 
unde vicisima, wie bei der 18. Legion duo et vicesima sfatt duo de vice 
sima. 


Li 


407. LEG. XXI. 


. Siglen auf gebrannten Steinen zu Mainz. Fuchs l. c. II. 100. 
Ihr gewóhnlicher Beinahme war, rapax, die Unwiderstehliche, die 
Reissende. Also ein Ehrennahme. Nicht die Raubende. Sie er-. 
Scheint im.Jahr 14 beim untern germanischen Heere, und hatte 
ihr Lager zu Vetera (Tacil. ann. L 34. 37. 45). Im Jahr 70 
war sie nicht mehr bei demselben. In Italien bestand sie einen 
heftigen Kampf für Vitellius gegen die erste Hülfslegion. Ihr 
Nahmen war berühmt (hist. I. 61. IL 43. 10. HL 14. 18. 22). 
Nach Besiegung des Vitellius kam sie, von Vespasian mit Aus- 
zeichnung und Vertrauen behandelt, wegen des batavischen Kriegs 
nach Germanien (hist. IV. 67).  Denkmàüler zu Vindonissa be- 
weisen, dass sie damals über diesen Ort gekommen, wo sie sich 
auch eine Zeitlang aufhielt (v. Ha/er Helvetien I 190). Bi 
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Trier wurde das rómische Heer durch diese Legion gerettet (hist. 
JV. 78).  Denkmüler zu Mainz, Bonn, Zahlbach. $S. Register 
Nr. 1. 


408. .. . . AVOR. VETERAN. LEG. XXII. P. 
DVPLARIVS. QVI. VINXIT. (sic) AN. LXVII. CIVES. ITAL. 
CONIVX. EI. IVS. (sic) ET. POTENTINVS. VICTOR. 
OPTIO. LEG. XXII. PR. P. F. FKAVORIVS, VALENTINVS. MA 
TER. EORVM. EREDES. F. C. 
... ÜORius, veteranus legionis XXII. primigeniae , duplarius !) 
qui vixit annos LXVII, cives italus, conjux ejus, et Potentinus 
Victor, Optio legionis XXII. primigeniae piae fidelis , Favorius ?) 
Valentinus, et mater eorum heredes fieri cur averunt. 


Ein grosser Steinsarg, welcher 1732 vor der Albansschanze 
zu Mainz ausgegraben worden ist. 


Fuchs, l. c. EK. AA. 


Anmerk. 4) Duplicarii, duplarii, duplaris armaturae milites, Dop- 
peltsüldner, welche sich im Kriege ausgezeichnet haben, und dafür Beloh- 
nung erhielten. Wie auf andere und vielfache Weise Soldaten belohnt und 
ausgezeichnet wurden, haben wir Nr. 550 gesehen, wo der Adlertrüger 
Musius mit Ehrenspiess, Gürtel, Medaillons abgebildet ist. 9) Der Ver- 
storbene hiess Favorius. Der Favorius Valentinus war vermnuthlich sein 
Bruder, weil mater eorum dabei steht. Dieser Veteran mit Doppeltsold 
latte ausnahmsweise ein hohes Alter erreicht. Viele, ja die meisten Ró. 
mer am Rhein erlebten selten das 50. Jahr. 


409. PRO. SALVTE. IMP. M. AV 
REL. COMMODI. ANTONINI 
PII. FELICIS. 
FORTVNAE. REDVCI. 
LEG. XXII. PR. P. F. C. GENTIL 
IVS. VICTOR. VET. LEG. 
XXII. PR. P. F. M. H. M. NEGOT 
IATOR. GLADIARIVS. 
TESTAMENTO. SVO. FIERI. 
IVSSIT. AD. HS. N. VIII. MIL. 


16 
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Pro salute Imperatoris Marci Aurelii Commodi !). Antonini, Pii, 
Felicis, ,Fortunae reduci ?) legio XXII. primigenia pia [idelis, 
Cajus Gentilius Victor, veteranus legionis XXII. primigeniae piae 
fidelis , snissus honesta missione, negotiator gladiarius ?) testa- 
inento 8uo fieri jussit, adjectis sestertiorum numorum octo anillibus *) 


Dieses Denkmal, eins der merkwürdigsten des Rheingebiets, 
wurde im Jahr 1632 in dem Bienengarten, oben auf dem Albans- 
berge, ausgegraben. 1m Jahr 1731 nahm Hauptmann Fuchs Ab- 
schrift von der Inschrift. Die richtige Erklürung derselben wurde 
lange dadurch aufgehalten, dass ein anderes, hierher nicht gehóri- 
ges, Denkmal auf den Altar gesetzt, und beide für ein Monument 
gehalten wurden. Viele Epigraphiker haben Abschriften geliefert. 
Fuchs und die acta acad. Pal. II. 115 die richtigsten. Diess Denk- 
mal befindet sich jetzt im Museum zu Mannheim. 


Montfaucon, antiquit. expl. IIK. lib. IT. p. 27. Hiegel , Coll mat. artis. 
spec. L p. 6. (Zu seiner Zeit befand sich dieses Denkmal in des 
Pomprobst von Stadion Weinberg. Joannis, Tom. novus p. 547. 
Fuchs, Y. 50. II. 596. Lamey, in Acta acad. pal. II. 145. IViencr, 
de leg. XXII. p. 116.  Huepsch, p. 55. 51. 


Anmerk. 1) Commodus ist ausgekratzt und noch schwach lesbar. 
Die Auslóschung des Nahmens dieses Kaisers geschah nach Lampridius vit. 
Commod. 47. und 20. auf Befehl des Senats. Aehnliche Nahmenstilgungen 
haben wir auch mehrere im Mheingebict. S. das Realregister 8., 9) For- 
tunae reduci. Die Friesen und andere transrhenanische Vólker machten ge- 
gen die Rómer ums Jahr 180 feindliche Bewegungen. Commodus schichte 
den Feldherrn Clodius Albinus gegen sie. Die 99. Legion war bei diesem 
ums Jahr 1989 unternommenen Feldzug zugegen. Der Feind wurde über 
die Grenzen zurückgetrieben, und die rómische Armee, mit ihr die 922. 
Legion, oder Abtheilungen derselben, humen glücklich an den Rhein zurück. 
Lampridius in Commodo c. 15. JEutropius, VI. 16. S. Nr. 250, wo 
eine Fortuna redux für den Kaiser Alexander Severus angerufen wird. 
5) Dieser Veteran trieb Schwert- und Waffenhandel, und scheint dabei 
viel erworben zu haben, da er zu Errichtung dieses Denkmals und den da 
bei statt habenden Feierlichheiten eine so bedeutende Summe Geldes ver 
wenden konnte. Er erfüllte das Gelübde für die Legion aus eigenen Mitteln, 
und legt hiernach Zeugniss seines Dankes und seiner Anhünglichkeit gege? 
eine Legion, unter welcher er einst ehrenvoll diente, ab. Nach Fuchs l. € 
Y. 5A. ist dieser Stein im Jahr 185 errichtet worden. Es war das Jahr der 
Decennalfeier, wo man dergleichen Altüre zu errichten pflegte. En diesem 
Jahr hatte Commodus 985 Consuln ernannt, deren Nalhmen man in den Pro 
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— 945 — 


- 


vinzen nicht einmal kannte. Es unterblieb daher auf diesem Stein die Auf 
zichnung des Consulats. 4) 8000 Sesterzien, etwa 400 f. 


410. | O. M. 
ET. IVNONI. 
REGINAE. 

T. ALBANIVS. 
PRIMANVS. SIG. 
LEG. XXII. PR. P. F. 
OPTIO. NAVA 
LIORVM. PRO. 
SE. ET. SVIS. 

V. S. L. L. M. 
MATERNO. ET. | í 
BRADVA. COS. 


Jovi optimo maacimo, Junoni Reginae, Titus Albanius Primanus, 

Signifer legionis XXII. primigeniae piae fidelis, Optio navaliorum, 1) 

pro se et suis votum solvit laete libenter merito, Materno et 
Bradua Consulibus. ?) . 


Ein Altar, der im Jahr 1688 an dem alten Zollthurm, in 
der Gegend, wo die hohe Festungsmauer an dem Bocksthore ist, 
im Beisein des Michel Schweigháuser ausgegraben wurde. Pfarrer 
Severus zu Walldüren besass Abschrift und Zeichnung dieses. 
Denkmals, und theilte sie dem Pater Fuchs mit. In jenem Jahre, 
da dieser Stein entdeckt wurde, sind viele Alterthümer von Mainz 
nach Frankreich, Holland und England versendet worden. Dieses 
Denkmal ist nirgends mehr zu finden. 


Fuchs, X. 6. HI. A01. FFiener, ]. c. 1415... 


. Amnmerk. 1) Die Stelle eines Optio navaliorum (statt navalium) war 
*ehon eine hohe, da ein Signifer damit begleitet ward. Auch der Signifer 
War ein vornehmer Angestellter. Der Optio navaliorum hatte die Aufsicht 
über die Schiffe und das hierzu gehórige Geráth. Dass sich eine Flotte in 
Germanien befand, erzühlt Tacitus H. Y. 58. S. meine Geschichte des 
Grossherzogthums Hessen unter den Kómern. 2) Marcus Attilius Metelius 
DBradui et Triarius Maternus (183). In dasselbe Jahr füllt die Errichtung 
des Votivaltars zu Ehren des Kaisers Commodus (Nr. 409.), wo keine Con- 
*ün renannt sind, jene zu Anfang des Jahrs 185, diese gegen das Ende, 
jene i An die Zeit des Perennis, der beide Consuln erwühlte, diese, nach Er- 
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mordung des Perennes, in dieYZeit des Cleander, welcher 95 Consuln er- 
nannte, deren Nahmen in den Provinzen nicht behannt wurden. Es wurde 
in diesem Jahr das Decennalfest des gefürchteten und verhassten Kaisers 
gefeiert. Die Worte pro se et suis zeigen Furcht, und sollen Gefahr und 
. Verfolgung abwenden. Fuchs X. 6. IX. 405. 


411. I. 0. M. 
ET. GENIO. LOCI. 
L. SEPTIM. IVLIVS. 
SIG. LEG. XXII. PR. 
OPTIO. NAVALI . .. 
V. S. L. L. M. 
SATVRNINO. 
ET. GALLO.. COS. 
Jovi optimo maacimo et Genio loci, Lucius Septimius Julius, 
Signifer legionis XXII. primigeniae piae fidelis, Optio navalio- 
rum !) votum solvit laete libenter merito ; Saturnino et Gallo 
Consulibus. ?) 

Dieser Stein, auf welchem das Bildniss des Schutzgottes von 
Mainz wahrseheinlich stand, wurde 1688 am alten Zollthurm nebst 
andern Steinen herausgegraben. Wohin er gekommen, wird oben 
Nr. 410 bemerkt. 

Fuchs, XY. 16. II. 49G. EViener, 117. 

Anmerk. 1) Auf derselben Stelle lag der andere'Stein, der des Optio 
Albanius Primanus vóm Jahr 485 erwühnt. S. Nr. A10. 29) Titus Sa- 
turninus et Cajus Gallus (198). Man feierte damals das Quingennalfest 
des Septunius Severus. Fuchs IX. 495. 


412. . FL.IVLIO. MATE - 
RNO. VE. LEG. X. 
XII. P. P. F. MISSVS. 
HONESTA. MISSI 
ONE. EX. DVPLIC 
ARIO. .FL. SABINI 
VS. ATTILIVS. VET. 
ET. FL. IVLIVS. RE. 
GINVS. MILES. 
LEG. XXII. FRA 
TRES. ET. HERE 
DES. ET. SIBI. VIV. 


— 945 — 


Flavio ?) Julio Materno, veterano legionis XXII primigeniae 
| piae. fidelis, missus honesta missione ec duplicario, *) Florius 
Sabinus Attilius veteranus ,9) et Florius Julius Reginus miles 

leg. XXII. fratres et heredes et sibi vivi ..... . 


Grabschrift, welche nach Gruter zu Castel, nach Brower zu 
Mainz gefunden worden sein soll. Fuchs bemerkt nicht, wo der 
Fundort ist. — Wir wollen hier Gruter folgen, der sich auf Apian - 
stützt. : 


' Gruter, 5406. Nr. A. Fuchs, Y. 170. JViener, 199. 
Anmerk. 1) Das Geschlecht der Flavier war plebejisch. Die Kaiser 


Titus, Vespasianus, Constantinus waren ebenfalls Flavier. — Ursinus de 
famil. rom. — 2) Duplicarius s. Nr. 408. 5) Die Zahl der Veteranen zu 
Maguntiacum war stark. Andeutungen auf das rómische Colonat und Po- 
scssionswesen. 


413. TIB. IVLIVS. TIB. F. CL. 
, RVFINVS. VIR. EQ. 
LEG. XXII. PR. P. F. 
A . STIP. XXVI. T. F. I. 
o HEREDS. F. C. 
Dierius Julius, Tiberii filius, claudia (tribu), Rufinus, *) Viruni, 
«ques ?) leg. XXII. primigeniae piae fidelis , stipendiorum XXVI, 
testamento fieri jussit , heredes fieri curaverunt. 


Fuchs fand diesen Grabstein in dem Garten auf der jungen- 
| Hllischen Au oberhalb Mainz, und schrieb ihn selbst ab. 


Fuchs, Y. 106. 


Anmerk. 41) Diese Steinschrift gehórt an. das Fnde des ersten, oder 

i» den Anfang des zweiten Jahrhunderts, da die Begelmüssigkeit altrómi- 

| sher INahmen noch vorliegt. Hier sind praenomen, nomen, vor, so wic das 
1jn0men nach der tribus geschrieben. — 9) Bei den Legionen gab es Rei- 

lerei, welche nicht in eigene Corps abgetheilt waren. Die alae waren zwar 

| S*hon zu Augusts Zeiten bekannt, kamen aber seit Marc Aurel in Aufnahme. 
Sie wurden, wie die Cohorten, aus den untcr róm. Herrschaft stehenden 

Mtionen geworben. Aus diesem Grunde gehórt die Steinschriff jener an- 


fegebenen Zeit an. 
^ 
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414. DEAE. DIANAE. 
. €. LVCILIVS. 
MESSOR. MIL. 
LEG. XXII. P. P. F. 
CVS. BASIL. 
DEXTRO. ET. 
PRISCO. COS. 
Deae Dianae, Cajus Lucilius Messor, miles leg. XXV. primige- 
niae fidelis , custos basilicae *) Dextro et Prisco Consulibus?) | 
Bei Erbauung der Philippischanze wurde 1702 dieses Denk- 
mal, auf welchem das Bildniss der Diana in langem Kleide stand, 
ausgegraben. Der Schriftstein kam nach Mannheim, das Bild aber 
ging verloren. : 
Fuchs, Y. 58. YX. A19. cta acad. pal. EK. 1358.  JIViener, 317. Lech 
ne's ges. Schriften S. 9240, Nr. 69. 


Anmerk. 1) Nach Lehne's Erklárung waren basilicae Gerichtsháuser, 
prachtvolle Gebáude, nach den Mustern in Rom gebaut. Sie hatten ihre 
Aufseher. |9) 196 nach Chr. 


415. I. O. M. IVN. REG. 
AVLVS. MV 
CATRALIS. BF. 
LEG. LEG. XXII. T 
ALEXANDRI... 
V. S.L. L. M. X. K. D. 
ALBINO. ET. M 
XIMO. COS. 
Jovi optimo mazimo, Junoni Reginae, Aulus Mucatralis 1) bene- 
ficiarius Legati legiónis XXII. alezandrinae, ?): votum solvit libens 
laetus merito, X. a. Kalendas. Decembris *) Albino et Maaimo 
| Consulibus. 

Ein Gelübdestein, der nach Gruter und Fuchs ehemals an 
dem Hause des Kanzlers Rosenbach war.  Lehne fand ihn in der 
Presenzgasse in einer Mauer. | 

Fuchs, Y. 99. Gruter, p. 144. Nr. 5. JViener, 188. — Lehne's gt* 


Schriften 150. Dieser hat die riehtigste Abschrift. Bei Fuchs fh 
len Buchstaben. 
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Anmerk. 1) Bekannter, von Mucatra abstammender, Nahme. 92) Zu 
Ehren des Kaisers Alexander Severus so genannt. Dieser Nahme ist aus- 
gekratzt von den Anhüngern des Maximinus. 5$) 99. November 297. Der 
Cardinal IWNorris erláuterte hiernach die consularischen Jahrbücher, indem 
er durch diese Schrift bewies, dass nicht Cálius Balbinus und Maximus 
Aemilus Aemilianus Consuln dieses Jahres waren, sondern Marius Nummius 
Albinus und ein unbestimmter Maximus.  Móglich ist es, dass dieser letz- 
tere Aemilius Aemilianus Maximus hiess, da es der gleichzeitige Consul und 
Gerichtsschreiber Marcus Maximus nicht sein kann, der 295 und 955 Con- 
sul war. — Es schien also jene Kalendae zwischen Januar und Máürz 997 
zu liegen; denn das Gelübde bezieht sich unstreitig auf das Quinquennalfest, 
das in jener Zeitperiode lag. 


416. D. M. 
TITO. STATILIO. TAVRO. 
PRAEF. FABRORVM. 
PRAEF. COH. I. AVG. ITVRE 
OR. ET. VI. THRACVM. TRIB. 
MIL. LEG. XXII. PR. P. F. VIXIT. 
ANN. XXXV. STATILIVS. FOR. 
TVNATVS. LIB. . C. 
Dis Manibus, Tito Statilio Tauro ") Praefecto f abrorum ?) Prae- 
fecto cohortis I. augustae Itureorum ?) et VI. Thracum ,*) Tri- 
bunos militum leg. XXII primigeniae piae fidelis, vicit annos 
XXXV, S(atilius Fortunatus libertus fieri curavit. 
Grabstein, im J. 1633 auf.dem Jacobsberge «&usgegrabem. 
Merian in topogr. liefert Abzeichnungen. Fuchs giebt sie wieder. 
Fuchs, Y. 77. Reinesius, Synt. Ant. Cl VIEL Nr. XLL —HWiener, 
S. 118. 


Anmerk. 41) Ein Titus: Statilius Taurus erscheint im Jahr 11 nach 
Chr. Geb. Gruter, 999 und 954. Unser Statilius, der spáter vorkommt, 
scheint aus dieser Familie abzustammen. 2) Ein anderer Praefectus fabrorum 
hommt ebenfalls zu Mainz vor. 3) Die Iturüer wurden bis zu Claudius 

 Zeten von Kónigen beherrscht. Spüter standen sie unter dem Procurator 
Yon Syrien (Tacitus A. XII. 25.) Seit Mare Aurels Zeiten erschienen in 
der Armee ihre Cohorten, welche auch in der notitia dignitat. genannt 
werden. — A) Die erste thracische Cohorte erschien (ohne Nummer) seit 
Mare Aurel (109). Spáter wurden mehrere Cohorten aus derselben Nation 
tingeführt. MHiiernach scheint dieses Denkmal bóchstens an das Ende des 9. 
Jahrhunderts zu gehóren. 
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. A17. D. M. 
GENIAE. LINEAE. GRATAE. CONIVGI. 
PIENTISSIMAE. QVAE. VIXIT. AN. XXXV... 
MENS. IIII. L. BAEBIVS. TRIBV 
NVS. MIL. LEG. XXII. PR. P. F. 
F. C. 
Diis Manibus, Geniae Lineae Gratae, conjugi pientissimae , quae 
viri annos XXXV , menses 1V, Lucius Baebius ?) Tribunus mi- 
litum legionis XXII. primigeniae piae fidelis, . faciundum. curavit. 
. Ein Steinsarg mit lnschrift, welcher im J. 1794 im Bienen- 
gárten am Albansberg ausgegraben worden ist. General 'Welsch 
verschenkte diesen Stein in die Karthause, wo er bei hartem Win- 
ter zersprungen ist. Ingenieurhauptmann Kühn nahm Abschrift. 
Fuchs, XY. A9. JFiener, l. c. 199. 
Anmerk. 41) Von der bübischen Familie (s. Nr. 418), die hier unter 
ihren Gliedern einen Tribun der 29. Legion zühlt. 


418. AVLVS. BAEBIVS. 
^4. €. F. SCAP. CLE 
MES. FAES. MIL. 
LEG. XXIL AN. 
LX. STIP. XXIIL 
A H.S.E. 
CRESCENS. L. F. C. 

Aulus Baebius , *) Caji filius, scaptia (tribu) Clemens ?) Faesu- 
lis, 3) ailes leg. XXII. annorum LX, stipendia XXIII, hic situs 
est , Crescens libertus fieri curavit. 

Doctor Huttich hat diesen Stein im Garten des Domdechanten 
Truchses abgeschrieben. 
EVittich, l. c. Nr. 49. -dpianus, l. c. p. 2976. — Fuchs, Y. 4685. — Schipf- 
lin, Y. A74. JViener, l. c. 149. Gruter, y. 555. 

Anmerk. 41) Das bübische Geschlecht, ein plebejisches, war berühmt 
und weit verbreitet. Unter Cüsar, und vorher unter Pompejus, diente cin 
róm. Ritter Aulus Bábius. Hirtius, de bello Hisp. c. 26. —9) Cognome" 
9) Fesulae (die Stadt) setzt Ptolomàus nach Tuscien. fie heisst jetzt Fi 
soli, und liegt nicht weit von Florenz. 


|) 0 c —— t. 
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413. C. IVLIO. FLAVIANO. CORNICVL. 
ARIO. LEG. XXH. P. P. F. STIPEN 
DIORVM. XVII. QVI. VIXIT. AN 
NOS. XXXV. M. XI. D. XXV. COCC , 
EIA. CHRYSIS. CONIVGI. INCO 
MPARABILI. PIETATE. S. F. C. 
Cajo Julio Flaviano 1!) corniculario ?) leg. XXII primigeniae piae, 
fidelis, stipenaiorum XVII, qui virit annos XXV, menses XI. 
dis XXV , Cocceja Chrisis, conjugi incomparabilis pietatis se- 
pulchrum fieri curavit. 
Steinsarg im Stadthause, wo ihn Huttich fand. — Apian theilte 
Abschrift an. Gruter mit. 
Fuchs, Y. 1489. Gruter, 545. B. JFiener, 56. 


Anmerk. 1) Von dem Geschlecht der Julier S. 515. |. 9) Die durch 
gehórnte Helme ehrenyoll ausgezeichnet waren. Livius und Suetonus führen 
diese Auszeichnung ausdrüchlich an. lreuzer, Abriss der rüm. Antiquitüten 
1894. p. 300. 


420. AVRELIO. ALEXANDRO. MIL. LEG. XXII. 
MATERNIA. MATERNA. CONIVX. ET. 
HERES. ET. LVCANIVS. MATER 
NVS. SOCER. F. C. 
Aurelio *) Alezandro, militi legionis XXII, Maternia Materna con- 
juzm et heres, et Lucanius ?) Maternus socer fieri curaverunt. 
Steinsarg, welcher 1759 oberhalb der Mauer des Klosters Dahl- 

heim, in einem Garten mit 13 andern Sürgen ausgegraben wurde. 
Fuchs fand ihn im Pfarrhofe zu Marienborn. 

Fuchs, Y. 164. 


Anmerk. 1) Das Geschlecht der Aurelier war plebejisch. Es theilte 
sieh in die Cottae, Orestae und Scauri. Augustinus de fam. rom. p. 1161. 


.. 2) Auf dem Kupferstiche bei Fuchs Lucianus. 


421. LEG. XXII. PR. P. F. 
7». CAL. STRABO. 
Legionis XXIL primigeniae piae fidelis, centuria Cal. . . ... 
Strabonis. | 
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Im rothen Hause gefunden, und von Huttich abgeschrieben. 
Siehe dessen Collectanea antiquit. etc. 
^ Fuchs, X. 163. 


422. LEG. XXII. C. V. 


Legionis XXII. ?) . .. . centuria .. ... 


Huttich fand diesen Stein auf dem Albansberg bes andern 
Centuriensteinen. 
Fuchs, 169. JFViener, 194. 
4, Anmerk. 1)Diese Buchstaben sind unrichtig abgeschrieben. An ihrer 
Stelle müssen P. P. F. gestanden haben. — Das cognomen consfantia va- 
leria ist unzulássip, und cohors quinta, wie Wiener vermuthet, kann es 


eben so. wenig heissen. 


i ——— —— — —————— 


423. LEG. XXII. 
Deu Hsu e VA i 
Legionis XXIL 1?) ...... centuria R. .... P. 


Auf dem Albansberg von Hüuttich gefunden und abgeschrieben 
Fuchs, Y. 169. Gruter, 1345. JFiener, 194. 


Anmerk. 1) An dieser Stelle stand ohne Zweifel das bekannte Epithet 
P. P. F. Der Stein ist hier, nach der Zeichnung, verwittert, oder zerbro- 
chen. Wiener schlüágt vor, die Buchstaben RM. P. in die erste Zeile zu 
setzen, und primigenia pia zu lesen. Allein es bedarf dieser Buchstaben- 
versetzung nicht. XR. P. der zweiten Zeile sind die Anfangsbuchstaben des 
Nahmens des Centurionen. 


4234: LEG. XXILC. F. 


p^eue e 6 c 
Legionis XXV. 17) . . . . centuria. 


Auf dem Albansberge gefunden, und von Huttich abgesehrieben- 
Fuchs , X. 165. 

Anmerk. 41) Die hier stehenden Buchstaben €. F. sind gewiss unrich- 

tig; constantis fortis, wie Einige lesen, findet man nirgends. Es ist viel- 


mehr anzunehmen, dass hier die Buchstaben P. P. F. gestanden. — JFiener, 
S. 194. 
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425. LEG. XXII. PR. 
à; P. F. 2. E. ATTL 
| ATRECTI. 
Legionis XXII primigeniae piae fidelis , centuria *) Attii Atrecti. 
Pater Fuchs fand diesen Centurienstein an der alten Stadt- 
mauer ober dem Altenmünsterkloster, neben dem viereckigen Pul- 
verthurm, wo er eingemauert war. | 
Fuchs, X. 165. 


Anmerk. 1) Der hier stehende E scheint wohl eher ein L oder T 
gewesen zu sein. Beide Buchstaben weisen auf die praenomina Lucius und 


Titus bin. Bei dem Geschlechte der Attier erscheint kein praenomen mit E 
anfangend. | 


496. .. C. RITTIVS. C. YF. 
VOL. PAVLVS. 
VIENNA. MIL. LEG. 
XXII PRIM. ANN. 
XXXVIII. STIP. XVHI. 
H. S. E. 
ET. AVE. 
ET. VALE. | 
Cajus: Rittius *) Caji filius, voltinia (tr.) Paulus, Vienna, ?) mi- 
les legionis XXII. primigeniae, annorum XXXVII, stipendiorum 
XVIII, hic situs est, et ave , et vale. 
Dieser Grabstein ist 1714 auf dem Albansberge -ausgegraben 
worden. Hauptmann Fuchs schrieb ihn ab. 
Fuchs, Y. 475. IViener, 119. 


Anmerk. 1) Bei Gruter einmal ein Ritius und zweimal Riccius. 
2)-Vienne in Frankreich (dep. de Isere). 


| 427. FORTVNAM. 
SVPERAM. HO 
NORI. AQVILAE. 
LEG. XXII. PR. P. F. M. 
MINICIVS. M. FIL. 
QVIR. LINDO. MAR 
HIALIS. TRIB. LEG. EI 
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Fortunam superain , honori aquilae legionis XXII primigeniae piae 
fidelis, Marcus Minicius, ?) Marci filius, quirina (tr.) Lindo ?) 
- Martialis, Tribunus legionis eiusdem ... .... 

; Die Basis eines Denkmals der 22. Legion. Auf den Seiten 
das Zeichen der Fortuna, Die schüne Schrift in einem "Trauben- 
kranze verrüth frühe Zeit des 1. Jahrhunderts. Dieses Denkmal 
wurde 1819 im Kiüstrich gefunden, und befindet sich im Museum 
zu Mainz. | 

Mainzer Zeitung 1819, Nr. 159. JFieuer, L c. L48, und Tab. II. 

Lehne's ges. Schriften. S. 296. Nr. Nr. 98. 
Anmerk. 41) Plebejisches Geschlecht, zahlreiche Nahmen desselben 
erscheinen bei Gruter, Muratorius und andern. 9) Entweder Stadt auf 
Rhodus, oder Lindum Colonia, das heutige Linkolm in England. 





428, €. VIBVL. IVS. C. F. 
OFEN. VALENTIN 
VS. MEDIOLA. 
MIL. LEG. XXII. 
AN. XXXVII. STIP. 
XVII H. S. E. 
Caius. Vibulus Jus. !) Caji filius, ofentina (tr.) Valentinus, Me- 
diola,?) sniles legionis XXII, annos XXXVIII, stipendia XVIII, 
BEEN hic situs est. 
Der Fundort zu Mainz ist nicht nüher angegeben. Im Ma- 
seum zu Mainz. | | 
FFiener, l.c. A91. - 

Anmerk. 1) Ein bei Gruter. p. 6929. Nr. &. einmal vorkommender 
Beinahme. 9) Entweder in Gallia aquitanica bei Carantoni (Charent), oder 
in Gallia lugdunensi (Evraux), oder in Oberitalien (Mailand), oder in Bri- 
tanien bei Maywood. 


429. M. SVLPICI 
VS. M. F. SAB 
ATI. VALES. 
MANTVA. MIL. 
LEG. XXI. PR. | 
AN. L. STIP. XXv. 
H. S. E. 


Marcus Sulpicius, Marci filius , sabatina (tr.) Valens, Mantua, ?) 
miles legionís XXII. primigeniae, annorum L, stipendiorum XXV, 
hic situs est. 

Im Myuseum zu Mainz. Der Fundort das. ist nicht nüher an- 
gegeben. 
Wiener, l. c. 194. 
Anmerk. 41) Stadt in Oberitalien. 


430. C. MATTEIVS. 
C. F. LEMON. 
PRISCVS. 
BONO. MIL. 
LEG. XXII. 
PRI. ANN. 
XXXIII. STI. 
XIII. H. S. E. 
Caius Matteius, Caji filius, lemonia (tr.) Priscus, Bononia ) 
miles legioris XXI, primigeniae , annorum XXXIII, stipendiorum 
XII, Aic situs est. ! 
Im Museum zu Mainz. Der Fundort zu Mainz ist nicht .nüher 
angegeben. | 
Wiener, 1. c. 191. 
Anmerk. 1) Stadt in Oberitalien, jetzt Bologna genannt. 


431. C. ANNIVS. 
| C. F. ANI. 
. SALVTVS. 
VERCELLIS. 
MIL. LEG. XXII. 
PRI. AN. XXXIII. 
STI. XI. H. S. F. 
HE. FK. C. 
Caius Annius, Caii filius , aniensi (tr.) Salutus, Y) Vercellis, ?) 
"iles legionis XXI1, primigeniae , annorum XXXIII, stipendiorum 
XI, hic situs est, heres fieri curavit. 
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^ Im Museum zu Mainz. Der Fundort zu Mainz ist nicht nüher 
angegeben. 
Wiener, ]. c. 199. 
Anmerk. 1) Agnomen, bis jetzt nirgends vorgekommen, dagegen 
fiadet man Salutaris. 92) Stadt in Obceritalien. 


432. M. CORNELIVS. . 
M. F. VOLTINIA. 
OPTATVS. AQVIS. 
SEXTIS. MILES. LEG. 
XXH. PRIMIGENIA. (sic) 
2».Q. STATI. PROXVM. 
AERORV. XI. TEST 
AMENTO. F. IVSS. 

Marcus Cornelius , ") Marci filius ; voltinia (tr.) Optatus , Aquis 
Sentis,?) miles leg. XXII. primigeniae ?*) centuria Quinti Sta- 
ti Promwmni, aerorum *) XI, testamento fieri jusset. 

Im Museum zu Mainz. Der Fundort za Mainz ist nicht náher 
angegeben. 
JFiener, 190. 


Anmerk. 41) Patricische Familie. 9) In Gallia narbonensi, heut zu 
Tage Aix in Frankreich. 5) Statt primigeniae. 4) Einige andere In- 
schriften (s. Dretzenheim) haben ebenfalls aerorum oder aerum statt stipen- 
diorum. Man wollte hiernach das Alter der Xnschriften in Augusts Zeiten 
setzen, weil dieser Ausdruck nur zu dessen Zeit gewóhnlich gewesen. Da 
.aber nach obiger Inschrift, die offenbar viel spáter-ist, ebenfalls noch die- 
ses Wort vorkommt, so scheint jene Annahme ungewiss zu sein. S. Fuch: 


Y. Einl. $. A. 


433. RVFVS. COV 
TVS. VATI F. 
NATIO. ELVE 
TIVS. EQVES. 
ALA. (sic) ISPANAE. (sic) 
STIP. XIIX. ANN. 
XXXVI. HER. 
P. H. S. E. 


— 985 — 


Rufus Coutus ,*) Vati filius, natione Elvetius, eques alae Ispa- 
norum .?) stip. XIIX, ann. XXXVI, heredes posuerunt, hic 
situs. est. 


Hauptmann Fuchs fand 1731 diesen Stein vor dem Gauthor, 
und schrieb ihn ab. Er kam nach Mannheim. 
Fuchs , Y. 407. 


Anmerk. 1) Der helvetische Nahme €Cout und der rómische Rufus, 
sud leicht zu erkennen. 2) Die ala Ispanorum gehórte zu der frühern der 
rimischen Armee. | 


434. D. M. 

TOGIO. STAT 

V'TO. MILITI. 

NVMERI. EXPL 

ORATORVM. 

DIVITIESIVM. 

ANTONINIA 

NORVM. STIP 

ENDIORVM. 

XxvIIII. TOGIA. 

FAVENTINA. 

SOROR. ET. 

HERES. 

P. | 

F. C. 
Dis Manibus, TTogio Statuto, militi numeri ?») exploratorum ?) 
divitiensium. antoniniarum , 3y stipendiorum XVIII, Togia Faven- 

tina soror et heres fratri piissimo fieri curavit. 

Bei der Anlegung der Kreuzschanze am  hechtsheimer Weg 
wurde dieser merlowürdige Grabstein zu Tage gefürdert und ins 
Museum. gebracht. 

Quartalschrift des mainzer Kunstvereins Jahrg. 1851, Heft 9. S. 49. 


Anmerk. 14) Numerus war überhaupt die Benennung eines Corps. Er 
konnte einer Cohorte und auch einer Centurie gleich sein. Der h. Chrysosto- 
mus sagt: eine Cohorte war, was man jetzt Numerus nennt, damals bestand 
tine Legion nur aus 1000 Mann. Demuach war der Numerus nur 100 
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Mann stark. 9) Síatutus gehórte zum Spüherkorps der Divitenser. Der 
rómische Brückenkopf bei Cóln hiess munimentum divitense, und lag da, 
wo jetzt Deutz liegt. Dort hatte also das Corps der Ausspáüher (Eclai- 
reurs der Franzosen) sein Hauptquartier, und der WVerstorbene ' befand 


sich blos zufállig in Mainz. Die divitenses gallicani waren in spáterer Zeit | 
eine Legion, welche in Thrazien lay. 5) Die Benennung antoniniana be- | 


weist, dass dieser Stein in die Zeit der zweiten Hálfte des 9. Jahrhunderts 


und ohngefáhr ins Jahr 178 gehórt. . Siehe bei Aschaffenburg, wo sich 


ebenfalls ein merkhwürdiger Stein von einem Ausspáüherkorps befindet. Zu 
Rumenheim in RBheinpreussen (s. daselbst) kommt auf einem Stein ein ge- 
wisser Vitellius als consors exploratorum legionis VIL. vor, und zu Marbach 
in Würtemberg erscheinen exploratores Triboci et Boi. 


435. SESE. OENVLAE. F. D... 
NSALA. MIL. EX. COH. 
THRACVM. ANN. XXXI. 
STIP. XH. H. S. E. 


eO. miles ex cohorte Thracum ?) annorum XXXI, stipen-- 


' diorum XI, hic situs est. 
Dieser Stein soll auf dem Flachsmarkte zu Mainz gewesen 
sein. Gruter theilte die Inschrift aus Campius Schriften mit. 
Fuchs, Y. 486. YI. 559. Gruter, Y. 879. Nr. 4. 

Anmerk. 1) Zu den Zeiten Marc Aurels, ums Jahr 169, wurden 
zum erstenmal bei den besiegten rhütischen, thracischen und vindelicischen 
Vólkern, Soldatenaushebungen vorgenommen, und neue Cohorten gebildet, 
sie hiessen damals ohne Nummern, cohors Thracum, cohors Raitorum, co- 
hors Vindelicorum. Spàáterhin wurden diese Cohorten vermehrt; der thra- 
cischen gab es sechs.  Obige Inschrift fállt also in Marc. Aurels Zeit, da 
die Cohorte noch allein bestanden hatte. 


PLAS. SI F. 
DOCLEAS. * 
MIL. EX. COH. 
ORTE. V. DAL 
MATARVM. 

D. CAPITONIS. 
ANNO. XXXV. 
STIP. VI. H. S. E. 
ZIRAEVS. PO 
SSVIT. MVNI 
CEPS. (sic) SVO. 


Ee 
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(Cs s filius , Docleas, Y) miles ex cohorte V. Dalmatarum ?) cen- 
turia Decimi Capitonis *) annorum XXXV , stipendiorum VI, hic 
situs est. ' Ziraeus posuit municipi*) suo. 

Fuchs theilt diesen Stein aus Huttichs Coll mit; dass er sich 
zu Mainz befunden, ist demnach ausser Zweifel, | 
Fuchs, X. 184A. II. 555. 

Anmerk. 41) Doclea, nach Ptolomáus Stadt in Dalmatien (Geogr. II 
ap. XVII. — 29) Gehórt, wie die numerirten Cohorten der Rbhàátier und 
Vindelicier, in die spátere Zeit des 5$. Jahrhunderts. 3) Die Nahmen des 
Centurionen, weil centuria voranstehen muss. 4) Mit Bezug auf das Mu- 
niipium Magontiacum. 


4397. — D. M. 
AVR. GERMAN. 
MIL. COH. L PR ... 
CASTI. NAT. D.... 
CVS. LECTVS. EX ... 
XII FACTVS. D... 
GES. ARMOR. ST ... 
VI. MIL. ANN. VI. 

Dis Manibus, Aurelius Germanus, miles cohortis primae prae- 
trianae *) ... Casti,?) natione Dacus, lectus ea legione XIII, 
factus digestor armorum , 3) stipendia VI, snilitavit annos VI. 

Aus Huttichs collectanea. Ob der Fundort Mainz ist, wird 
licht bemerkt, Wahrscheinlich gehórt er hierher. 

Fuchs, X. 480. Apian, 0579. Orelli, 53987. 

Anmerk. 1) Kaiser Augustus errichtete 10 prátorianische Cohorten, 
jde von 4000 Mann, wie Dio hist. lib 55. p. 546 berichtet — 2) Der 
Mime des Centurionen in der ersten Cohorte, unter welcher Aurelius Ger- 
manicus diente. Es stand hier wohl das Zeichen », und würe zu lesen 
wnturia Casti, wie in Nr. 456. 9$) Waffenaufseher. In dem Castell 

sich ein armamentarium. 


CVSES. SVG 

ENT. FREGVS. EX. 
CHO. RAET. ET. VIN. 
ANNOR. XL. STIP. 
XX. H. S. E. 
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.. Sugentius Fregus, eo cohorte Haetorum et Vindelicorum , 1) 
annorum XL, slipendiorum XX, hic situs est. 

. Bei Planirung des Wegs *wurde dieser Stein. 1735 vor dem 
Gauthore gefunden, Hauptmann Fuchs schrieb ihn ab. Er kam 
nach Mannheim. , Der Verstorbene, ein Veteran, war, wie der 
Nahme Fregus andeutet, ein Deutscher, und diente in den Cohor- 
ten der Rháütier und Vindelicier. 

Fuchs, I. 185. II. 552. 

Anmerk. A) Gehórt in Marc. Aurels Zeit, um 1749. 


439. ATTIO. LANI. F. MON 
TANVS. ANNORVM. 
XLV. MIL. COR. (sic) RAITO 
RVM. STIP. XIX. — 
H $8 E- | 
Attio, *) Lani filio, Montanus, annorum XLV, smiles cohortis 
Raitorum, *) stipendia XIX, hic situs est. 

Wurde im Jahr 1632 beim Kloster Dablheim gefunden. Ein 
Freiherr von Dalberg sah ihn damals, und beschrieb das, auf dem- 
selben befindliche Bild des "Verstorbenen, wie er sich in seiner 
, Kriegsrüstung zeigt. Das Denkmal ist verschwunden. | 

Fuchs, X. 481. YI. 551.. Huttich, Gruter, 39A. Nr. 9. du Choul, Veter. 

Rom. relig. et discl. p. 11. 14. 

Anmerk. 41) Attius ist hier cognomen. Das grim fehlt. 9) Die 
ses Denkmal gehórt in die Zeit Marc. Aurels. 


- 


440. ADBOGIVS. COI 
NAGI. F. NA. PETR 
VCORIVS. EQ. AL. 

* RVSONIS. AN. 
XXIIX. STI. X. 
HIC. SITVS. EST. 
EX. TESTAMEN 
TO. LIBERTVS. 
FECIT. 


— 289, — 


Adbogius, Coinagi ") filius, natione Petrucorius, eques alae Ru- 
sonis *) annorum XXIIX, stipendiorum X, Alc situs est, ec 
testamento libertus fecit. 


Der Vater des Pater Fuchs fand diesen Grabstein im .J. 1731. 
vor dem Gauthor in der Gegend, wo das grosse Crucifixbild steht, 
am Wege nach Zahlbach. 

Fuchs, 1. 103. 
Anmerk. 1) Zwei gallische Nahmen. Adbog und Coinag waren aus 
der gallischen Landschaft Petrucor (Perigieux). 29) Von welcher Nation 
diese ala, ist nicht zu ermitteln. Ob dieser Ruso mit dem Abudius Ruso, 


der im Jahr 786 (nach Tacitus An. VI. C. XXX) als Befehlshaber in 
Maguntiacum lag, identisch ist, steht eben so wenig sicher. 


441. C. IVLIO. SIMPLICIO. IIIIIIVIR. 
AVGVSTALI. C... VM. PRAGMATICO. 
CRESCENTIA. REGINA. ] 
OB. MERITA. EIVS. 
F. C. 
Caji Julio Simplicio, seviro augustali *) pragmatico ?) Crescentia 
Regina ob merita ejus fieri curavit. 
Dieser Grabstein wurde 1714 zu Mainz ausgegraben. Der 
Fundort wird. nicht bemerkt. 
Fuchs, XY. 9029. 
 Anmerk. 14) Ob der Verstorbene ein easier, T ME oder 
tin kaiserlicher Aufsichtsbeamter gewesen, hángt von der Erklürung ab, 
was C... VM. heisen móge. — Zu Magunliacum gab es, da es munici- 
pium war, keine weltliche seviri augustales. Demnach müsste es heissen, 
tollegii,'und hier ein Priestersevirat anzunehmen sein. — Auch zu Castel 
Qab es ein solches. 9) Pragmatici waren (esetzkundige, die den Advoca- 
ten zur Seite standen, und ihrem Gedàüchtnisse zu Hülfe kamen, auch My. 


thologen, welche die Cerimonien bei dem Gottesdiense leiteten, und den 
Priestern 2u Hülfe kamen. S. Zahlbach. | 


4, D. M. 
HONORATE. VETIE. PIENTISSIME. 
2... VS HERENNIANVS. F. C. — 
Diis Manibus , Honorate Vetie pientissime, .... Herennianus 
fieri curavit. 


—7* 
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Ein Steinsarg, welcher 1668 hinter dem St. Hilariushofe aus- 

gegraben und dort in die Mauer verarbeitet wurde. 
Fuchs, 1I. 168. 

Mit diesem: Steine steht noch folgender in Verbindung , wel- 
cher im Jahre 1759 bei Zahlbach mit 15 andern herausgegraben 
wurde, und zu Marienborn im Pfarrhofe aufbewahrt wird. 

VALENTINIE. AVITE. MATRONE. 
LAVDABILI. CIVI. TREVERE. VETIE. 
VERA. E. HONORATA. FILIE. E. HERED. 
MATRI. PIENTISSIME. F. C. 
Valentiniae Avitae, matronae laudabili, civi Treverae, Vetiae, Vera 
et Honorata, filiae et heredes matri pientissimae fierá curaverunt. 
Fuchs, l1. c. X. 919. 
Anmerk. Walentina Avita aus dem vettischen Geschlechte, 
Bürgerin zu Trier. 
Vera Vettia. Honorata Vettia. 
Die Honorata Vettia ist auf beiden Steinen eine uud dieselbe Person. 


Das Gesclilecht der Vettier ist ein altrómisches. Fulvius Ursinus de fami 
lis Romanorum p. 1565. Die Enschrift gehórt in das A. Jahrhundert. 





443. Auf^der üussern Seite eines Steinsargs. 
HIC. EGO. POST. VITAM. PHARETRATA. SEMIRAMIS. INSVM. 
VISQVE. AVRI. MECVM. COPIA. MAGNA. IACET. 
. CVI. RÉGVM. NVMMIS. OPVS. EST. APERITO. SEPVLCHBVM. 
. NON. TAMEN. SVPRA. QVAM. SIT. OPVS. CAPITO. 


Auf der innern desselben. 
NI. FMALVS. ATQVE. AVRI. VIR. NON. SATIABILIS. ESSES. 
VRNA. QVIDEM. HAEC. PER. TE. NON. VIOLATA. FORET. 
Im Jahr 1714 wurde ein Steinsarg an dem Hauptstein her- 
ausgegraben, welcher diese Inschriften hatte. Zu 4er Zeit des 
Pater Fuchs befand er sich im gráflich leyischen Hofe zu Mainz. 
Fuchs, X. 219. 
Anmerk. Fuchs sagt: ,,es scheint, dass ein lustiger Kopf diese Verse 
nur zum Vexiren in den Sarg habe hauen lassen. " WWenn die Art und der 
Ort des Fundes nicht berücksichtigt werden müsste etc., so dürfte man die 


Aechtheit dieser Schrift wohl besweifela. Die Geschichte kann an diesem 
Steine vorübergehen. 
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444. | LO0.M. 
IVNONI. REGINAE. 
VICANI. SALVTARES. 


? ^9 *? 9 - 9; ^ ww ww * 


MAGISTR. VICI. 
Jovi optimo maacimo ,. Junoni Reginae, vieani salutares *) ...... 
Magistri: vici. ?) 

Auf einer Ara, welche 1813 in dem Fündamente der ehema- 
ligen Domdechanei gefunden wurde. Auf 3 Seiten standen die 
Bilder des Apollo, des Herkules, der Bellona. Im Museum zu 
Mainz. Ein Raum von 24 Zeilen enthielt Nahmen, die abgeschlif- 
fen sind. 

Lehne, im rhein. Archiv X. 150.  Lehne's ges. Schr. 179. 


Anmerkh. 41) Der wicus salutaris, Stadtviertel von Moguntiacum,.làg 
da, wo heut zu Tage die Gegend ,goldene Luft genannt wird. Nach 
Lehne's Forschungen hiessen die 4 alten Stadtviertel ,,vicus Apollinensis, 
vieus Victoriae, vicus Bellonae; vicus Salutaris. 9) Aufseher. der. Stadt- - 
viertel.. . 


445. D. C. (sic) M. IVLIO. AMATORL 
FILIO. INFANTI. DVLCIS 
SIMO, QVI. VIXIT. ANNVM.. 
AETA.. VHI. DIES. XIIII. F.. €. 
Dis Manibus, Julio Amatori, fiio, infanti dulcissimo , qui vivit 
annorum aetatis VIII, dies XIII, fieri curavit. 
| Grabstein, welchen  Hattich. in dem. Hause des Baumeisters 
Gerlach fand. | 
Fuchs, Y. 911. 


446. CL, AELIO:- 
POLLIONI. 
LEG. AVG. 
PR. PR. G. S. PRAESIDI. 
INTEGERRIMO. 
BB. FF. COS. 
G. 8. 
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Claudio Aelio *) Poliioni, Legato Augusti, Praefecto Praetorio 
Germaniae superioris, Praesidi integerrimo, beneficiarii Consulis *) 
Germaniae superioris. 

Im Jahr 1825 zu Mainz. gefunden. lm Museum daselbst. 

Schulzeitung, 1890. IL. .99. Orelli, 187. | 


Anmerk. 1) Da der L zu dem nachfolgenden AELIO zu gehóren 
scheint, so würe;.zu lesen, Cajo Laelio, ein Nahme,. der sehr hàáufig vor- 
kommt und berühmten Máünnerm angehórt. 2) Von allen in Germ. super. 
damals befindlich gewesenen beneficiarii zu Ehren dieses Legaten gestiftetes 
Denkmal. | 


447. EX. AVCTORITATE. Q. IVNI. RVSTICI. PREF. VRBIS. 
Ex auctoritate Quinti Juni Rustici , Praefecti urbis. 


Schrift auf. einem Gewichtsteine von Marmor, welcher zu 
Mainz gefunden worden ist, und in in Bonn aufbewahrt "wird. . 
Dorow, Denkmáler germ. und róm. Zeit I. p. 109. Oretli, 45435. 


. 448, DEO. MART. : 
EMERITIVS. 
VRSINVS. 
VOTVM. 
S.L. L. M. 
Deo Marti, Emeritius Ursinus !) votum solvit laete merito. 
Dieser Stein wurde bei Fundamentgrabung dér. neuen domca- 
pitelschen Háuser in dem (Garten des ehemaligen Bischofshofes 
1832 gefunden, und ins stiádtische Museum gebracht. , Die Schrift 
ist schón, rein und gross. Wahrscheinlich gehórt sie in das 2. 
Jahrhundert. 


Quartalblütter des Kunustvereins zu Mainz, Jahrgang 480392, 35, Heft 
S. 27 f. 


Anmerk. :4) Die Nahmen Emeritius Ursinus kommen bei /Gruter 
1008. Nr. 9. u. S. 717, Nr. AA. vor. " | 


449. — IN. MEMORIAM. DRVSI. GERMANICI. 
In memoriam Drusi Germanici. 
Diese Schrift steht viermal auf den 4 Seiten einer grossen 
Steintafel, worauf das Bildniss des Drusus en relief gehauen war. 
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| Im Jahr 1688 wurde dieses Denkmal bei Anlegung neuer Festungs- 
werke von den Franzosen zerstórt. Es stand am alten Zollthurm. 
| Hiegel, Brower und Severus haben es.noch gesehen.  Zeichnun- 
| gen davon fand man noch vor. Fuchs theilt sie uns mit. Nicht 
nm verwechseln ist diese Inschrift mit einer andern, ganz gleichen 
' den Worten nach, die sich 1820 auf einem andern Steine im Gast- 
. lofe zum róm. Kaiser vorfand. 
Fuchs, X. 70. 


490. IX; MEMORIAM. 
DRVSL 
GERMANICI. 
In memoriam Drusi !) Germanici. 


. Diese Steinschrift wurde im Jahr 1820 in dem Gasthof zum 
rómischen Kaiser zu Mainz über dem Brunnen im Hofe gefunden. . 
Die oberen- Ecken- des Steins sind 'gerundet, und an beiden Seiten 
habe Figuren sichtbar. Die hintere Seite fehlt. Dieser Stein kann 
nct ein Theil des, von den Franzosen 1688 zertrümmerten, 
Drsusmonuments sein, denn die Schrift steht hier in drei Linien, 
die des berühmten Monuments aber (s. Nr. 449) um die Basre- 
liftafel herum, Obige Schrift befindet sich im stüdtischen Museuni, 

| Sie ist unter den bekannten und noch  EMMNAN, die álteste der 
. Stadt Mainz. 
Quartatblütter für Literatur und Kunst zu Mainz IK. Hft. 19. 


Anmerk, 1) Der D scheint gallisch und. ursprünglich ein 'T gewesen 
ru sein. Gallische Stádte brachten jáhrlich ihre Opfer zu Ehren des Nero 
; Claudius Drusus. Bei einer solchen Gelegenheit móchte das Denkmal von 
| Gilliern. errichtet worden sein. 


451. TM - 
. L. AERINE. . CON. 
. L GBATO. FILIO . 
MUT MEM 
I Aerine conjugi, Julio Grato fiio militi ...... 
Als Pater Fuchs 1772.an. der Südseite des Hauptsteins nach- 
. &àben liess, fand er 12 Schuh tief 4 über einander liegende Stein- 
, Sirge. Der erste Sarg hatte die Inschrift für die übrigen alle, 
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und es scheint hier eine Familie begraben zu sein. Die iKórper 
waren nicht verbrannt, wie Knochenüberreste deutlich zeigten. 
Da der Inschriftsarg auf einer Seite verfiel, so blieb nur obige | 
Schrift übrig. 
Fuchs , YI. 153. 


458. IN. H. D. D. * 
DAE. (sic) LVNE. 
MARCELLINIVS. 
PLACIDINVS. . 
D. C. R. M0OG. 
ET. MARTINIA. - 
MARTINAME. 
EX. VOTO. P. I. 
TACITO. ET. AEMI 
LIANO. COS. 
In honorem domus divinae, Deae Lunae ") Marcellinius ?) Placi- 
dinus, Decurio civium romanorum Maguntiaci ?) et Martinia 
Martiname *) ex voto poni jusserunt, Tacito et. Aemiliano Con- 
! sulibus. 5) 
Schrift eines Altars, den man 1809 im ehemaligen churfürst- 
lichen Garten vor dem Raimundsthor fand. Im Museum zu Mainz. 
Lehne, im rhein. Archiv X. 458. Orelli, 1. c. 4980. 

Anmerk. 41) Luna erscheint hier als eigene Gottheit, wie lunus. 
Kreutzer, Symbolik II. 9. Note 19. 9) Bekannter, und bei Gruter hüu- 
. fig vorkommender, Nahme. 3$) Maguntiacensium. ^ 4) Unbekannter, bis: 
jetzt allein. vorkommender, Nahme. 5) Xmp. Caes. M. Claudius Tacitus 
Xi. et Fulvius Aemilianus (276) in demselben Jahr, da Kaiser Tacitus, aus 
dem Hause des Geschichtschreibers, starb. 


453. LOM 
IVNONI. REGINAE. - 
LVNAE. MINERVAE. 


PERTINACE. Il. 
COS. 
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. Jovi optimo maaimo, Junoni Reginae , Lunae, Minereae ....... 
. Imperatore ( Aurelio Antonino Commodo Augusto et P. Helvio) 


Pertinace II. Consulibus. !) | 
Dieser Stein, welcher im stüdtischen Museum aufbewahrt 
wird, wurde im Jahr 1832 in dem Garten des ehemaligen Bi- 
sthofshofs herausgegraben. 
Quartalblütter des mainzer Kunstvereins, Jahrg. 1859, 5. Hft. B. 99. 


Anmerk. 1) Orelli hat eine áhnliche Schrift, welche der unsrigen zur 
Erkárung dient, und das Consulat enthült, námlich so: Aurelio Antonino 
Commodo Xmperatore, et P. Helvio Pertinace IL. Consulibus IX. $66. Die 
Stelle nach Xmp. ist ausgemeiselt , weil bekanntlich die Nahmen des Kaisers 
Commodus überall auf Denksteinen gelóscht worden sind. Da nun nach 
Pertinace XX. Cons. stehen geblieben ist, so ist dieses der Schlüssel zum 
Fehlenden, wie oben ergünzt worden ist. Die Errichtung des Denkmals 
filU also ins Jahr 199, wo der Kaiser Commodus zum siebentenmal Con- 
Wl war, und zwar mit Pertinax zum zweitenmal. Am letzten Tage dieses 
hhres wurde er umgebracht, und nach ihm folgte Pertinax. 


434. OF. VITAL. 
Officina Vitalis. 
OF. CALVI. 
Officina Calvi. 
OF. BASSI. 
Officina Bassi. 

.. OF. RVFINI. 
Officina Rufini. 
OF. SECVNDL 
Officina Secundi. 
FELICIS. MANIB. 
Felicis Manibus. 

BOVDVS. F. 
 IBoudous f'abricavit. 
CVPITVS. F. 
Cupitus fabricavit. 

STROBILI 
Strobilis f'abricavit. 
|J PORTIS... 
Fortis fabricavit. 
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Inschriften auf Gefüssen und Todenlampen, deren eine Menge 
zu Mainz bisher gefunden worden sind. Es befanden sich hier zu 
jeder Zeit unter den Rümern 'Tópfereien. Die Inschrift Felicis 
Manibus bezieht sich auf das silicernium, zu welchem der 'Tüópfer 
dieses Gefüss besonders fertigte. — Der Verstorbene hiess Felix. 
Der Nahme Boudus zeigt uns einen Gallier Bout(us).  Strobilis 
ist ein Nahme, der bei den ersten Christen in Urkunden der Kli- 
ster gefunden wird. 

Fuchs, Y. 254 f. II..A54£ — 159. 





455.  DVLCISSIME. SENTI. L. AVREL. F. NEIAE. 
FELICIANVS. FILI EIVS. — F. C. 
Dulcissimae genti ; Lucius, Aureli filius , Neja et Felicianus fili 
ejus , !) fieri curaverunt. 
Ein Steinsarg, 1732 am Hauptstein gefunden. 
Fuchs , 1I. 162. 


Anmerk. 1) Neja und Felicianus waren Kinder des Aurelius. An- 
ders Fuchs, welcher 'den Aurelius, die Neja und den Felicianus Geschwister 
nennt. — Die Inschrift steht dieser Erklürüng deutlich entgegen. 


VETER. L. F. 
SAMMON .. 
IAMMA. CO ... 
OR. ET. HER. ... 
. Veter ,?) Lucii filius . 


Gcibsidii (Bruehstück), welches in den ehemaligen churfürst- 
lichen Eselsstillen eingemauert war. Die Schrift ist sehr schün, 
das Laubwerk Zzierlich. Die Arbeit gehórt in die gute Zeit des 
ersten Jahrhunderts. 

Fuchs, Y. 999. ; 
Anmerk. 31) Ein Ast der Antestier hatten den Beinahmen Veter. 
Wir haben in Nr. 560. cinen Lucius Antestius und einen Cajus Antestius 
gefunden. Xm Jahr 50 nach Chr. war Lucius Antestius Veter, Consul zu 


Bom. Fuchs hült den Verstorbenen für einen Sohn dieses Consuls. Fulv. 
Ursinus de familiis rom. 
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457. .. . S. COPINE.. 
. . . BS. F. PVPI. FAIR 


TI UD pu 
Grabstein, welcher auf dem Bach beim Kloster Dahlheim liegt 
ud sehr ausgetreten ist. Eine Ergünzung ist wohl nicht thunlich. 
Fuchs , Y. 954. 


. HEIO .. 


Fundort in dem Hauptgraben, ohnweit der Alexanderschanze. 


499. . VNIOSVI, 


Fundort am Hauptgraben, in der Bastiou St. Georg. 


| 

: 460. L. SA... 

| L?F... 

;  Fundort in der Leimengrube bei Zahlbach. 


461. SNORCF 
D. TR. P. V. COS. H. P. 


Trióunitia potestate V. Consul 1. Pater. 
Bruchstücke, die hier desshalb stehen, damit bei etwaigen 

; hrnern Entdeckungen hierzu gehüriger Schriften, Ergàánzungen vor- 

?enommen werden künnen. 


— Fuchs, X. 950 f. 


| ——— 
| 462. L. LIVIVS. A... 

CAM. AIRA. | | 

Lucius Livius *) Ae(milianus) camilla (tribu) Airiacus. ?) 


E x 


Bruchstück eines Steines, welcher 1770 beim Kloster Dahl- 
heim gefunden wurde. 
Fuchs, X. 297. 

Anmerk. 41) BHerühmtes plebejisches Geschlecht, dessen Tacitus Ann. 
lib V. c. X. gedenkt. Die Aemiliani waren eine Linie dieses Geschlechts, 
wesshalb der hier stehende À so ergánzt wurde, wie hier steht. 9) Airiacum, 
Ort in Burgund. | | 


463. .. . TVRNINI. ALLONT. IA E 

. . . RES. INFELICISSIMI F. C. 
In der Gegend des Klosters Dahlheim wurde 1748 ein Siein- 
sarg gefunden und zerschlagen. Pater Fuchs sah obiges Bruch- 


stück zu Bretzenheim im Hofe des Johannes Hartmann. 
Fuchs, X. 996. | 


464. — ATTILIO. SVO. 
FOLKMARVS. 
Attilio Y) suo, . Folkmarus. ?) 
Stück eines Steines, welches Huttich im Jahr 1517 in de 
alten Stadtmauer unfern des Petersthers fand. 
— Fuchs, X. 996... 


Anmerk. 1) Bekanntes Geschlecht. 2) Germanischer Nahme, wit 
Vircidomar, Suomar, Hortar. 


465. e... VG. VLIVISS .... 
/— — ...RSIONE. SEVERL VRSVS. SI... 
. . . ANDVS. FABRICIVS. FIL .... 

| ... E EREDES. PATRI PIENSIS. —— 
e (missus honesta mi)ssione Severi, Ursus Si.... ct (B) 
andus Fabricius, fili (ejus) et heredes patri pientissimo firi 

Schrift auf einem zerbrochenen Sarge, welcher in Mainz & 

funden wurde, Johannes und Heráus nahmen Abschrift. 

Fuchs, Y. 995. 
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466. .. . . DINIAE. SECV . 
. NA. FILIAE. ET ... 
... TES. SECVNDVN. . 
2... . TESTAME . 


467. .... CONIVGI. SAI... 
. MO. ET. SIBI. VIVL 
e. « FECERVNT. 


Zwei Bruchstücke von Grabschriften, welche im Jahr 1714 
mbst andern zu Mainz ausgegraben und von Johannes und Heráus 
abgeschrieben worden sind, | 

Fuchs, X. 995. 


468. NEC. NON. TRISTE. SEPVLCHR. 
MENSAMQVE. DOLENDA. 
. T. TESTA ... TO. IVSERAT. ILL. 
. RATIS. . MPSERE. DAPES. 
TESTE. SEPVLCHRO. 


...Qec nom triste sepulchrum mensamque | dolendam , wu testa- 
mento jusserat ille, grates sumpsere dapes, teste sepulchro ') .. 


Bruchstück eines Steins, welcher 1714 zu Mainz ausgegra- | 
ben wurde. 
Fuchs, Y. 990. 


Anmerk. 41) Beschreibung des "Trauermahls und Jahrgedáchtnisses 
des Verstorbenen. 


469. D. M. 
TI VLTI IVLIANI 
DEG. I F BX PRO 
VINCIO PONTO . 
.BITHYNIA DO 
MV TIO FECER 
VND FRAT. RES 
AXXXXV 
IRYSOCON 
 SLIBF C. 
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Diese uach Merians Kupferplatte von Fuchs besorgte Ab- 
zeichnung Tab. XIIT seines Werkes, liest derselbe folgendergestalt. 
D. M. 
TI. VLPI. IVLIANI. 
NEG. I. F. EX. PRO 
VINCIA. PONTO. 
BITHYNIA. DO 
MV. TIO. FECER 
VNT. FRATRES. 
VIX. ANN. XXXV. 
CHRYSOGON 
VS. LIB. F. C. 

Diis Manibus, Titi Ulpi Juliani , negotiatoris in ferro) ea pro- 
vincia Ponto Bythinia ?) domu Tio ,9) fecerunt fratres, vicit 
annos XXXV ,*) Chrysogonus libertus fieri curavit. 

Es ist augenfállig, dass die merianische Abscehrift an vielen 
Stellen verfehlt, und die von Fuchs vorgenommene Verbesserung 
grüsstentheils gelungen ist. Der Stein wurde in der Nühe des 
Eichelsteins ausgegraben. | 
. Fuchs, Y. 908. | | 

Anmerk. 4) Ein negotiator gladiarius s. Nr. 58. — 2) Das Gebiet 
am schwarzen Meere, Constantinopel gegenüber. 5) Domus Tio. Stadt 
am schwarzen Meer, gegenwürtig unbekannt. 4) Die merianische Abzeich- 
nung làsst keine bestimmte Verbesserung zu. Vixit annos mag übrigens 


anzunehmen scin. 


470. - D M. | 
L. SPERATI. DESIDERATI. ADVLESCEN 
TIS. SPEI. ET. PIETATIS. INCOMPARABI 
| LIS. SPERATI. HERMODORVS. ET. IVLI 
ANA. PATRES. MALE. IVDICANTIBVS. 
| FATIS. SVPERSTITES. POSVERVNT. - 

Diis Manibus , Lucii Sperati Desiderati , adolescentis spei et pie- 
tatis incomparabilis , Sperati, Herwodorus et Juliana patres !) 
. male judicantibus fatis superstites posuerunt. 

Nach Huttich befand sich dieser Stein in dem Hause des 
Johannes Schüffer. 
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Fuchs, X. 90A. 
Anmerk. 41) Die Eltern des Verstorbenen, Hermodérus und Juliana. 


Das Denkmal gehórt nach den Nahmen, in das Ende des 5. und Anfang des 
4. Jahrhunderts. 


471. PEREGRINO. HELIODORO. CON 
- SVMMATAE. PERICIAE. MEDICO. 
ET. MIRAE. PIETATIS. IVVENI. CO 
MINIA. FAVSTINA. MATER. 
INFOELICISSIMA. F. C. ; 
| Peregrino Heliodoro, consummatae  periciae medico et mirae pic- 
(atis juveni , Cominia Faustina, mater infelicissima, fieri curavit. 
Huttieh fand diese Steinschrift auf dem Albansberg. 
Fuchs, Y. 905. 


472. | C. VBIVS. 
C. F. 
VLTI. (sic) LVCO. 
ANO. XXVI. 
STIP. III. 


Cojus Ubius, *) Caji fiius, voltinia (tr.) Luco (Augusto) ?) 

') annorum | XXVI, stipendiorum IIl, hic situs est. Fratres 
posuerunt. 

Fundort vor dem Gauthor. Hauptmann Fuchs hat dise Schrift 


1734 abgescehrieben. Das Denkmal kam nach Mannheim. 
Fuchs, X. 199. : 
. Anmerk. 1) Unbekannter Familiennahme. |9) Lucus Augusti in Spa- 
" hien, nach Ptolomáüus. 95) Hier die Stelle; wo bemerkt wird, zu welchec 
Legion oder Cohorte der V "n gehórte. 


473. CAN DIDIAE. VRBANAE. 
MATERNIVS. PARDVS. . 
ARMATVRAE ... XXII. MARIT. 
F. C. 
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Candidiae Urbanae, Maternius Pardus (Tribunus) armaturae !) 
legionis XXII, maritus, fieri curavit. 

Inschrift auf einem Sarge, der im Jahr 1517 in des Domvi- 
. ears Martin Stork Behausung stand, wo ihn Hauttich fand. ^Apian 

bemerkt unrichtig, dass die Schrift auf einem Grabsteine befind- 
lich sei. | 
Fuchs, Y. 197. Wiener, A95. 

Anmerk. 1) Das Amt eines Tribunus armaturae wird ausdrücklich 
bei Amm. Maorcellin. lib. 14. cap. JL. und lib. 15. cap. IV. genannt. Er 
hatte die"Aufsicht in der schola armaturae, wo die Soldaten in den Waf- 
fen geübt wurden. Die Schrift gehórt spáterer Zeit an. In den ersten - 
Zeiten der Kaiser findet man statt der tribuni armaturae, die campidoctores 
und digestores. 


474. D. M. 
| PRIMVLAE. COMITIL 
LAE. QVAE. VIXIT. 
ANNIS. XX. CIVES. 
MEDIOMATRICA. 
MATERNIVS. NEM, 
AVSVS. STRATOR. 
COS. ET. LVCIVS. LV 
CINVS. MENSOR. 
| FRVMENTI. NVMER 
Diis Manibus , Primulae Comitillae, quae vicit annis XX, civis 
Medio amatrica, *) Maternius Nemausus, strator' Consulis ?) et 
Lucius Lucinus, mensor frumenti ?) numerorum. 
Huttich fand diese Schrift auf dem Albansberg. Gruter schrieb 
aus Apian. | 
Fuchs, Y. 198. Gruter, 651. 8. Orelli, 5895. * 
Anmerk. 14) Metz, die Verstorbenen waren aus dem Bezirk (civitas) 
Medio matricorum. 2) S. Register 8. — 3) Ein mensor frumentarius bi 
Orelli Nr. 4109. 


NEC Gua xu 
IS. T. F. L. CASTVS. 
B. E. ») COS. 


— 3 


. IS. 1). Titi filius, lemonia (tr.) Castus , ?) beneficiarius Con- 
s vis s 
Bruchstück, welches 1709 nach dem Brand im Kloster Dahl- 
heim auf der Brandstütte gefunden worden ist, und in die Samm- 
lug ins Schloss kam. 
Fuchs, 1. 186. 


Anmerk. 1) Hier das cognomen des Unbekannten. 9) Das agnomen. 
9) Bei Fuchs steht ein E, sollte hier nicht ein F zu erwarten sein, wie 
vile andere Xuschriften anzeigen? 


476. LICINIO. LICINIANO. 
B. F. COS. SAECVLAR 
IA. SEVERINA. CO 
NIVNX. F. C. 
Licinio Liciniano, beneficiario Consulis, Saecularia Severina con- 
juna fieri curavit. 
Nach Huttich coll. wurde dieser Stein auf dem Stephansberge 
gefunden. 
Fuchs, Y. 497. Gruter, 550. Nr. 9. 


477. P. METELLVS. L. F. 


«se VV8.. 
. G. XXII. PR. 
Puliius Metellus, Lucii filius?) ..... miles legionis XXII. pri- 
migeniae .. ... 


Peter Fuchs liess diesen Stein vor dem Gauthor ausgraben, 
t Bieng aber wegen seiner Mürbheit ganz zu Grunde. Er kam 
ins Schloss. 
Fuchs, Y. 178. 


Anmerk. 1) Hier die tribus und das cognomen (vielleieht Calvus), 
"til die Metellier diese cognomen hàufig führten. 
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Steinsarg, welchen Huttich in der Albansschanze fand und 


abschrieb. - 


Fuchs, X. 901. 
Anmerk. 1) Nach Ptolomáus Autricum, nach Julius Cásar Carantum, 


heut zu Tage Chartres. — 2) Sachwalter. Dieses Amt war mit dem eines 


Decurionen vereiubar. 


482.  — LARIBVS. 


COMPETALI pv 
.BVS. SIVE. 
' . QVADRIVI 
Laribus competalibus *) sive quadrivialibus ..... 


Ein zerbrochener Stein, im J. 1769 unter Mauertrümmern des 
zerstórten Klosters Dahlheim gefunden. Er lag in einem Gebàude. 
Die Buchstaben sind schón und gross. Die Platte ist geschliffen. 

Fuchs, X. 6A. | 

Anmerk. 414) Competa ist jeder Ort, freier Platz, wo mehrere Stras- 
sen zusammenkommen. Hier standen die Strassengótter (Lares competales). 
. Je nach der Zahl der Strassen, welche hier zusammentrafen, hiessen sie 

Lares biviales (von bivium), Lares triviales (von trivium), Lares quadriviales 
(von quvadrivium). Eiu quadrivium war in der Regel der Platz, wo sich 
die Strassen gleich durchkreutzten. Doch konnte ein quadrivium, so wie 
ein bivium und trivium sehr verschiedenartige Gestalten haben, je nachdem 
sich die Strassen nach einem Punkte, oder nach verschiedenen Punkten rich- 
teten. Devium war eine, von der Hauptstrasse entlegene, Gegend, eine 
Winkelstrasse, Holzweg u. s. w. .Ein Genius devii erscheint ebenfalls zu 
Mainz. S. Register 3. 


483. . DEAE. PALLADI. C. 
AVR. FESTINVS. 2». 
STRAT. C. M. E. T. 
. . NATIANI. LEG. 
TABVLARIVM. PENSI 
LEM. A. SOLO. FECIT. 
-. AIVTORE. COSSIO. 
MARTINO. PRAES 
ENTE. ET. EXTR. CATO ... 
Deae Palladi, Cajus Aurelíus Festinus, Centurio stratorum !) 
civitatis Maguntiacensium , ec testamento Egnatü Legati,?) ta- 
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bularium perisilem ?) a solo fecit, adjutore Cossio Martino , *) 
Praesente et. Extricato Consulibus. 5): 
Dieser Stein wurde 1714 auf der Eisgrube- nahe beim grossen 
Pulvermagazin ausgegraben. Aus Haurisius hist. rom. 57 geht 
hervor, dass er in dessen Besitz gekommen ist. 


Fuchs, X. A1. M. 294. Lehne's ges. Schriften S. 911. Nr. 59. 


Anmerk. 41) Stratores waren 1) Reiter, Sattelknechte, Stallmeister; 
2) Kriegscommissáre, 5) Pflásterer an Heerstrassen, Steindecker, Paviments- 
fertiger; A) Gerichtsdiener , Gefüngnisshüter; 8) Strassenaufseher, Aufseher 
stádtischer €xebáude. MHeisst es hier Centurio stratorum, so war unser Fe- 
sinus Centurio der in Centurien eingetheilten Bauleute. —  Heisst es aber 
Centurio stationariorum, wie Lehne vorschlügt, so war er Centurio der 
bürgerlichen Polizeiwache zu Mainz. Schon unter Augustus wurde eine |. 
Sicherheitsmilitz für Rom und Jtalien eingerichtet (Sueton. Aug. 52. Ti- 
berius 97.). Auf einer Inschrift zu Kom aus der Zeit Marc. Aurels finden 
wir einen Centurio sfatorum (Murator. Il. p. 1073. Nr. A). Auf einem 
Steine zu Vienne erscheint ein stator civitatis Viennensium (Gruter, 6. 51. 
Nr 7.) Es unterliegt keinem Zweifel, dass diese Polizeieinrichtung im 
ganzen: rómischen Weiche eingeführt wurde. Auch zu Castel befand sich 
eine Abtheilung Stationarier, — 29) Abgeordhete, die, um Geschenke zu 
überreichen, um Glück zu wünschen und Gesuche vorzubringen, von Stüdten 
an den Kaiser geschicht wurden, hiessen Legati. Die titelsüchtigen Rómer 
behielten. diesen Titel bei, nach geschehenem Gescháüfte. Es ist also hier 
nicht an Legatus legionis oder Legatus Augusti zu denken. 3$) Ein Sprach- 
fehler; besser tabulariam aedem pensilem, oder tabularium pensile. Ein auf 
Sáulen ruhendes Gebáude, in welchem sich die Documente-bürgerlicher Ge- 
scháfte, Steuerregister, Geburtstafeln, Bürgerlisten befanden. : Fuchs hielt 
t$ für ein Archivgebáude der Legionen, Bei.Plinius lib. 49. c. 5. kommt 
tin aedificium pensile und hortus pensilis vor. Egnatius war der Stifter 
dieses Werkes ex test, Aurelius Festinus der Testamentsvollstrecker, und 
Cassius Martinus der Baumeister. 5) 9147 nach Chr. Geb. Fuchs, der 
falsch las ,,praefecto et exstructore Catone'* nahm Hadtians Zeit an. 


484. — HERCVLI. SACRVM. 
| VALE. SPERATA. 
L. MAGAL. VICTORE. 
C. VALER. SENECIONE. 
L. VALER. SECVNDO. 
P. VALER. PACATO. 

- FILS. — 

V. S. L. L. M. 





Herculi sacrum, Valeria Sperata, (pro) Lucio. Magalio ^) Vic- 
tore C. Valerio Senecione, L. Valerio Secundo, P. Valerio Pa- 
cato, filiis votum solventes laeti libenter anerito. 

Krasto Hiegel fand diese Inschrift auf einem in der Vorkirche 
der Aureuskapelle bei Dahlheim eingemauerten Stein. Nach Fuchs 
stand hier ein Herkulestempel. | 

Fuchs, Y. 56. Hiegel, not. art. et histor. 


Anmerk. 1) Obgleich dieser Nahme anderwürts vorkommt, so scheint 
er doch nicht hier gestanden zu haben. — Hier erscheint die ganze Familie ex 
gente Valeria. Xch glaube also hier Lucio Valerio Victore lesen zu müssen. 








489. I. 0. M. 
ET. 
IVNO 
NI. RE 
GINAE. 
C. SALLVSTI 
, VS. TAVRVS. 
E..PECVL. L.. 
LIH. AVG. ... 
Jovi optimo maaimo eL Junoni Reginae, Cajus Sallustius Taurus 
e peculio libertorum Augusti. ") 

"Altar, welcher auf der Capelle vor der Citadelle ausgegraben 
wurde, wie Haurisius histor. rom. I. 57 berichtet. Er kam in die 
Sammlung des Haurisius und ist nieht mehr vorfindlich. 

Fuchs, Y. 51. | 


Anmerk. 41) Die Richtigkeit der Abschrift der: letzten Zeile ist 7 
bezweifeln, da in der vorletzten Zeile schon einmal ein L (Libertus) vor 
kommt. d 


486. . RO. CAS. IAE 
S. SEVERVS. SE 
ILI. ET. HERED . 
I PIENTISSIM 
TI A. A. I. R. 
Ein zertrümmerter Stein, der zu Mainz im Jahr 1714 ausge 
graben wurde.  Horáus und Johannes nahmen Abschrift. Aus 
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ihnen nahm Fuchs l. c. die seinige. Das Bruchstück ist bei An- 
sicht der übriggebliebenen Zeilen so beschaffen gewesen, dass bei 
jder Zeile hinten und vorn noch Worte fehlten. Es lüsst sich 
daher hier keine Wiederherstellung vornehmen. 


487. | CONL —— 
CALPVR 
ACTIA. 
Conjugi Calpurnio, Actia fieri curavit. 

Stüek won einem Grabstein oder Sarg. Man fand in dem 
Hauptgraben bei der Alexanderschanze ein anderes Bruchstück mit 
der Schrift: | 

EPENTINO -— dem. Cisdiaridndden: 

P. Fuchs vermuthet, beide Stücke seien von einem Steine, 
ud bezügen sich auf den Centurionen Calpurnius Repentinus, 
weleher bei einem Soldatenaufstand mit 3 andern Centurionen zu 
Maguntiacum umgebracht worden wáre. ; 

Fuchs, Y. 999. 


488. CIRATA. IVLIA. 
ANNAI. F. NA 
TIONZE. NERVIA. 
ANO. XXVIII. IN 
MVNIS. BENEFI 
CII. APRONI. 
H. S. E. 
RVFVS. IVLIVS. 
PRO. PIETATE. 
POSVIT. 
^ Üirata Julia, Annae filia, natione Nervia !) annos XXVIII, in- 
munis beneficii ?) Apronii, hic sita est, Rufus Julius prc pietate 
posuit. 
Grabsehrift , welche Huttich in der alten Viktorskirche von 
Mainz fand. 
Fus, Y. 945. Huttich, 75. 
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Anmerk. 1) Einwohmer des Landes bei Dornik. 9) Die Sicherheit, 
welche sie (nach Fuchs) al$ Christin gegen Verfolgung der Kkómer erhielt. 
Dergleichen Freibriefe erhielten auch Spieler, Huren, liederliches Gesindcl, 
. und Tertullian klagt, dass man Christen in dieselben Register der Lmmu- 
nitüten setze, wo auch Spieler etc. zu finden seien. 


489. ... . APRILIS. 
SOL. F. YCHO 
T. BELGICA. 
NATIONE. 
LIG. AVSTR. 
ANN. XXII. 
H. S. E. 
e Aprilis, *) Sol... filia, Ycho .. belgica natione, ?) annos 
XXII. hie sita est. | 
Der Stein soll in der. Abtei auf dem Jacobsberg befindlich 
gewesen sein. Pater Gamans besass hiervon Abzeichnung, die 
Pfarrer Severus dem Pater Fuchs mittheilte. | 
Fuchs, Y. 918. 


Anmerk. 41) Aprilis ist zugleich Manns- und Weihsnahme, wie aus 
Gruter. 92) Hier die Stelle, wo der Geburtsort stand. 


490. . AVR. CONSTANTINAE. 
| SIVE. PALLADIAE. IN 
FANTI. INNOCENTISSI 
MAE. QVAE. VIXIT. 
ANNIS. XII. MENS. XI. 
. Aureliae Constantinae sive Palladiae, infanti innocentissimat, 
quae vicit annis XI1, menees XI. 
 Huttich fand diese Schrift in Mainz. ; Gruter schrieb nach 
Apian, welcher ebenfalls Mainz angiebt. 
Fuchs, Y. 916. Gruter, 671. Nr. 35. 


491. ANNIVSO. SEDA 
VONIS. CIVES. 
BETAESE.... 
Il. FLAY. I. A. 


/ 
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Anniuso , Sedavonis (filias) *) civis Betaesensis *) (eques legio- 
nis) secundae flaviae. ?) 

Stein mit den Bildern eines Reiters, unter dessen, Pferd ein 
nedergeworfener Mensch liegt. In der hintern Mauer des ehe- 
maligen Jesuitencollegs, wo ihn Pater Fuchs sah. 

Fuchs, X. 308. Gruter, p. 825. Nr. 9. 

Anmerk. 1) Gallische Nahmen, deren wir schon viele am Rhein ge- 
funden. — 9) Auch hier eine rómische civitas, deren es am Rhein seif dem 
$. Jahrhundert immer mehr gab. Betau ist ein Landstrich im hollündischen 
Geldern. Dieser Betgau, Betuwe, bestand als Gau schon vor der rómi- 
schen Civitas. .Anderwürts sehen wir aus den rómischen Civitüten beim 
Erscheinen der Allemannen und Franken, Gauen entstehen. Siehe meine 
Abhandlung über die rómischen Civitates im Archiv für hessische Geschichte 


L $5. Nr. 826. bei Kattwich. 5) Von der zweiten flavischen Legion. S. 
Register I. | 


492. SEQVENTIAE. FAVSTINAE. CONIVGI. 
| SANCTISSIMAE. ET. DVLCISSIMAE. - ; 
QVAE. VIXIT. ANNIS. XXXVII. M. IIII. 
SARCOPHAGVM. IVSSV. IPSEIVS. F. 
FLAVIANVS. AVENTINVS. DEC. ALAE. 
INDIANAE. CONIVGI. INCOMPARABI 
LI. 5 
F. C. 


Sequentiae Faustinae , conjugi sanctissimae et dulcissimae, quae 

vicit annos XXXVII, menses IV, sarcophagum jussu ipsius Fla- 

vius, Flavianus Aventinus, Decurio alae indianae !) conjugi in- 
comparabil fieri. curavit. 


Ein Sarg, welcher auf dem Albansberg gefunden worden ist. 
Fuchs sah ihn nicht. Huttich beschrieb ihn in Coll. Antiq. p. 11. 
Fuchs, X. 105. 


Anmerk. 14) Dem Centurio bei dem Fussvolhe im Range gleich zu. 
achten ist der Decurio bei der Meiterei. Der Decanus beim Fussvolke stand 
(ur einem contubernium vor. Jas indianische Reitercorps (ala) kommt bei 
Gruter mehrmals vor. Orelli, 3507. 4059. 
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493. VLPÍAE. LVCILIE. INCOMPARA 

BILIS. PIETATIS. MATRI. ADIV 

TORIVS. LVCILIANVS. FILIVS. 

EQ. R. »: od 

Uipiae Luciliae, incomparabilis pietatis matri, Adjutorius Luci- 
lianus filius, eques romanus. 

' Steinsarg, 1744 beim Kloster Dahlheim hinter der Aureus- 
kirche gefunden. Man fand darin noch Knochen, sodann 6 To- 
denlampen, 2 grosse, 4 kleine Urnen, 4 Schalen, 2 'Thrünenge- 
fisse. Zu Fuchs Zeiten stand der Sarg im gráfl. ingelheimschen 
Garten vor dem Muünsterthor. Die Aussenseite war mit Pelten 
(kleinen Schilden in Form eines halben Mondes) versehen. Jetzt 
in der Stadtbibliothek. 

Fuchs, X. 99. 


494. "D IN S voe s 
NI. PRINC.... 
IMENSA ..... 
PRAEF. CA... - 

Bruchstück eines Steines, welches zu Zeiten des Pater Fuchs 
an dem Fundament des zweiten Pfeilers unter der Brücke am Gau- 
thor im Hauptgraben eingemauert war. 

Hier ist nur die unterste Zeile lesbar. Sie heisst , praefectus 
(o) castrorum (castri). Diese Würde war hoch und wichtig, 
und bezog sich auf die Absorge für die Befestigung, Waffen, Ge- 
Schütz, Zelten,. Unterbringung und Pflege der Kranken und Ver- 
wundeten. | 

Fuchs , Y. 93. 





495. I d 0. M. 
ZOSIMVS. 
PAPIRI. LB. 
PRO. d. PATR. 
| S.T. 
Jovi optimo maximo; Zosimus, ) Papirii ?) libertus, pro po 
trono suo . . . (unleserlich) 


Auf der jungenfeldischen Au am Rhein fand Lehne Spuren 
róimischer Landháuser, und sogar eines Castells. In der Nàühe 
wurde dieser Stein gefunden und ins Museum nach Mainz ge- 
bracht. Die Erklirung der Schrift, welche Fuchs giebt, ist un- 
richtig, weil er das Interpunktionsblatt für ein Centurienzeichen 
hilt, und hiernach falsch schliesst. 


Fuchs, Y. AO. — Lehue's ges. Schriften 411. 


Anmerk. 1) Bekannter Sclavennahme. — 2) Papirius scheint hier 
Gutsbesitzer gewesen zu sein, oder sein Freigelassener Zosimus selbst. Die 
gems papiria war eine consularische, patricischer und plebejischer Abkunft. 
Wenn man ermitteln kónnte, dass der Stein einer früheren Zeit angehórte, 
wo die Stammnàhmen durch die Menge der Freigelassenen, die sie annah- 
men, noch nicht unsicher waren, so würe unser Papirius ein üáchter Ange- 
hóriger dieser gens. 


496. — IN........ e. 
IVNONLR........ 
MINERVAE. ......... ! 
BVSQVE. IMP ....... 
SALVTE. ET. IN . ... . eS 
DD. NOSTROR ....... eene 
MAXIMIANL...... eere 
AVGVSTORVM ...... sess 
ET. MAXIMIANI ......... 
CIVITAS. MAG. ....... 

. AVRELIO. ET. A ....... 


In honorem domus divinae, Junoni Reginae, Minervae, Numini 

busque imperii, pro. salute et incolumitate Dominorum nostrorum, 

Diocletiani et Maciümiani, felicissimorum Augustorum ?) Constan- 

t et Mazümniani Caesarum ?) civitas Maguntiacensis , Aurelio et 
Anniballiano Consulibus. ?) 


Der Stein wurde zu Ladenburg im Badischen am bischóflich 
 Wormsischen Schlosse angetroffen, wie Leodius de Heidelberg 
Antiq. bemerkt. Dass er von Mainz dorthin gekommen, dazu lie- 
8*n keine Gründe vor. Uebrigens erstreckte sich das mainzer Ge- 
biet (civitas) am rechten Rheinufer herauf. Es konnten also zu 
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Ladenburg Bewohner dieses Bezirkes von einer civitas Maguntia- | 


censis reden. | 
Fuchs, Y. 91. cta acad. pal. £85. — Gruter, Y. XXIV. Nr. 8..— Schmidt, | 
1. 594. | 
Anmerk. 4) Die beiden Kaiser Diokletian und Maximian hatten zu | 
Cásaren angenommen, den Constantius Chlorus und Galerius Maximianus. - 
Constantius Chlorus erhielt alle gallische Provinzen von der Alp.an, bis an 
den Rhein und das Meer. | Diocletian, der Hauptherrscher, hatte durch ! 
kluge Wahl seiner Mitherrscher, die ringsum von Feinden angefallenen Pro- 
vinzen gesichert. JDiess veranlasste auch das Stadtgebiet von Maguntiacum, | 
Gelübde und Wünsche zu bringen. 2) 2992 nach Chr. Geb. 


497. I. 0. M. , 
ET. IVNON.... 
REGINAE. 
VICTORINA. 
PRIMITIVA. 
POSVIT. 
Jovi optimo maaimo et Junoni Reginae, Victorina Primitiva | 
posuit, | | 
Nach Pitopaeus Musae Palatinae befand sich diese Schrift za 
Worms am bischüflichen Palast. — Johannes bemerkt dagegen aus 
Tenzels monatliclien Unterhaltungen, dieser Stein sei 1690 zu 
Mainz gefunden worden. Sollte er nicht von Mainz mach Worms 
gekommen sein, wie wir ein Gleiches behauptet von dem zu La- 
denburg befindlichen Steine Nr. 496, auf welchem civitas Magunt. 
steht ? 
Fuchs, I. 26. Gruter, Y. p. VII. Nr. 6. 


—MÁ 





498. | L0.M. 
IVNONI. REGINAE. 
C. VITALINVS. 


ET. LVC| 
HONORATA. 
CONIVX 


E 


. . 
" 


A. 


— 988 — 


Joti optimo mazimo, Junoni Reginae, Cajus Vitalinus . . .... 
et Luciniana Honorata conjuz ex (voto). . 
Ein Gelübdestein, welcher in der Mauritiuskircehe zu Mainz 
auf der linken Seite des Eingangs eingemauert war. 


Fuchs, Y. 98. Huttich, Coll. Lipsius, inscr. fol. CXVII. p. 99.  Gr«- 
ter, Y. p. XXV. Nr. 7. 





499. I. O. M. 
PISTILLIVS 
ET. QVINTVS. 
ET. MAIANVS. 
BELLICL F. - 
V. S. L. L. M. 


Jovi optimo mazcimo, Pistillius, ) et Quintus, et Majanus, Bel- 
lici ?) filii, votum solverunt I. l. merito. 


Grater bemerkt, Pithius habe diesen Stein zu Worms ge- 
sehen. Er findet sich in seinen Musis palatinis. Johannes und 
Lehne wollen ibn aus Tenzels Schrift für Mainz vindiciren. Er 
ist nicht mehr vorhanden. 


Gruter, Y. CXXX. Nr. 9. Fuchs, Y. 27. — Lehne's gesammelte Schriften 
S. 100. 


Anmerk. 41) Scheint von Piste abgeleitet zu werden.. Kommt selten 
vor 2) Aus Bellicus stammen die Nahmen Bellicius, Bellicinus, Belli- 
cinius. Sie kommen hàáufig vor bei Gruter, Reinesius und Andern. 


. 6000 — Q9. SEVERO. 
FABRICEI. 


Bruchstück eines Steins, welcher 1714 in Mainz gefunden 
wurde. Es lüsst sich hier keine Wiederherstellung. vornehmen. 


Fuchs, 1l. c. 294, welcher aus Heráus und Jobanises schópfte. 
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Imperatori Caesari, Tito Aelio Antonino, Augusto, Pio, Ponti- 
fici mazimo, tribunitiae potestatis Y1, Consuli I1, Patri patriae, 
a Colonia Augusta (T)revirorum ?) millia passuum LXXXVIII 

Fuchs II. 314 — 16 liefert dieses Steines Inschrift ohne An- 
gabe des Fundortes. Wegen der Entfernung von Trier nach Mainz 
gehürt er an letztern Ort. Es ist unbekannt, wo er hingekom- 


men ist. 
Lehne's ges. Schriften S. 564. Nr. 195. 

Anmerk. 1) Offenbar muss hier ein T ergünzt werden. Die Entfer. 
nung von Mainz nach Trier, nach dem heutigen Maase, verglichen mit dem 
alten Maase der peutingerischen Karte, trifft, bei einem Unterschiede von 
9 Stunden, zusammen. Die rómischen Milliarien müssen aber als gallische 
Leuken zu 1500 Schritten gezáhlt werden. Wegen des Unterschiedes von 
9 Stunden, muss manu auf Abschriftsfehler Rücksicht nehmen. Der Bau die 
ser Strasse fallt.ins Jahr 159. Nach Fuchs soll in diesem Jahre die Strass 
von Antonin dem Frommen hergestellt worden sein, mithin schon frühe 
bestanden haben. — Mehr hiervon in meinem Decumatenland. 


..]B. POT. X... 
DP TEC 6 vo: 
| 2. . SVS. 
Imperatori Trajano Augusto, Pontifidi Mazcimo, tribunitiae pv 
testatis- XVIII, Imperatori VIII, Consuli VI. !) 
Bei Anlegung des neuen Kirchhofes in dem 'Thale bei Zall- 
bach gefunden, und jetzt im Museum zu Mainz. 
Lehne's ges. Schriften 559. Nr. 191. 


Anmerk. 1) Die Ergánzung, welche Lehne giebt, rechtfertigt der- 
.selbe durch folgende Thatsachen. Der Imperatortitel, verbunden mit dem 
der Tribunsgewalt, passt in diesen Zahlen unserer Schrift vor "Trajan, auf 
keinen Kaiser. Tiber erhielt den Xmperatortitel im 95. Jahre zwar zum 
8tenmal, da aber in dieser frühen Zeit nur Grabsteine von Legionarien ent- 
deckt wurden, so gilt diese Inschrift dem Tiber nicht. Nach Trajans Zi 
erschienen Marc. Aurel und Commodus mit dem Imperatortitel zum achten- 
mal. Die Wahl steht zwischen Trajan, Marc. Aurel und Commodus. 
Wegen Gleichheit der Schrift, besonders da die Ergánzungszeilen den Ràu 
men angemessen sind, stimmt Lehne für Trajan, und setzt das Denkmal 
in das Jahr 1195. 
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VALERIV. FAVSTVS. 
LAMBhE. MODESTVS. 
PISTOR. 
VALERIVS. ALBANVS. 
ACTOR. 
POSVERVNT. D. 8. 
eese Valerius Faustus Lambrejus !) Modestus. pistor , ?) 
Valerius Albanus actor, ?) posuerunt de suo. 


L 


Achteckige Ara, welche Lehne als Eckstein an einem Ge- 
würzladen in der Gaugasse fand. Sie befindet sich im Museum zu 
Mainz. | 

Lehne's ges. Schriften S. 551. Nr. 119. 


Anmerk. 1) Unbekannter Stammnahme. 9) Bücker und Müller zu- 
gleich. Zu den Báückereien wurde das Mehl auf Handmühlen von Granit- 
| stein mit grosser Anstrengung zubereitet, Sclaven und Stráflinge mussten 
dese harte Arbeit verrichten. — 5) Ein Wort, das viele Bedeutungen hat. 
Gescháftsführer, Advocat, Mükler, Schauspieler, Haushofmeister. Man fin- 
det einen. Actor Commodi Aug., Actor Plotinae Augustae, eine Artrix 
, tesarae domus. Muratori HI. p. 914. Nr. 4, p. 887. Nr. 9, p. 915. Nr. 6. 


908. IN. H. D. D. GENIO. DE 
VII. T. QVINCTIVS. PEPPO. 
F. A. V. S. L. L. M. PROBATVS. 
MAXIMO. ET. VRBANO. C. ] 

In honorem. domus divinae , Genio Devii, ") Titus Quinctius, Pep- 
ponis fllius , animo votum solvit, libens laetus merito, Probatus, ?) 
. Maaimo et Urbano Consulibus.*) ——— 

Im Jahr 1804 im Küstrich unweit des runden Pulverthurms 
gtunden und in das stádtische Museum gebracht. 
Lehne's ges. Schriften S. 554. Nr. 111. — 


Anmerk. 1) Dieser Stein lag auf einer entlegenen Stelle. "Wahr- 
Stheinlich hier zur Rómerzeit eine Winkelstrasse. 9) Das cognomen hier 


"Megehnüssjg gesetzt. Seine Stelle ist vor ,animo votum." 3) 954 nach 
Chr. Geb. 
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$E V a 
. T. AES... 
. APIO . . 
QVIET . 
MVLA.. 
Numini *) Hygiae ?*) et VE ; Quieta. Romula posuit. 


Am Backhause zur Rofe als Ecksteim am  Thore gefunden. 
Unbekannt wo dieses Denkmal hingekommen. 
/— Lehne's ges. Schriften S. 999.. Nr. 99. 

J Anmerk. 1) S. Commentar bei Numen. 2) Hygia, "Tochter de: 
Aesculap, bei den RBómern Salus genannt. Nach ihr hiess ein Stadtviertel 
zu Maguntiacum vicus salutaris. Auch zu Rom wurden 2 vici mach ihr 
benannt. 


510. IVNONL REG. ET 

GENIO. LOCI. L 

CRESCENTINVS. 

LEG. V. S. L. L. M. 

DEDIC. X. KAL. AVG. 

IMP. D. N. ANTONI 

NO. COS. 
Junoni Reginae et Genio loci, Lucius Crescentinius, Legatus, 
votum solvens laete libens anerito, dedicavit X Kalendas Au- 

gusti ?) Imperatore Domino nostro Antonino Consule. ?) 


Ehemals im Hause des Balthaser Geyer zu Mainz, wo Mu- 
ratori die Schrift abschrieb. Jetzt verschwunden. 
Muratorius, p. 596. Nr. 5. 

Anmerk. 1) 25. Juli, Tag, wo man die Neptunalien. mit Spiel und 
Opfern feierte. "Wahrscheinlich galt diese Ara dem Genius des Hafens am 
Rhein. Der Weihende war ein bürgerlicher Legat. S. Register 8. (Legat. 
2) Muratori hàült dieses für das zweite Consulat Antonins des Frommen 
(159). Da aber hier keine Zahl des Consulats und kein College steht, so 
ist hier das erste Consulat (158) des Kaisers anzunehmen, wo kein College 
vorkommt. 


KEheingebiet 


der 


Sehweiz. 
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X b e r g. 


Schloss im Toggenburgischen. 
v. Haller, Helvetien HI. 155. 

911. MINERVAE. AVG. ... 
,L. CALLIDIVS. P. F. TR. 
PALMAR. CV. IV. 
QVADRAT. AMIC 
ET. C. SECVND..... 
PRO. INCOLVM ..... 
IN. SODALI .. . 

Minervae Augustae *) .. Lucius Callidius, Publii filius, tromen- 
tina (trib) palmarum ?) centum ..... Quadratus Ainicus et C. 
Secundus ... pro incolumitate in sodalicio ....... 

AÀm Sehlosse daselbst eingemauert. 
v. Haller, IX. 283.  Bochat, YX. 2994. Orelli, 471. 


Ánmerk. 1) Domitian war dem Dienste der Minerva sehr ergeben.' 
Auf Münzen desselben erscheint sie mit diesem Zunahmen, wesshalb diese 
Inschrift in diese Zeit zu rechnen ist. 9) Hier ist wahrscheinlich von ei- 
nem sodalitio gladiatorio und von der Zahl der Siege dic HMede. Die sehr 
mangelhafte Schrift gestattet keinen nüheren Zusammenhang , als den ange- 
gebenen. 





J o nm e m. 


Dorf bei Rapperswiel. Róm. Alterthümer. 
v. Haller, XX. 141. 
212. C. OC. PROVIN 
.  CGIALIS. 
L.D.D.D.: 
Cajus Octavius Provincialis, locus datus Decurionum decreto. 
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Hagenbusch nahm Abschrift des hier befindlichen Denkmals. 
S. dessen Manuser. Orelli. 470. Haller Y. 9. 





Burg bel Stein am hein. 


Hier stand das alte Ganodurum, dessen Ptolomüus gedenkt. 
Man fand viele Alterthümer. | 
v. Haller, XI. 153. 
| 913. FLVM. RHENO, 
- . PRO. SALVTE 
-Q. SPICICBN . . 

Flumini Rheno, pro salute Quinti Sulpicii Carini ... 
Nach Hagenbuschs Manuscript. Bei Orei 469. 


514. IMP. CAES. CAIVS ,.... 
PONT. MAX. C. 


-TRIB. P. —— P.P. 

PROC. | | 
smperator Caesar | Cajus Pontifea: E . Macimus, Con- 
sul, *) Tribunitiae potestatis, Pater patriae, Proconsul ... ..- 


Nach Haller zu Eschenz bei Stein. — Wahrscheinlich. Bruch- 
stück eines Meilenzeigers. 
Orelli, 468. Gruter, 189. 7. v. Haller, X. 66. 


Anmerk. 1) Bei v. Haller Consul II. Die Ergünzung -ist nicht 
müglich. 


Ober-Winterthur. 


Auf der Stelle des Dorfes Ober- Winterthur und einigermas- 
sen der Stadt Winterthur lag das alte Vitudurum. Grosse rümische 
Stadt. Auf dem Limperg viele Ueberreste.  Stüdtische Sammlung 
zu Winterthur. 


v. Haller, 1X. 191 f. 
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915. 
IMP. CAES. G. AVREL. VAL. DIOCLETIANVS. AVG. PONT. MAX. 
SAR. MAX. PERS. MAX. TRIB. POT. XI. IMY. X. COS. V.P. P. ET. 
IMP. CAES. M. AVR. VAL. MAXSIIMIANVS. AVG. PONT. MAX. SAR. 
MAX. PERS. MAX. TRIB. POT. X. IMP. VIII. COS. III. P.P. ET. IMPP. 
FL. VAL. CONSTANTIVS. ET. GAL. VAL. MAXIMIANVS. FILII. 
CAESS. MVRVM. VITVDVRENSEM. A. SOLO INSTAVRARVNT. 
CVRANTE. AVRELIO. PROCVLO. V. C. PR. PROV. MAX. SEQ. 
Inperator Caesar, Gajus Aurelius Valerianus Diocletianus, Au- 
gustus , Pont. Maaimus,  Saranicus Mam, Persicus Maz, 
Trib. potestate XI, Imperator X, Consul, !) Pater patriae, 
et Imperator Caesar Marcus Aurelius Valerianus Maacimianus, 
Augustus ,  Pontifer Maaimus, Saranicus Maazimus, Persicus 
Maz., Trib. potestate X, Imperator VIII, Consul MIIE, Pater pa- 
triae, e£ Imperatores, Flavius Valerianus Constantius et Galerius 
Valerianus Maximianus , filii Caesarum, muruz vitudurensem a 
1:00. instauraverunt, curante Aurelio Proculo, viro clarissimo, 
Praefecto provinciae maaimae Sequanorum, ?) 


In den Ruinen am Limberg gefanden. Ist zu Constanz in 
der Blasiencapelle im Münster eingemauert.  Tschudi nahm Ab- 
schrift. | | 

Orelli, A67. v. Haller, 1391. Gruter, 166. 7.  Hagenbusch, VI. 


Anmerk. 1) 291 nach Chr. Geb. 2) Gruter glaubt, dass die Stelle 
prov. maximae Sequanorum falsch sei. — Sie befindet sich aber nach dem 
Augenschein auf dem Steine. 


* 


916. I. O. M. 

DIIS. MANIB. 

CORLV. SAC. IOV. 

IVL. F. P. VALE. V. 
Jovi optimo mazimo, Diis Manibus, *) Corilus, ?) sacerdos Jo- 

vis, Julius filius posuit, vale, vale. 
Auf einem gebrannten Steine, in der stüdtischen Bibliothek 
zu Winterthur. 
Orelii, A65. 

^ Anmerk. 1) Auf Leichensteinen eine seltene Weihe, wie diese. Da 
der Verstorbene- Priester des Jupiters war, so liegt hierin der Grund der 


Anrufung des Jupiters. Q) Unbekannter Nahme. Vielleicht hier die An. 
fangsbuchstaben von nomen, cognomen ,.praenomen etc. 


ww 


H ! o t e m 


Dorf 2 Stunden von Zürch,, mit vielen merkwürdigen rüm. 
Alterthümern. | 


v. Jlaller, I1. 166, . 
917. LEG. XI. C. P, F. 


Legio Xl. claudia, *) pia fidelis. 
| LEG. XI. C. 
Legio Xl. claudio. 
LEG. XXI. S. 
Legio XXI. severiana. 
LEG. XXI. S. C. VL 
| RK,egio XXI. severianae , constantis , victricis. ?) 
. Ziegelsteinabdrücke, welche im Jahr 1724 auf dem Aalbühel 
gefunden und in die Stadtbibliothek zu Zürich gebracht wurden. 
Orelli, 469 —4GA. v. Haller, YI. 161. 
Anmerk. 41) Der Nahme des Dorfes wohl yon dem Kpithet claudia. 
2) Da der VI kein rómischer Sechser (ENIAYI) ist, so erscheint die Lesart 
»Severiana, claudia, sextum" nicht zulássig. j 


B u ec h s. 


" Dorf im Canton Zürch, woselbst man viele róm. Alterthümer 
. entdeckte. 
v. Haller, XI. 146. 

918. LEG. XL C, P. F 


. Legio XI. claudia , pia, fidelis. 
Diese am Lügerberg gefundenen Ziegelsteinabdrücke sind sehr 
báufig. | : 
Füsy, Schw. Staats- und Erdbeschreibung X. 459. 


919. OF. MODES. 
Officina Modesti. 
Auf Ziegelsteinen 1759 gefunden. 
Orelli 461. 
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Z iüà r i e h. 


Das rüm. Turicum lag in der kleineren Stadt, bei dem Lin- 
denhofe bis an den Sihl, wo man die meisten Alterthümer fand. 
Stidtische Sammlung daselbst. | 

v. Huller, A79. 
520. D. M. 
HIC. SITVS. EST. 
L. AEL. VRBICVS. 
QVI. VIXIT. AN. 
VNO. M. V. D. V. 
VNIO. AVG. L. 
P. P. STA. TVRICEN. 
XL. G. ET. AE. SECVNDIN. 
P. DVLCISSIM. F. 
Dis Manibus, hic situs est L. Aelius Urbicus, qui virit anno 
uno, anensibus V, diebus V, Unio, Augusti libertus, Praeposi- 
lus stationis (uricensis quadragesimae. Galliarum , . et . Aelia Se- 
| cundina, puero dulcissimo f'ecerunt. 

Auf dem Lindenhofe 1747 gefunden und auf der Stadtbiblio- 

thek von Zürich aufbewahrt. - | 
Orelli, A89. v, Haller, 479. 


T—————————— 


W e t t i n g e m. 


. Dorf am rechten Limimnatufer anveit Baden, mit vielen róm. 
Ábirddmerg. 
v. Haller, XI. 185. 
321. DEAE. ISIDL TEMPLVM. A. SOLO. 
L. ANNVSIVS. MAGIANVS. 
DE. SVO. POSVIT. VIR. AQVENS. B. 
AD. CVIVS. TEMPLI. ORNAMENTA. 
ALPINIA. ALPINVLA. CONIVNX. 
ET. PEREGRINA. FIL. X. C. DEDE 
RVNT. L. D. D. VICANORVM. 


Deae Isidi templum a solo L. Annusius Magianus, de suo po- 
3b, vir aquensis 3) bis, ad cujus templi ornamenía Alpinia 
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Alpinula conjuna et Peregrina fiia denarios centum dederun:, 
loco dato decreto Vicanoruim. ?) 
Im Jahr 1633 gefunden und im Kirchenthurm eingemauett. 
Gruter 82. 29. Haller Ll. 15. Obige Abschrift nach Hagenbusch, 
der den Stein sah. Orelli 457. 


Anmerk. 1) Sevir aquensis bis. 2) Der Ort hiess vicus aquensis. 


*« 


222. DEO. MARTI. MIL. 
Deo Marti militari. | 
MIIRCVRI. 
(MANI) 
C. HIILVI. 
PRIVATI — 
Mercurio et Diis Manibus, *) C. Helvii Privati. 
Auf Gefüssen, welche 1633 gefunden worden sind. 
Gruter, 88. A... Beinesius, 490. Orelli, 458. v. Haller, X. 187. 


Anmerk. 1) Merkur führte mit seinem Staab die abgeschiedenen 
Seelen in das Schattenreich, die Zusammenstellung passt daher. Die Manen 
kommen bisweilen mit andern Gottheiten auf Grabsteinen vor. 


Z urza ec hh. 


Stadt am Rhein. Zwischen da und der alten Burg lag das 
Forum Tiberii Viele rómische Alterthümer. 
v. Haller, YY. 157. | 
523. M. IVNIO. M. F. VOLT. CERTO. 
DOM. VIEN. VETERAN. 
MIL. LEG. XHI. GEMINAE. 
CERTVS. ET. AMIANTHVS. 
PII. HEREDES. FECER. 

Marco Junio, Marci filio, voltinia (tr.) Certo, domo Vienna , ve- 
terano aniliti legionis XUI. geminae, Certus et Amianthus pii here- 
des f'ecerunt. 

Ohne náhere Angabe des Fundorts zu Zurzach, und unbe- 
kannt wohin dieses Denkmal gekommen. 
Gruter, 848. 7. p. 070. 10. Orclli, A55. nach Hagenbusch Manuscript. 
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5024. Q. VALERIVS. 
Q. F. FAB. LIB 
. ENS. BRIXA. 
MIL. LEG. XI. C. 
P. F. 2. ATTIENI 
MAXIMI. 
Intus Valerius, Quinti fiiius, fatia (tr-) Libens, Brivza (domo), 
miles legionis XI. claudiae piae fidelia , centuria Attieni Maaimi. 
| Der Fundort zu Zurzach ist unbekannt. Nicht mehr vor- 
landen. 
Orelli, A54. 





Im Aargau. Der alte Vicus Aquarum an der grossen rüm. 
Heerstrasse, mit vielen rüm. Alterthümern. 
v. Haller, YI. 470. 
$5. IMP. CAESARI. 
DIVI. NERVAE. . F. 
NERVAE. TRAIA 
NO. AVG. GERM. 
PONT. MAX. TRIB. POT. COS. II. P. P. DES. 
III. M. P. LXXXV. 


pee Caesari, Divi Nervae filio, Nervae Trajano Augusto, 
Germanico, Pontifici macimo, Trib. potestate, Consuli Y, ?) Patri 
patriae ,?) Millia passuum LXXXV. 


Wurde 1334;gefunden und spüter auf die Bibliothek naeh 
' lürich gebracht. 
Gruter, A58. 5, welcher aus Stumpf entlehnte. Muratori, IV. 6. Orelli, 
449. 
Anmerk. 1) 99 nach Chr. Geb. — 29) Diese Stelle soll wohl heissen 
IMP. IL Das erste tribunicische Amtsjahr kommt nach den fastis mit dem 


Titel Imp. Hi. überein, und muss daher die unrichtig abgeschriebene Stelle 
ausfüllen. 
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520. —— DEO. INVICTO. 
TIB. CASSIVS. 
SANCTVS. 

ET. TIB. SANCTE 
IVS. VALENS. 
V. S. L. L. M. 


Deo invicto *) Tiberius Cassius Sanctus et Tiberius Sancte jus 
Valens, votum. solventes laeti merito (oder ez jussu votum sol- 
ventes ). ?) 
Der Fundort zu Baden ist nicht angegeben. 


Gruter, 91. 10. Muratori, YV. p. 10. Tschudi, p. 85. Orelli, 490. 
v. Haller, YI. A74. 


Anmerk. 1) Mithrae. Háaller bezieht diese Stelle unrichtig auf Her- 
cules. 2) Die unterste Zeile ist nicht deutlich. Die Schlussvweiheformel 
muss hier vermuthet werden. 


527; D-4 3a 
MERCVRIO. 
MARVNO. 
. . c NS. 


Mercurio Maruno?)) .. ... 


Bruchstück einer Ara, welche im alten Schlosse gefunden und 
in die Bibliothek zu Zürich gebracht wurde. 


v. Haller, A74. Orelli, Nr. A51. 


Anmerk. Marones waren Wegweiser und Führer; das Epithet hier 
von abgeleitet und auf Merkur bezogen, würde sich wohl schicken. Ma- 
runus und Mercurius waren aber auch Nahmen von Menschen. Die Schrift 
ist sehr beschádipt und lückenhaft, wesshalb ein Zusammenhang ,,WMercurio 
Maruno" gewagt ist. 





G e b id » d o r f. 


Bei Windisch (Vindonissa), dem berühmten — auf 
dessen Ruinen auch Gebistorf steht. 


v. Haller, I1. 375. 
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598. — M. MAGI. M. F. POR. MA ... 
VS. VERONA. MIL. LEG. XI. C. P. F. 
MARCI. MODESTI. ANNO. XXXIII. 
EX. TESTAMENTO. H. F. C. sic 
.. L. ENNIVS. SECVNDVS. 
Q. ROMANVS. VERECVNDVS,., 
| H. S. E. 
' Marcus Magius, Marci filius, poblilia (tr.) Ma .. . us Verona, | 
miles legionis XY, claudiae piae fidelis, centuria Marci Modesti, 
annorum XXVIIL... stip.... ec testamento fieri curaverunt 
Luius Ennius Secundus, Quintus Homanus Verecundus , hic 
situs est. ?). 
Im Bezirke Gebisdorf, der alten Vindonissa gefunden, jetzt 
u der Pfarrkirche zu Gebisdorf eingemauert. 


v, Haller, XY. 581. hier vorzüglich — Gruter, 551. 10. Orelli, 447. 
Anmerk. 1) Die Stelle gehórt in die dritte Zeile. 


529. . TI. CLAVDIO. HYMNO. 
MEDICO. LEG. XXI. 
CLAVDIAE. QVIETAE. EIVS. 
ATTICVS. PATRONVS. ) 
| Tilo Claudio Hymno, medico leg. XXI (et) Claudiae Quietae 
i (uzori) ejus, Atticus Patronus. 
Nach der Autopsie -Hagenbusch's. 
| Orelli, AA. | )J 





KM ünigsfelld en. 


Auf den Ruinen der Stadt Vindonissa. 
v. Haller , XX. 580. 
530. L. TITENNIVS. L. F. 
LEMONIA. VIC 
TORINVS. BON. 
MIL. LEG. XL. C. P. F. - 
2». VALERIANA. 
ANNOR. XXXV. 
STIPENDIOR. V. 
H. T. C. F. 
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Lucius Titennius , Lucii filius , lemonia (tr.) Victorinus , Rononia, 
mil. leg. XX, claudiae piae fidelis , centuria Valeriana , ) annorum 
XXV , stipendiorum V , heres testamenti causa fecit. 

Der Fundort zu Aventicum ist nicht angegeben; im Schloss- 
garten zu Künigfelden befindlich. 
v. Haller, II. 584. Orelli, A40. 
Anmerk. 4) Statt centurii Valerii, | was selten vorkommt. S. Mura 
tori 797. 5. und 2098. 8, wo ühnliche Benennungen stehen. 


931. C. VALERI 
| VS. C. F. VOL. 
CAMPANVS, i 
VIENNA. MIL. 
L. XI. C. P. F. 
. OLNI. ANNO. XL. 
STIP. XI. T. FE. e 
C. COMINIVS. 
NEMAVSVS. F. 
. F. C. 
Cajus Valerius , Caji filius, voltinia (tr.) Conpanus Vienna, mi- 
les legionis X1, claudiae piae fidelis, centuria ... olni, annorum 
XL, MATURE XI, testamento fieri . pur Cajus Cominius 
. Nemausus heres faciundum curavit. 
Nach Pontanus im Kloster zu Koónigsfelden befindlich , jet 


nicht mehr zu sehen. 
Gruter, 564. A. v. Haller, IY. 589. Orelli, A45. 
532, LL. VEGNATIO. : 
POL: MAXIMO. DO 
FOR." COR.. MIL. LEG. 
XI. F. P..F. GVSORIVS. sic 
ANN. XLVIH. STIP. XX. 
H. 8. E. 
C. ROSCIVS. OMPHA 
LVS. HER. FAC. CVR. | 
Lucio Vegnatio, pollia (ir.) Maaimo, domo Foro Coretio , militi 
legionis XI, claudiae piae fidelis, (centuria) Gusorii, annorum 
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XLVIII , stipendiorum Xxx, hic situs est. Cajus Roscius Ompha- 
lus heres faciundum curavit. 
Diese in der Altenburg gefundene Schrift ist nicht mehr zu 
sehen, 
v. Haller, XY. 589. 





W à m d à s c h. 


Dieser Ort steht, wie Künigsfelden, Gebisdorf, Altenburg , 
Brügg u. s. w., auf den Ruinen der alten Vindonissa. 
v. Haller, XX. 573. | 
933. LEG. XI. C. P. F. 
Legio XX. claudia pia fidelis. *). 
LEG. XXI. S. C. VI. | 
Legio XXI. severiana , constans , victria. 
Ziegelabdrücke, welche hier hüufig gefundem werden. 
v, Haller, 1X. 598. 


Anmerk. 41) Ob gemina pia fidelis? steht zu bezweifeln, da der C 
licht auch als G gestaltet ist. 


534. IOVIANVS. F. (figulus). 
TERTIVS. F. 
OF. (officina) CRESPI. 
OF. CALVI. 
Auf Geschirren, 
v. Haller, XX. 596. 


34a. X IMP. T. VESPASIANO. 
CAESAR. AVG. VII. COS. 


ARCVM. 
VICANI. ' VINDONISSENSE 
. €VR. T. VRBANIO. MATTONE. T. 
VALER. ALBANO. L. VETVRIO. MELLOCOTTIO. 
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Imperatori Tito Vespasiano, Caesari, Augusto VII. Consuli !) 
ERE ?) arcum vicani vindonissenses, curantibus Tito Ar- 
banio Mattone, Tito Valerio Albano, Lucio Veturio Mellocottio *) 
Pfarrer Frey zu Thalheim nahm Abschrift 1779, und v. Hal- 
ler verglich die Abschrift nochmals mit dem.Originale. Der Fund- 
ort ist Windisch. Zu Bruck an einem Kornhause 1811 einge- 
mauert. . 
v. Haller, Y. A49. Orelli, 457. Gruter, 4068. 5.  Schweizermuseum, 
| . M. Jahrg. 8. 81. S. 705. M 
Anmerk. 31) Consuli VII, 76 nach Chr. Geb. 2) Diese Lücke, 
welche v. Haller treu angiebt, hatte früher Gundelfinger noch beschrieben 
gefunden ,,Marti, Apollini, Minervae. S. Schweizermuseum 1. c. 704. Da 
aber Gundelfinger die übrigen Zeilen zum 'Theile unrichtig schrieb, z. B. 
IMP. T. VESPASIANVS und ferner statt CVR. CVRIAE ansetzt, so ist 
die Zeile MARTI APOLLINI. MINFRVAE verdáchtig, und die Geschichte 
muss sich mit dem, was Frey und v. Haller sahen und abschrieben, be- 
gnügen. yv. Haller wil übrigens hier dem Gundelfinger trauen. 3) Gun 
delfinper hat noch einen vierten Nahmen RVFO, QVINTO, SEXTIO. 
der aber auch verdáchtig ist. 


r 


535. M. APRONIVS. 
M. F. VAVIVS. SEG. 
. . M. S. M. AV. CO. AVG. 
MILES. LEG. XI. C. P. F 
EX. CEN. FVSCI. ANNO. 
XXXVI. STIPENDIO 
RV. XVII. H. S. FE. EST. (sic). 
TESTAMENTO. FIERI. 
IVSSIT. HEREDES. 
FACIVNDV. CVRA 
RVNT. 
Marcus Apronius, Marci filius, Vavius? ..... . 3) miles 
legionis XI. ctaudiae piae fidelis, ez centuria ?) Fusci , annorum 
XXXVI, stipendiorum XVII, Aic situs est, ex testamento fieri 
jussit , heredes faciundum curarunt. 


Im Jahr 1794 von Pfarrer Ernst zu Windisceh entdeckt, und 
in Hallers Wohnung zu Koünigsfelden 1811 befindlich. 
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», Haller, X. 189. 


| Anmerk. 4) Diese undeutliche Stelle enthült die dede deo agno- 
men, der tribus und des Geburtsorts des Verstorbenen. Vavius scheint ag- 
nomen zu sein, ist aber unbekannt. — SEG. kónnte die falsche Abschrift 
der tribus sein. — 9) Ex centuria kommt nirgends in dieser Art vor. Man 
lindet sonst 9». oder centuria. 


& 


T——————Á—3 


OO 1! t e nm. 
Stüdtchen an der Aar, mit vielen róm. Alterthümern. Stüdti- 
| &he Sammlung daselbst. Die Burg, Ueberreste eines Castells. 
v. Haller, XX. 568. | 
536. IMPERATORI. TIB. 
| CLAVD. NERON. QVI. 
TRANSIVRASSI. VALL. 
ROMANIS, INVIAM. | 
COEPIT. SVPERARE. 
VICANI. VLTINAT 
. ENSES. NAVIGANT 
ES. POSVERVNT. | 
Imperatori "Tiberio Claudio Neroni, ") qui transjurassi vallem 
Romanis inviam , coepit superare , ?). vicani -ultinatenses , 3) navi- 
gantes *) posuerunt. | 
Haller sah 1810 diese Inschrift selbst, und verglich damit 
eine früher von dem Abt Herrmann gefertigte und richtig befundene 
— Abschrift. Spüter sandte Professor lldeph. von Arx eine von ihm 
Befertigte, wenig von obiger abweichende Abschrift. Generallieute- 
Dant von Zurlauben zu Zug nahm auch Abschrift, welche Haller 
 Sdbst mittheilt. 
cw aV 
CAIO. NERONI. VL 
TRAIVR ... VALL. 
ROMAN. INVI... 
CEPTV SVP ... AN 
. ISANI. VLTINA 
. NAV. STAN 
TES. POSVERVNT. | 
I | | | 90 
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Orelli Nr. 4934 bringt zwei andere, ganz und gar abweichend 
Abschriften bei, die er ebenfalls von Augenzeugen erhalten hai 
Wegen offenbarer Unrichtigkeit werden sie hier übergangen. 


v. Haller, X. 55. Orelli, A54. 


Anmerk. 4) Die zurlaubische Abschrift hat Cajo Neroni ungeschicli 
lich. Wer war dieser Nero? — Die haller'sehe Schrift hat hier den Voi 
zug. 2) Diese ganze Stelle erregt manchen Zweifel. Romanis inviam dat 
stehen bleiben. — 35) Xst unbedenklich recht. — 4) Kann nicht so heisse 
Vielleicht nautae. — Orelli schlágt hier ,,sfatuam" zu lesen vor. Der 6G 
schichte gehórt von diesem Denkmal nur dieses an, dass die vicani ultim 
tenses dem Kaiser Tiber wegen Erbauung einer Strasse ein Denkmal e 
richteten. 


"5937. D.M.- 
. . MEMORIAE. 
CINNENI. SECVN. 
QVI VIXIT. ANNIS. 
XXI. M. VIII. 
CINNENIVS. 
SECVNDVS. 
ET. CINN. SECVN 
DIN. FRATRI. FA 
. . END. CVRAVE 
Pede. 
Dis Manibus . . memoriae Cinnenii, *) Secundi, qui vicit anni 
XXI, menses VIII, Cinnenius Secundus et Cinnenia Secundint 
fratrà faciendum curaverunt. 


An der Brücke bei der Stadt eingemauert und 1807 von Hi 
ler abgeschrieben. | | 
». Haller, Y. 5729. Orelli, 455. 


Anmerk. 41) Die Familie der Cinnenier war eine plebejische zu Ollt 
angesessene. Dieser Nahme ist sonst nicht bekannt. Der Wurzelnahm: 5 
Cinnus, welcher háufiger vorkommt. 


LLLA ——Ó— à 


— $07 — 


L i1 e *» t a !] lh. 


Dei Basel. (Laucostabilum) mit rüm. Ruinen.  ' 
Minola, 116. 
938. D. M. 
C. INDVTI. SA 
| . LVSTIANI. C. 
ui VICTORINI. 
| CONIVNX. 


biis Manibus Caji Induti Salustiani (et) Caji Victorini, con- 
juna. ?) 
Shmidt, receuil. d'antiq. p. 850.  Orclli, 451. 


Anmerk. 1) Zweien Ehemünnern setzt die vngenannte Gattin hier 
tia Grabdenkmal. 


A uu g 59» ti. 


Das alte Augusta Rauracorum mit merkwürdigen rüm. Alter- 
üimern. Sammlung bei Forcard. 


Mnola, 443. — 4dmmerbach, Beschreibung von Ass 


939. 

BVCIANI — ATTICIM. — BORRILLL OF. (officina ). — 
fARVS. F. (/iguius) — QVINTVS. — DOCCA. — QESAL. 
V (fietor) — OF. MOM. — MOXSIVS. F. — NIBO. F. — 
F. PASSIEN. — PIIRVINCI. F. ( Pervincius figulus) — OF. 
'VDE. (officina Pudentis) — YASO. ALSOETIR. — SACIROM 
- SIGVDIM. — SORILLI M. — OF. CIAM. — GASCE. — 
MSIVNA. — SVOB. NEDO. — COTIO. — A. MASONIVS. — 


Auf Tópfergeschirren. — Nahmen von Tüpfern, hierunter viele 
Mllische, — In verschiedenen Sammlungen. 
Orelli, A99. 


$40. VETERE. FELIX. 


Auf einem silbernen Geschirr. 
Orelli, 4939. 
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941. D. M. 
LABERIAE. TRENE. 
V. A. XI. DIEBVS, XXVII. 
VETVRIVS. HELIX. ET. LABERIA. 
SYNTICHE. FILIAE. PIENTISSIMAE. 
3 | FECERVNT. 
Diis Manibus Laberiae Trene, vivit annis XI, diebus XXXII, 
Veturius Heliz et Laberia Syntiche , filiae pientissimae fecerunt. | 
Nach Wagner im schwüb. Merkur ist diese Schrift ums Jahr 
1650 zu Augst gefundeu worden. Sie war zu Basel aufbewahrt. 
Aber auch zu Rom befand 'sich nach Smet und Gruter eine solche 
Inschrift, auf welcher jedoch statt TRENE, IRENE steht. Hagen- 
busch im Manuscr. sagt: ,crediderim Laberiam lrenem Augustae 
Rauracorum mortuam sepultamque, postea sepultae ossa Homam 
delata et rursus condita esse.^ Orelli setzt hinzu .,,sed ossuum 
"translationis expressa plerumque fit in lapidibus mentio, quia vel. 
collegii Pontif. vel Imp. permissu eam ad rem opus erat." 
Bruckner, p. 5072. Smetius, p. 497. 9. Gruter, 6992. 7. - Orelli, A495. 
542. Dax wks 
AN.... 
AX ...LI 
REGALI. 
ARAM CV 
M...E. EX. V. 


CO NS aram cum signis .. . ead voto. 
Bruchstück einer Ara. 
Bruckner, p. 5075. Orelli, A95. 


543. (4:4 AAB-OV ues 
^— ... ELLO. FLA .. . 
«cx MEBOS x 00, Vu 
s. . ATRON. 
. « bius , quirina ( tr.) fllamen, duumvir Coloniae Aug. Rav 
| racorum. 


^ 
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Bruchstück einer Ara, welche nach Orelli noch diese lesbare 
Stelle hat. 
Bruckner, p. 9071. Orelli, 495. 


Kappersechwel1liÀIl. 


Stidtchen im Canton Bern, mit róm. Alterthümern. 
v. Haller, XX. 141. | 
543. . . VRIO. AVG. | 
STA ... INCANVS. 
-EX. V. . . VNIA. 

: BVÀ 42 1. | 
Mercurio Augusto, Sta(tius), ?) Vincanus ec voto pecunia sua 
à posuit. 

Schmidt, p. 89. Orelli, A19. 


Anmerk. 41) Oder auch statuam Vincanus etc. 
EL—————— 
Anseldingen. 


uA rechten Ufer der Aar. 
v, Haller, XX. 996. 
544. D. M. 
M. AT. ... ERVI 
. INNAE. MES. (sic) 
VIXIT. ANN. XXV. 
M. AT. PERVIAN 
VS. PATER. F. C. 
Diis Manibus, Marco Atio Perviano, (qui) vimit annis XXV , M. 
Atius Pervianus pater fieri curavit. | 
In einem Keller des ehemaligem Chorherrnhauses 1809 ge- 
funden, 
v. Haller, TX. 996. | ] 
Anmerk. 1) Die dritte Zeile der Schrift scheint nium abgeschrie- 
1 zu sein. 
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945. . . AMILL. POLYNICES. 
| . . ATIONE. LYDVS. ARTIS 
. . VRIFEX. CORPORIS. 
. . ABER. TIGNVARIORVM. 
. ., PVD. EOSDEM. OMNIB. - 
. . ONORIBVS. FVNCTVS. 
.. VIXIT. ANNOS .... 
. . T. Q. AMILLIO. TAVLO. 
. . ILIO. EIVSDEM. ARTIS. 
. . T. CORPORIS. QVI. VIXIT. 
. NNOS. AETATIS. XXXIII. 
Amillus Polynices, *) natione Lydus, artis aurifex corporis, faber 
tignariorum , apud eosdem omnibus honoribus functus , vüirit an- 
nos . .'. et Quinto Amillio Taulo fiiio, ejusdem artis ... corporis, 
qui virit annos aetatis XXXHI. 
Schweizerischer Geschichtsforscher II. 156. Orelli, A17. 


Anmerk. 1) Die fremden Nahmen Polynices und Taulus zeigen sd 
die Herkunft des Vaters und Sohnes, welche Lydier waren, und in ét 
Schweiz ihre Kunst als Goldarbeiter und Zimmerleute ausübten, an. 


946. || p. M. 
IVLIAE. PVSINNAE. 
VXORI. KARISSIMAE. 
AC. PVDICAE. PHSSIMAE. 
QVAE. VIXIT. ANN. XVIII. 
DIEBVS. Ill. 
P. ACILIVS. THASEVS. 
PERINDE. CARISSIM. MARIT. 
F. C. 
Diis Manibus Juliae Pusinnae, uzcori carissimae , ac pudicw 
pisimae, quae vicit annis XVII, diebus YI, Publius Acilius 
| Thaseus perinde carissimus maritus fieri curavit. 
Schweizerischer Geschichtsforscher. Orelli, 418. 
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$Solothwurm. 


Stadt an der, Aar, Salodurum des antoninischen Beisebuchs, 
mit vielen rüm. Mauerüberresten und andern Alterthümern. 
v. Haller, XX. 564. Hafner, Soloth. Schaupl. 
547. | DEAE. EPONAE. MA... 
. ILÍVS. RESTIO. M. 
. EG. XXIL ANTONI 
NIANAE. P. P. F. IMMV. 
S. COS. CVRA. SA 
. NS. VICO. SALOD. 
IIl. KAL. SEPTEMB. 
D. N. ANTONINO. 
Il. ET. SACERDO . 
COS. .V. S. L. M. 
Deae Eponae Matri,?) Opilius Restio, militi leg. XXII, antoni- 
nianae primigeniae piae fidelis , immunis Consulis ?*) Curator Sa- 
liensium, 3) vico Saloduro, ML Kal. Septembris, Domino nostro 
Antonino IL. et Sacerdote Consulibus , *) eofum solvens (laete 
merito. 
Zu Gruters Zeiten in einem Privathause ,in via scholastica." 
Zu Hallers Zeiten (1811) in der Mauer eines alten Thurms. Hal- 
lr nahm E ADNESRUE Abschrift. 
DEAE. EPONAE. MAT. 
OPILIVS. RESTIO. M. .. 
., . EG. XXIL ANTONI. 
ANAE. P. P. F. 
. COS. CVRA. SA. 
. . NS, VICO. SALOD. 
.. XVIII. KAL. SEPTEMB. 
. . D. N. ANTONINO. 
. . II. ET. SACERDO. 
. II. COS. 
v. S. L. M. 
Haller, Schüpflin, rius haben die Schrift selbst ge- 
sehen, 
v. Haller, X. 911. — Schópflin, X. A449. Gruter, 87. 4. Orelli, 409. 
Grotefend, crit. Bibl. 1898, p. 566. Wiener, p. 102.- 
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Anmerk. 1) Gruter hat cin M. Einige lesen Marcus Opilius Bestio. 
Schópflin hat Max. Daun hiesse es Eponae maximae," Der T scheint ein 
R zu sein. Es ist hier zuerst an das praenomen Marcus zu denken. 
2) Beneficarius Consulis. | 5) Grotefend sehlágt mit Beifall vor CVRAT. 
CALEND. (curator calendarii) Es ist sonderbar, bei 9 wichtigen Augen- 
zeugen solche Verschiedenheit zu fiuden. — A) Antoninus (Elagabalus) H. 
und Sacerdos II. Coss. 219. p. Chr. 


948. GENIO. P, VERBIG. . 
IN. HONOREM. 
DOMVS. DIVINAE. 
ARAM. CVM. SI 
GN. S. VECCON. 
DEMECENVS. 
DE. SVO. POSV. 
IMP. DN. ANT. 
ET. SACERDOT. 
. COS. 


Genio pagi verbigeni, ?) in honorem domus divinae aram cum 
signis *) Vecconius Demecenus de suo posuit, Lmperatore Domino 
Antonino et Sacerdote 1I. Consulibus. ?) 


Altar, im Jahr 1762 beim St. Ursen-Münster aus der Erde 
gehoben und daselbst aufgestellt. | 
Schópflin ; acta acad. pal. I. 171. v. Haller, Y. 918. Orelli , A405. 


Anmerk. 1) Bei Caesar B. G. Y. 297 kommt der Nahme dieses Gaues 
schon vor, und es ist controvers, ob urbigenus oder verbigenus zu lesem. 
Diese Inschrift kónnte entscheiden, wenn sie ganz deutlich wáre. Es kommt 
bier darauf an, ob der neben V stehende R noch ein E in sich habe, und 
zwar nach diesem typus R. Ist dieses der Fall, dann heisst es verbigenus. 
v. Haller und seine Freunde erllüren sich für VER, auch Schópflin steht 
auf dieser Seite. Orelli, Zerrleder, Glutz wollen dagegen kein E gefunden 
haben, und VhRbigenus lesen. | Die Zeit wird die Schrift immer mehr un- 
leserlich machen. 'Was Màünper vom Fach, wie Schópflin, vor 70 Jahren 
gesehen, muss doch berücksichtigt werden, weil vermuthlich damals die 
Schrift deutlicher gewesen. — 9) Mit Gotterbildern auf den Seiten des Al- 
tars, oder mit einer Basrelieftafel. | 5) 919 p. Chr. 
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549. IN. HONOR. DOM. 
DIVIN. APOLINI. 
AVG. S, DEMECEN 
VS. TEMPLVM. 
D. S. D. DEDIT. 


In honorem domus divinae, Apollini Augusto S. Demecenus !) 
templum de suo dedicando dedit. 


Wurde bei dem St. Ursen-Münster 1762 gefunden. Jetzt un- 
tr dem Rathhause aufbewahrt. 


v. Haller, MX. 560. Orelli, 404. 


Anmerk. 1) Wohl derselbe Demecenus, welcher auf dem vorher- - 
(ehenden. Steine vorkommt. Der S ist der Anfangsbuchstabe seines Stamm- 
hahmens, wenn Demecenus als Personalnahme angesehen werden will  In- 
dessen werden 'nur praenomina mit Initialen angedeutet. Demecenus 
auf vorhergehendem Stciue heisst aber nach unserer Auslegung Vecconius. 
Ziehen wir den vorhergehenden S herüber, so würde Sueeconius entstehen, 
md hierpach die Idenditüt der Person vorliegen. Der Umstand, dass beide 
Denkmale einen und denselben Fuudort haben, dass die Weiheformel ,,in 
horem domus divinae'! auf beiden ganz ausgeschrieben ist, begünstigen 
méne Annahme. Das Denkmal wurde hiernach zu Elagabals Zeit errichtet. 
Bá Orelli stehen bei dieser Stelle die Buchstaben ICRPA ... V... 
SVIS . . . an. Die Abschrift ist aber unrichtig, wenn es cin und derselbe 
. Slein ist. | 


550. MERCVR. AVG. 
VALER. HISPA 
NVS. Iun VIR. AVG. LVGVD. 
EXS. VOTO. 


Mercurio Augusto, Valerius Hispanus sevir augustalis lugdunen- 
sis ea: voto. 
Wurde auf dem Hermesbühl gefunden. Nach Haller befindet 


sich dieser Stein in dem Hause eines Partieularen. ^ Nach Glutz 
ist er verschwundenm. 


v. Haller, YX. 560. Orelli, 405. Spon, Misc. p. 171. 
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591. IMP. CAES. M. AVREL. AN. 
TON. . . PIVS. FELIX. A 


MAX. .. TRIB. 
. POT. XVI. IMP. Il. COS. III. 
PROCOS. .... | | 
2E u 
PACAT. .... VIAS. ET. 
PONTES. VETVSTATE. CON 
LABS. . . . ITVIT. 
AVENT .... 
2... XXVI. 
Imperator Caesar, M. Aurelius Antoninus , Pius, Feliz, Au- 
gustus, Pontifer Macimus, Britannicus Maaimus, Parthi | 
Maaimus, Tribunitie potestate XVI, *) Imperator I1, Consul. Wl, 
Proconsul Pater patriae, Pacator orbis, vias et pontes vetus 
tate conlapsas restituit, Aventico millia passuum XXVI. 


Aus der Handschriftensammlung des Generals v. Zurlauba. 
Der Fundort ist nicht angegeben. Da aber die Distanz von Aven 
turum aus bis nach Solothurn, berechnet auf Leuken, zutrifft, so 
ist der Fundort in der Nàühe von Solothurn zu Suchen. 


v. Haller, Y. 564. Orelli, A06. 


Anmerk. 1) Ende 215 nach Chr. Geburt, S. Nr. 217, wo die trib. 
pot. XV. auf den Anfang des Jahrs 915, oder eigentlich von 219 auf 215 
hinweist. In unserer Schrift steht Xmp. II, was nach der fast. b. Onujb. 
Panv. unrichtig ist. Die trib. potest. XVI. kann nur zu den Titeln Imp 
X1K. und Consul III. passen. dk 
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552. "T LET 
.. TONIN... 
«. POT. XVL. 
PROCOS.... 


* quor 
XX. 

Diese Inschrift des Leukenzeigers ist der vorhergehenden we- 
$n der darin vorkommenden Stelle ,POT. XVI. ganz gleich, 
md wird sich daher auf jene bezogen. Der Fundort ist unbe- 
kant. Haller erhielt Abschrift aus der Handschriftensammlung 
les Generals von Zurlauben,. worin bemerkt steht, dass sie von 
Slothurn sei. 

v. Haller, XX. 560. 

Anmerk, Die Angabe der Entfernung ,,millia passum XX." ist hier 
 Usicher. Leicht kónnen Zahlen fehlen. Wohin der Leukenzeiger weist, 
it ebenfalls nicht zu erscehen. 


293. T. CRASSIC. 
AVITO. F. 
AN. XXXV. 
Tito Crassic Avito, filio Aviti, annorum XXXV. 
Bruchstück eines Leichensteins an der Thüre des St. Ursen- 
münsters. 
Gruter, 919. 5. Orelli, A08. 


554. — . D. M. VI 
| | STATILIA. PRONIMA. 
| |. — TVGENIAE. MARCELLI 
NAE. STATILI. PATERN. 
, Dis Manibus *) Statilia Pronima, Tugeniae (Eugeniae) Marcel- 
| - inae, Statilii Paterni (fiae). — 
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. AÀn der Catharinenkirche zu Solothurn. 
v., Haller, JH. 556. Orelli, A10. 


Anmerk. 4) Die Stelle VE. liest Hagenbusch viva fecit oder vivit. 
Glutz bringt diese Abschrift bei: 
p. M. 
STATILI. APRONI MA 
IVGÉNIAE. MARCELLI 
NAE. STATILI. PATERN. 


999. D. M. 

SEVERI. CV 

RAVERVNT.. ! 
FRATRES. 
EIVS. 
Diis Manibus Severi,?) curaverunt fratres ejus. 
Unter dem Rathhause zu Solothurn. . 
v. Haller, 503. Orelli, A11. 


Anmerk. 1) Die Familie der Severier war hier ziemlich . zahlreich. 
Sie war eine plebejische. | 


996. D. M. : 
FL. SEVERIANAE. - 
Diis Manibus Flaviae Severianae. | 
Mit diesem Steine war im Hochaltar eine Reliquie zugedeckt, . 
welche im Jahr 1519 in der St. Ursen Stiftskirche gefunden 
wurde, 


Gruter, 919. 5. Orelli, A09. 


! 907. D. M. 


MIMORINAE. dd 
SEVERIANVS. 
PATER 
F. C. 


Diis Manibus Mimorinae , Severianus pater fieri curavit. 
Im RBRathhause. | 
v. Haller, MX. 569. Orelli, 419. 
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538. D. M. 
S. IVNI. MA 
IORINI. FI 
LI. EIVS. . 
CVRAVERVNT. 
Diis Manibus S. Junii Majorini , filii ejus curaverunt. 
Der Fundort ist nicht angegeben. 


Orelli, A43. 
* 
559, D. M. |j 
L. CAT. COR ! 
BVLONIS. lunt. VIR / 
AVGG. PRIM | 


VS. ET. SEC. CAIVS. 
FILII. EIVS. PONEN 
DVM. CVRAVER 
VNT. 
Dis Manibus, L. Catonis Corbulonis, seviri augustalis, Primus et 
Secundus Cajus, filii ejus ponendum curaverunt. 
Unter dem Rathhause. 
* Haller, 1X. 565. Orelli, A14. 
. 960. IVLIA. ALPINVLA. HIC. IACEO. 
! INFELICIS. PATRIS. INFELIX. PROLES. 
| DEAE. AVENT. SACERD. 
EXORARE. PATRIS. NECEM. NON. POTVI. 
.MALE. MORI. IN. FATIS. ILLI. ERAT. 
VIXI. ANNOS. XXIII. 

Julia Alpinula hic jaceo, infelicis patris infelir proles, Deae 
Arentiae sacerdos écorare patris necem non potui , male mori in 
fatis illü erat, vizi annos XXIII. 

Paul Guielmus gab dem Lipsius diese Inschrift (v. auctar. 
P. 93). Gruter schrieb sie nach Lipsius ab, und so wanderte sie 
in Abschriften von einem zum andern Buch. Tacitus bist. L 68 
"zühlt: ,in Julium Alpinum, ut concitorem belli, Cuecinna anim- 
alvertit, ceteros saevitiae. vel veniae Vitelli reliquit — Nach 
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dieser Stelle fertigte ein Fálscher obige Inschrift, welcher alle 
Kennzeichen und Formen, einer áchten Grabschrift mangeln. — 
Joh. v..Müller und Lord Byron liessen sich durch den Inhalt táu- 
schen, und glaubten an ihre Existenz. — Niemand aber hat sie je 


gesehen. 
v. Haller, Y. 448. Orelli, A00. 





wiflisburg (Avenches). 


Stádtchen aufzder Stelle, wo Aventicum lag. Dieses ist die 
celtische Benennung des alten Ortes, den die Rómer antrafen. Als. 
unter Vespasian eine Colonie hierher kam, bekam derselbe die 
Nahmen Colonia pia flavia, cónstans, emerita, Helvetorum; Colonia 
Helvetorum. Diese Nahmen kommen auf Steinschriften vor. Frü- 
her, unter Kaiser Claudius, hiess die Stadt auch civitas Helveto- 
rum nach dem Bezirke, dem sie als Haupt vorstand. Man findet 
noch viele Ueberreste von Gebáuden, Pavimenten. Hier war ein 
Amphitheater, Wasserleitung u. s. w. Viele Alterthümer kamen 
nach England und Frankreich. Manches ist auf der Stadtbibliothek 
zu Bonn aufbewahrt. Nach dem nahen Münchenweiler kamen viele 
Bausteine. 


v. Haller, Y. 144. YI. 245. 
561. DOMNAE. AVG. 


MATRL. CASTROR. 
HEL. PVBLICE. | 
Domnae Augustae, matri castrorum , *) Helvetia publice. 
.Auf einer Sáule, welche bei Entdeckung eines Bades in der 
Nühe von Wiflisburg 1808 gefunden worden ist. 


v. Haller, YI. 955. Orelli, 561. 
Anmerk. 1) S. Nr. 215. 92) Ein, óffentliches Denkmal zu Ehren 
. der Julia Domna, des Kaisers Sept. Severus Gemahlin. 


962. ". DONATO. CAES. AVG. L. 
SALVIANO. EXACTORI. 
TRIBVTORVM. IN. HELV. 
COMMVNIS. VICARIVS. 
Donato , Casaris Augusti liberto, Salviano, ezactori tributorum !) 
in Helvetia , Communis vicarius." 
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Zu Münchenweiler bei Wiflisburg, aus den Ruinen von Aven- 
(icum. 
( Tsehudy, Gall. com. v. Haller, Y. 19. Orelli, 569. Gruter, 595. 9. 


Anmerk. 41) In Gallien wurden die census und tributa eingeführt. 
Pie Einnehmer dieser Einhünfte hicssen allectores, exactores tributorum, 
praefecti vectigalium. Ibre Unterbeamten wurden vicarii genannt. Ueber 
die Tributeinnehmer war der procurator fisci gesetzt. Donatus Salvianus 
war exactor und Communis, vicarius tributor. Das Denkmal gehürt in Kai- 
yr Augusts Zeiten, wie die Worte ,,Caes. Augusti" deutlich zeigen. 


963. C. VALER. C. F. FAB. CA 
| . MILLO. QVOI. (sic) PVBLICE. 
FVNVS. HAEDVORVM. 
CIVITAS. ET. HELVET. DECRE: 
VERVNT. ET. CIVITAS. HELVET. 
QVA. PAGATIM. QVA. PVBLICE. 
 STATVAS. DECREVIT. 
IVLIA. C. IVL. CAMILLI. F. FESTILLA. - 
EX. TESTAMENTO. | 
(jo Valerio, Caji filio, fabia (tr.) Camillo, *) cui publice fu- 
"s Haeduorum civitas et Helvitii decreverunt et civitas Helve- 
lmrun,?) qua pagatim , pua publice statuas: decrevit, Julia , Caji 
Julii Camilli filia, Festilla, ex testamento. 

Im Jahr 1810 im Mausolée auxcouches dessus gefunden. Dem 
Fundort nach, scheint der Stein mit dieser Schrift ein Portalstück 
s'Wesen zu sein. 
| v. Haller, X. 69. Orelli, 560. 


Anmerk. 1) Der auf nachfolgendem Stein vorkommende Cajus Julius, - 
Shenfalls aus der fabischen Steuerclasse, war hóchstwahrscheinlich ein Bru- 
ir des Caj. Valerius Camillus. Da jener unter Kaiser Claudius diente, 
"d noch unter Vespasian lebte, so lüsst sich hiernach das Alter dieser In- 
Shrift bestimmen.  Festilla, "Tochter des C. Jul. Camillus liess den Grab. 
Mein setzten. 'v. Haller setzt die Zeit unter Vespasians Regierung. 2) So: 
wohl] die Stadt Aventicum (civitas Helvetorum), als auch das ganze helve. 
sehe Land nach seiner alten Gaueinrichtung (pagatim), beehrten den Ver- 
storbenen mit óffentlichem Begrábniss und mit Statüen. Auch die Aeduer - 
mhmen an dieser Ehrenbezeugung Antheil. Man sieht, dass auch noch 
Uter rümischer Herrschaft die von Caesar vorgefundeue Gaueintheilung 
beibehalten wurde. Aventicum war der Hauptversammlungsort der helve- 
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tischen Gauen.: Der Verstorbene, ein Rómer, hatte sich um Stadt und Laud 
grosse Verdienste erworben.  Diesc Schrift ist sehr wichtig für die Ge- 
schichte der rómischen Verwaltungsbezirke am Rhein. 


564.. — ...IVL. C. F. FAB. CAMILLO. 

. . AC. AVG. MAG. TRIB. MIL. 

. . EG. III. MACED. HASTA. PVRA. 

» . T. CORONA. AVREA. DONATO. 

. . TI. CLAVDIO. CAESARE. AVG. 

. . ER. CVM. AB. EO. EVOCATVS. 

. . N. BRITANNIA. MILITASSET. 

. . OL. PIA. FLAVIA. CONSTANS. 

EMERITA. HELVETOR. 

EX. D. D. | 
Cajo Julio, Caji filio, fabia .(tr.) Camillo, *) sacerdoti, augusta- 
lium Magistro, ?) Tribuno militum legionis 1V, sacedonicae, 
hasta pura e( corona aurea donato (a) Tiberio Claudio Caesare 
Augusto, iterum cum ab eo evocatus in Britannia militasset, 
Colonia pia flavia, 3) constans emerita Helvetorum ea decurionum 

2 decreto. 

Aus den Ruinen zu Wiflisburg; kam nach Münchenweiler. 
v. Haller, X. AAA. Orelli, 565. | 
Anmerk. 414) S. vorhergehende Inschrift. 29) Oder sacerdotum au- 

gustalium Magistro. — Von den seviris augustalibus s. Reg. 8. — 5) Diesen 
Beinahmen flavia erhielt die Colonie vom Kaiser Vespasianus (Titus Fla- 
vius Vespasianus). Die Errichtung dieses Denkmals fàállt daher iu die Zeit 
von 69 — 79. Camillus, welcher unter Claudius (st. 48) den Feldzug nach 
Britanien mitmachte, lebte demnach nóch unter Vespasianus, und genoss als 
verdienter Veteran in der neuen Colonie in ehrenvoller Ruhe Auszeichnung 
und Liebe. Er hatte eine "Tochter Festilla (s. vorhergehende Steinschrift), 
"welche ihrem nahen Verwandten, Cajus Valerius Camillus, einen '"Denkstein 
setzt. WVahrscheinlich war dieser ein Bruder des Cajus Camillus. Würe 
der C. Valerius Camillus ein Sohn des C. Julius Camillus gewesen, se 
hütte Julia Festilla wahrscheinlich sich doch soror genannt. Der Zusam- 


menlang ist daher dieser. 
C. Camillus. 


C. Valerius Camillus hatte Verdienst — C. Julius Camillus diente unter Clav 
um Stadt und Land, und erhielt eine dius, und starb ünter Vespasianus 
Statue, starb zu Vespasians Zeil.^ corona aurea donatus. 
Julia Festilla. | 
A4) Dic Colonie bestand aus ausgedienten Soldaten , Veteranen und evocatis. 
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365. IN HONOREM. DOMVS. DIVINAE. 
NAVTAE. ARVRANCI. (sic) ARAMICI. (sic) 
SCHOLAM. DE. SVO. INSTRVXERVNT. 
L. D. D. D. 
In honorem | domus divinae , nautae arulanci et sanamici, ") 
scholam de suo instrucmerunt libenter dedicando. 
Diese Inschrift wurde 1804 im róm. Amphitheater daselbst 
gefunden, | 
v, Haller, YI. 980. Orelli, 565. 

Aumerk. 41) Die Schiffergilde hatte ohne Zweifel von der Aar (Arula) 
und von der Sane (Sana) ibren Nahmen. Jch glaube daher diese Stelle so 
lesen, und annehmen zu müssen, dass beide Worte nicht ganz richtig co- 
prt wurden. — 9) v. Haller glaubt, dass hierunter eine Schule für Unter- 
riht zu verstehen sei. Dieses Wort kann aber auch ein collegium bedeu- 
tem, und diese Anstalt, der schola stratorum (collegium) gleich sein. 








566. ..DO 
NAVTAR. 
Ordo nautarum. 
v. Haller, XX. 950. 

Auf der vorhergehenden Schrif haben wir gesehen, dass 
Schiffer auf der Aar und Sane, zu Aventicum eine scholam errich- 
teten. — Obige Schrift beweist das Dasein einer Schiffergilde. Die , 
Lage von Aventicum an einem See, welcher durch den Brolius mit 
denen von Noidelex und Nugerol, durch diesen letzteren mit der 
Árula Gemeinschaft hatte, làsst uns diese Schiffergilde für zahl- 
reich halten. 


367. GENIO. 
PAGI. TIGOR. 
- P. GRACCIVS. 
J PATERNVS., 
CVR. COL. ET. 
SCRIBONIA. 
LVCANA. 
.. V. FEC. 
Genio pagi Ligorini,") P. Graccius Paternus Curator Coloniae, 2) 
et Scribonia Lucana vivi fecerunt. ' 
L 24 


Uu 
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Der Fundort zu Wiflisburg ist nicht nüher angegeben. Zu 
Münchenweiler aussen an der Kirche zu Gruters Zeiten einge- 
mauert, : 

Gruter, 1431. A. v. Haller, IX. 110. Orelli, 566. 
|. Anmerk,. 41) Ein im Osten der Schweiz gelegener Gau. v. Haller, 
Il. 1416. 2) Aventicum s. Nr. 564. | 


9368. NVMINIB. AVG. . 
ET. GENIO. COL. HEL. 
APOLLINI. SACR. 
Q. POSTVM. HERMES. LIB. | 
. MEDICIS. ET. PROFESSORIBVS. 
D. S. D. 

Numinibus Augustorum , et Genio Coloniae Helvetorum , *) Apol- 
linà sacrum, Quintus Postumus Hyginus, et Postumus Hermes 
liberti, medicis et professoribus de suo dederunt. 

Der Fundort zu Wiflisburg ist nicht angegeben. 


Gruter, 58. 44. Orelli, 567. 
Anmerk. 31) Aventicum. 


969. DEAE. AVENTIAE. 
ET. GENIO. INCOLAR. 
T. IANVARIVS. 
. FLORINVS. 
. ET. P. DOMITIVS. 
DIDYMVS. 
CVRATORES. COL. 
EX. STIPE. ANNVA. 
ADIECTIS. DE. SVO. 
HS. N. I. D. | 
Deae Aventiae et Genio incolarum T. Januarius Florinus, et P. 
Domitius Didymus, Curatores Coloniae 1) ead stipe annua adjectis 
de suo sistertiorum numorum mille quingentis. | 


Der Fundort daselbst ist nicht angegeben. Ist zu München- 
weiler vorfindlich. 
Gruter, 110. 5. v. Haller, YL. 989. Orelli, 568. 
 Anmerk. 4) Aventicum. 
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570. DEAE. AVENT. 
T. TERTIVS. 
SEVERVS. 
C€VR. COLON. 
IDEMQVE. ALL. 
| CVI. INCOLAE. 
|. AVENTICENS. 
PRIM. OMNIVM.. 
OB. EIVS. ERGA. 
SE. MERITA. 
TABVLAM. ARG. ! 
P. L. POSVER. 
DONVM. D. S. P. 
. EX. HS. V. CC. L.. D. 
Deae Aventiae, T. Tertius Severus, Curator Coloniae idemque 
Allector , Y) cui incolae aventicenses primo omnium ob ejus erga 
3 merita, ?) tabulam argenteam pondo quinquaginta posuerunt 
dé sua pecunia exc (adjectis) sestertiis quinque mille ducentis, 
locus datus ?) (decurionum decreto). 
Dieser Stein wurde auf dem Felde.bei Wiflisburg entdeckt, 
wo ihn Freher sah. — Unbekannt wo sich derselbe befindet. 
Gruter, 1340. 5. Orelli, 569. 
Aumerk. 14) Allector, Steuererheber. — Nicht allectus, wie Einige 
leen, vergl. Gruter X. A71. Nr. 9, wo ein allector Galiae vorkommt. 
2) Ueber Geschenke und' Ehrenrechte, welclie. verdiente Bürger und Beam- 


tn erhielten, redet Rainouard Gesch. des Municipalrechts, übersetzt von 
Emmermann, ausführlich K. 99 f. Oder libenter dederunt. 


571. DEAE. AVENT. 
C. IVL. PRIMIT. 
TRIVMVIR. 
CVR. COL. I —E. F. A. 
CVR. Imi. VIR. 
D. D. SV II M. P. 
Deae Aventiae, Cajus Julius Primitinus Triumvir, *) Curator 
Coloniae Helvetorum foederatae Aventici . . . ?) sevir. . 
Zu Wiflisburg im Schlosse. 
V. Haller, XY. 959. Gruter, 465. Orelli, 576. 
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Anmerk. 1) Triumvir ist agnomen. 9) Das in der Schrift stehende 
CVHR ist unrichtige Abschrift, wie die ganze unterste Zeile. Diese ent 
hált wohl nichts anders als dic bekannte Weiheschlussformel. 








572. IVLIAE. CEN 
SORINAE. 
CA. IVL. C. AV. 
PATER. 
Juliae Censorinae, Cajus Julius , Curator Aventici *) (civis aven- 
Licensis) . . pater. 
Fundort nicht bekannt. Im Kloster Münchweiler befindlich. 
Eine weibliche Figur über der Schrift. 


Gruter, 688. 7. Orelli, 571. v. Haller, Y. 15. 
Anmerk. 1) v. Haller hat Aug, ist jedoch nicht zulássig nach Orell. 


973. D. M. 

L. CAMILLVS. 

FAVSTVS. 

IHHIVIR. AVG. 

VIVS. FECIT. 

IN. ANNO. LXX 

VIXIT. ANNIS. LXXXXII. 7) 
Dis Manibus, L. Camillus Faustus, sevir augustalis vivus fecit in 
anno septuagesimo, virit annis LXXXXII. 

Zu Münchenweiler aufbewahrt. 


Gruter, 584. 6. v. Haller, 1X. 961. Orelli, 572. 
Anmerk. 1) Seltenes Alter eines Rómers. Von der geus camilla s. Xr. 965. 


BITE. 0 oo o dg REPE OR LEGATO. 

IMP. CAES. NERVAE. AVG. GERM. LEG. XVI. 
FLAVIAE. FISMAE. ET. LEGATO. IMP. NERVAE. 
TRAIANI. CAESARIS. AVG. GERMANICI. DACICI. 

LEG. VI. FIRMAE. SODALI. FLAVIALI. PRAETORI. 

'AERARI. MILITARIS. LEGATO. IMP. NERVAE. 
TRAIANI. CAESARIS. AVG. GERMANICI. DACICLI. 
PROVINCIAE. LVGDVNENSIS. CONSVLI. LEGATO. 

IMP. NERVAE. TRAIANI. CAESARIS. AVG. GERMAN 
ICI. DACICI. AD. CENSVS. ACCIPIENDOS. 
COLONIA. PIA. FLAVIA. CONSTANS. EMERITA. 
AVENTICVM. HELVETORVM. FOEDERATA. 
PATRONO. 


.... Y) Legato Imperatoris Caesaris Nervae Augusti Cermanici 
legionis .XVI. flavíae firmae, et Legato Imperatoris Nervae Tra- 
jani Caesaris Augusti Germanici Dacici legionis VI. firmae, So- 
dali flaviali praetorü aerarii militaris, Legato Imperatoris Ner- 
rte Trajani Caesaris Augusti Germanici Dacici provinciae lug- 
duncnsis , Consuli, Legato Imp. Nervae Trajani Caesaris Aug. 
Germanici Dacici ad census accipiendos, Colonia Pia Flavia 
Constans Emerita Aventicum Helvetorum Foederata, patrono. 


An der Stadtkirche zu Wiflisburg. v. Haller nahm selbst 
Einsicht und verglich die Abschriften. —  Hagenbusch bemerkt, 
dass nur die Hülfte der Schrift noch übrig sei, nümlich folgende: 

. . AEGATO. 
. . AVG. GERM. LEG. XVI. 
. . LEGATO. IMP. NERVAE. 
. . AVG. GERMANICI. DAC. 
. . LI. FLAVIALI. PRAETORI 
. . LEGATO. IMP. NERVAE. 
. . AVG. GERMANICI. DACICI. 
. . NENSIS. CONSVLI. LEGATO. 
. . CAESARIS. AVG. GERMAIC. 
. . VS. ACCIPIENDOS. 
'. . CONSTANS. EMEBRITA. 
. . FOEDERATA. : 


und Orelli Nr. 364 theilt sie nach Hagenbusch, mit, indem er zu- 
gleich die Schrift nach der hallerschen Abschriftvergleichung er- 
cánzt. Wir folgen hier der Autopsie v. Hallers. Auch Gruter 
theilt sie ganz mit. 

v. Haller, Y. 164. Gruter, A97. 19, Orelli, 564. 


A. nmerk. y Schópflin, Y. 452, setzt hier den Nahmen Cajus Laelius 
ein. Da dieser Nahme in. der Consularreihe nicht vorkommt, mithin nicht 
annehmbar ist, vielmehr der Titel Consul ausdrücklich in der Schrift an- 
geführt wird, so muss der Nahme eines Consuls aufgesucht werden. — 
Kaiser Trajan erhielt im Jabr 104 nach Chr. den Titel Dacicus. Den Ti- 
tel Parthicus erhielt er 145 nach Chr. JXn der Schrift wird er Dacicus, 
noch nicht Parthicus genannt. Die Consularreihe dieser Periode von 104 
bis 115 ist daher durchzugcehen. Eine Schrift zu Rom in der Sammlung 
des Cardinals Albani (v. Haller Hi. 167.) hat, obgleich Bruchstück, ziem- 
lich gleichen Inhalt mit der unsrigen. Man liest: 
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C IVL.. . . . 
PROCVLO. COS. 


. LEG. AVG- 
P. P. AD. CENSVS. PROVINCIAE. 
LVGDVNENSIS. 
. LEGATO. AVG. VI. 
. AB. ACTIS. 
IMP. TRAIANI. AVG. 

Hier erscheint ein Consul und ein Legate des Kaisers Trajan auf die- 
selbe Weise, er heisst Cajus Julius . . . . Proculus. In der Consularreihe 
jener Periode erscheint ein einziger mit dem Nahmen Cajus Julius Africanus. 
Nimmt man an, dass Proculus ein agnomen ist, so dürfte in der Lücke der 
Schrift der Nahme Africanus gestanden, mithin dieser Consul C. Julius 
Africanus Proculus geheissen haben. | 


979. i) NR 
OTACILLAE. F .. 
VENTINAE. V. 
OTACILL .... 
IH A... 
IPSA. VIVA. 
Diis Manibus Otacillae Faventinae uxori, Otacillus sevir augu- 
stalis ipsa viva. 


Im Kloster Niüschenwellor aufbewahrt. 
Gruter, 446. 5. Orelli, 5857. 


976. D.M. 
VALERIAE. SECCAE. 
QVAE. IVCVNDE. 
VIXIT. ANNIS. AXV. 
L. SEVERVS. 
. MARTIVS. IIIIII VIR. 
Diis Manibus Valeriae Seccae, quae jucunde Y) vicit annis LXV, 
Lucius Severus Martius sevir. 
Orelli, 574. 


Anmerk. 41) Diese Stelle scheint nach Orelli 8 Anmerkung eingescho- 
ben. Bei Hagenbusch findet sich ein Bruchstück mit folgender Inschrift: 
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..1..811V... hI 
MARTIVS. HII VIR. 
J AVG. MARITVS. 
F. C. 
Es ist wohl dieselbe Grabschrift, die, wie oben, unrichtig ergünzt 
wurde. 


477. AELIAE. MODESTINAE. 
QVAE. VIXIT. ANNIS. Il. M. VI. 
AELIVS. CLADAEVS. ET. CANI 
NIA. MODESTINA. PARENTES. 

FILIAE. DVLCISSIMAE. 
POSVERVNT. — 

Adiae Modestinae, quae vicit annis II, menses VI, Aelius 
Cladaeus et Caninia Modestina parentes filiae dulcissimae po- 
suerunt. 

Zu Gruters Zeiten an der Kirche, 
Gruter, 665. 1. Orelli, 570. 


248, D. M. 
SEVERIAE. 
MARTIOLAE. 
SEVER. MAH 
CIANVS. 
FRATER. 
F. C. 
Dis Manibus Severiae Martiolae, Severus Marcianus frater fieri 
curavit. 
Zu Gruters Zeiten an einer Kirche. Jetzt verschwunden. 
Gruter, 859. 1. Orelli, 571. 


279. D. M. 
T. NIGRI 
SATVRNIN. 
SATVRNINA, 
GANNICA. 
LIBERTA. ET. 
CONIVNX. 
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Diis Manibus Titi Nigri Saturnini, Saturnina Gannica liberta e 
conjuna. 


Zu Murrten befindlich. 
Orelli, 578. 


980. IMP. CAESARI. VESPASIANO. 
AVG, PONTIF. MAX. TR. POT. III. 

IMP. VIII. COS. III. DESIGN. IIII. P. P. 
Imperatori Caesari Vespasiano Augusto, Pontifici Mazimo, Tril 
potestate III, Imperatori VIII, Consul JI], Designato 1III, 

Patri patriae ?) ...... Juv 


Gruter, 945. A." Orelli, 584. 
Anmerk. 1) 71 nach Chr. Geburt. 


981. NOBILISSI 
MO. CAES. 
- €. GALERIO. 
MAXIMIA 
Nolilissimo Caesari Cajo Galerio Maximiano ..... 
Auf einer Sáule, wahrscheinlich Leukenzeiger, zu Ehren des 
von Kaiser Diocletian zum Caesar ernannten Galerius Maximianus. 
v. Haller, Y. 978. Orelli, 589. 


M 982. POMPEIANO. ET. AVITO. 
COSS. KAL. IAN. 
. und 
AVITO. ET. POMPEIANO. COSS. 
| KAL. IAN. ) 
Auf Pavimenten abgedrückt. 
^ Orelli, 585. 
Anmerk. 41) Lm Jahr 209 nach Chr. Durch Abwechslung der Nahmen 
auf ihren Stellen, will man die vóllige Gleichheit der Amtswürde andeuten. 


l 
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€ ode X 
— romuanarum 


Rheni. 





Bearbeitet 
von 


Hofrath Dr. Steiner, 


Historiographen des grossherzogl. hessischen Hauses und Landes, der kónigl. 
Academie der Wissenschaften zu: Müncheu Correspondenten, des histor. 
Vereins f. d. Grossherzogth. Hessen d. Z. Secretair, des historischén Vereins 
f. d. Untermainkreis, dér sinsheimer Gesellschaft zu Erforschung vaterl. 
Alterthümer, des Vereins für nassauische Alterthumskunde und Geschichts- 
forschung zu Wiesbaden, des thüringisch -sáchsischen Vereins für Erforschung 
vaterl. Alterthümer, des wetzlarschen Vereins f. Geschichte und Alterthums- 
lunde Ehrenmitgliede und Correspondenten, des Vereins für hessische Ge- 
sehichte und ILandeskunde, des historischen Vereins f. d. Grossherzogth. 
Hessen activem Mitgliede. 


Zweiter Theil 


enthült die rümischen Inscriptionen des niederrhei- 
nisehem Gebietes, nebst Anhang und Veputer 
zum ganzen Werke. 


———— uu yp» «» eR MMÁMMMM—M———- 


Darmstadt, 1857, 
Auf Kosten und im Verlage des Verfassers. 
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Nachtrag zur Vorrede, 


Commentar im Allgemeinen zu den rheinischen 
Inscriptionen. 


Bei allém Streben nach Vollstándigkeit wird immer 
meh eine Nachlese für meine Sammlung übrig bleiben. 
lh habe daher die Absicht, zu diesem Werke einen 
Suplementband nach mehreren Jahren erscheinen zu las- 
sn, welches die zum 'Theil übersehenen und mir nicht 
bedhannt gewordenen, zum "Theil auch neu entdeckten . 
Inschriften enthalten soll Zu dieser Vollstándigkeit wird 
mein W/erk selbst führen, wenn es in den Hünden der 
hener und Freunde der Epigraphik, die Aufmerksam- 
liit auf gewisse Gegenstinde lenkt, welche ohne dieses 
Vorauspehen des Hauptwerkes nicht leicht zu bewirken 
BL In dieser Beziehung wollte ich mit dem Erscheinen 
lesselben, nachdem ich lange Zeit an seiner Vollendung - 
beitete, nicht fernerhin zurückhalten. Die Erfahrung 
| hat mich gelehrt, dass die Begriffe, nach welchen In- 
BPPWBR gesammelt, gelesen und erklárt werden müs- 
$n, gar verschiedenartig vorkommen, und da es mir 
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immer | darauf ankami , die richtigste Abschrift zu erhal- 
ten, so stiess ich hierbei, i in Bezug auf fremde Ansicht 
des Gegenstandes, auf manches Hünderniss, das ich 
mühsam zu beseitigen hatte, wührend nun mein Werk 
die Stelle immer selbst vertritt und Andern das Copiren 
. der Inschriften erleichtert. | | 

Bei dieser Sammlung habe ich es bis zu 1005. 
Numern gebracht. Von diesen gehóren an, dem ober- 
rheinischen Gebiete 582; dem niederrheinischen Gebiete 
421; dem linken RBheinufer 675; dem. rechten Rhein- 
ufer nur 550. Schon nach dieser Zahlenvergleichung 
bekommt der Forscher einen Ueberblick s geschicht- 
liche Darstellung. 

In der Vorrede zu diesem Werke wurde bonerkta 
dass die in den Inscriptionen oft wiederkehrenden Sachen, 
zu Ersparung- einzelner und darum ebenfalls 'wiederkeh- 
render Erklürungen, in einem Commentar, welcher. hier 
dem Werke beigegeben wird, beisammen vorkommen 
sollen. | 

. Won den rómischen Inseriptionen des Rheinstroms 
im Allgemeinen zuvor Folgendes: 

' Alle rheinisch -rómischen Inscriptionen erscheinen, 
gleich -den übrigen im Umfange des FONMONEG Reichs, 
in folpender Art dargestellt. 

X. auf Steinen (behauenen und adpamar und 'l'ó- 

— pfergeschirren. 

MH. auf Metall ('lafeln, Statuen, Ringen und Ge- 

fássen). 

Die auf behauenen und  gebrannten Steinen vor. 
kommenden Inschriften sind die hàáufigsten. Wenn da- 
her von Inscriptionen im Allgemeinen.die Rede ist, so 
versteht man darunter die Steininschriften dieser. beiden 
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Darstellungsarten. Sie haben auch das meiste Interesse 
für Geschichte, wührend die viel seltner vorkommenden 
Inschriften | auf '"Tópfergeschirren meist nur Personen- 
nihmen, ohne alle erhebliche Beziehungen, enthalten, - 
und hóchstens nur die Nahmenregister vermehren; die 
Metallinschriften haben dagegen, in Bezug auf ihren 
Inhalt, gleichen Werth mit den Steininschriften, kom- 
men aber noch seltener als die /Tópfergeschirrinschrif- 
ten vor. 

Auf Holz, sei es auch das hürteste und dauerlinf: 
teste, ist mir noch keine Inschrift vorgekommen. Die 
Inschriften auf Münzen sind von den obengenannten aus- 
geschlossen, weil sie die Epigraphik aus ihrem Reiche 
nun einmal] verbannt hat.  Demohngeachtet sind sie mit 
den übrigen Inschriften so nahe verwandt, dass ich der 
Numismatik eine untergeordnete Stellung im Dienste der 
Epigraphik anzuweisen mich erkühnen darf. Die Epi- 
graphik kann sich die Münzeninschriften füglich zueignen 
und sie in diesem neuen Gewande dem Gescehichtsfor- 
Scher darbieten. Eben so sollte sie die Bildwerke auf 
unbeschriebenen Steinen und Metallen in ihren. Bereich. 
aufoehmen, insofern sie als historisch kritisirende Wis- 
senschaft die erste Stufe der Geschichtsforschung betritt, 
und nicht, wie bisher unter dieser Stufe nur gereinigtes 
Material darbietet. 

In diesem meinem Werke habe ich es bei den oben 
sub K IE. angegebenen Inscriptionsarten nach der An- 
kündigung bewendet sein lassen, und bloss dieses gerei- 
nigte Material.auf der ersten Stufe der Geschichts- 
lorsehung gesammelt und erklürt. — Findet mein 
Vnternelimen Beifall, dann dürfte ein zweiter Codex der 
Münzinschriften und Bildwerke erscheinen. 


Wir wollen nun die einzelnen Gattungen unserer 


hier gesammelten Inscriptionen etwas nüher nach ihrem 
im Allgemeinen oben angedeuteten Werthe kennen lernen. 


1) Die Inschriften auf behauenen Steinen (marmora) | 


sind die Erzeugnisse collegialischer Runstfertigkeit und 


schlossen. Die Uebereinstimmung der, in dem grossen 
" Umfange des alten rómischen Reichs aufgefundenen Stein- 
denkmale, nach Form und Inhalt, beweist dieses un- 
widersprechlich, und eben diese aus der Kunstgenossen- 
schaft hervorgegangene  Uebereinstimmung, diese mit 


. grossem  Einflusse auf alle Nichteingeweihte der Kunst | 


wirkende Regeleinheit, macht es móglich, die Inschriften 
selbst dann noch oft zu erklüren, wenn vereinzelte Buch- 


staben übrig geblieben sind. Dieses offenbar genossen - 


schaftliche Recht der Steinschriftenfertigung . naeh Re 
g£geln, ihm gegenüber die Verbindlichkeit Derjenigen, 
welche Denkmale errichten liessen, sich dieser Regelein- 
heit unterwerfen zu müssen, wurde bei allen óffentlichen 
und Privatdenkmalen, deren die rómische Welt so viele 
erriehten liess, : angewendet. — Votivaltire, Wegesaulen, 


Grabsteine, Baudenksteine, waren es, die auf solche 


Art gefertipt wurden. Aber ihre Darstellung war sich 
nicht immer nàch den Zeitperioden gleich geblieben, sie 
hatte. ihre Zeit der Ausbildung bis zur Stufe gewisser 
Vollkommenheit, und. des Sinkens bis zur günzlichen 
Vernachláüssigung alter Regeln. In der guten Zeit des 
rümischen Reichs, kurz vor und nach Augustus Regie 
rung, .Sahe. man Denkmale. entstehen, die durch Schón 
heit der Uncialsehrift,' durch guten Styl, reine Ortho- 


. Wissenschaft. Sie wurden gefertigt unter Beobachtung | 
von Regeln, die aus Grundsützen der Runstgenossen- ; 


schaft hervorgingen, und jede Willkühr von sich aus- 
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graphie und genaue Ánwendung der Formeln sich aus- 
;ichneten. — Mit dem zweiten Jahrhundert nach Chr. 
begann ein allmühliges Verschwinden der Kunst und der 
Regel. Die Schónheit der Schrift verlor sich zuerst. 
Àn die Stelle einzelner oder passend verschlungener 
Buchstaben, traten verzerrte Schriftzüge und eigensinnig 
untereinander gezogene Buchstabenverschlingungen. Styl 
und Rechtsehreibekunst ging damit gleichen Schritt, 
doch blieb die Formel stehen, dem Rómer so ganz 
eigen und wie in die Haut geheilt, so. dass man bei 
dem gáünzlichen Versinken der Kunst des Steinmetzen, 
nach diesen Resten alter Innungsregel die spátesten Denk- 
male des 4. Jahrhunderts lesen kann. Wer sich den 
Schlüssel zu den verschiedenen Darstellungen der Schrif- 
ten nach Perioden zu verschaffen weiss, ich meine hier 
de Beobachtung besonderer Merkmale, der kann die 
Zeit der Entstehung jener Denkmale bestimmen. Ich 
werde in Bezug darauf unten verschiedene Andeutungen 
geben. ! 

Alle Schriften auf behauenen Steinen bringt man 
unter folgende Abtheilungen, als Denkmale 1) zur Ver- . 
ehrung der Gótter, 2) zur Ehre der Kaiser und Feld- 
herrn, 3) für Verstorbene. Diese sind mit andern 
Worten,. Votivaltire, Postamente, "Tafeln, Wegsüulen, 
Baudenksteine, Leichensteine. 

Die beschriebenen Votivaltire stehen oben an, weil 
sie in der Regel für die Geschichte den meisten Stoff 
enthalten, und insbesondere die Zeitrechnung sehr be- 
reichern. Als Heerde haben sie oben Zurichtungen für 
Opfer und Feuer, sind drei auch vierseitig, meist auf 
der vorderen Seite beschrieben, und auf den übrigen 
Seiten, auch oft über, unter und neben den Schriften 
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mit signis (Gótterbildern) versehen, woher denn der 
Ausdruck ara cum signis zu erklüren ist. Steht auf der 
Ara eine Relieftafel oder eine Statue, und ist zugleich 
die Einrichtung getroffen, dass vor dem Bilde, zwischen 


den cornua des Altars, geopfert werden kann, so gilt 


auch für diese Einrichtung der Ausdruck arg cum. signis. 
Meist haben aber Statuen und Relieftafeln blos ihre be- 
schriebenen. Postamente, ohne Altareinrichtung , und 
diese findet man sowohl zu WVerehrung der Gótter als 
auch zu Ehre der Raiser. Man hat Inschriften, welche 
den Ausdruck basis cum signo pleonastisch führen, weil 
eine Basis das Dasein einer Statue voraussetzt. — Al. 
türe und Postamente ohne Inschriften kommen auch oft 
vor. Biese nichtbeschriebenen «Denkmale sind alsdann 
desto reicher mit Bildwerken versehen und gewühren 
vielen Stoff. 

Wegesüulen und Baudenksteine sind nach den Al 
tiren von grosser Wichtigheit, da sie uns über man- 
cherlei, in die Regierung der Raiser gehórigen, Be- 
gebenheiten Aufschluss geben, und zugleich auch die 
Zeitrechnung bereichern. | 

Auch die Grabsteine der Krieger führen uns in 
manche Regionen des óffentlichen Lebens, dagegen die 
Grabsteine zum Andenken an Eltern, Geschwister, Freunde 
uns mit verschiedenen Verhültnissen des Privatlebens be- 
kannt machen. | ": | 

2) Die Inschriften auf gebrannten Steinen (Stem- 
pelschriften) sind Abdrücke von Stempeln mit einzelnen 
oder zeilenweise stehenden Buchstaben, und daher kei 


neswegs, wie die Steinschriften, Erzeugnisse der Kunst 


Diese aus Metall gefertigten Schriftstempel erhielten die 
Soldaten der Legionen, Cohorten und kleineren Corps 


es apo 26m 
^od 


zum Bezeichnen ihrer Ziegelarbeiten bei diilbesé von 
Gebáuden , mit den Nahmen ihrer Heeresabtheilung, bei 
welcher sie dienten. Sie kommen daher in grosser Menge 
vor und geben Zeugniss von ihren Arbeiten und Rriegs- 
rigen, erscheinen, wie die Schriftsteine nach verschie- 
denen P'erioden, in schóner oder schlechter Form, doch 
mehr, wegen des gleichbleibendén Stempels, sicli gleich, 
weshalb man naeh der Form der Buchstaben nicht leicht 
eine Zeit so bestimmen kann, wie bei den behauenen 
Steinen, eben so wenig nach Styl und Rechtschreibung, 
da hier sehr wenig Andeutung vorkommt. , 

9) Die Inschriften auf Metall, pefertiget von Giess- 
meistern,  Metallarbeitern u. s. w. und dargestellt auf 
Tafeln, Rüngen, Statuen, haben bei der Seltenheit ihres 
Erscheinens (unter 1000 rheinischen Inschriften haben 
wir deren nur 10) das Eigenthümliche, dass sie, nicht 
wie die Inschriften sub I. und EK. eine bestimmte Form 
haben, sondern willkührlich im Ausdrucke sind, im Ue- 
brigen, wie die andern Inschriften auf Steinen, mancher- 
li Gegenstünde enthalten, die sich auf die Verehrung 
von Góttern und das Andenken an Verstorbene und Le- 
bende beziehen. 

Alle diese versehiedenen Arm der Ínschriften er- 
scheinen auf dem Boden Rheinlands grade so, wie Er- 
oberung und Anbau nach einander folgten. Der Erobe- 
rer und Colonist bezeichnete seine Anwesenheit zuerst 
mit dem Stempel. Es sind dieses die, mit den Siglen 
versehenen Ziepelsteine, die man zum Bau der Winter- 
larer verwendete. | Auch die kunstlosen Grabmüler er- 
hielten blos ihre .gestempelten Ziegeldeckplatten. — Die 
Inschriften auf behauenen Steinen kamen erst dann zum 
Vorschein; als das Land gesichert war und man anfing 
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Stüdte und Dürfer anzulegen. — Die Soldaten konnten 
nur ihren Stempel aufdrücken, aber kein Denkmal dieser 
Art fertigen. Es ist auch dieses ein Beweis, dass die 
Steinschriften Erzeugnisse collegialischer lunstfertigkeit 
waren. | B 

Naeh den Stempelschriften, welche übrigens fort- 
wahrend bis zum Ende der Rómerbherrschaft am Rhein 
vorkommen , nicht also mit der Occupationsperiode, , in 
welcher sie bles zuerst erscheinen, aufhóren, folgen die 
Grabschriften auf behauenen Steinen, und zwar die Grab- 
steine zum. Andenken der Rrieger in den' Soldatencolo- 
nien; spáter in den Municipien und Landgemeinden; 
náchdem Gewerbsleute hier ansüssip wurden, die Grab 
steine zum Andenken an Eltetn, Geschwister, Freunde 
'u. Sw. Mit ihnen, in der Mitte des ersten Jahrhun- 
derts (s. Reg. 4), kamen die Wegesüulen und Baudenl- 
Steine zusammen, als Brücken und gróssere Gebüude 
aufgeführt und  Runststrassen angelegt wurden. Die 
Basimente und Altüre folgten ihnen unmittelbar mach, 
grade aber zu einer Zeit, als die Kunst zu sinken be 
gann, ohngeführ in der Mitte des 9. Jahrhunderts 
(s. Reg. 2). Die eigentliche Zeit der Wotivaltüre, in 
. welcher die meisten vorkommen, ist die letzte Hiülfte des 
2. und die erste. Hülfte des 5. Jahrhunderts. Sie ver- 
lieren sich nach und nach mit dem Ende des 5. Jahr 
hunderts, einige erscheinen noch. im A. Jahrhundert, wie 
einige in der ersten Hálfte des ersten Jahrhunderts zum 
WVorschein kommen. Durch Zusammenstellung der Jahr 
zahlen nach Consulaten und GConclusionen fand ich einen 
Maasstab, um hiernach die übrigen nicht beschriebenen, 
oder mit heinen Consulaten versehenen Altüre auch ihrer 
Zeit nach bestimmen. zu kónnen. Die Register werden 
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hier überhaupt auch bei den übrigen Steinschriften ihren 
Dienst thun, und dem Geschichtsforscher die Mittel zur 
Herausfindung der Zeit an die Hand geben. 

Das Verschwinden der Altüre zu Ende des 5. Jahr- 
hunderts, zu einer Zeit, wo die Rüómerherrschaft am, 
Rheine, besonders auf der rechten Seite desselben, noch 
bühte, mag wohl in dem Mithrasdienste zi suchen sein, 
weleher zum Gottesdienste im Gepensatze stand. | Auch 
das Christenthum hatte Einfluss, zumal da es grade in 
vrüsseren Orten, wo sonst die meisten Altüre aufgerich- 
let wurden, seine Anhünger fand. . Es ist interessant zu 
bemerken, wie sich auch bei den Steinschriften vom 
heidnischen zum christlichen Cult ein Zusammenhang 
vorfindet. ^ Christliche Grabschriften aus den Zeiten der 
lómerherrschaft, mit denselben Formeln der heidnischen, - 
lenntlich und verschieden von ihm dureh das ,jrequiescat 
in pace stehen neben den letzteren,. wie einst die Le- - 
benden als Heiden und Christen untereinander wohnten 
(s. Trier. Die Inschriften zu Verehrung der Gitter, 
mussten natürlich ohne Nachahmung und Uebergang un- 
terrehen. mit- dem Ende des Heidenthums. 

Ein H ist E. z. B. DIANAH 1. Dianae, OSTIAII 
l. Ostiae, PRIMAII 1. Primae, SENECIAII 1. Sineciae, 
IIX NYMHRO l1. ex numero. 

Ein AI ist AE. z. B. CAISAR l. Caesar, BAIBIVS 
l Baebius, AIDILIS 1. Aedilis. 

POSIT L posuit, kommt háüufig auf Altiren und 
Basimenten vor, besonders seit dem Sinken der Runst 
und Wissenschaft der Steinmetzen. .. 

I. H. D. D. l. in honorem domus divinae. Diese 
Weiheformel , welche man auf vielen Steinen liest, ist 
"r.Zeit des Kaisers Domitius, wo sich die Schmeichelei 
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erschüpfte, aufgekommen. Zu Anfang des dritten Jahr. 
hunderts nach Chr. Geb. wurde sie allgemein. Am Rhein- 
strom erscheint sie erst mit dieser Zeit. Die ülteste da 
selbst ist vom Jahr 241 (s. Nr. 257). 

E. IVSSV, ex jussu. 

EX. VISV, ex visu. 

IMP. M., imperio munitus. Der Votirende hatte 
eine Erscheinung der Gottheit, . welcher der Altar oder 
die Statue geweiht werden sollte. Man sieht,, wie der 
Heide Befehl, Erinnerung und blosse Erscheinung der 
Gottheit unterscheidet, je nachdem er entweder auf ein 
freiwilliges Gelübde, oder auf den Befehl der Gottheit 
Rücksicht zu nehmen hatte. "War die Altarsetzung. von 
Gott befohlen und verlangt, dann sagt der Heide grade, 
wie bei einem freiwilligen Gelübte, votum solvens laete 
libenter merito. 

. NVMEN kommt ófters auf Altüren und Basimenten 
vor. Dieses Wort bedeutet eine góttliche Macht,  wo- 
mit ursprünglich Gottheiten niederen Ranges bezeichnet 


wurden, z. B. Numen Nympharum, Numen Hygiae | 


Die Schmeichelei bediente. sich dieses Wortes auch zur . 


Ehre der Kaiser — Daher Numen Augustorum. In; 


einer Inschrift bei Orelli Y. 839 heisst es bei Miareus 
Aurelius Antoninius ,devotissimi Numini Majestatique." 
SANCTVS. Dieser Beinahmen wurde sowohl Gót- 
tern als auch. Raisern gegeben . Marcus Aurelius wurde 
nach seinem "Tode zu einem Genius (propitius. e) er- 
klürt, und erscheint als Genius sanctus. 
AVGVSTVS. Diesen Beinahmen erhielten fast alle 
Gótter. Die Schmeichelei gab ihn. auch den Kaisern, 
. welche den Góttern lebend beigesellt, nach ihrem 'T'ode zu 
Góttern erhoben, worauf sie divi (DIV VS) genannt wurden. 
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Interpunctionen erscheinen auf mancherlei Art, als 
Laubwerk, als A, als einfache Punkte. —Laubwerk und 
Dreieck wurden von unkundigen Abschreibern oft als 
Buchstaben oder Centurionenzeichen angesehen. 

Das  Centurionenzeichen & , ein Bebstock, wird oft 
geflissentlich ausgelassen. Steht vor dem Worte . legio- 
nis sonst keine Benennung, z. B. miles, so ist dieses 
Zeichen und somit die Benennung Centurio zu ver- 
muthen. 

Firiegssold. Ber Zahlmeister des Kriegssoldes hiess 
bei den HBómern, wie eine Inschrift Nr. 112 dieses 
Werkes deutlich sagt ,curator acrum solvendorum.4 In 
der Zeit vor Augustus, und kurz nach ihm, bezeichnete 
man die Beihe der Dienstjahre des Soldaten mit dem 
Worte aera (von aes, Geld) nicht von aera gen. aerae, 
die Aera.  lüschriften, auf welchen jenes Wort vor- 
kommt, scheinen daher dieser frühen Periode anzugehó- 
ren. [Nachdem statt aera der Ausdruck stipendia allge- 
mein wurde, findet màn nur noch auf einzelnen wenigen 
Inschriften spüterer Zeit diesen alten Ausdruck, und es 
ist hiernach, wie man oft plaubte, sein. Vorkommen auf 
einer Inschrift kein sicheres Merkmal für die Annahme 
grade jener augusteischen Zeit. - ! | 

Grabschriften und. Denkmale. Die Sorge für das 
Andenken im 'Tode veranlasste den heidnischen Rómer 
auf verschiedene Art seine Gefühle und Wünsche aus- 
zudrücken und sich durch mancherlei Erfindungen das 
Andenken zu sichern. Lebende setzten nicht allein den 
Toden Grabschriftsteine, sondern auch anderen Lebenden 
und sich selbst. Gewóhnlich wurden die 'lToden mit den 
Lebenden auf Steinen zusammengestellt, wobei sich der- 
jenige, weleher die Schrift setzen liess, nicht vergass 
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und sich lebend (vivus sibi) vorsorglich mit einführen 
liess. — Mehrmals kommt auch am HBheine vor, wie 
Lebende sich gegenseitig ein Denkmal setzten. SS. Nr. 
911. 816 3817. 

JNVahmen. Die Kenntniss von der Beschaffenheit der 
Personennahmen rómischer Zeit ist bei der Epigraphik 
theils. wegen Bestimmung des Alters einer Schrift, theils 
wegen der Genealogie alter ;Rómerfamilien von grossem 
Nutzen. | ur 
Bekanntlich theilt man die Nahmen in praenomina 
(Vornahmen), nom. gentilitia (Geschlechts-: und Stamm- 
nahmen), cognomina (Familien- und Personalnahmen), 
agnomina (Béinamen) ein, z. B. Publius (praenomen) Cor- 
nelius (nomen) Scipio (cognomen) Africanus (agnomen) 

In dieser Ordnung erscheinen sie nun in der frühern 
Zeit bis zum 2. Jahrhundert, als die JVahmensverwirrung 
sich nach und nach auch auf den Denkmalen des Rheinstro- 
mes einschlich. Kenntlich blieben immer die praenomina, 
wenn sie auch den übrigen Nahmen nachgesetzt worden 
sind, wie nicht selten vorkommt; auch wurden sie zu- 
weilen ganz hinweggelassen. Bei den Stamm- und Per- 
sonalnahmen finden wir die Verwirrung am hüàufigsten, 
zum grossen Nachtheil der Geschichte überhaupt und 
insbesondere der Geschlechtergeschichte, welche durch 
die Nahmen der Freigelassenen, die oft die Gentilnah- 
men der angesehensten Geschlechter annahmen, noch 
mehr verdunkelt worden ist. Gentil- und Personalnahmen 
wurden im dritten Jahrhundert willkührlieh vor und nach 
gesetzt. Um. sie zu entdecken, hat man zwei Mittel, 
1) man sucht in den alten genealogischen Registern bei 
Ursinus und andern Genealogen die Nahmen auf und 
vergleicht sie mit den unsripen, 92) berücksichtiget man 
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da, wo mehrere Familienglieder, namentlich Eltern und 
Rinder vorkommen, die Nahmen der Letzteren, und sucht 
die gleichlautenden Nahmen heraus, diese sind sisdeun | 
die Stammnahmen. : | 

Die agnomina wurden in den frühern Zeiten ge- 
wóhnlich nach dem Nahmen des Geburtsorts gesetzt, zur 
Let der INahmensverwirrung aber auch oft ganz hinweg- 
gelassen. 

Es ist überhaupt von den Nahmen noch zu bemer- 
ken, dass seit dem dritten Jahrhundert eine Menge ab- 
geleitete und sich wiederholende Nahmen vorkommen. 
Wurzelnahmen wurden immer seltener. In dieser Zeit 
hat man auch nach Empfindungen und moralischen Sen- 


ienzen, z. B. Desideratus, Amabilis Nahmen. erfunden, 
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Stdtchen an der Lay. Auf dem nahen Montreberg und un- 
ten im Thale, beim Landgut op gen Born, Spuren rümischer Nie- 
drlassung.  Burginatium, welches in den Reisetafeln vorkommt, 
$0l hier gestanden haben. | 

Fiedler, S. 451. Minola, S. 349. — Teschenmacher, S. 95. 
984. LEG. VI. VICTR. 
Legio Vl victria. 
Stempel auf gebrannten Steinen, welche hier pcm worden 
sind, N 
Fiedler, 15A. 





585. ALE. NOR. 
IVLIVS. QVINT. 
- ;  VAGE. VERCV 
VO. SO ! !, M. 
Alae Noricorum, *) Julius Quintus Vage,?) Vercu?) votum. solcit 
| lubens serito. 

Eine Votivtafel von dünnem getriebenem Kupfer. Die Buch- 
saben sind eingedrückt. Gefunden auf dem born'schen Felde 1828, 
und jetzt im. Besitze des Herrn Jansen, Conservators des Reichs- 
museums zu Leyden. 

Jansen, Gedenktekenen der Germanen en Romainen aan der linken oever 

van den Neder-BMyn. S. 124. Pl. XIIK. Fig. 1. 


Anmerk. 14) Noricum unter den Rómern ein Theil von Süddeutsch- 
land, zwischen der Save, Rhiátien, Vindelicien und der Donau. Er ge- 
hirte zu lllyrien, und war in Noricum mediterraneum und Nor. ripense 
tingethai]t, S, Muchtar, das róm. Noricum. 2 b. 4893. ' .9) Vagejus? 
Der Nahme Vage scheiát pallisch zu sein. 9) "Vercula .08«» Ed dram 


e 
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586. C. IVLIO. ADARLI F. 
PRIMO. TREVERO. 
EQ. ALAE. NORIC. 
STATOR. AN. XXVII. 
STIP. VII. H. A. S. E. S. 

Cajo Julio, Adari ?) filio, Primo ?) Treviro, equiti alae Norico- 
rum, statori ?) annorum XXVI, stipendiornm VII, heres aew 
suo f'aciundüm curavit. 

Auf dem born'schen Feld 1831 getan und im Museum des 
Herrn Notair Houben. 
Correspondenznachricht des Hirn. Dr. Fiedler. — , 


Anmerk. 41) Adar scheint gallischer INahme zu sein. Der Verstor- 
bene war aus Trier. 2) Agnomen. 5) S. Nr. A935. 
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| 587. UC uvvns 
E. CONIVGI . 
. ECVNDI | 
(Carissimo) et conjugi Secundinae. 
Bruchstück eines Grabsteins auf dem born'schen Felde T 
gefunden, und im Besitze des Herrn MM zu Leyden. 
Jansen, p. 120. : 
988. o. ÀNIB.. 
. STANT. 
. TINVS. 
Diis Manibus Constantii Faustinus . . 
Im Jahr 1826 auf dem born'schen Felde gefunden, und im 
Besitze des Herrn. Conservators Jansen zu Leyden. 
Jansen, l.c. S. 418, PL, VI. Fig. 9. 


589. — L. CARANT ..;. | 
F. SENECIO. F .. | 
CVS. EQ. ALAE. I... 
COR. ANNO. XXXX. 
H. D. 8. 
Lucius Carantus D) ....füius, Senecio, ?) F(ran)cus,?) eut 
alae Gierorum, 4) annorum AXXXX, heres de 8u0. 


Auf dem Gute op gen Born 1820 gefunden, und im Besitze 

des Herrn Jansen zu Leyden. 
Fiedler, Schulzeitung 1898. Nr. 88. Hermann, das. 98. Osann, das. 
148.  Grotefend, in Seebode's kr. Bibl. 1828. S. 615. Orelli, 4969. 


Anmerk. 41) S.Reg. 10. 9) Bekannter Gentilnahmen; hier agnomen. 
3$) Kónnte man bestimmt so lesen, so würe über das Alter dieser Schrift 
ein Schluss dahin zu machen, dass sie in Constantins Zeit gehóre. — 4) Mit 
Rücksicht auf die Inscript. Nr. 585 und 586. 


Mzynern oder REindern. 


Dorf bei Cleve. Hier stand ein Marstempel. In der alten 
Kirche wahrscheinlich noch mehrere Inschriftsteine aus den Ueber- 
resten des "Tempels. 

Nachrichten über die zu Cleve befindlichen Alterthümer. Berlin 1795. 
S. 63. 
290. MARTI. CAMVLO. 
SACRVM. PRO. 
SALVTE. TIBERII. 
CLAVDII. CAESARIS. 
AVG. GERMARICI. IMP. 
CIVES. REMI. QVI. 
EMPLVM. CONSTITV 
| ERVNT. | 
Marti camulo !) sacrum, pro salute Tiberii Claudii Caesaris 
Augusti Germanici Imperatoris ; 1) cives Remi, ?) qui templuin 
| — eonstituerunt. 

In der Kirche zu Rhyndern entdeckt, und in der Sammlung 
Z1 Cleve aufbewahrt. Für das Museum zu Bonn bestimmt. Auf 
ir Rückseite die Bürgerkrone, ein Eichenkranz mit fliegenden 
Bándern, worin die Buchstaben O. C. S. ob cives servatos. 

Dorow, Benkmale I. 99. Hüpseh, 98. 113. Gruter, 56. | Amusements 
de Cleve. 166. Fiedler, 159. 955. — Derselbe, in den n. Mitth. des 


thür. sáchs. Vereins I. 5. Heft. JNachrichten von Cleve. Berl. 1793. 
p. 66. 


Anmerk. 1) Camulus ein sabinischer Nahme des vi den Samnitern 
Vrhrien Mars. Bei Gruter p. A0. 9. p. 56. 14 ebenfalls zwei uschrif- 
"à, worin Remer dem Mars camulus huldigen. Durch sabinische Soldaten 


L 


L 
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die unter den Cohorten. der Remer dienten, kam wahrscheinlich der Cult 
zu den Remern. 2) Denkmal aus der Zeit des Kaisers Claudius, von A1 
bis 54 nach Chr. Geb. 5) Die Remer wohnten pindlich von der Marne. 
Die Hauptstadt war BRheims. 





Donsbrügge (Thornsbrüggen). 


Dorf bei Cleve, wo nach einer Sage ein Tempel stand, und 
rüm. Denkmale gefunden wurden. 
Fiedler, 161. 
591. — LO. M. IVNONI. REGINE. MINERVAE. 
T. QVARTINIVS. SATVRNALIS, SIGNIFER. 
LEG. XXX. V. V. PRO. SE. ET. SVIS. V. S. L. M. 
Auf dem Fussgesimse. 

. MP. DO. GORDIANO. ET. AVIOLA. COS. KAL. IVL. 
Jovi optimo mazimo , Junoni Reginae , Minervae, ?) Titus Quar- 
tinius Saturnalis, Signifer ley. XXX. ulpiae, victricis, pro se et 
suis votum. solvit laete serito, Imperatore: Domino Gordiano et 

Aviola Consulibus Kalendis Julii. 2) 


Dieser Stein mit den Bildnissen der 3 Gottheiten, Jupiter, 
Juno, Minerva im Orte gefunden. Anfangs befand er sich im 
Museum zu Cleve; jetzt ist er im Museum zu Bonn. 

Dorow, Denkmal KE. 99. Hübsch, 26. 5. Fiedler, 161. 


. Anmerk. 1) Nach altem etrurischen Ritus wurden diese 5 Gottheiten 
gemeinschaftlich verehrt. —9) Gordianus Imperat et Acilius Aviola. 245 
nach Chr. Geb. 





Neulouisend or f. 


Ein neu Coloniedorf bei Cleve. - 
592. i. cds Die vue eio 
ERMVI PIA. 
SACSENA. 
CONIVX. ET. 
' AERES. F. C. 
. Ermui, ') Pia Sacsena (Sazena) conjuz et aeres (heres) 
fieri. curavit. . 


TOME, GENS. 


Im Jahr 1835 zwischen einer alten (rümischen) Landwehr, 
md einem germanischen Begrübnissplatz, .der noch jetzt Toden- 
hügel (Doodenhewel) heisst, gefunden, und im Besitze des Cons. 
hnsen zu Leyden. 

Jansen, l. c. S. 921. Pl. XIV. Fig. 4. 


Anmerkh. 4) Barbarischer Nahme, der, entkleidet von dem angeháng. 
kn ui, Erm. heisst, und frünkisch zu sein scheint. 


593. |. CONSTANTINO. ?») 
FIDEM. 
Auf einem goldenen Ring, der hier gefunden wurde, und jetzt 
im Besitze des Herrn Jansen zu Leyden ist. 
Das Wort Constantino steht, um den Reif des Ringes, das 
Wort fidem auf dem Schildchen. 
Jaen, l. c. 995. pl. XVI. 6. 


Anmerk. 14) Est hier der Kaiser gemeint, oder ist es ein Treuriug 
intr Geliebten? 


594. D. M. RO 
HINGE. 
| VET. N. F. 
Diis Manibus Rohinge *) (ae) veterani natione Francorum. 
Im J. 1835 nüchst der alten Landwehr gefunden, und im 

Wesitze des Herrn Jansen zu Leyden. 

Jansen, 1. c. 995. PI. XIV. Fig. 9. 
^ Anmerk. 4) Fránkhischer Nahme, wie auch die Worte natione Fran- 
trum anzeigen. Unstattliaft ist es VET. IN. F. veturia (tr.) nobili familia 
m leen. Nach dem Geographen von Ravenna IV. 24 lag zwischen Kóln 
md Neus, in Francia rhenensi, ein Ort Rongo. 


ALAW———————áà 
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Man findet Spuren rómischer Ansiedelung im Thal und Thier- 
Brten, Direktor Dr. Nagel zu Cleve bestreitet manche Erdich- 
üng, Es befand sich hier auf Anordnung des Fürsten, Moritz 
Yon Nassau Siegen, starb 1679, welcher Freund der Kunst war, 
tine interessante Sammlung rümischer und deutscher Alterthümer. 
Vide Denkmale, welche darch Irrthum dem Fundorte nach hier- 


— 8 - 


her versetzt wurden, weil sie die Sammlung enthielt, wurden ihren 
alten Fundorten wiedergegeben. Bei den nachfolgenden, mit Aus- 
nahme eines einzigen, ist es nicht gewiss, ob Cleve ihr Fundort 
sey. Die Nachrichten über die zu Cleve gesammelten Alterthümer, 
Berl 1795 künnen keine Auskunft geben. Dem |Forscher bietet 
sieh durch diese Anzeige und Zusammenstellung Gelegenheit dar, 
die Fundorte noch auszumitteln. Aus Birten und Xanten wurden 
viele Denkmale verschleppt. 
Fiedler, 1458. 9414. Buggenhagen, Nachrichten über die zu Cleve gesam: 
melten rómischen und teutschen Alterthümer.  Tescheomacher, an 


nales Cliviae. Pighius, Hercules Prodicius. Dr. Nagel, über Kiume- 
nes Leben und Schriften, Schulprogramm 1821. 


295. MERCVRIO. 

C. IVLIVS. 

I 

MARTIALIS. 
V. S. L. M. 
Mercurio, Cajus Julius ... filius, Martialis, votum solvit libens 
| merito. 
Wurde im Thal ausgegraben, und daher dem Fundorte mach 
. hierher gehórig. In der Sammlung des Fürsten Moritz. 


Hüpsch, 50. 19. .4musements, 165. Fiedler, 160. Nachrichten etc. 
p. 65. j | ? 


596. IL O. M. 
T. ALTIV. 
IANVARIV. 
ET. L. ACCEP 
VS. RETOM. A. E. 
FRAT. V. S. L. M. 
Jovi optimo mazimo , Titus Altius Januarius et Lucius Acceptus 
Retomus ... fratres votum solventes merito, 
In der Sammlung zu Cleve. Der Fundort ist noch zu er- 
mitteln. : | 
Nachrichten etc. S. 69. 
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597. APOLLINI. 
SACRVM. 
..F. SABINVS. 
V. S. 
Apollini sacrum, Flavius Sabinus votum solvit. 
Zu Cleve, Fundort wie 596. | 
|Hüpseh, 30. 90. — / 


$998 — ..... VNONI 
| AE. PRO 
| «»..» EXTI. IVL. 
0s. ONTINI. 
Joi optimo mazcimo, Junoni Reginae, pro salute Sezti Julii 
Frontini . ...... 


In der Sammlung zu Cleve. Von da kam das Denkmal nach 
lom ins Museum. Fündort wie Nr. 596. 
Dorow, Denkmale X. 109.  JYachrichten etc, S. 55. 


599. D. L. 
IMAG. A. 
TOR. AN. 
I. F. 
Bruchstück und nicht zu lesen. Es befand sich zu Cleve, und 
lam ins Museum zu Bonn. Fundort wie Nr. 596. 
. Dorow, Denkmale I. 109. - Nachrichten etc. S. 61. 


600. . A.M 
F. C. 
Fragment eines geschmackvoll verzierten Votivaltars, In Kleve 
ufbewahrt. Jetzt im Museum zu Bonn. 
Dorow, Denkmale X 409. Nachrichten etc. S. 61. 


601. —— VITAL. 
PER. 
ILLEC. 
VLVERE. 
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Fragment einer Ara. Das Wort Vitalis ist einzig davon les- 
bar. — Früher zu Cleve, befindet sich dieser Stein nun in Mu- 
seum zu Bonn. Fundort wie 596. 

Dorow, Denkmale X. 109.  JVachrichten etc. S. 74. 


VALERIO. LV... 
I. NEGOTIATO .. 
. . . INA 
es Valerio, ?) Lucü filii, negotiatori (artis ceret )inae. ?) 
Fundort wie Nr. 596. Früher zu Cleve aufbewahrt. Jetzt 
im Museum zu Bonn. Grabstein mit 2 Küpfen. 
Dorow, Denkmale I. 103. 
Anmerk. 1) Von der Familie der Valerier s. Register 10. |. Q) Siehe 
Register 8. 


603. DIS. MANIBVS. 
| I. VID. M. F. ATRIA. . 
Diis Manibus Julius Viduus, Marci fllius, Atria. 

Ein Mann liegend, auf den linken Arm gestützt, zu seinen 
Füssen ein Knabe, auf dessen Schulter der rechte Arm des. Mian- 
nes ruht. Fundort wie Nr. 596. Früher in der Sammlung zu . 
Cleve, jetzt zu Bonn. 

Dorow, Denkmale I, 106. Nachrichten etc. S. 04. 


604. MERCVRI 
0. M. C. P. 
V. S. L. 
Mercurio M. C. P. !) votum solvit laetus. 
Zu Bonn im Museum, früher zu Cleve, Fundort wie Nr. 596. 
Dorow, Denkmale Y. 101. Hüpsch, 99. 17. Nachrichten etc. S. 5A. 


Anmerk. 41) Die Anfangsbuchstáben des Nahmens des Votanten. Die 
Nachrichten lesen unzulàssig Mercurio optimo maximo. 
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Ein Mann auf seinem Ruhebett stützt sich auf den linken 


ÀÁrm. Zu seinen Füssen eine weibliche Figur. nenas konnte 
man die Schrift lesen. Sie lautete: 


Silvano, Loupi filio, Treverensis, eques alae Vocontiorum ") ann. 
XXX, stipendiorum XII, ..... heredes fleri curaverunt. Vos 
roditat quaeso soror unica fratris amantis, mni disigillelis nive 
violetis opus. 

Aus der Sammlung zu Cleve kam dieser Grabstein ins Mu- 

seum zu Bonn. Fundort wie 596. 
Dorow, Denkmale I. 104A. Nachrichten etc. A9. 
Anmerk. 41) Die Vocontier wohnten im narbonensischen Gallien. 


606. 1. 0. M. 
SACRVM. M. 
SEP. IVNIVS. 
V. S. L. M. 
Jovi. optimo macimo sacrum, Marcus Septimus Junius, votum 
solvit laete libenter merito. — 


In der Sammlung zu Cleve. Fundort wie Nr. 596. 
Nachrichten etc. S. 69. 


607. | | 0. M. 
T. CRANIVS.. 

VICTORI 

.  NVS. 
OPTIO. V. S. 
LM. 
Jovi optimo mazimo, "Titus Cranius Victorinus, Optio, cotum - 
. solvit laetus anerito. 

In der Sammlung zu Cleve. Fundort wie Nr. 596. 
Nachrichten etc. S. 73. | ] 


-— 4 
608. . LEG. XXII. 
609. LEG. XXX. V. V. 
Legio XXX. ulpia victria. 


610. LEG. VLPIA 
VICT. XXX. 
Legio ulpia victrivr XXX. 


- 611. LEG. V. 
VICTRIX. P. F. 
Legio V. victrix pia fidelis. 





LEG. V. 
612. LEG. X. | 
613. LEG. VIII. | 
614. LEG. XL | 
615. LEG. XII 
616. LEG. XV. 
617. LEG. XXI. 
618. ' LEG.I 2s 27 
619. LEG. I. M. P. F. 


Legio I. minervia pia fidelis. 


620. LEG. VI. VIC. P. F. 
IVL. MAXIMVS. 
Legio VI, victri» pia fidelis, Julius Maacimus. 


621. LEG. VI. VICT. P. F. 
Lcgio VI. victrix pia fidelis. 

Obige Ziegelabdrücke von 608 bis 621 in.der Sammlung zu 
Cleve. Die Fundorte lassen sich hier schwer bestimmen, Mehrere 
Scheinen aus den Alterthumsfundgruben von Birten und Xanten 
herzurühren. 

Hüpsch, 56. Nr. 50. ete. Nachrichten etc. S. 81. 


——— XA L2 
B üà d e r à c h. 


Das alte Buricum. Nicht hier stand Vetera, auch nicht bis - 
hierher reichte die Colonia Trajana. Es war ein eigener Ort. 
Man findet hüufig rüm. Alterthümer. 

Fiedler, l1. c. 148. i 
622. I. 0. M. 


] CL. NERO. 
L. M. S8. 
L. M. 
Jovi optiino macimo, Claudius Nero laetus" merito solvit liben-. 
ter merito. à 


Wurde 1788 bei Umarbeitung eines durch die Rheinüber- 
scthwemmung versandeten Feldes 8 Schuh tief gefunden, und kam 
in die Sammlung nach Cleve. "d 

Fiedler, 1l. c. A48. Nachrichten etc. S. 54. 


^ 





X antem. Birten. 


Xanten, Stadt unweit des linken Rheinufers, in der Nàáühe 
das Dorf Birten. Auf der Hóhe und dem Abhange des, bei Bir- 
ten liegenden, Fürstenbergs, lag eines der àltesten Rheincastelle, 
bi Tacitus Castra Vetera oder Vetera genannt. Im batavischen 
Kriege zerstórt, wurde es nicht wieder aufgebaut. — Am Fusse 
des Berges, wo jetzt Xanten liegt, erhob sich nun unter Kaiser 
Trajan eine zweite Festung, Castra Ulpia, Castra Trajana, und 
bei Amm. Marc. Tricesimae (weil hier Abtheilungen der 30. Le- 
Bion lagen) genannt. Bürgerliche Wohnungen ausserhalb der Fe- 
sungsmauern. Civitas trajanensis. Villen bedeckten die Flüche 
lr Umgegend. Der nahe Ort Alpen, wo eine rüm. Ziegelei stand, 
Scheint von legio ulpia seinen Nahmen erhalten zu haben. Merk- 
Vürdige Sammlung róm. Alterthümer bei Notair Houben zu Xan- 
Vn, Sie wird beschrieben in einem angekündigten Werke des 
Oberlehrers Dr. Fiedler zu Wesel Viele Inschriftsteine wurden 
VOn-beiden Orten in früheren Zeiten in andere Sammlungen ge- 
braeht, ohne dass die Fundorte, ob Birten, oder Xanten, und 
Vo* dort, genau bezeichnet worden sind. Viele Inschriften er- 
scheinen daher blos unter der Rubrik obiger zwei zusammenge- 
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stellten Orte. Nach den Legionen, die hier. erscheinen, lassen sich 
die Fundorte mehrerer Schriften bestimmen; z. B. Xanten, wegen 
der 30. Legion, Birten wegen der 5$. Legion. 
Fiedler, rómische Denkmale der Gegend von Xanten und Wesel. JMinola, 
Uebersicht p. $54 f. 


623. LEG. V. 
624. LEG. V. MAC. 
T. LVSEN. 
Legio V. macedonica , centuria Titi Iu 
625. . LEG. V. P. F. M. 
Legio V. pia fidelis macedonica. 
626. LEG. VL VICT. P. 
Legio VY. victrix pia. 
627. LEG. VIII. AVG. 
Legio. VIII. augusta. 
. 628. | LEG. XV. 
629. LEG. X. G. 


Legio X. gemina. 
rieéeletelno mit Stempeln. Auf den Feldern bei Birten uni 
Xanten gefunden. In der Sammlung des Herrn Houben. Die 
Stempel der V. Legion beziehen sich auf Vetera (Birten). 


630. — LEG. IV. VIR. SEVER. PLAC. F.- 
Legio YV , *) Virilis Severus ?) Placentinus ?) fecit. 
In der Sammlung des Herrn Houben. Der nühere Fundort 
bei Birten oder Xanten ist nicht angegeben. | 
^ Anmerk. 1) Martia victrix. — 2) Der Nahme des Ziegelbrennerr. 
9) Aus Placenzia. 


631. MARCINVS. SVR 
CONIS. F. BREVCVS. 
MIL. EX. COH. VIII. 
BREVC. ANN. XXXV. 
STIP. XIL H. 8. E. 
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Marcinus ,  Surconis filius , *) Breucus,?) miles ez cohort. VIII. 
Breucorum , annorum XXXV , stipendiorum XY, hic situs est. 
— Kam aus der clevischen Sammlung nach Bonn ins dasige 

Museum. Die Nachrichten über róm. Alterth. zu Cleve p. 79 

setzen den Fundort nach Birtan. 


Dorow, Denkmale X. 104.  Hüpsch, $98. A5.  Jmusements, p. 59. 
Nachrichten, p. 79. 
Anmerk. 1) Der Nahme Surco ist nicht bekannt. Einige Epigraphi- 
ker haben Surius und Surcius. ^ 2) Die Breuci, ein Volk in Pannonien, 
nach Ptolomáus zwischen der Sau und der Donau wohnend. 


632. — DEAE. 
HLVDANAE. 
SACRVM. 
C. TIBERIVS. 
VERVS. 
Deae Hiudanae *) sacrum, Cajus Tiberius Verus. 

Zu Birten entdeckt. Nachdem das Denkmal eine Zeitlang in 
Cleve aufbewahrt gewesen, kam es nach Bonn ins Museum. 

Cannengicter, de Brittenburgo p. 54. — Muratorius, 149. 17. :Pohoke, in- 
script. p. 147. 5. Saxius, Miss. 92. p. 288. . Orelli, 2014. Dorow, 
DBenkmale Y. 101.  Hüpsch, 51. 98.  4musements, p. 159.  Fied- 
ler, 996. | Nachrichteu etc. p. 73. 

Anmerk. 1) Hlodin ist in den nordischen Làndern der Nahme 
der Erde. Nach Münters Vermuthung ist sie mit Hludana eine Gott- 
heit. Bie Schrift ist aus den Zeiten, da schon Franken in der Gegend 
wohnten. Münter, Geschichte der Einführung des Christenthums in Dànne- 
mark. ScAütz, de Hludana dea in exercit. ad germ. gentil Auch Dr. 
Tlorlacius in Kopenhagen hat hierüber eine Schrift herausgegeben. 


633. | | HERCVLI. SAX 
SANO. SACRVM. 
C. SVLPICIVS. MA 
TVRVS. LEC. XXII. 
PR. P. F. ET. COMMI 
LITONES. LEG. EIV 
SDEM. QVI. SVB. 
EO. SVNT. 
V. S. L. M. 
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Herculi sadano *) sacrum, Cajus Sulpicius Maturus Centurio ?) 
legionis XXII, primigeniae piae fidelis, et comanilitones legionis 
ejusdem , qui sub eo sunt, votum solventes laeti merito. 

Diese Ara wurde 1617 zu Birtan gefunden und kam nach 
Cleve. | | 
— ."Hagenberg, Saerarii princ. inscript. Bergendal. investig. Y. de Hercule 
Saxano. Schüpflin, Y. 441. Muratori, 65. B. Fiedler, 999—996. 
WFiener, 138.  Dorow, X. 405.  Hagenbusch, de Hercule Saxano 
p. 68. Orelli, Nr. 2007. Schmidt, Geschichte von Hessen II. 
$95. Hüpsch, 9. 10.  Amusements de Cleve 488. — Nachrichten etc. 
S. 70. | | 
Anmerk. 31) In Mailand war ein Hercules in petra. Eine ühnliche 
Inschrift findet man im alten Tibur ,,Herculi saxano sacrum." — Gruter, p. 
69. 9. und p. A9. 9.  Phigius, p. 556. Er war [Beschützer der Stein 
brüche, desswegen findet man ihn náüchst der Steinbrüche bei Tibur am 
Anio, zu Brol unter Andernach, wo der Tufstein gebrochen und als ge 
mahlener Tross nach Holland gefahren wird. Schon die Rómer brauchten 
diese Steinart zu ihren,Gebáuden. Bei Schweppenburg sieht man noch viele 
Hóhlen, aus welchen gebrochen wurde.  Anderer Meinung ist Schmidt, 
Geschichte des Grossherzogthums Hessen IK. $95, welcher dieses Epithet 
von dem teutschen Gotte ;Saxen Ode ableitet. —  JFiener, l.c. 158. 
9) Centurio, weil hier kein M. steht, mithin für, das 9 die Vermuthung 
spricht. Die Stelle der Anschrift ,,qui sub eo sunt' führt ohnehin auf diese 
Lesart. 


634. MATRIBVS. 
TREVERIS. 
T. PATERNIVS. 
PERPETV VS. 
CORNICVLAR. 
LEG. LEG. 
XXX. V. V. L. M. 
Matribus treveris *) Titus Paternius Perpetuus , cornicularius *) 
Leyatus legionis XXX. ulpiae victricis libenter serito. 
. Im Museum zu Bonn. Früher zu Cleve. Fundort Birten. 
Dorow, Denkmale Y. 104.  Hüpsch, 55. 50.  fmusements, p. 457. 
Fiedler, 201. NachricMen, p. 68. 
Anmerk. 1) S. Register 8. — 9) S. daselbst. 
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635. DIS. MANIBVS. 
M. VETTI. SATVR 

NINI. VET. LEG. XXII. 

P. P. F. CIVI. TRAIA 

NENSI. M. ANTONIVS. 

HONORAT. 2 
Diss Manibus Marci Vetti *) Saturnini, veterani legionis XXII $ 
primigeniae piae fidelis, civi Trajanensi ?) Marcus Antonius 
Honoratus. 

Dieser Stein wurde vor dem Rheinthore von Xanten gefunden. 
Er kam hierauf nach Cleve, dann nach Bonn ins dasige Museum, 
und zwar jetzt als Bruchstück (früher konnte man die Schrift ganz 
lesen). | 

DIS. MANIBVS, 
M. VETTI. SATVR. 
332: MR ce | 
Nachrichten von klevischen Alterthümern p. 60. Muratori, p. 867. 8. 
Fiedler, |. c. Y. 449. Dorow, Y. 106. / JViener, A57. — Hüpsch, 
$9. 96.  Amusements, p. 156. : 

Anmerk. 41) Register 10. - 2) Diese wichtige Inschrift bezieht sich, 
dà man den Fundort weiss, auf castra trajana (Xanten). Nachdem sich 
neben der Festung eine Stadt erhoben hatte, entstand die civitas trajanen- 
'sis, welche wahrscheinlich auch das. Haupt eines Verwaltungsbezirks ge- 
Wesen. . 


636. LEG. VLPIA. 
ES VET. XXX. 
Legionis ulpiae veterani trigesimae. | 
Zu Xanten auf dem Domplatz int wesel'sehen Hause. Der 
Fundort dieses Ziegelsteins ist wohl Xanten, da hier die 30. Le- 
Bion erscheint. 
Fiedler, 149. 150. 


637. ALATE. IVL 
AE. EX. 
IVSSV. 
DIVO. S 
MEDICV. 
Alatae *) Juliae ez jussu Divo ?) medicus.?) 


II. 2 
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Im Jahr 1822 in einem Garten vor dem klever 'Thore zu 
Xanten gefunden, und im Besitz des Pfarrers Spenrath. 


Fiedler, l. c. 151. 
Anmerk. 1) Bekannter Nahme, bei Gruter ein Alatus Proculejanus. 


2) Der Gott ist hier nicht genannt. Wahrscheinlich Aesculap, in dessen 
"Tempel der Arzt auf Geheiss der Alata Julia diesen WVotivstein setzte. 
5$) Der S steht über dem V, gehórt aber zur letzten Zeile. Die Art Buch. 


stabenübersetzungen findet man ófters. 


638. FORTVNAE. 
SACRVM. 
P. SEXTILIVS. 
LEPIDVS. VET. 
LEG. XXX. V. V. 
PRO, SE. ET. SVIS. 
V. S. L.L. M. 
| Fortunae sacrum ; Publius Sectilius *) Lepidus , veteranus legionis 
XXX. ulpiae, vicíricis, ?) pro se et suis votum solvit laetus li- 
benter merito. 
Jetzt im Museum zu Bonn. Nach Gruter befand sich dieser 
Stein zu Xanten in dem Probsteihause, wo ihn Pighius sah. 
Dorow, Denkmale X. 400. Gruter, 72. 9.  Hüypsch, A8. 94. muc 
ments, 157.  Pighii, Hercul. prod. p. 75. Fiedler, l. c. 159. 


Amnmerk. 4) Das sextilische Geschlecht war plebejisch und sehr ver 
breitet. 92) Diese ara gehórt demnach in die castra trajana. S. Nr. 055. 


06€ 1 050 osx ss 
M. ANTIST. PLACIDIN. 
M. VLP. ASPADIVS. L. 
..E. .. VICTOR. MISSI. 
HON. MISSIONE. EX. (sic) 
SIGNIFER. LEG. XXX. D. D. 
FAVSTINO. ET. RVFINO. 
. COSS. 
Marcus Antistius. Placidinus, Marcus Ulpius Aspadius, Lucis 
os Victor, missi honesta missione, et Signiferi legionis XXX. 
dedicant, dant, Faustino et Rufino Consulibus. !) | 
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Votivaltar, einer hier nicht genannten Gottheit errichtet. Das 
Denkmal ist nicht mehr vorhanden. Es wurde zu Xanten gefun- 
den und zu Cleve aufbewahrt. 


— Amusements, p. 165. — Hüpsch, 55. A9. ' 
|J Anmerk. 14) 9135 nach Chr. Geb. 


640. D. M. 
OSSA. THROLIAE. 
ANTIOCHI. PIAE. (sic) 
Diis Manibus, ossa TThroliae, Antiochi filiae. 
Fundort, ob Birten oder Xanten? unbekannt. Auch unbekannt 
dr Aufbewahrungsort. d 
Hüpsch, 57, 70 giebt Xanten an. 


641. M. LICINVS. HERCVLA 
NVS. VIX. AN. XX. 
Marcus Licinius Herculanus virit annos XX. 
Wie Nr. 640. 
lüpsch, 57, 45 giebt Xanten an. 


642. VI. VIC. P. P. 
| CVNDVS. F. 
Legio VX. victrio pia fidelis, Secundus figulus. 
Wie Nr. 640. | 
Hüpsch , 57, 79 giebt Xanten an. 


643. D. M. 
L. CESTIO. VALENTI. VIX. 
ANN. XV. FECIT. MACAREIVS. 
P. PIISSIMO. | 
Dis Manibus, Lucio Cestio: Valenti, vicit annos XV , fecit Ma- 
carejus, puero püsimo. ") 
Wie Nr. 649. 
Hüpsch, $4, $7 giebt Xanten an 
Anmerk. 4) Oder pater, piisimo filio. 





9 * 
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... 644. Q. MALLONIVS. , 
BATHILLVS, . 
VIVOS. (sic) SIBI. 
Quintus Mallonius Bathillus vivus sibi. 
Bruchstück. Fundort wie Nr. 640. 
Hüpsch, 94, 96 giebt Xanten an. 


645. POSVVMIA. P. L. MVRTIS. .P. POSTVMIVS. 
P. L. EVDAMVS. F. L. POSTVMIA. Q. LESBIA. 
Postumia P. liberta, Martis P. libertus, Postumius P. libertus, 
Eudamus F. libertus, Postumia Q. liberta, Lesbia. ^ 
Bruchstück eines Leichensteins mehrerer Ereigelassenen. Fund- 
und Aufbewahrungsort wie Nr, 640. 
Hüpsch, 34, A0 giebt Xanten an. 


646. D. M. 
|. €. SERVENIVS. ART 
AEMIDORVS. VALERIAE. 
PHILLIPINAE. MEREN NS 
.'TI. FECIT. QVA. (sic) VIX 
IT. ANNOS. XXIV. 
Diis Manibus €. Servenius Artaemidorus ,*) Valeriae Philippina 
merenti f'ecit, quae virit annos XXIV. 
Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 640. 
AHüpsch, 59, 97 giebt Xanten an. | 
 Anmerk. 41) Bekannter Nahme, der anderwürts gentilitium, hier aber 
cognomen ist. | 


. 


647. MERCVRIO. C. IV. 


CETRONIVS. 
PRESENS., 
] V. S. L. M. 
Mercurio; Cajus Cetronius Presens votum solvit libenter "meri? 


Wie Nr. 640. 
Hüpsch, 99, 45 giebt Xanten an. 


x. ME UIS 


648. MATRIBVS. BRITTIS. L. VALE 
RIVS. SIMPLEX. MIL. LEG. 
XXX. V. V. V. L. M. | 
Matribus. brittis, Lucius Valerius Simplez, miles legionis XXX 
ulpiae victricis votum. solvit laetus merito. 
Der Fundort, nach Hiüpsch Xanten, ist wegen der 30. Legion 
richtig, —— — 
Stangefol. op. chronol. 68. Hüpsch, $3. 54. 


649. — MATRIS. 
. AVG. MAST 
ONIA. BELLA. 
: . V. S. L. M. 
Matris augustis Mastonia Bella votum. solvit laete merito. 
Wie Nr. 640. 
— Hüpsch, 55, 55. giebt Xanten an.. 


65 M. CAELIO. T. F. LEM. BONO. 
. 9. LEG. XIIX. ANN. LIII. 
... CIDIT. BELLO. VARIANO. OSSA. 
. NFERRE. LICEBIT. P. CAELIVS. T. F. 
LEM. FRATER. FECIT. 
Mareus Caelius , *) Titi filius, lemonia (tr.), Bononia ?) Centu- 
rio3) legionis. XVIII,^*) annorum LIII, cecidit bello variano, 
053a inferre licebit. Publius Caelius, Titi filius lemonia [or 
frater fecit. 

Im oberen Felde des Steins die Abbildung des. Centurionen in 
Sinem ganzen Ehrenschmuck, bestehend in Armillen, Medaillons, - 
Bbulae, torgues, Kranz 'und Rebstock. Auf beiden Seiten die 
Bildnisse seiner 2 Freigelassenen, unter welchen diese Inschriften 
Stehen, - 


M. 'CARLIVS.. M. CAELIVS 
ML M. L. 
 PRIVATVS. . 2. THIAMINVS. 


Marcus Caelius ; Marci libertus, .— Marcus Caelius , Marci liber - 
Privatus. tus , Thiaminus... 


— 999 .. 


Aus der Inschrift geht hervor, dass dieses Denkmal ein Xe- 
notaph ist, errichtet vom Bruder des, in der Schlacht im teuto- 
burger Wald gebliebenen Marcus Caelius. Es gehürt zu den merk- 
würdigsten des Rheinstroms, und hat die Augen vieler Antiquare 
auf sich gezogen. Es wurde im vorletzten Jahrhundert auf dem 
Hause Wissem bei Kevelare aufbewahrt. Der Eigenthümer dieses 
Hauses, Freiherr v. Loe, brachte es in das Schloss zu Clewe. 
Eine Zeitlang wurde es ím Moritzgrab daselbst aufgestellt, ham 
dann in den Antikensaal, welcher zusammenstürzte, wodurch der 
Stein in zwei Stücke zerbrach. Im Jahr 1820 wurde es endlich 
nach Bonn ins dasige Museum gebracht. Die schóne Form der 
Buchstaben, richtige Sculptur und Architektur gehürt der augustái- 
schen Zeit an. Der Fundort ist Birten, der Ort, wo das àllere 
Castell stand. Als ein ülteres Denkmal konnte es in Xanten nicht 
entstehen. 

Teschenmacher, annales Cliviae. Dorow, Denkmale 68. Simon, l.c. 15. 
und das Bildheft Tab. V — Fiedler, Geschichte des rómischen Sta 
tes $80. — Dessen rómische Denkmale in der VNDE 3 von Xanten 
S. 250. 

Anmerk. 1) Berühmtes altes dicht Nach Frontin (strateg. 4. 
: 7. 5. 8) erscheint ein Primipilaris Caelius, der sich in der Schlacht de 
Verus selbst rettete, aber auf dem Rückzoge umkam. —Vellejus Paterculu 
erzáhlt (XI. c. 191), Caldus Caelius, ein Mann von altem Geschlecht, habe 
sein Haupt mit den Ketten, an denen er gefangen lag, selbst so sehr gt 
schlagen, dass er seinen Geist aufgegebeu. — Dass jener Primipilaris Caelius 
unser Caelius ist, hann nicht gesagt werden. 2) Stadt in Jtalien. 5) Av 
" der nach Simons richtiger Zeichnung vorliegenden Abschrift, ist kein 0, 
sondern ein unverkennbares Centurionenzeichen Q. Die WWeinrebe spricht 
auch für die Lesart. 4) Die 198. Legion hatte in. castra vetera bei Xa 
ten vor dem Zuge in den tautoburger Wald ihr Standquartier. Sie, die 17. 
und 19. Legion, würden in der Varusschlacht vernichtet. An ihre Stelle 


traten Cohorten unter gleicher Nummer. Man findet sie jedoch im Jahr | 


70 bei dem oberen germanischen Heere, wo von ihr und der vierten Le 
gion die Empürung gegen Galba ausging (Tacitus hist. Y. 55. 56.) In 
Eleere des Vitellius in Xtalien findet sich eine 99. Legion, deren Erschéi 
nen ganz unerklürbar ist (hist. III. 99). Man muss hier eine Verwechse 


lung der Wórter duo de vicisima und duo et vicisima suchen, um diess ?" | 


erklüren. Es ist also die 18. Legion, welche dort stand. Ein Rest blich 
in Germanien (hist. IV. 24. 57.). Nach Inschriften bei Gruter p. 1096. 6. 
und' A17. 8) muss zu Trajans Zeiten die Legion ev zucu! gewesen sein. 
Denkmale-fanden: sich bei'Mainz. 
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651. IN. H. D. D. PRO. 
SALVTE. IMP. SEVERI. 
ALEXADRI. AVG. DEO. 
APOLLINI. DYS. LV. S. (sic) 
OLQ. DE. MILITES. LEG. 
XXX. V. V. P. F. SVB. CVRA. 
AGENTE. T. F. APRI. COM " 
MODIANI. LEG. AVG. P. P. ET. 
CANVTI. MODESTI. LEG. Ce 
LEG. SEPT. MVCATRA. | 
IMAG. ET. SEPT. GALLVS. 
. ET. SEPT. MVCATRA. ET. 
SEPT. DEOSPOR. ET. SEPT. 
SAMNVS. ET. SEPT. MVCATRA. 
CANDIDATI. V. S. L. M. 
MAXIMO. IT. ET. AELIANO. 
. €0S. 
In honorem. domus divinae, pro salute: Imperatoris Severi Ale- 
candri !?) Deo Apollini, Diis Deabus que omnibus ?) milites le- 
gionis XXX. ulpiae, victricis, piae, fidelis, sub cura agente Titi 
Flaecii Apri Commodiani , Legati Augusti, Praefecti provinciae, et 
Canuti Modesti, Legati degionis . . . Septimus Mucatra, Imagi- 
hifer, et Septimius Gallus, et Sept. Mucatra, et Septimius Deos- 
porus, et Septimius Samnus, et Septimius Mucatra, Candidati, 
volum. sclventes, libenter snerito, Mazim iterum et. Aeliano Con- 


sulibus. ?) | 
Der Fundort ist einstimmig Xanten. Einige Zeit wurde der 
Stein in Cleve aufbewahrt. — Jetzt befindet er sich im Museum 


zu Bonn. - 
Dorow, Denkmale X. 55. Hüpsch, 98. 4. .musements, des eaux de 
Cleve 160. Fiedler, 997. |. Nachrichten S. 72. 


Anmerk. 4) Der Nahme ist hier uicht ausgemeiselt. Aus den Buch- 
s&ben LV. $ etc. lüsst sich nur dieser Sinn ' bringen. 3) 995 nach 


i 
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SACRVM. 
EX. VISV. 
SECVNDINI . | 
VS. MARTIVS. - ! 
L. L. P. | 
Marti sacrum, em visu) Secundinius Martius, laetus libenter 
posuit. 
lm Hause des Freiherrn von Waehtendonk zu Xanten, wo 
Pighius das Denkmal sah. Hüpsch setzt es falsch nach Coln. 
Pighius, Kéercul. prod. p. 76. Fiedler, l. c. 458.  Hüpsch, 99. 19. 
| Nachrichten, S. 74. 
Anmerk. 1) Auf eine Erscheinung des Gottes. 


653. MARTI. AE .. 
| . SACRVM 
LEG.... EX. 
VISV. 
T. C. L. F. 
; V. S. L. L. M. | 
Marti aequo !) sacrum, legio (XXX. V. V.) ez visu ?) votum — 
solvit libens serito. | | 
Zu Xanten gefunden und nach Cleve gebracht. 
— Fiedler, 954. Nachrichten, S. 71. ! 


Anmerk. 1) Die Buchstaben AE lassen sich wohl am natürlichsten 
so erklàren. Wer kennt nicht den Mars aequus? (Virgil. Aen. VII. 540), 
welcher beider Kümpfenden Helfer ist. 9) S. Nr. 659.' Die 50. Legion 
hatte in castra ulpia, oder in der civitas trajanensis einen Marstempel er. 
richtet. Es darf daher auf diese Legion ein Schluss zu ziehen seyn. 


634. — LEG. XXX. v. V. VAL. 8. A. AVG. 
Legio XXX. ulpia, vietriz, valeriana, severiana, alezandrina aw 
| gusta. 
Ziegelabdruck, zu Xanten gefunden, und in' der Sammlung 
des Herrn Notair Houben. 
Fiedler, 189. 





FILIVS. H .... 
L. VETTIVS. L. F. VOT 
REGINVS. AQVILIF. 
LEG. XXI. NEPOTI, SVO. 
PRO. PIETATI. (sic) SVA 
F. C. | 
(Diis Manibus) Hier der Nahme des Verstorbenen. .... Lucius 
Vettius , *) Lucii filius, voturia (veturia tribu) Reginus, Aqui- 
fer legionis XXI, nepoti suo pro pietate sua fleri curavit. | 
Im Jahr 1826 in einem Garten bei Xanten gefunden, und in 
der Sammlung des Herrn Houben. 
Anmerk. 41) Dieser Aquilifer Lucius Vettius gehórte unstreitig zu 
der sehr bekannt angesehenen Familie, welche Nr. 449 vorkommt. Ich halte 
den Stein für ülter, und in das S. Jahrhundert gehórig, wührend die 


Schrift INr. 449 ins 4. gehórt, Ein Lucius Vettius aus der tribus publi- 
là war mit dem obigen gleichzeitig. S. Nr. 677. 


656. FORTVNAE. 


Auf einer kleinen Basis von Bronze, worauf ein Bildchen 
(Fortuna) stand. 1n der Sammlung des Notair Houben. Fundort 
vie Nr. 640. 


] Mittheilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 


657. FIDELIS. 


Auf dem Boden einer Lampe. In der Sammlung des N. Hou- 
bn, Fundort wie Nr. 640. 


Mittheilung: des Oberlehrers Dr. Fiedler. 


658. Q. VIIRBATIVS. CATVLLINVS. 
Auf einer Mutterform zu Henkeln mit Bildwerk. In den Thon 


"infekratzt. In der Sammlung des Notair Houben. Fundort wie 
Nr. 640, 


Mittheilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 


a-— WP | 
659. TV. SOLA. NICA. 


Auf dem Fragment eines Thongefásses mit einer püderrasti- 
schen Scene. In Bezug auf die puella pathica deutet der in actu 
begriffene Jüngling auf diese Worte. In der Sammlung des No- 
tair Houben, Fundort wie Nr. 640. a 


Mittheilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 


660. POLLIA. CRES 
CENS. FANO. 
FORTVNAE. 

VETER. EX. LEG. XXI. 
H. F. C. 


Pollia Crescens, f'ano f'orlunae veteranorum ) ea legione XXI. hoc 
faciundum curavit. 


Votivstein, welcher 1750 im alten Rhein bei Birten gefunden 
wurde. Er ist auf der nórdlichen Seite des Kreuzganges in der 
.Domkirche zu Xanten eingemauert.  Hüpsch nahm die Abschrift 
nicht getreu, Der Lówe, welcher über der Schrift steht, wurde 
in der alten Burg bei Xanten gefunden, gehürt daher nicht zu 
dieser Ara. (Mittheilung des Herrn Oberlehrers Fiedler.) 


Fiedler, l c. 159.  Hüpsch, liter. Reise p. 8. 


Anmerk. 1) Die Pollia Crescens liess in der von den Veteranen er 
. bauten Capelle der Fortuna diesen Gelübdestein aufrichten. Es kann daher 

weder veteranus noch veterani gelesen werden, dann würe kein Sinn her 
auszubringen. | 


661. FAN. FORTVNAE. 
VETER. LEG. XXX. V. V. 


Fanum Fortunae veteranorum legionis ulpiae victricis. 
Im alten Rhein bei Birten gefunden, nicht mehr vorhanden. 
Hüpsch, liter. Reise p. 8. Mittheilung des Obcrlehrers Dr. Fiedler. 
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662. . I. O. M. 
ET. GENIO. LOCI. 
V. IV. (sic) 
ET. M. VITALINVS. 
SECVNDVS. 
F. COS. PRO. SE. 
ET. SVIS. V. SS L. M. 

Jovi optimo 4nacimo, et Genio loci hujus, ") Marcus Vitalinus: 
Secundus , beneficiarius Consulis, ?*) pro se et suis votum solvit 
laetus merito. 

Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 640, unbekannt. 
Hüpsch, 5'7 , 16 giebt Birten an. 


Anmerk. 1) Hier kann kein Nahme stehen, desshalb. fallt das et in 
der vierten Zeile hinweg. | Da die zweitunterste Zeile pro se hat, so ist nur 
eine dedicirende Person annehmbar. 92) Vor dem F stand unbezweifelt ein 
B, oder ein mit F verschlungenes B. 


663. FORTIS. MIL. V. ET. XIX. LEG. 
QVORVM. OPERA. FORTITER. VETERA. 
CASTRA. DEFENSA. SVNT. 
POLYANDRION. 

Fortissimis militibus quintae et undevigesimae legionis, quorum 
opera f'ortiter vetera castra defensa sunt, Polyandrion. 
Cluver in Germania antiqua p. 414 führt diese Inschrift an, 

ohne zu bemerken, wo sie sich vorfinde. Man hat sie noch nicht 

gefunden. m | 
Fiedler , 1. c. 140. 


664. MERCV 
RIO. SAC. 
CIVI. ME. 
Mercurio sacrum, civitas Menapiorum. !) 
Im Jahr 1631 im procestrium der alten Vetera geimnecn. 
Kam in die Sammlung nach Cleve. .- 
Reinesius, p. 190. Nr. 89. Teschenmacher , annales Cliviae. | Fiedler, 
l. c. 157. E 
Anmerk. 1) Teschenmacher liest civi Menapio. 
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6659. . DEO. SILVANO. 
CESSORINIVS. 
| AMAVSIVS. 
rm VRSARIVS. LEG. 
| XXX. V. V. S. A. V. S. L. M. j 
Deo Silvano, Cessorinius Amausius Ursarius *) (centurio) 3) le- 
gionis XXX ulpiae victricis, severianae, alezandrinae , *) votum 
solvit. laetus merito. 
Der Fundort zu Xanten ist nicht nàher angegeben. lm wa- 
selschen Hause auf dem Domplatze eingemauert. 
— Hüpsch, 59. 99. . Fiedler, 449. 


Anmerk. 1) Nomen, cognomen und agnomen. — Der Reihefolge 
nach ist der erste der Personal-, der zweite der Stammnahme. — Da aber 
in spüteren Zeiten des 5. Jahrhunderts die Nahmen oft willkührlich nacheiw- 
ander gesetzt wurden, so lüsst sich hier nichts Náheres bestimmen. S. Com- 
menftar b. W. JVahmen. 9) Hier ist das Zeichen P zu vermuthen, da 
nicht miles geschrieben steht. 5) S. Reg. 1. Gesch. dieser Legion. 


666. C. LVCILIVS. 
C. L. 
HERACLEO. 
Cajus Lucilius , Caji libertus, Heracleo. (Herculi) 
Der Fundort, ob Birten oder Xanten, ist nicht angegeben. 
— Hüpsch, 55, 55 giebt Xanten an. ; 


^ 


667. . I. 0. M. 
MARTIVS. 
VICTOR. 
SIG. LEG. XXX. V. V. 
SEVERIANAE. 
ALEXANDRI. 
P. F. V. S. L. M. 


: AGRICOLA. ET. CLE 
MENTIANO. COS. 
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5 


Jovi optimo saacimo, Martius, Victor, Signifer legionis XXX. 

ulpiae victricis, severianae, alezandrinae, piae, fidelis, votum - 

solvens laetus merito; Agricola et Clementiano Consulibus. Y) 

Im Museum zu Bonn. Der Stein befand sich schon früher, 

ehe er dahin kam, in dieser Stadt. Er wurde bei Xanten ge- 
funden. 


Dorow, Denkmale 10A. Orelli, 5594. Fiedler, 916. 


Anmerk. .1) Calpurnius Agricola und Clementinus waren im Jahr 
250 Consuln. Die fasti haben Clementinus, und unser Stein hat Clemen- 
lianus. | 


668. MARTI. 
SACRVM. 
VLP. 
ATIDENVS. 
RATORI. (sic) F. C. 
Marti sacrum , Ulpius Atidenus .... fleri curavit. 


Der Fundort, ob Xanten oder Birten, ist unbekaniit. 
Hüpseh, 99, 15 giebt Xanten an. 


669. ^ MARTI. SACRVM. C. IVL. C. A. LEG. 
XXX. V. V. P. F. IN. HONOREM, 
CIVIVM. D. D. L. M. 
Marti sacrum, Cajus Julius, *) Centurio (?) ?) legionis XXX 
ulpiae, wvictricis, in homorem civium ?) dedicando dat libenter 
: merito. 
Fundort wie Nr. 668. S. Note 2. 
 Hüpsch, 99, 1A giebt Xanten an. 


Anmerk. 414) Fehlt der Posusdekas. 2) Der C scheint ein O zu 
sin, der A ein mit P verschlungenes T, dann hiess es Optio. 5) Traja- 
nensium. Da hier von der $0. Legion die Rede ist, welche in der civitas 
trjjana (castra ulpia) in Garnison lag, so ist sowohl dieser Zusatz (traja: 
nensium) gerechtfertigt, a]s auch der Fundort Xanten gewiss. 
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670. D. M. 
VITELLIO. 
AVITIANO. 
LIBERTO. 
VITELLIA. 
PACATA. 
PATRONA. 
OB. MERITA. 
FECIT. | 
Diis Manibus Vitellio Avitiano liberto, Vitellia Pacata, patrona 
| ob merita fecit. 
Fundort, ob Birten oder Xanten, ist nicht nüher angegeben 
Hüpsch bezeichnet im Allgemeinen den Fürstenberg. 
Hüpsch, liter. Reise p. 16. Hüpsch, 06. 68. 


671. LEG. XXII. PRI. 
Legio XXII. primigenia. 


672. LEG. XXII. P. P. F. 
'. Legio XXII. primigenia pia fidelis. 


673. — LEG. XXIL V. (si) V. , 
Legionis XXII. cohors quinta. ") 
Auf Ziegelsteinen, welche zu Xanten gefunden wurden, 
Fiedler, 189.  JFiener, 1357. 
Anmerk. 1) Will man die zwei V, v ulpia victrix lesen, dann würde 
statt leg. XXII. — leg. XXX. anzunehmen sein. 


674. LEG. XXX. V. V. 
c3 Legio XXX, ulpia victrix. ") 
Stempel auf Ziegelsteinen, welche zu Xanten háufig. gefunden 
wurden. Bei Pfarrer Spenrath und Notair Houben findet man 


einige aufbewahrt. 
| Fiedler, 189. 
Anmerk. 41) Trajan errichtete nach Dio Cassius Erzihlung diese Le- 
gion, daher sie ulpia hiess. Ihr Standort war Colonia trajana (Xanten). 
"Man findet ihre Abtheilung in dem nahen Alpen, an der Nied ete. S. Reg. 1. 
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Unter Kaiser Alexander Severus war sie noch. 4aselbst, wie Denkmale be- 
weisen. fie hiess ihm zu Ehren ulpia, victrix, severiana, alexandrina pia, 
fidelis. S. INr. 665. 667. 675. Das antoninische ltinerar kennt sie auch, 
und zu Julians Zeiten befand sie sich noch in ihrem alten Standquartier, 
das, wie sie, tricesimae genannt wurde (Anm. Marc. hist. XVII. 9.). * 


675. I. O. M. CONSER 
VATORI. TERTI 
NIVS. VITALIS. 

MIL. LEG. XXX. V. V. S. A. 

. . LIB. PRAEF. PRO. SE 
ET. SVIS. V. S. L. M. 

VI. KAL. MAIAS. 

LVPO. ET. MAXIMO. COS. 


Jon] optimo macimo conservatori, *) Tertinius Vitalis, miles le- 

gionis XXX. ulpiae victricis severianae alecandrinae, librariorum 

Praefectus ?) pro se et suis, votum solvit laete merito, VX. Cal. 
Maji, Lupo et Mazimo. Consulibus. ?) 


Der Fundort ist Xanten. Früher in der Sammlung zu Cleve, 
nmm im Museum zu Bonn aufbewahrt. | 


Dorow,. Denkmale Y. 99. Fabretti, 676, — KHeyslar, Ant. AAL. Donati, 
Y. 180. Orelli, 5511. Hüpsch, 97. 6G. — Amnusements, 156. ^ Fied- 
ler, 990.  INachrichten etc. p. 61. 


Anmerk. 1) Als Erbalter (Heiland) dem griechischen Soter entspre- 
thend, Opferknaben (Camilli) stehen auf beiden Seiten des Altars, der eine 
trágt ein Opfersch wein, der andere ein Küstchen (cista mystica). Es ist ein 
Cistophorus, Tráger des Küstchens bei Prozessionen. 9) Die Librarii waren 
Copisten und. Urkundenbewahrer. Lampridius erzáhlt von Alexander Severus, 
dass er solche librarios gehalten.  $) 936 nach Christus. 





A ! p e m. 


Bei Birten und Xanten, scheint seinen Nàhmen von legio 
upia, deren Abtheilungen auch hier in der; Nàühe lagen," erhalten 
Zi haben, Man fand auf dem Feld op gen.Hulmpt die Stempel 
der 30. Legion. 


cac AE uns 


. 676. LEG. XXX. V. V. 
MN Legio XXX , ulpia victriz. 
In der Sammlung des Herrn Houben. 
Fiedler, 189. 





A 5» b e r g. 


Bei Meurs, auf der Rómerstrasse, wo das uralte celtische 


». Asciburgum lag, welches die Rómer zu einem Castelle umbauten. 


Tacitus nennt es Asciburgum in ripa Rheni situm. Der Rhein hat | 


seinen Lauf auch hier nach Osten veründert. In der Nühe das 


Burgfeld, mit einer Menge rümischer Alterthümer. — Zwei Lówen 
fand man da, welche zu Meurs vor dem Stadthause liegen. Samm- 
lung bei Herrn Kreisphysicus Dr. Hegmann zu Meurs. 
Fiedler, 198. Minola, 526. 
677. L. VETTIVS. M. F. 
: PVBLILIA. FIRMARV 
J— "VERONA. VETERA. ^ 
". LEG. VI. VIC. P. F. T. 
| . . H. F. C. | 
Lucius Vettius, *) Marci filius, publilia (tr.) Firmarus, Verona, 
Veteranus legionis VY. victricis piae fidelis, heres fieri curavit. 
Grabstein mit dem Bilde des Verstorbenen. Bei Asberg ge- 
funden. Unbekannt, wohin der Stein gekommen. : 
Gruter, p. 569. INr. 1. Fiedler, in den Mitth. des thüring. sáchs. Ver 
eins I. 1. Heft S. 10.  Hüpsch theilt p. 66, Nr. A. eine fehlerhafte 
Abscehrift mit, die wir hier übergehen. 
Anmerk. 1) Von der vettischen gens s. Reg. 10. 


678. D. M. S. 
M. CAESIO. L. F. 
'MVTILO. 
VETER. LEG. XXX. 
V. V. 
M; T. CAESI. M. F. 
 KAESONES. HERED. 
EX. TESTAMENTO. FEC. 
ADIECT. H—8. IX co. 


i d 


Diis Manibus sacrum ,. Marco Caesio, Lucii filio, Mutilo, veterano. 

legionis XXX , ulpiae victricis, Marcus (et) Titus Caesius, Marci 

[lii Kaesones , !) heredes em testamento f'ecerunt, adjectis sester- 
tí novem millibus. ?) 


Wohin das auf dem Hochfelde gefundene Denkmal gekommen, 
konnte nicht ermittelt werden. Graf Hermann von Nuenar will 
es zu Cóln gefunden haben. 

Gruter, l. c. 808. Nr. 4. INuenar, de Asciburgo. Fiedler, in den neuen 

Mittheilungen des thüring. sáchs. Alterthumsvereins X. 5. Heft, S. 9. 


Anmerk. 4) Die Kaesoner, Sóhne des Marcus Caesius, waren Mar- 
«ws und Titus Caesius. Der Steinmetz hat hier zwischen M. und T. ein ET 
ausgelassen. — Vielleicht war es auch angehüngt. — 2) Etwa 500 Thaler, 
wenn màn den münnlichen Fall des W'orts, also sestertii novem mille, an- 
nehmen will Ein ungewissen Falle würde cine zu grosse Summe entstehen, 


zu stark für ein gewóhnliches Grabmal eines Veteranen. 


679. SASSAIVS. LICCAI. 
F. MILES. EX. COH. 
VIII. BREVCORVM. 
ANNO. XXXII. STIP. XII. 
H. S. E.H.... A. RF. 
Saesaius,  Liccai filius, miles ea cohorte VIII Breucorum , ?) 
annorum XXXI, stip. XII, hic situs est, heres testamenti for- 
| mula fieri curavit. 


Im Burgfeld bei Ásberg,^ wie Herrmann von Greif in seinen 
Papieren anmerkt.. Unbekannt wohin der Stein gekonimen. | 
Hüpseh, 66. 5. Fiedler, 999. Gruter, 566, INr. 9. àus Mercators Pa- , 
pierén. 
Anmerk. 4) Breukische Cohorte zu Birten. Die Breuker, ein Volk 
in Panonien. 


680. C. ATTILIO. C. F. 
PVPINA. IAI. 
Cajo Attilio , €aji filio, Pupina *) ... 
Grabstein auf dem Hochfelde gefunden, ^ Unbekannt wohin 
diess Denkmal gekommen. 


Fiedler, róm. Denkmale der Gegend von Xanten S. 54.  Hüpsch, S. 87 


Anmerk, 414) Bei Gruter p. 750, Nr. 9. eine Pupinia Firma Aucta. 
Il. 9 
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681.  ' C. ATTILIO. C. F. 
PVPINA. IAL. 
Cajo Attilio , €aji. filio , puprina (tr.) .. 
Bruchstück eines Grabsteines.  Fundort omes Unbekanrit 
wohin der Stein gekommen. S. 680, aus Versehen noch einmal. 
Hüpsch, 67. 6. aus den Papieren des Dr. Goos. 


682. IN.H. D.D. — 
I. O0. M. 
C. CATONIVS. 
RESBECTVS, 
BF. COS. 
PRISCILLIANO 
ET. AGRICOLA 
| COS. 

In honorem domus divinae, Jovi optimo maaimo, Cajus Cato- 
nius Hesbectus, beneficiarius Consulis, Priscilliano et Agricola 
Consulibus. ) 

Fundort das Hochfeld. ^ Unbekannt, wohin der Stein ge- 
kommen. | 


Fiedler, in den neuen Mittheilung des süchs. thüring. Alterthumsvrerein: 
Y. 5. Heft, S. 8. Hüpsch, 66. 5. aus den Papieren des Dr. Goor. 


Anmerk. 41) Dieses Consulat kommt in den fastis nicht vor. Zu den 
Zeiten Kaiser Alexander Severus erscheinen 254 Agricola und Clementinus. 
Nach Lampridius ernannte Alexander, seitdem er nicht mehr selbst das or- 
deutliche Consulat führen wollte, consules ordinarios und suffectos. Es ge 
schah auch einmal, dass in einem Jahre doppelte Consuln, welche in den 
fastis nicht genannt werden, ernannt waren. — Wegen des Nahmens Ag 
ricola und dieses angegebenen Umstandes scheint das Consulat unserer Stein- 
schrift in jene Zeit 954—936 zu gehóren. 





- 
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Stadt, 1 Stunde vom linken Rheinufer. In der Náhe Ruinen 
rüm. Gebáude. | 
Minola , 598. 


uu M. as 


683. TIB. IVL. CAR 

ETIS. F. SDEBS 

DAS. DOMO 

TVRO. MISSI 

CIVS. EX. COH. 

SIL. H. S. E. TIB. IVL 

ANTVS. F. C. 

ET. PRIMOGENIA. 

LIB. EIVS. ANNO. 

III. H. S. E. 
(Diis Manibus ) Tiberius Julius, Caretis ?) filius, ..... domo 
Turone ?) Missicius , ex cohorte Sil (aucensium ?) ) hic situs est, 
Tiberius Julius Antus, filius Caretis, et Primogenia liberi ejus 

annorum III,*) hoc sepulcrum erecerunt. 

Dieser Stein wurde vor etwa 30 Jahren ?/; Stunde von Meurs 
in einer Grandgrube, wo die Wege nach Eich und Bornheim sich 
scheiden (also nicht auf dem Hochfelde bei Asberg) gefunden. Im 
Garten des Hauses Ter Voort, gegenwürtig im Besitze des Herrn 
v. Narsfeld, wird dieser Stein aufbewahrt. Dabei befand sich ein 
Steinsarg, der nach Cleve kam. 


Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thür. sáchs. Alterthumsvereins I. 
5. Heft, S. 7. . 
Anmerk. 1) Cares unbekannter Gentilnahme. — 9) Die Turones, ein 
galisches Volk, Hauptstadt Tours. 9) Die Silaucenser wohnten in der 
Provinz Norieum. A) Seine dreijàáhrigen beiden Kinder. 





^«&elb. 


Dorf beim Stüdtchen Uerdingen, nach Plinius castellum Rheno. 
impositum. Es hiess Gelduba (peut. Taf.), und ist berühmt durch 
Stine Zuckerwurzel (sifer), die Tiberius sich nach Rom kommen 
liess, E 

Fiedler, 196.  Minola, 591. 
| 684. D. M. 
C: AEMILIO. 
AEMILIANO. 
L. CAELIANVS. 
AMICO. FECIT. 


^ ed 


--— ME. uos 


Diis Manibus Cajo Aemilio Aemiliano, Lucius Caelianus amico 
A suo sunt. —— 
Aus den Papieren des Dr. v. Schalberg, welcher Gelb als 
Fundort bezeichnet. Unbekannt, wo der Stein hingekommen. 
Hüpsch , 67. 8. | 





Grimmlinghausen. 


Dorf bei Neuss. 
6865. M. SVLPICIVS. 
P. F. FAB. PAC. 
MIL. LEG. XX. 
, ANNO. XXXVH.- 
STIP. XVII. 
H. S. EST. 

Marcus Sulpicius, Publü filius, fabia (tr.) Pacatus, *) miles 
legionis XX ,?) annorum XXXV. stipendiorum XVIL hic 
situs est. 

Im Jahr 1591 bei einer Rheinüberschwemmung am Ufer ge- 
funden. Unbekannt ist es, wohin das Denkmal gekommen ist. 
Eine münnliche .Figur ohne Kopf befand sich dabei. 

Gruter, 569. Nr. 9. Fiedler, neue Mittheilung des süchs. thür. Vereins 

Y. 5$. Heft, S. 11. 

Anmerk. 41) Oder PAT. patavinus. 2) Die 20. Legion war im Jahr 
44 bei dem unteren Heere in Germanien (Tacit. an. X. 54. 57. 59. 51). 
In Britanien war sie nach (Tac. ann. XIV. 34.) ebenfalls, Dio Cassius 
kannte eine 20. Legion im oberen Germanien, und war ungewiss, ob diese 


mit jener eine und dieselbe sei. S. Reg. 4. 


686. .. C. CORNELIVS, 
C. FAB. LONGIN 
VS. HERACLEA. EQ. 
LEG. XVI. STP. XXV. 
VIXIT. AN. L. 
H. S. E. 
Cajus Cornelius, Caji (filius) fabia (tribu), Longinus, Hera- 
clea,*) eques legionis XVI, stipendiorum XXV, vicit annos L, 
; hic situs est. | 
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Wurde im Jahr 1591 bei einer grossen Rheinübersohwem- 
mung am Ufer gefunden. Der Aufbewahrungsort ist unbekannt. 
Gruter, 558. Nr. 7. Fiedler, in den neuen Mittheilungen etc. Y. 5 Hft. 
S. 11. | 
Anmerk. 41) Heraclea (Stadt), es gab eine in Unteritalien, eine an- 
dere in 'Yhessalien, eine dritte in TThracien. Wahrscheinlich hier die erste 
gemeint, wveil diese Stadt mit Rom in enger Verbindung stand, und Bür- 
ger von dort in Rom Bürgerrecht und Ritterwürde erlangen konnten. 


687. M. LVCILIVS. SECVNDVS. 
DECVRIO. MIS. EX. ALA. 
FRONT. DOMO. CAMP. PIL. 
. LVCILIAE. M. L. PALLADI. 
M. LVCILIO. BLANDO. L. B.. 
H. E. T. F. C. 

Marcus Lucilius Secundus, Decurio militum ez ala frontina ) 
domo Campo , ?^) Luciliae Marci libertae, Palladi, (et.)) Marco Lu- 
cilio Blando liberto , heres ex testamento fieri curavit. 

Wurde 1680 am hHheinufer gefunden. Zu Utrecht, in' der 
Sammlung des Grávius, welcher an Reinesius Abschrift imas 


Reinesius, p. 555. Nr. 57. 
Anmerk. 1) Die ala frontina s. Reg, 45. 9) Campus ia Illyrien. 





N e uu (58€ M. 


Lag einst nahe am Rhein, jetzt 1, Stunde davon. Alter Ró- 
Merort der ersten Zeit. Er hiess Novesium, Novesia, Nivesium. 
Marcellin nennt ihn civitas. —  Nuaesion des Ptolemiüms lag bei 
Fritzlar, und ist nicht zu verwechseln. Sage von einem Bachus- 
tempel, Sammlung bei dem Pfarrer Kupper zu Hosten bei Neuss, 
und bei Dr. Nagel in Düsseldorf. | | 

Fiedler, 490. —.Miínola, l|. c. 518. idendorff, Beitráge zur Meusser 
Chronik. 
688. ^ A AVREL. MARIAE. AVRE. AFRA. 
FILIA. ET. AVRELIA. QVIRINA. BEHLINA. 
PACATA. NEPTES. CVRANTE. 
PRISCINIO. FLORO. VETERANO. 
HERED. F. C. 
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Aureliae ^) Mariae, Aurelia Afra filia, et Aurelia Quirina, 
Behlina Pacata, neptes, curante Priscinio Floro veterano, here- 
des faciundum curaverunt. 

Sarcophag mit Genien, welcher 1671 gefunden wurde, und 
nach Mannheim kam. Nach Hüpsch (fehlerhafter Abschrift) bei 
Neuss gefunden. 

Acta acad. palat. HII. 75. Hüpsch, 50. 55. — Minola , l. c. $18. 


Anmerk. 1) Nomen gentilitium. Die übrigen sind cognomina. &cl 
ten kommt zu dieser Zeit auf rheinischen Steinschriften der Nahme Maria vor. 


689. IVL. MACRO. ) 
VET. LEG. VI. VIC. 
P. F. 
Julius Macro (Maerinus), veteranus legionis VI, victricis piae 
fidelis. ") 


Beim Aufbau des Hauses des Herrn Fels zu Neuss gefunden, 
und hier aufbewahrt. 
Fiedler, neue Mittheilungen des thür. sáchs. Alterthumsvereins Y. 5. Ht. 
S. 15. 

Anmerk.. 4) Nach Dio Cassius gab es 9 Legionen dieser Zahl Die 
victrix im untern Britanien, die ferrata in Judáa und Spanien. Tacitus un- 
'terscheidet ebenfalls zwei 6. Legionen. Beide wurden im Jahr 714 wegeb 
des batavischen Kriegs nach Germanien gesandt. — Von der victrix haben 
wir nun Inschriften im unteren Germanien, und daher einen Beweis ihres 
Aufenthaltes. S. Reg. 1. In der Mitte des 2. Jahrhunderts ging die vic 
trix nach Britanien über, wie bei Gruter A57. 9. urkundlich vorkommt. 
. Ob sie von da wieder nach Germanien zurückgekehrt, ist unbekannt. Von 
der ferrata hat man Inschriften in Spanien. — Xn Nr. 674. kommst eine 
legio VI. firma vor. Auch findet man eine 6. gallische Legion (Gruter 
A54. 5.) Sie war in der letzten Hálfte des 5. Jahrhunderts in Gallien, 
wo ihr Tribun Aurelianus (nachher Kaiser) die Franken zum  erstenmail 
bei Mainz schlug. Jopise. vit. Aurel, 7. Vielleicht wurden spáter beide 
Legionen in cine zusammengezogen. 


690. LEG. XVI. 

Ziegel mit dem Stempel der 16. Legion, welche bei Neuss 
ausgegraben; im Besitze ges Herrn Pfarrers Kupper zu Hosten bei 
Neuss. 

Fiedler, in den neuen  Mittheilungen etc. S. 18. 


AA—L——————— 


— 59 — 


B ü r g e lI. 


Schloss auf dem rechten Rheinufer oberhalb Zons, lag sonst 
auf dem linken, und war ein Castell. Es hiess nach dem Itinerar 
Buruneum. Viele rüóm. Alterthümer. 

Allenbrük, de religione Ubiorum. Fiedler, 194. 


. 691. MATRONA 
B. GABIABVS. 
IVLPVS. (sic) VAL. 
PRO. SE. ET. IVL. 
PEREGRINO. 
SPERATO. 
SEVERO. 
V. S. 
Matronabus gabiabus, *) Julius Valens pro se et Julio Peregrino 
et Sperato Serero votum solvit, 
Der Fundort zu Bürgel ist nicht nüher bezeichnet. 
Hüpseh, 56. 40.  4fldenbruk, 900. 
Xnmerk. 1)'S. Register 6. 


692. MATRONIS. 

RVMMEHIS. , 

IT. (sic) MAVIATI 
NEHIS. C. IVL. 

vs dASORÀ ESOE.SS 

Matronis rummehis et maviatinehis, ) Cajus-Julius .... ez im- 
perio ipsorum. 

In der Capelle zu Bürgel eingemauert. 

Hüpsch, B7. 46. Aidenbruk, 904. 


Anmerk. 1) Zu Rumenheim fand man einen Sttiá mit der Inschrift 
Jmatronis rumanehabus."  Obige Dedication ,Junatronis rummehis" scheint 
sich anf dieselben Mairen zu beziehen. S. Nr. 5B. | 


umm 


— A0 —. 
Diüsseld o :-rf. 


Stadt. Hier ein Antikencabinet. 
693. er corri d 
ATILIVS. ...M..... 
PRIMICINIA. MANCILIA. AN. II. 
M. METILIVS. P. F. MANCILIVS. 
VETERANVS. EX. LEG. XXII. 
o HIC. SITI. SVNT. 
E Atilius ... M. .... Primicinia Mancilia annorum II, Mar- 
cus num Publii filius, Mancilius, veteranus ex leg. XXII. 
hic siti sunt. 
Der Fundort ist nicht nüher bezeichnet. Befand sich im 


Schlosse. 
Reinesius, p. 5899. Nr. 51. Van der Burg gab Abschrift. 


694. D. M. 
P. GRATINI. 
PRIMI. VETR. - 
LEG. XXX. V. V. 
H. F. C. 
Diis Manibus Publii Gratini Primi, veterani legionis xxx ul- 
piae victricis , heres faciie curavit. 
Sarg, früher im Schlosse zu DHONCUES , Spüter nach Mann- 


heim gebracht. 
4fcta acad. pal. YII. 74. 





Dor m a g e n. 

Durnomagus im Itinerar des Antonin lag unterhalb Woringen, 
einst, wie Woringen, nahe am Hhein, und jetzt weit davon ent- 
fernt. Die Mauerwerke erstrecken sich bis nach Woringen. Grá- 
ber und Landháuser lagen zerstreut an der Strasse. Man fand 
eine Ziegelbrennerei und viele Anticaglien. Eine Sammlung beim 
Landmann Delhoven. 


 Minola, 1. c. S. 516, Pariser MK vom 10. December 1812. Fiet 
ler, 1. c. 195. 1987. 


a EMO 


695. IVLIAE. 
.. 'K. RAPIAE. 
APIANA. ROMAN. 
H. 
(Diis. Manibus) Juliae Rapiae, ") Apiana Romana heres (fieri 
curavit ). 
In der Mauer der Michaelskirche zu Dormagen. 
Correspondenznachricht des Herrn Dr. Fiedler zu Wesel. 


Anmerk. 1) HBavia bei Gruter. s. S. 74. Nr. 8. Das voranstehende E 
kann mit diesem Nahmen nicht in Verbindung gebracht werden. 


696. LEG. XXII. 


697. TRANSRHENANA. 
(Jegio) transrhenana. 
698. - EX. GERM. 
| eaercitus Germaniae. 
| 699. J LEG. TRANS 
RHENANA. 


legio transrhenana. 

Auf dem Felde sehr viele dieser Ziegelsteinabdrücke. ^ Wahr- 
scheinlich der früheren Occupationszeit vor Kaiser Claudius ange- 
hórig, als die Armee noch am rechten Rheinufer befindlich war. 

Dorow, Alterth. Y. 90. 


700. IS. DIDIE 
TRAX. V. S. L. 
Jsidi D. ..2) Thraa votum solvit laetus. 
Brüchstück mit don Bilde eines Isispriesters, im Jahr 1821 
gefunden und in Delhovens Sammlung. 
Dorow, im Kunstblatt 1891, Nr. 90. 
Anmerk. 1) Der Steinmetz schrieb aus Versehen Xsididi. — 9) Das 


hier stehende E kann auch ein L sein. Dann hiess es Lucius Thrax, wahr- 
*heinlich der Nahme des Isispriesters. 


701. — D. S. I. IMP. C. AMANDINIVS. 
VERVS. BVC. V. S. L. L. M. 


-— — A» 


Deo. Soli invicto Imperatori *) Cajus Amandinius Verus buccina- 
tor, votum solvit laetus libenter merito. 
Im Jahr 1821 gefunden und in Delhovens Sammlung. 


Dorow, im Kunstblatt 1891, Nr. 90, S. 559. 
Anmerk. 1) S. Nr. 7029. 


702. DEO. SOLI. I. IMP. SV... IVRA. 
DVP. ALE. NORICORVM. 

Deo Soli invicto Imperatori !) ...... duplarius alae Noricorum. *) 

Im Jahr 1821 gefunden und in. Delhovens PompRE. 
* Dorow, im Kunstblatt 1891, Nr. 90, S. 358. 

Anmerk. 1) Mithras hatte viele Beinahmen, als aeternus, divinus, do 
minus etc. Der ihm in dieser Schrift beigelegte Nahme kann daher ange 
nommen werden. 2) S. Reg. 15. 





W o r i n g e m. 


Zwischen Cóln und Zons. Es ist nicht das Buruncum de 
Itinerars, sondern heisst nach einer Steinschrift Segorigus oder 


Segorigum. 
Fiedler, 195. 
! 703. IN. H. D. D. 
DEAE. REGINAE. 
"VICANL SE 
GORIGENSES. 


. In honorem domus divinae Deae Reginae, ") vicani Segorigenses.") 
Der Fundort Woringen findet durch den Inhalt der Schri 
seine Gewissheit. 
Eckhart, de App. grann. MHüpsch, 59. | 
Anmerk. 1) Juno 2) Der vicus Segorigensis ist das heutige We 
ringen, wie schon die Aehnlichkeit des Wortlauts und die Nachweisunp, 
wie aus Segorigum Woringen entstand, deutlich zeigt. 


704. | ALBANO. VITALI. 
EQ. ALAE . . DIANAE. 
TVR. BARBI. CIVI. | 
TREVERO. A. XXX. STP. X. 
H. EX. T. F. C. 


— 45 — 


Albano Vitali , equiti alae indianae, turma Barbi, "T Trevero, 
ünnorum XXX, stipendiorum X, heres ec testamento fieri 
curavit. 

Nach Hüpsch 42. 16 zu Woringen gefunden. Simon bemerkt, 
dass er sich im wallraf'schen Museum zu Cóln befindet. Gruter 
setzt den Fundort unrichtig nach Deutz. 


Schannat, FKiflia Y. p. 548. Orelli, 491. — Gruter, 519. 7.  Gelenius, 
de magnit. Col. 199. eta acad pal. V. 25. Simon, ülteste Nach- 
richten etc. S. 1.  Hontheim, p. 185. 





J ü 1 [| e hh. 


Stadt an der Ruhr. 
709. APOLLINI . . . 
RATIONATORIS. HONORE. 
VSVRVS. SECVNDVM. 
CORNELIVS. VERVS. TACITVS. 
EREXIT. MONVMENTI. LOCO. 
Apollini . . . . rationatoris honore usurus secundum ... Cornelius 

Verus Tacitus erecit monumenti loco. 

Dieser Stein soll nach Gelen, Langermann und Erich bei Jü- 
lich gefunden worden sein. —  Heinesius versichert, dass sich 
diese Inschrift auf den Geschichtschreiber Tacitus beziehe, dessen 
vollstándiger Nahme hier stehe. Plinius hist. nat. lib VIL c. 16 
nennt den Tacitus Galliae belgicae rationes procurantem. 

Erichius, l. c. c. 9A. Reinesius, l. c. Class. X. S. 105. - 


706. AQVILEIAE. 
LEFAE. MARI. 


SOLEMNIS. 
ET. SEVERVS. 
FIL. ET. H. F.- 
Apuilejae Lefae matri, *) Solemnis et Severus [iii et heredes 
fecerunt. 


In einer Mauer des Schlosses. 
4ícta acad. pal. IJI. 73. 


— A — 


Anmerk. 41) Die acta acad. haben Marii fratres. Das Wort MARI 
kaun aber nur Matri bedeuten. Leicht ist bei dem A ein Querstrich — 
über dem A übersehen worden. ; 





707. FL. MATERNAE. 
Q. ROMANIVS. 
PROBVS. VXORI. | | 
KARISSIMAE. | | 
| FEMINAE. FEC. 
Flaviae Maternae, Quintus Romanius Probus , ucori karissimae 
f*minae fecit. | | 
Dieser Stein kam nach Mannheim. Wurde bei Jülich ge- | 
funden. 
4Ícta acad, pal. III. 75. 


708. . LEG. XXII. PR. P. F. 
Legio XXII. primigenia , pia , fidelis. 
Fundort ist Jülich. Man fand viele dieser nnpel auf Zie- 
gelsteinen. 
Gruter , 544. A. 








E r kh e ]! e n g. 


Stádtehen im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
709. I. 0. M. | 

(C. IVL. FAB — | | 

PROC. VIVS 





C. LEG. XXX. V. | | 
V. S. L. M. 
Jovi optimo maximo Cajus Julius Fabius . . . . Centurio legionis 
XXX. ulpiae victricis , votum solvit lanus merito. 
Fundort zu Erkeleng. 
Hüpsch, 55. 5. 


zu MM ors 
EK o d i n g e n. 


Dorf im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
700. MATRONIS. GAVADIABVS. Q. T. 
SEVERINVS. ET. SECVNDINIA. PRO. 
SE. ET. SVIS,, EX. IMP. 


IPS. L'N. 


Matribus gavadiabus Quintus Severinus et Secundinia pro se et 
suis ex imperio ipsarum laete merito. 
Im Museum zu Mannheim aufbewahrt.  Fundort Hodingen 
1781. | 
Hüpsch, 56. 11. | 
Anmerk. 1) Von den matronis s. Reg. 6. 


711. MATRONIS. GAVADIABVS., SEX. IVL. 
SECVRVS. ET. IVL. IANVARIVS. 
V. S. L. M. | 
Matronis gavadiabus Sextus Julius Securus et IuL Ianuarius, 
votum solvit laete libenter merito. 
Im Jahr 1781 bei Rodingen gefunden. — Aufbewahrt im Ma- * 
sum zu Mannheim. 
Hüpsch, 56. 12. 


712. — MATRONIS. VATVIABVS. Q. IVL. PRIMVS. 
PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 
Matronis vatujabus , Quintus lulius Primus pro se et suis, votum 
solvit laete merito. 
Im Jahr 1781 bei Rodingen gefunden.  Aufbewahrt im Mu- 
$m zu Mannheim. ^ 
Hüpsch, 56. 43. 


713. MATRONIS. VATVIABVS. IVLIA. VEGETI 
FILIA. MANDIA. PRO. SE. ET. SVIS. 
VOTVM. SOLVIT 
L. M. 


co AB. oss 
Matronis vatujabus lulia, Vegeti filia, Mandia, pro se et sui 
| votum solvit laete serito. 
Gefunden 1781 bei Rodingen. lm Museum zu Mannheim 


aufbewahrt. 


Hüpsch, 57. AA. 
TES 


714. MATRONIS. VATVIMS. (sic) T. IVLIVS. 
VITALIS. V. S. L. M. 
Matronis vatujabus Titus lulius Vitalis, votum solvit laeti 
merito. 
Gefunden zu E und im Museum zu Mannheim. 
Hüpsch, 57. 18. 


715. MATRO. CESATENIS. M. IVL. 
VALENTINVS. ET. IVLIA. IVSTI 
NA. EX. IMPERIO. IPSARVM. L. M. 
IMatronis cesatenis, Marcus Iulius Valentinus, et lulia lustin 
ex imperio ipsarum laete merito. 
Bei Rodingen gefunden. Im Museum zu Mannheim. 
Hüpsch, 88. A9. — 


716. ETRAIENSIS. (sic) CESATENIS. BASSIANA. 
MATERNATE. (sic) BASSANA. PAERNA. (sic) 
" EX. IMP. IPS. L. M. 
Matronis cesatenis , Bassiana Materna, et Bassiana Paterna 
ánperio ipsarum laeti merito. 
Zu Rodingen gefunden. Im Museum zu Mannheim. 
Hüpsch, 58. 99. 





A t o p f. 


Dorf im Herzogthum Jülich. 
717. MATRONIS. 
RVMANEHABVS. 
SACR. 
L. VITELLIVS. 
CONSORS. EXPLO. 
LEG. VI. VICTR. 


» 


-— Wu uc 


Matronis rumanehabus *) sacrum, Lucius Vitellius, consors ec- 
ploratorum ?) legionis VL. victricis. 

Nach Hüpsch zu Atorph bei Kirbergen im Herzogth. Jülich 
gefunden. Nach den acta acad. pal und Gruter zu Rumenheim, 
nahe bei Jülich und unfern dem Rómercastell. 

4cta acad. pal. V. 75. — Hüpsch, 57. 17. — Pighii, Hercul. prod. 71. 

JBroclmann, com. Mss: lib. VI. e. 8. Gruter, 91. 


Anmerk. 1) Dieser Nahme weist auf Rumenheim. Hieraus folgt, dass 
die Nahmen der Mairen von Ortsnahmen abgeleitet wurden, dass mithin alle 
die verschiedenen übrigen Benennungen derselben bei nüherer Forschung der 
Oertlichkeiten topisch nachgewiesen werden kónnen. 2) Bei der 6. Legion 
befanden sich Ausspáher, welche ein eigenes Corps (sonsortium) bildeten. 
8. Reg. 15. 


718. MATRONIS. HAMAVEHIS. 
C. IVLIVS. PRIMVS. E. 
C. IVLIVS. QVARTVS, EX. 
IMPERIO. IPSARVM. 
V. S. L. M. 
Matronis hamavehis, ") Cajus lulius Primus, et Cajus Iulius 
Quartus ex imperio ipsarum, votum solvit laeti libenter merito. 
Nach Hüpsch zu Atorph bei Jülich gefunden. 
Acta acad. pal. V. 79.  Hüpsch, 40. 9.  Broelmann, epid. fig. 59. 
Dessen Coment. manuscr. c. 7. 


Anamerk. 41) Dieser Nahme bezieht sich auf Hamm bei Jülich, wie 
Nr. 717. auf Rumenheim. 


ELA—A———————— 


Weisweiler. l 


Dorf im Herzogthum Jülich. 
719. . . . CVRIO. LEVD. 
. . . ANO. 9. AMBAT . .. 
. . . À. IMPENDIO. 
. . . VI. PROCVLI. 
Bruchstück einer Ara, welche dahier gefunden wurde, und 
nicht mehr vorfindlich ist. 
Gruter , 53. A. 


— 48 — 


Bà111 g. 


Im Bezirke dieses Dorfes befindet sich eine Stelle, Kaiser- 
stein genannt, wo man viele rómische Álterthümer gefunden hat. 
Hier eine bedeutende rümische Niederlassung, vielleicht Belgica. 
Die Rómerstrasse von Cóln nach Trier. 

Dorow, Denkmale 59. — Minola, 503. 509. 
720. Q. PETRONIVS. 
Q. ANIENSIS. RVFVS. H. S. E. 
. PARVM. FELIX. 
MILITIAE. 
Quintus Petronius , Quinti filius , aniensis *) Rufus, hic situs est, 
parum felir militiae. 

Im Kaiserstein bei Ausráumung eines mit vielen róm. Ziegel- 
steinen angefüllten Brunnens. — Diese Schrift befindet sich jetzt 
im Museum zu Bonn. ! 

Dorow, Denkmale p. 59. Orelli, 5546. 

Anmerk. 1) Aniensi tribu. 





VOL 


A a c h en. 


Berühmte Stadt. Rómische Alterthümer. 

Meyer, Chronik von Aachen. .4. Schoelben, Geschichte und Beschreibung 

von Aachen. , 

7241. EORT. (sic) .. . VL. 
| TV... LE. LOCI. CA 
NDIDINIVS. GAIVS. 
IIl VIR. AVGV 
Fortunae ?) (salutari) ?) tutelae loci Candidínius Gajus sevir au- 
gustalis. 

Gefunden 1822 zu Aachen, als die Wasserleitung aus dem 
Kaiserbade nach dem neuen Trinkbrunnen auf der Friedrich- 
Wilhelms-Strasse gegraben wurde. 

Correspondenznachricht. 
Anmerk. 14) Stciumetzenfehler sfatt E ein F. 2) Die Fortuna salu- 
taris ist auf die Báder zu beziehen, welche von den RBmern schon bt 
nutzt worden. S. Reg. 5. | 


— A9 — 


722. D. M. 
SEXTINIO. SECVNDINO. CONIVGI 
DEFVNCTO. MONVMENTVM. 
FECIT. *) L. M. 


Diis Manibus Sectinio Secundino *) conjugi defuncto montumen- 
tum fecit libenter merito. 

Im Jahr 1549 im Walde bei Aachen gefundener Todtensarg, 
welcher sich im Jahr 1781 in der Hoststrasse im Hause des Raths- 
secretàrs Lunzen befand. 

Meyer, S. 45. | 
Anmerk. 1) Von den Secundinern s. Reg. 10. 2) Aussergewóhn- 


lich ist hier der Nahme der Ehegattin nieht angemerlt. Vielleicht auf aus- 


drücklichen Wunsch. Es ist anzunehmen, dass der Steinmetz sich an seine 
Regel hielt. 


| 723. I. O0. M. 
IVNONI. REGIN. 
MINERV. ET. 
GENIO. LOCI. 
T. FL. PEREG 
RINVS. 2. LEG. 
I. MIN. PRO. SE. 
ET. SVIS. V. . 
S. L. M. DVOB. 
SILAN. 
. €OS. 
Jovi optimo mazcimo, Junoni Reginae, Minervae et Genio loci, 
Titus Flavius Peregrinus, Centurio legionis 1 minerviae , pro se 
et suis votum solvit laetus merito duobus Silanis Consulibus. 1) 
Wurde im Jahr 1624 in dem Garten des, bei der Ursuliner- 
kirche liegenden grüflich hatzfeldischen Hauses gefunden. 
Meyer , S. 15. 
Anmerk. 4) Duillius und Servilius Silanus 499 nach Chr. 


— 





— B0 — 


724. D. M. 
IN. H. D. D. GE 
NIO. COLLEGI. 
PEREGR. VLP. 
DECEM. BEL. 
ET. VERECVND. 
CORNVTVS. D. D. 
;Diis Manibus, in honorem domus divinae, Cenio moe pere- 
grinorum , !) Ulpius December ?) Belo 3) et Verecundus Cornutus 
dant dedicant. 


Im Jahr 1624 im gráüflich hatzfeldischen" Garten. nüchst der 
Ursulinenkirche . gefunden. 
Meyer, S. 15. | 
Anmerk. 41) S. Register 8. Es ist im Rheingebiet noch nicht vor- 
gekommen, die Dii Manes auf einem Votivsteine zu nennen, und sie mit 
einem Genius und dem kaiserlichen Hause in Verbindung zu bringen. Nur 
auf Grabsteinen werden sie in der Regel angerufen. — 2) Hier .als Stamm- 
nahme. Bei Gruter mehrmals auch als Personalnahme. 5$) Oder Bellu;, 
Bellinus, Bellicius, Bellicus. Der einfache L làsst jedoch Belo (bekannter 
Personalnahme) zu. | 


625. G. P. R. 
Genio populi romani? 

Auf einer silbernen Kanne,'ein Mark schwer, welche 1615 
nüchst der Ursulinerkirche im gráfl. hatzfeldischen Garten gefunden 
würde. Unbekannt wohin dieses Denkmal gekommen ist. 

Meyer, S. 45. fig. XII. | 


726. D. M. 
MAT. MARINVS, 
SIBI. ET. CENSOR 

s INIAE. FAVSTINAE. 
| CONIVGAE. (sic) DEF. 
V. L. M. | 
Diis Manibus, Matidius Marinus sibi et. Censoriniae Faustinae 
conjugi *) defunctae vovet libens merito. 


— 5B —. 


Im gràáfl. hatzfeldischen Garten bei der Urenlinerkirche 1645 
gefunden. B 
Meyer, 15. 
Anmerk. 41) Scheint eher unrichtig abgeschrieben, als ein Steinmetzen- 
fehler. | " 


727. D. M. 
NINIVS. 
E |. .— pRAVSONIS. 
VIVVS. SIBI. M. F. 
Diis Manibus Ninius Drausonis filius vivus sibi monumentum 
fecit. 
Nach Meyer in der Mauer der Kronkirche zu Aachen. Auch 
zu Namur an der Maas soll sich nach Ortel eine ganz pues] In- 
schrift befinden, welche Gruter auch giebt. 


Meyer, S. AS. Ortelius, itinerar. Gallo. Brabant. p. 209. pre) 919. 
Nr. 8. | 


728. I. O. M. 
ISI... VGI.. RO. 
FOR. .. DAT. GEN. 
LOCI... FAVS.. 
-  PRO.SE....L.M. u 
Jovi optimo maacimo, Isidi frugifero .... Genio loci ... pro se 
et suis votum solvit. lubens merito. 
Der Fundort zu Aachen ist nicht nüher angegeben. 
Moyen, 90. 





| Ww e y d e n. 
. Ehemaliges Reichsdorf bei Aachen. 
729. ^ L0.M. 
FAVSTINIANVS. 
. CENTVR. LEG. 
XXX. VLP. MON. E. 
D. (sic) M. 
Jovi optimo 1aaimo Faustinianus, *) Centurio leg. XXX. ulpiae 
monumentum ereait libenter merito. 


(A* 


— g9 — 


Wurde 1718 gefunden. Unbekannt wohin die Sehrift ge- 
- * 


kommen. 
Meyer, S. 15. | 
Anmerk. 414) Personalnahme, aus Faustus gebildet. Die Kürze der - 
. Schrift überhaupt zeigt, dass entweder der Weihende dieses ausdrücklich | 
gewollt, oder der Steinmetz in den Regeln der Steinschriften nicht erfah. | 


ren war, 





& walb u r g. 

Bei Cleve, wo man viele rüm. Alterthümer fand, die nach 
Cleve kamen (s. Cleve). Nach Simon lag hier das Arenacium und 
der Exercierplatz der Rómer.  Quadriburgum ist nicht hier zu 
suchen. $. das. | T | 

Teschemnacher, Ann. Cl. Símon, die ültesten Nachrichten, Einl. p. VIII 

Schutte, Amusements des eaan de Cleve. 

730. I. O. M. ET. GENIO. LOCI. 
HVIVS. Q. CAECILI 
VS. SECVNDVS. 
LEG. C. SERENI. 
PROCOS. GALLIAE. 
TRANSALPINAE. | 
V. S. L. M. | y] 
Jovi optimo maacimo et Genio loci hujus, Quintus Caecilius Se- 
cundus, Legatus Caji Sereni Proconsulis Galliae transalpinae vo- 
tum solvit libens merito. 


In den Ruinen der alten Qualburg gefunden; befand sich zu 
Gruters Zeiten im Hause des Joh. Bless zu Cleve. Ist ver- 
schwunden. : 


Gruter, 9. Nr. 1. 

Anmerk. v. Haller Helvet. Y. p. 7. sagt: ,Diese merkwürdige Ia 
schrift ist ganz zuverlüssig aus dem Zeitpunktc, zwischen der Bezwingung 
von. Gallien durch Caesar, und zwischen dem Anfang der Alleinherrschaft 
Augustus nach der aktischen Schlacht" (716—794). Der Titel eines Pro- 
consuls über das transalpinische Gallien giebt es unstreitig mit, dass dieses 
Monument schon vor der im Jahr 7296 durch August gémachten Eintheilung 
von ganz Gallien errichtet worden. Da auf demselben die allgemeine Be- 
nennung Gallia transalpina vorkommt, so kann uns diese Schrift, in Bezug 
auf die helvetische Geschichte, auch nicht unwichtig seyn, obwohl wir unter 
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den Proconsuln, wie vor dem Jahr 796 die Statthalter von Gallien ge- 
nannt wurden, weder einen Cajus Serenus noch Caecilius Secundus an- 
treffen. Dieser Serenus knnte vielleicht der nchmliche.sein, dessen Cicero 
in or. pro Planeo gedenkt, und eben so leicht ist es móglich, dass derselbe 
wihrend der Abwesenheit Agrippas, dessen Stelle erhalten, und in Gallien 
sowohl selbst, oder durch seinen Legaten Caecilius Secundus verwaltet habe, 
denn Agrippa hat bereits im Jahr 717 nach Sicilien abgehen müssen, um 
wider Sextus Pompejus zu fechten. "Wir dürfen daher dieses Monument in 
den Zeitpunkt zwischen 717 und 72/4 uach R. Erb. setzen. 


RELLMAA—A—A—A—A—ASX————— 


Dollend or f. 


In der Eifelgegend bei Blankenheim. 


CORNI. AN, XXXVI. 
STIP. XVIII. HAER. ET. 
COLLEGAE. POSVERVNT. 
.. Cornicen annorum XXXVI, stipendiorum XVIII, heredes et 
collegae ?) posuerunt. . 
Bruchstück eines Grabsteins, welcher dahier nahe bei der 
Burg Dolkenburg gefunden wurde. 1m Kloster Eifel aufbewahrt. 
Gruter, 571. 8. Hüpsch, 48. 59. und A44. 96. 


Anmerk. 1) Die Collegen des Cornicen (Hornblüsers) waren das ganze 
Corps der Hornisten. - 





.732.: PRO . . . .. . 
IMP. DIVINAE ... 
ANCAM. MARTI. 


. A TALLIATIVM. 
Pro salute .... Imperatoris et divinae domus? .. Marti cicani? 
Talliatium. 


Der Fundort wie Nr. 731. In der Sammlung zu Blanken- 
heim. Es ist unbekannt, wohin. dieses Bruchstück, einer dem Mars 
errichteten Ara, gekommen. — Der alte Nahme von Dollendorf fin- 
det sich auch hier in dem Worte Talliatium. 

Gruter, S, 85. 9. Brower, annal. Trev. p. B1. Hüpsck, AA. 97. 
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733. MARTI. ET. GENIO. 
TALLIATIVM. 
CLAVDIVS. VERINVS. 
AD. PERPET. TVTELAM. 
AEDIS. TALLIATIB. DETXCCI (sic) 

QVAM. AED. L. MARTIVS. SIMILO. j 
DE. SVO. P. (sic) | 
Marti et Genio Talliatium , *) Claudius Verinus ad perpetuam 
tutelam ?) aedis Talliatiabus destructum? | quam aedem | Lucius 
Martius Similis de suo reparavit? | 
Fundort zwischen Dollendorf und Rupsdorf. In Broelmanm | 
Sammlung zu Cóln befindlich. 2. | 


Hüpsch, 59. 4. H. Leodius, de or. pal. 90. Fal orig. pal. c. $* 
Gruter , 55. 8. Brower, antiq. Trev. 96. Smetius, 106. | 
Anmerk. 1) Der Nahme Dollendorf aus Talliatium (Tallen, 'Folle») 
gebildet. | 9) Aus dem Worte tutela ist zu schliessen, dass die mit ? an 
gemerkhten beiden Stellen so zu lesen sind. Wahrscheinlich geschah die 
Niederreissung des Tempels (aedes) bei einem feindlichen Ueherfalle, wess-. 
halb hier auch Mars zum HS desselben angerufen wurde. 


E——A——————— 
a) 7) 


.Bopnpnoe rt. 


Stadt , 4 Stunden. von Coblenz. .Bodobriga, Baudobrika, ein. 
róm. Castell, stand auf dieser Stelle. - Nach der not. imperii hatte 
Bodobriga den Praef. milit. ballistariorum. — Man findet ófters 
róm. Alterthümer. | 


Minola, 168 f. 
' 724, |... PRINCEPS. Hf. LEG. XIII. 


| GEM. AN. LXIV. STIP. 

- XLVI MILIT. XVI. CVRA 

TORIA. VETERAN. Illi. 

EVOCATIVA. III. 

Princeps secundus Y) (posterior) leg. XIIII geminae , annorum 
LXIV , stipendiorum XLVI, militaria XVI, curatoria veterano- 
| rum ?) IV, evocativa III. ?) 

Dieser dahier entdeckte Stein ist für das Museum in Hen. 
bestimmt. 

Klein's Programm, Coblenz 1897. Orelli, 5460. und 49689. 


n HN. uo 


Anmerk. 41) Die principes bildeten im Treffen bekanntlich die zweite 
Linie. 92) Man sieht, wie die Veteranen auf mancherlei Weise in den 
(iarnisonen, Colonien und auf dem Lande verwendet wurden. . Sie beauf- 
Achtigten die Verwaltungssachen und hatten besonders über die posessiones 
ler Soldaten in den Grenzstationen zu wachen. Da, wo stationarii und 
itatores befindlich wa£fen, mógen- wohl die Veteranen vorzugsweise über sie 
gesetzt gewesen sein, such hatten sie die Retruten in den Waffen zu üben, 
welches alles ,,curam agere" genannt wurde.  $) S. Reg. 8 evocati. 





Amdernmnmach. 


Stadt am Rhein. Das alte Antonacum, Antunacum war eine 
Grenzfestung, und stand etwas oberhalb der jetzigen Stadt an der 
Nette beim weisen Thurm. 

Dorow, Il. 25... Minola, 915. 
7 39. EPONAE. 

SAC. 
. . CACIV 
OPTAT 

M. V 

V. 
Eponae sacrum ... Optatus. | 

Bruchstück bei Andernach gefunden, und in dem Museum des 

Baron von Hüpsch. 


Hüpsch, 48. 61. 
736. I. M. (sic) SAC. 

: L. PAPIVS. FOR 
TVNATVS. 9 

LEG. XXI. BAP. 


ET. VEXILLARI 
LEG. EIVSDEM. 
Jovi optimo mazimo *) sacrum , Lucius Papius Fortunatus , Cen- 
turio legionis XXI, rapacis et Vecillarii legionis ejusdem. 
Im Museum des Baron v. Hüpsch. Fundort bei Andernach. 
Hüpsch, A5. 50. 


. Anmerk. 4) Vielleicht auch Junoni magnae sacrum. Aehnliche De- 
dicationen sind schon vorgekommen. 


zio Ma. 


737. HERCLI. SAXA 
NO. GEMELL 
VS. IMGINIF. (sic) 
COH. ASTVRVM. 
P. F. D. ET. VEXILL. S. COH. 
EIVSEM. 
V. S. L. L. M. 

Herculi sazano Gemellus .. Signifer cohortis Asturum, piae fide- 
Ks, et vecillarii cohortis ejusdem votum solverunt laeti libenter 
merito. 

Hüpsch, Epigram. p. B. 7. Orelli, 5479. 


738. I. O. M. IVN. R. 
MARTI. HERC. 
SACRVM. Q. 
DOMITIVS. 
RVFINVS. D. 
COH. TIC. R. P. F. D. (sic) 
COMMILITONES., 
: V. S. L. L. M. | 
Joví optimo macimo, Junoni. Reyinae, Marti, Herculi sacrum 
Quintus Domitius Rufinus, Decurio cohortis Ticinensium ) ...?) 
(et) commilitones votum solverunt laete libenter merito. 
In Andernach gefunden, und in dem Garten des Canonicus 
Richter am Gasthof zur Eich zu Andernach aufgestellt, 
Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thüring. süchs. Alterthumsvereins 
K 5. S. 91. JHüpsch, l. e. 4. 2. hier durchaus fehlerhaft. 


Anmerk. 1) Ticinum, das heutige Pavia. 9) R. P. F. D. Anfang* 
buchstaben von Beinahmen der Cohorten, vielleicht rapacis piae fidelis. 


739. IVNONIBVS. ET. MATERNIS. 
FRATRIBVS. INVICTRICIS. FOR 
TVNAE. FILIIS. i , 
Reinesius liest: 
IVNONIBVS. ET. MA. TERSI 
NA. ERASILINVS. VICTRICIS, FOR 
TVNAE. FILIVS. 


ew IH S 1 


Ich schlage folgende vor: 
IVNONIBVS. ET. ....... 
i4 79d VICTHICIS, FOR 


mit Auslassung der günzlich unverstándlichen Stellen. 
Junonibus ?) et ..... victricis Fortunae. 


Im Kloster Laach (oder lacum) 1 Stunde von Andernach 


sonst befindlich, wahrscheinlich aus der Gegend von Brohl und 
Andernach. 
Gruter, 3065. 0. — Hüpsch, 7. 19. Reinesius, 201. Fi edler, in den 
neuen Mittheilungen des sáchs. thüring. Vereins für Alterthumskunde 
X. S. A9. Broclmann, Manuusc. Coment. 





Brohl! (Broil). 


Liegt unter Andernach. Merkwürdig sind die !/, Stunde ent- 
fernten 'Tuffsteinbrüche, welche die Rómer kannten und benutzten. 
Der Ort ist durch den Hercules saxanus berühmt. 

.740. | HERCVLI. IN 
VICTO. SAC 
RVM. C. TER 
ENTIVS. BASS 
VS. »-.LEG. VI. VI 
CTRICIS. ET. VE 
XILLATIO. LE. El. 

Herculi invicto sacrum, Cajus Terentius Bassus, Centurio legio- 
nis VI. victricis et vexillatio legionis ejusdem. 

In der Steingrube bei Brohl 1825 gefunden. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thür. süchs Alterthumsvereins L 


$. Hft. S. 15. 
741. I. 0..M. 
HER. SAX. SEX. 
DONNIVS. 


VINDEX. S. LEG, 
X. G. P. F. ET. 
" COMMILI 
TONES. V. S.L. M. 


b! 
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* Jovi optimo mazimo Herculi sacano, Sextus Donnius Vindez 
Signifer legionis X, geminae piae fidelis, et commilitones votum 
solventes laete merito. 

Hüpsch theilt aus seinen Papieren diese Inschrift mit, und 
bemerkt, dass sie zu Brohl entdeckt worden sei 


Dorow, Denkmale I. 105. 


749. — I. 0. M. 
.. RC ... AN. 
C. NIGIDIVS. 
APOLLINVS. C.. 
LEG. X. G. P. F. ET. 
COMMILITONES. 
LEG. EIVSDEM. 
| V. S. L. M. 

Jovi oplimo macimo, Hcrculi savano !) Cajus Nigidius, ?) Apol- 
tinus, Centurio *) legionis X, geminae piae fidelis, et commilitones 
legionis ejusdem , votum solverunt laeti merito. 

— Wahrscheinlich wurde dieser Stein in den Steinbrüchen bei 

— Brohl gefunden, zumal da hier dieselbe Legion genannt wird, wie 
bei Nr. 740. Er ist nicht mehr vorhanden. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thür. sáchs. Vereins für Alterth. 
X. 5. S. 19. Hüpsch , l. c. S. 67. Nr. 7. 


Anmerk. 1) Eine Ergánzung, die mit Bezug auf den Fundort, ausser 
Zweifel steht. 9) Nach Hüpsch Cnigidius. Dieser Nahme ist unbekannt.— 
Nigidius erscheint dagegen mehrmals bei Gruter 5. 854. 8. S. 554. 9 etc. 
5) Nach Hüpsch Appolinuso. Das angehángte O muss aber offenbar als 
ein C angenommen werden. Fiedler hat das Rebstockzeichen p». 


NVS. 9. LEG. XXII. 
P. P. F. ET. COMIL. 
OVI. CVM. EO. 
V. S. L. M. 
. nus, Centurio legionis XXIL prümigeniae, píae fidelis et 
commilitones, qui cum eo, votum solverunt laeti libenter merito. 


«— e 


In den Steinbrüchen bei Burgbrohl gefunden. . Jetzt im Mu- 
seum zu Bonn. . 


Dorow, Denkmale T. Y. 104. p. 104.  JFiener, l. c. 456. Fiedler, in 
den neuen Mittheilungen des thür. sáchs. Vereins für Alterth. I. 5. 


S. 18. 


444. HERCVLL 

SAXANO. 
VEXILIANO. 
COHORTIS. 

T. C. R. 
V. S. L. M. 


Herculi. sacano vezillatio !) cohortis Thracum, civium romanorum 
votum solverunt laeti libenter merito. 


In der' Domgrube bei Tünnissteim unweit Brohl gefunden, 
jetzt im Museum zu Bonn. 
Dorow, y. 198. Orelli, 2010. Fiedler, in den neuen Mittheilungen des 
thür. süáchs. Vereins für Alterth. Y. 5. S. 18. 
Anmerk. 41) Dorow liest vexeliano, Fiedler vexiliano. Der Sinn for- 
dert, mit Rücksicht auf cohortis, vexillatio zu lesen. 


445. HERCVLI. SAX 
SANO. 
Q. MNLIVS. 
PRISCVS. 7. LEG. 
X. GEMINA. (sic) 
ET. COMILITONES. 
V. S. L. M. 
Herculi sacano, Quintus Manlius Priscus, Centurio legionis X, 
geminae et comilitones votum solverunt laeti merito. 
Im Museum zu Bonn. Man fand diesen Stein bei den Tuff- 
steinbrüchen, welche schon den Rümern bekannt waren. | 


Dorow, Denkmale Y. 105. Fiedler, 995. — Derselbe in den neuen Mit- 
theilungen des thür. sáchs. Alterthumsvereins HI. 5. Heft, S. 18. 


L 
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746. HERCVLI. SAXA 
NO. L. LICINIVS.. 
FESTVS. 9. LEG. XXI. 
RAP. ET. MILITES. 
;, LEG. EIVSDEM. 
V.L.S. 
Herculi saxano, Lucius Licinius Festus, Centurio sie XXL 
rapacis, et milites legíonis ejusdem , votum libenter solverunt. 
Zu Bonn im Museum. Fundort in der Nàühe der Tuffstein- . 
brüche. 
Dorow, Denkmale XY. 105. Fiedler, 994. 





Sehweppenbwurg. 


Bei Andernach. 
747. HERCVLI. SAXAN 
O. SACRVM. VEX '' 
SILLATIO. LEG. XXII. 
PR. QVI. SVNT. SVB. 
CVRA. K. APRILI. 2 
MC 
Herculi sacano sacrum, versillatio leyionis XXII. primigonias, 
qui sunt sub cura Kaji Aprilis Centurionis. 
Diesen Stein führt Schóp/f'in 1l. c. I. 441 an, ohne von dessen 
nüherem Fundort etwas zw sagen. Wiener, l c. Nr. 92. S. 135. 
Orelii 9009. Nach Hüpsch 5. 8 wurde er bei Andernach gefunden. 


748. SVLEVIABVS. 
C. PACCIVS. 
PASTOR. VET. LEG. 
XXI. P. P. FID. 
] V. L. L. M. 
 Suleviabus , Cajus Paccius Pastor , veteranus legionis XXIL pri- 
migeniae piae fidelis, rotum. solvens laete snerito. 

Fundort nahe bei Andernac», wie Hüpsch berichtet. 


Hüpsch, p. 14. Nr. Al. Orelli, Nr. 9100. JViener, A58.- 
., Anmerk. 4) Von den Mairen, Syljhen, S. Reg. B. 


E——————————á3 
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Dorf zwischen Andernach und Brohl, wo die Rümer ihre 
Posten und Stationen hatten. Am Berge künstlich gebildete Hüh- 
len für die Wachen. | 

Fiedler, neue Mittheilungen des thüring. süchs. Vereins für Alterthums- 

kunde 1. 5. 20. 

749. FINIBVS. ET. 
GENIO. LOCI. 
ET. I. O. M. MILIT. 
LEG. XXX. V. V. 
. . . MASSIANI 
VS. SECVNDVS. 
ET. L. AVRELIVS. 
, DOSSO. 
V. S. L. M. 
Finibus !) et Genio loci, Jovi optimo macimo, milites legionis 
XXX. ulpiae victricis . . . Massianius ?) Secundus et Lucius Au- 
relius Dosso, votum solverunt laeti merito. - 

Bei Fornich gefunden, und am Palais des Grafen von Rennes 

zw Coblenz neben andern rüm. Stéinschriften eingemauert. 
Fiedler, l. c. c. 90. 


Anmerk. 1) Wie die Strassen, so hatten auch die Grünzen ihre Gót. 
ter. Diese fines beziehen sich blos auf die Marken der in der Umgegend 
befindlichen Ortschaften, nicht auf die Grünze zwischen Germania inferior 
und Germania superior. 2) Bei Gruter 627, 129 kommt ein Massius vor. 
Der Nahme Massianius ist hiervon abgeleitet. 


Heddesdorf und Niederbiber. 


Zwei Dürfer bei Neuwied, in der Nàühe die Substructionen 
einer grossen Rümerstadt mit Festungswerken. Das bei Nieder- 
biber (Hiberna) ausgegrabene Castell auf der Hüóhe, ist wohl der 
Mittelpunkt der, von Heddesdorf bis Niederbiber hinziehenden Rü- 
merstadt, deren Nahme Victoria gewesen sein soll ^ Andere wol- 
len bei jedem dieser 2 Orte eine besondere rümische Niederlas- 
sung finden. Eine grosse Menge Alterthümer von daher werden in 
der fürstlichen Sammlung zu Neuwied aufbewahrt. Die Fundorte 
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werden meistens nach obigen 2 Orten nicht getrennt, sondern auf 
beide zusammen bezüglich bestimmt. 
Minola, 175 f. Dorow, Denkmale E. 9. 12. Hoffmann, über Zerstà- 
rung der,Rómerstüdte. 
790. IN. H. D. D. 
DEO. MARTI. 
PRAESTANTI. 
VLMIONIS. F 
ILIO. DONN .. 
scs a 
In honorem domus divinae , Deo Marti, Praestantius Ulmionis filius 
. Donnius. !) 


"Votivstein mit guter Schriftform der frühen Zeit. Er wurde 
auf dem Forum des Castells bei Niederbiber gefunden. In dem 
Museum zu Neuwied. 

Dorow, Denkmale 1. 155. 


Anmerk. 4) Grotefend liest dono datum. Allein Donn steht deut 
lieh da, und ist offenbar ein bekannter Nahme. 


7591. . IN. H. D. D. GENIO. VEXILLAR. ET. 
| IMAGINIF. ATTIANVS. CORESI. VEX. 
FORTIONIVS. CONSTITVTVS. 
IMG. SIGNVM. CVM. EDICLA. (sic) 
ET. TABL. MRMOREM. D. D. D. 
IMP. DN. GORDIANO. AVG. ET. AVIOLA. COS. 
In honorem domus divinae, Genio vezcillariorum et imaginifero- | 
rum?) Attianus Coresius vexillarius (et) Fortionius Constitutus 
imaginifer , ?) signum 3) cum aedicula *) et tabulam marmoream *) 
dant dicant dedicant, Imperatore Domino Gordiano Augusto e! 
'Aciola Consulibus. 9) | 
Fundort bei Niederbiber. Zu Neuwied aufbewahrt. Ein Ge- 
nius steht auf einem Postament, und hier diese Inschrift mit schó- 
nen Uncialbuchstaben. Bei den Worten IMGINIF. der 2, und 
IMG. der 4. Zeile, sowie MRMOREM der 5. Zeile, sind A und 
M verschlungen. Der Erklürung und Lesart bei Dorow IL. 134 
kenn ich nicht beitreten. Sie lautet wie folgt: 


/ 


c MES us 


In honorem domus divinae, Genio vecillariorum et imagini F. 
Attianus cohortis Orestorum vecillarius Fortionius Constitutus 
imagines signum etc. 

Anmerk. 41) Die imaginiferi trugen auf Stangen die Adler und an- 
dere Zeichen, zwischen welchen Bildnisse der Kaiser in Medaillons ange- 
bracht waren. Sie hiessen auch signiferi. 9) Attianus Coresius war ein 
vexillarius (Fahnentrüger) und Fortionius Constutus imaginifer (Zeichen- 
tráàger). Die Dedication ist also ganz natürlich einfach. 3$) Hier der 
Genius. 4) Bildháuschen. 5) Schrifttafel von Stein. — Zu Seligenstadt 
befindet sich cine ara, auf welcher steht ,,aram et tabulam," jedoch in an- 
derer Bedeutung. 6) 259 nach Christus. 


722. LEG. XXII. P. P. F. 
Legio XXII. primigenia, pia , fidelis. 
Einige dieser Siglen gehóren der guten, andere der schlech- 
ten Zeit an. Fundort dahier. In der Sammlung za Neuwied. 
Dorow, DenkKmale II. p. 61. JFiener, l. c. Nr. 94. 


793. LEG. P. F. C. C. QVARTAE. 
Legionis piae fidelis centuria cohortis quartae. 

Die Buchstaben sind zum Theil verzogen und schlecht. Die 
Schrift bezieht sich auf die 22. Legion. Fund- und Aufbewah- 
ríingsort wie Nr. 752. x 
. Dorow, Denkmale II. 62. 


* 


794. LEG. VIII. AVGV. 

Leg. VIII augusta. 
Von dieser Legion kommen fünf Siglen vor. Einige ohne 
augusta. Die Formen zeigen in ihren verschiedenen Graden der 
Zeichnung gute und schlechte Zeit, und einen Unterschied von 


einem Jahrhundert. Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 732. 
Dorow, Denkmale H. 61. 


755. COH. illl. VIND. 
Cohors IV. *) Vindelicorum. 
Mit diesem Stempel fand man mehrere Tausend quadratische 
Ziegel zu Niederbiber und Heddesdorf. 
Dorow, Denkmale II. 60. 


£, 
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Anmerk. 414) Die Vindelicier waren gute Bauhandwerker, besonder 
gute Maurer und Ziegelbrenner. Die Tyroler sind es noch heutiges Tages. 
Die Stempelformen beginnen, nach ibrer vorzüglichen Schónheit, mit au. 
gustüischer Zeit, und erscheinen immer schlechter dargestellt in der spüátern 


Kaiserzeit. 


790. IDVS OCTO B GIINIO 

| HOR N BRITTONVM. 
A. IBKIOMARIVS OPFI 
VS POSITTVM OVINTA 
NIISIS POSINT V. H. M. 


Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 752. 

Die Schrift ist von einem barbarischen unwissenden Steinmetz 
verfertigt. Es ist ein Postament, worauf ein Genius in schlechter 
Arbeit steht, — Es wurden viele Auslegungen versucht. —— Um 
auf den Sinn zu kommen, stelle ich die Worte nach folgenden 
Interpunktionen, geleitet durch Grotefends beste Erklürung bei 
Dorow M. 136, zusammen. 

IDVS. OCTOB. GIINIO. (sic) 

HOR. N. BRITTONVM. 

A. IBKIOMARIVS. OPFI 

VS. POSIT. TVM. QVINTA - 

NIISIS. POSINT. V. H. M. 

und lese: 
Idus Octobris?) Genio Horestorum ?) numeri?) Britonum A. E 
kiomarius *) Optius 5) posuit, titulum quintanenses 9) potwrsnh 
(votum hoc monimentum ). 


Grotefend liest: 
Idus Octobris Genio Horeabrittonum, A. Brittomartus Oppius 
posuit , tum quintanenses posuerunt , votum hoc monumentum. 


Anmerk. 41) Ein festlicher Tag, an welchem zu Rom dem Mars ein 
Pferd geopfert wurde. Diese Festlichkeit wurde im Reiche ebenfalls beo- 
bachtet. 29) Die Horesti, Einwohner bei der Stadt Orrea, unweit Victoria 
in Britanien, kommen bei Tacitus, im Leben des Agricola c. 58 vor. 
Orrea nennt Ptolomáus in der Náhe von Victoria. Das collegium victorien- 
sium signiferorum kann sowohl von diesem Victoria, als von jenem am Rhein 
bei Neuwied seinen Nahmen haben. S. Nr. 757. 5) Diese Lesart dürfte 

. sich um der an vielen Orten des Rheingebietes vorkommenden gleichen Be- 


»ennung empfehlen.  1n:dem numerus befanden sich demnach Horesier. 
4) Celtischer Nahme, — 5) Oppius.' 6) Die. Bewohner der Quintanstrasse 
in der Stadt Victoria am Mhein. Die Qauintanstrassen wurden gewóhnlich 
yon Handelsleuten bewobnt.. | 





OR. 


Inschriftreste auf Steinen, Ziegelstücken und Gefáüssen. Es 
fanden sich ausserdem viele Bruchstücke der Siegesgüttin in Stein 
ud Erz vor, und werden im Museum aufbewahrt. 

Sie deuten auf das Wort Victoria oder Victoriensis, und be- 
lgen immer mehr die Thatsache,'dass hier das rheinische Victo- 
ria gestanden. | 


Dorow , Il. 158. 


738. —.... GENIO. 


TABVLARI 

I..B. A. VIB.. - TT 
MERCVRI vou | nfi (i) 
ALS. LBRA. | "m 


| V. S. L. L. M. 
Genio tabularii publici, *) Aulus Vibius Mercurialis ?) librarius, 
votum solvit. laetus. libenter merito. 


Genius (Bruchstück) mit. Altar. Wird zu Neuwied áufbe- 
vwahrt. | 


Dorow, II. 156. Tab. XII. 


Anmerk. 1) Oeffentliches Archiv, welchem Mercurialis als librarius 
vorstand. 9) Grotefends Lesart, Mercurialis, Alexandri Severi Librarius, 
liegt nicht in der Schrift. Dem Beobachter wird nicht entgehen, dass in 
dem Worte MERCVRIALS, das L oben zweimal durchstrichen ist. Diese 
Durchstriche bilden nun das kleine i, woraus Mercurialis folgt. Eben so 
findet sich in dem Worte LBRA das kleine i in dem durchstrichenen L. 
DurchgHundeshagens treffliches fac simile ist man im Stande, solche Ent- 
détkungen zu machen. ] 


Hi. | | 5 
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1. Seite (Vorderseite). 
799. IN. H. D. D. BAIOLLI. 
ET. VEXILLARI. COL 
LEGIO. VICTORIEN 
SIVM. SIGNIFER 
"ORVM. GENIVM. D - 
E. SVO. FECERVNT. 
VIIII. KAL. OCTOBR 
PRAESENTE. ET. ALBINO. 
|. €08 . ...—— 
H. XIII. D. SR... 
uio | "e" 2. Seite. |, .. 
Doi di. Y ( ..SATVLLVS. . 
SATTARA. 
MACRINVS, 
IAETVS. | 
.AAPOLLINARIS. 
SECVNDANVS. 
| VRSVS. / : 
1n honorem domus divinae, Bajoli Y) et vecillarii ?) collegio tit- 
toriensium 9?) signiferorum , 'Genium:'de suo fecerunt, VIII Ka. 
Octobris, Presente et Albino Consulibus. Heredes (homines) XIV 
de suo restituerunt. 
! 2. Seite .die Nahmen, 
Satullius Sattara .Maerinius Laetus Apollinaris :Secundanus Ursus. 
Genius mit Mauerkrone ( 4 Castellporten) und Füllhorn, ai 
einem Postament stehend. Die Inschriftplatten des Postaments sin 
aus Erz geschlagen, und der Genius, ebenfalls aus Erz; hohl über 
den Kern gegossen. .Das Postament gehürt, der schlechten Schrift- 
form wegen, einer spüterh,-der besser gearbeitete Genius aber frü- 
herer.Zeit an. Dieses Denkmal wurde 1791 in dem Abzugscanl 
des Prütoriums im Castell bei Niederbiber gefunden, und ist in 
der fürstlichen Alterthumssammilung zu Neuwied aufbewahrt. 
Dorow, Denkmale II. 75. 


Anmerk. 1) Lasttráger. Festus sagt ,,bajulos dicebant antiqui, qu* 
nunc dicimus operarios." Cicero, paradox. S. 9. setzt die bajuli und ej 
. ruri den hominibus doctissimis entgegen. Die bekannten Benennu»j? 


, 
ro ——M————— 


— 67 — 


Baelley und Baillif sind hiervon abgeleitet. — Du Frene , Bajulus** Á. 
2) Truppenabtheilungen, Reiter oder Fussyolk, welche von einer Legion 
oder Cohorte aus irgendwo hin commandirt wurden, und in diesem Falle 
ihre eigenen Fahnen (vexilla) bei sich' hatten, nannte man vexillarii. Xm 
Zeitalter nach Theodosius nannte man eine Reiterabtheilung von 200 Maun 
Vexillatio. Eine ala war damals eine Abtheilung von 100 Mann Reiter. 
Aber auch die Fahnentrüger einer Legion oder Cohorte wurden vexillarii 
genannt. Sie unterscheiden sich von den signiferi (Zeichentráger) der Le- 
gionen dadurch, dass letztere den Adler, erstere aber eine kleinere Fahne 
trugen, wodurch die Unterabtheilungen der Legion kenubar gemacht wur- 
den. Bei Truppenabsendungen gab der Befehlshaber immer einen oder meh- 
rere. vexillarii mit. Es làüsst sieh schwer bestimmen, welche von beiden 
die vexillarii unsers Denkmals waren. Sie stehen. mit bajulis zusamrhén, 
Leuten, welche eigentlich keine Soldaten gewesen, und zum grringen Tross . 
gehórten. INimmt man an, dass sie Aufseher der Packknechte gewesen sein 
kónnten, so würe ihre Zusammenstellung mit Vexilaren ganz in der Ord- 
nung. Nach Grotefend und Dorow waren unsere vexillarii eine Ge- 
sellschaft von Fahnentrüger; denn sie stehen einem. Vereine von signiferi 
gegenüber.  Dorow, l. c, 70 f. | 5) So hiess eine Stadt in Britanien, we 
Agricola einen Sieg davon trug. Hauptmann Hoffmann bhiàlt die Colonie 
von Niederbiber für Victoria, gestützt auf diese Schrift, gegen welche An- 
mahme nichts spricht. Jedenfalls ist hier nicht Rigodulum zalcamoid dn 
seine Stelle anderwürts hat. 4) 9539 nach Christus, etn 


760. FECERVNT VIII KAL OCTOBR 
PRAESENTE. ET. ALBINO 
. .€08  . — 

Fecerunt VIII Kal. Octobr. Praesente et Albino Consulibus. ?) 

Auf dem Fussgestell einer Bronzestatue in den Ruinen von 
Victoria gefunden. 
Rhein. Archiv, V. S. 195. 

Anmerk. 1) 2959 nach Christus. 





HK e m a g enm 
* 
Stadt am linken Rheinufer. .Hier eine Rümerfestung, in den 
lünerarien und bei Ammian Marcellin Rigomagus genannt. ^ 


Minola, 994. cta acad. pal. K. 44 f. Gerken, Reisen INL. 548. - 
5 * 





761. IMP. CAES. 
. M. AVREL. ANTO 
NINO. AVG. PONT. 
MAX. TR. POT. XVI. 
COS. HL ET. 
IMP. CAES. 
L. AVREL. VERO. AVG. 
TR. POT. II. COS. HI. 
A. COL. AGRIPP. 
M. P. XXX. 


Lnperatori Caesari, Marco Aurelio Arntonino Augusto, Pontifi 
Maczimo, Tribunitia potestate XVI, Consuli III, et Imperator 
Caesari Lueio Aurelio Vero Augusto, Tribunitia potestate 1l, 
. ' Cons. II ?) a Colonia. Agrippina mille passus XXX. 3) 
^ « Dieser Leukenzeiger wurde 1769 bei Planirung der Strass 
nahe bei Remagen entdeckt, und nicht weit davon aufgestellt. 
leta acad. pal. l. c... Gerken, III. 548. Orelli, 070. 
so Aamerk, 4) Diese Wegsáule wurde zu Ehren des Kaisers Marc. Av 
rel und seines Mitregenten Lucius Verus aufgerichtet. Xm Mürz 1061 stb 
Antoninius Pies. Die tribunitia potest. XVI. und resp. EK. der beide 
Nachfolger fállt in das Jahr 169. Dieses ist das Jahr der Errichtung v* 
sers Denkmals. 2) Nach der Peutioger Tafel, in welcher von Bemaj^ 
bis Bonn VII, von Bonn bis Kóln XI gallische Leuken Entfernung anj* 
schrieben stehen, trifit das Maas, welches unser Leukenzeiger zu 950 Millia 
angiebt, so ziemlich genau überein, denn 17/ Millie; oder 1500 passus ware 
eiaer Léuke gleich; der Unterschied ist 4 Leuke. Nach dem ILtinerer, vl 
ches bekanntlich viele Fehler hat, trifft das Maas nicht überein. 


jS UM 
: t 


762. DEAE. VNCIAE. 
QVINTINVS. 

QVINTINIANVS. 
QVINTVS. 
CANDIDVS. 

Deae Unciae ?) Quintinus Quintinianus , Quintus Candidus. 
' Das hier gefwhdene Denkmal befand sich in der Sammlung 
des B. v. Hüpsch. 


Hüpseh , 38. 8. 


Anmerk. 41) Der Nahme einer unbekannten tepischen Gottheit. Viel- 
licht ist die Localitüt dieser Gottheit bei Remagen zu entdecken. Diese 
weibliche Gottheit hat vielleicht mit den rheinischen Mairen Verwandtschaft. 


Oherwinter. 


Dorf zwischen Bonn und Remagen. 
Minola, 996. | 
763. HERCVLI. 

CLAVDIVS. 
CVRFAIVS, 
B. COS. 
Herculi , Claudius Curfajus , beneficiarius Consulis. 
Bei Oberwinter gefunden, war in der Sammlung des B. v. . 
Hüpsch. 


Hüpsch , 5A. 1. 
764. HERCVLI,. 
L. IVCVNDINIVS. 
MAXIMVS, 


B. COS, V. S. L. M. 
lirculi, Lucius Jucundinius Maaimus, beneficiarius Consulis 
| votum solvit laetus merito. 
Wie Nr. 763. 


lHüpsch, 5A. 9. 
765. DEO. HERCV 
LI. ET. GENIO. 
LOCI. BELLI. 
ANCO. (sic) GIMI 
ONIS. (sic) 
| V. S. L. M. ! 
Deo Herculi et Genio loci ?) ....... votum solvit laetus snerito. 
Wie Nr. 763. 


Hüpsch, 8A. A. à 
Anmerk. 41) Hier die Stelle des Nahmens des Votirenden, Bellicanus 
Gimianus oder Giamianus, denn Giamius erscheint anderwárts mehrmals 
als gentile, 
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766. SECVLI. 

DECCO L 

X. EVOCAV 

VM PERTIO 

VIATORIA. D. 

V. S. L. M. 

Diese Inschrift hat Hüpsch 34. 3 durchaus fehlerhaft gege- 
ben, Sie dürfte auf folgende Art theilweise zu lesen sein. 


E HERCVLI. 
ET. GENIO. LO | 
CI. 
Herculi et Genio loci. 
Wie Nr. 763. 
Hüpsch, 5A. 5. 


ATL ——— 


Die rümische Stadt Bonna lag auf derselben Stelle der heuti- 
gen Stadt Bonn. Drusus legte hier ein Castell an. Die Anlagen. 
erweiterten sich immer mehr, und die Menge der Alterthümer, 
welche hier und in der Nàhe (Godesberg, Michelhof) gefunden wer- 
den, beweisen die Bedeutenheit des Ortes. Im rheinischen Cer 
tralmuseum daselbst befinden sich viele hierher gehórigen Alter- 
thümer. ^ 

Minola, 954. Fogel, chorogr. bonnens. 

767. PINTAIVS. PEDILICI 

F. ASTVR. TRANS 
MONTANVS. CASTELLO. 
INTERCATIA. SIGNIFER. 
CHO. V. ASTVRVM. i 
ANNO. XXX. STIP. VII. 
H. EX. T. F. C. 

Píntajus *) Pedilici ?*) filius, Astur transmontanus *) castello In- 
tercatja, Signifer cohortis V Asturum , *) annororum XXX, sti-- 
pendiorum XIl , heres ea testamento fleri curavit. 

Dieses Denkmal wurde 1755 dahier gefunden, und befindi 
sich im Museum zu Bonn. Ueber der Schrift der Signifer mi 
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dem signum, an der linken Seite das gladium, an der rechten das 
perizonium, um den Leib den dreifachen Gürtel, auf Kopf und 
Schultern einen Tigerpelz. 
"cta acad. pal. IIl. 57.  Dorow,. Denkmale Y. 54.  HüpscA, 99. 89. 
AAnmerk. 41) Unbekannter Personalnahme. 29) Der Nahme Pedilius 
erscheint hüufig. — Hieraus erwuchs der Nahme Pedilicius. 5) Asturia in 
Spanien war in augusfana und transmontana eingetheilt. Zwischen beiden 
auf der Hochcebene, lag das Castell Intercatia, welches zur Asturia trans- 
montana gehórte. Diese beiden sind, jetzt im Kónigreich Leon und im 
Fürstenthum Asturien zu suchen. A) Nach einer Jnschrift bei Gruter 
491. 1. erscheint Marcus Valerius als Praefectus coh. IK. Asturum in Ger- 
mania. S. Reg. 15. 


768. FORTVNIS. 
SALVTARIBVS. 
AESCVLAPIO. HYG. 
Q. VENIDII. RVFINI ET.. 
MARII. MAXIMI.. 
L. CALVINIANVS.. 
LEG. LEG. I. M. P. LEG. AVG. PRA . 
PROV. G. I. D. E 
Fortunis salutaribus , Aesculapio et Hygiae, ?) pro salute Quinti 
Ventidii Rufini, e£ Marii Mazimi, Lucius Calvinianus, Legatus 
legionis 1, minerviae, piae fidelis, Legatus Augusti, Praefectus 
provinciae Germaniae. inf'erioris . dedicavit. 

Nach Hüpsch zu Blankenheim. Er. wurde aber nach Dorow 
auf dem Godesberg bei Bonn gefunden, und ist pem im Müseum 
daselbst aufbewahrt. 

Grotefend, in. Seebodes kritischer Bibliothek 4898, YE. p. 644. Oreli!, 
1767. 5094.  Dorow, Denkmale X. 58.  Hüpsch, A0. 8. Gruter, 
79. 9. Gudius, p. 69. 

Anmerk. 1) Auf dem Godesberg (Gudensherg, wo VV odan und Odin 


verehrt wurden, wie zu Gudensberg bei Fritzlar in Hessen) befinden sich 
Hieilquellen, welche demnach schon den Rómern bekannt waren. 


269. CALVIVS. T. F.. 
OLFON. . TO. 
I. LEG. I. ANN. 
... Calveius Titi filius ...... legionis I anworum .: 


pd 


Bruchstück, fehlerhaft abgeschrieben, und nach Hüpseh zü | 
Bonn 1755 gefunden, nach Dorow aber nicht mehr vorfindlich. | 
Hüpsch, l. c. 291. 80. ' Dorow, Denkmale I. 48. 


770. A D 
BITVRIX. NA. .. 

TIONIS. (sic) FAEDVS. EQV .. 
ALA. LONGINA. 

ANN. XLI. STIP. XX. 

HERES. EX. TEST. 


cirixs Biturir, natione Faedus, eques alae longionae, !) ann. 
XLII, stipend. XX, heres ex testamento fieri curavit. 
Grabschriftbruchstück. Nach Gruter zu Bonn gefunden, nach 
Dorow aber nicht mehr vorhanden. | 
Gruter, l. c. 571. 4. Hüpsch, 94. 81.  Dorow, Denkmale A6. 


.Anmerk. 4) Man erinnere sich an die turma Longini bei der 6. thra- 
cischen Cohorte. — Xst wohl dieser Longinus derselbe, der obige ala com- 
 mandirte? S. Reg. 135. 


771. . IN. H. D. D. 

PRO. SALVTE. IMPP. 

DIOCLETIANI. ET. MAXIMI 

ANI. AVGG. CONSTANTII. 

ET. MAXIMIANI. NOBB. 

CAESS. TEMPLVM. MARTI. (sic) . 

. ILITARIS. VETVSTATE. COL 

LAPSVM. AVR. SI.. TVS. PRAE 

FEC. IM. S. A. SOLO. RESTI 

TVIT. DIE. XIIII. KAL. OC. 

TVSCO. ET. ANVLINO. COS. 
In honorem domus divinae, pro salute Imperatorum Diocletiani 
et Macimiani Augustorum , Constantii et Mazimiani, Nolilissi- 
snorum Caesarum, templum Martis militaris *) vetustate collap- 
sum Aurelius Sistus Praefectus, impensis suis a solo restituit, 
die XIIII. (ante) Kalendas Octobris ?). Tusco et Anulino Con- 

8ulibus. ?) | | 
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Diese Schrift ist nach Hüpsch zu Bonn gefunden worden, 
findet sich aber nach Dorew nirgends vor. 
Gruter, 58. 5. Orelli, 4586.  Dorow, Denkmale germ. I. A5. Hüpsch, 
l. e. S. 38. 1. | 


Anmerk. 1) Eine der vielen Benennungen, unter welchen Mars er- 
scheint. S. Register 8. Lehne hàált diese Bencanung für verdüchtig. 9) Bei 
Orelli die XXXII. mensis Octobris. 5) 215 p. Chr. 


742. I. O. M. ET. GENIO. 
LOCI. DIS. D. O (sic) 
AVR. SVPERINIVS. 
MARCVS. R (sic) F. 
COS. PRO. SII. (sic) 
ET. SVIS. V. S. L. M. 
MESSALA. ET. 
SABINO. COS. 
Jovi optimo maacimo et Genio loci Dis Diabusque, ?) Aurelius 
Superinius Marcus ?) beneficiarius ?) Consulis, pro se et suis 
votum. solvit, laetus erito. Messala et Sabino Consulibus. ?) 
Bei Bonn gefunden und zu Cóln befindlich. 


Hüpsch, A. B. - | | 
Anmerk. 1) Der O ist offenbar ein Q. — 2) Das praenomen Marcus 
steht hier nach dem cognomen. Aurelius ist hier nomen gentilitium. Das 
Geschlecht ist sehr bekannt, und kommt auf rheinischen Inschriften ófters vor. 
$) Der R ist offenbar eiu B. Wie sollte das hinten stehende F und COS 
anders erklürt werden kónnen. ^A) Selius Messala und Aquilius Sabinus. 
217 nach Chr. Geburt. 
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773. D. M. 
IVL. PATERNO. 
MIL. LEG. XXII. PR. 
P. F. STIP. XXIII. 
OPPONIVS. IVSTV. 
ARCHIT. AMICO. 
ASE. FECIT. | 
Dis Manibus, Julio Paterno, militi legionis XXII. primigeniae 
piae fidelis, stipendiorum XXIII, Opponius Justus Architectus , 
amico ... fecit. 


zu MAE. ce 


lm Museum zu Bonn. : Hier aueh der Fundort. 
Gerken, Reisen HIE. p. 985.  Dorow, Denkmale X. p. 50. Zeichnung 
Tafeb XIX. Fig. 4. Hüpsch, A4 49. 


| 444. I 0. M. 
"^ SACRVM. M. 
SEP. IVNIVS. 
V.S. L. M. ; 
Jovi optimo macimo Sacrum, Marcus Septimius Junius , votum 
solvit laetus libenter merito. | 
Fundort Bonn. — Im Museum daselbst aufbewahrt. 
Dorow, Denkmale X. 101.  Hüpsch, 26. A 


/ 


749. D. M. 
IVL. SIDVAE. OBI 
VR. .. CABRIO. 
VIII. FER. LEG. 
I. CABRIO. 
H. R. M. 


. Eine durchgehends fehlerhafte Abschrift, velche Hüpsch S.21 
liefert. Im Jahr 1755 soll dieser Grabstein zu Bonn gefunden 
worden sein. Dorow fand ihn nicht vor. Leserlich sind hier noch 
die Stellen LEG. I. und D. M. gomme, 

Dorow, Denkmale X. 43. 


746. M. COMINIVS. 
L. F. POL. ASTA. 

MILES. LEG. I. 

NA. AN. L. MIL. 
AN. XIII. H. S. E. 

- H. EX. T. F. C. 

Marcus Comínius *) Lucii filius , pollia (tr.) Asta 2) smiles legio- 
nis EL naíus annos L, militavit annos XIII, 5) hic süus. est, 
heres ez testamenti formula fieri. curavit. 

Fundort Bonn. Im Museum daselbst aufbewahrt. 
Dorow, Denkmale X. S. 50. Fehlerhaft bei Hüpsch, 15. A5. 
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Anmerk. 1) Das Geschlecht der Cominier war zwar plebejisch, aber 
berühmt und verbreitet. Der WVerstorbene, ein. Cominier, war, auffallend 
genug, bereits 50 Jahre alt, und diente erst 15 Jahre. 2) Asta in Spa- 
nien, 10 Stunden von Cadix, oder Asta in Ligurien, jetzt Asti genannt. 
9) Kommt spáüter vor. WUeblich war die Formel annorum 50, stipendio- 
rum 15. 
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7414. L. PIPERACIVS, 

L. F. STELL. OPTA 

TVS. DOMO. TAV 

RINVS. MIL. 

LEG. XV. PRIM. 

ANN. XXIII. STIP. IV. 

H. EX. T. F. C. 
Lucius Piperacius, Lucii filius, stellatina (tr.) Optatus, domo 
Taurinus *) sniles legionis XV  primigeniae, annorum XXIII, 

stipendiorum IV,*?) heres ex test. curavit. 


Der Verstorbene im Brustbilde, unter der Schrift 2 Lorbeer- 
bàáume. — 1755 zu Bonn entdeckt und im kurfürstlichen Schlosse 
aufbewahrt. Jetzt im Museum. 

4eta acad. pal. HIE. 57. hier abgebildet. —Dorow, Denkmale X. 56. 

Hüpsch, 22. 84. 


Anmerk. 1) Turin. 9) Der sonst übliche rómische Vierer IXEL ist 
hier ein IV. 


718. L. CORNELIVS. ") 
VRBANVS. MILES. 
LEG. XXI. RAP. 
MERCVRIO. 
V. S. L. M. 
Lucius Cornelius Urbanus, miles legionis XXI rapacis Mercurio 
| : votum solvit laetus merito. 
Votivstein. In einer Kirche zu Bonn vorfindlich, und nach- 
her nach Blankenheim gebracht. Man findet ihn nicht mehr vor. 


Gruter, 51. 5. Hüpsch, Al. 45. Dorow, Denkmale X. A6. Haller, 
Y. 159. 


Anmerk. 41) Vom cornelischen Geschlecht. 








770. | LEG. V. 
MA. 
Legio quinta macedonica. 
Auf einem Fingerringe im Museum zu Bonn. Der Fundort 
ist nicht angegeben. Doch ist sie in der Nühe gefunden worden. 


Dorow, Denkmale IY. 115. 

Anmerk. Die legio YE. macedonica stand. im Jahr 65 im Pontu 
(Tacit. annal. XV. 6. 10.), und im Jahr 71 in Judea (hist. V. E). Hier 
heisst sie vetus Vespasiani miles. Eine andere legio V. hatte dem Beinah. 
men alauda (vom fEelmschmuck). Julius Caesar hatte sie in Gallien gebildet 
(Sueton. Jul. Caes. 24.). Cicero (ad Attic. XVI. 8.) sagt spottend, Anto 
nius komme mit einer Legion Lerchen. — Lm Jahr 14 stand sie bei der 
21. Legion in Untergermanien, und zwar in Vetera (Tacitus ann. IL. 51. 
97. A9.). Noch im Jahr 70 war sie daselbst, erklürte sich für Witellus und 
zog nach Ltalien (hist. I. 55. 56. HI. A3. 101. III. 14. 99). Ein Ueber 
rest war zu Vetera geblieben, und wurde vernichtet (hist. IV. 55. 60). 
Man fand Steine zu Jülich, Aschaffenburg. Auch von der macedonica hat 
sich ein Ziegelstein zu Jülich gefunden (Gruter 844. 5.) s. daselbst. — 
Bei Gruter (A85. 1.) erscheint zu Vespasians Zeiten ein Legatus legionis V. 
in Germania. Er hiess Situs Plautius. Die legio V. macedonica in Moesia 
wird hier deutlich unterschieden (Gruter 481. 4.). 


780. Q. PETILIVS. Q. F. OFEN. 
SECVNDVS. DOM. — 
MEDIO. MILES. LEG. 
XV. PRIM. ANN. XXV. 
 STIP. V. H, EX. T. F. C. 


Quintus Petilius, Y) Quinti filius, ofentina (tr.) Secundus, domo 
mediolannensis , miles legionis XV. primigeniae *) annorum XXV, 
stipendiorum V , heres ea: testamento f'aciundum curavit. ?) 

Schrift unter dem Bilde eines Kriegers mit der hasta, an der 
rechten Seite das spanische Schwerdt, an der linken das perizo- 
nium (pugio). Im Museum zu Bonn. Hier auch der Fundort. 
1755. 

Acta acad. pal. II. 61. Dorow, Denkmale L. 58.  Hüpsch, 99. 75. 


Anmerk. 4) Das petilische Geschlecht kommt auf Xnschriften bàufig 
vor. 2) Die 45. Legion war zu Augusts Zeiten in Panonien (Tacit. I. 
95. 50.). Im Jahr 64 kam sie in Orient (ann. XV. 25.). Im Jahr 71 
erscheint sie in Judüa (hist. V. 4.). Eine andere scheint die gewesen 7" 
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sein, welche im Jahr 71 beim untern Heere in Germanien erscheint (hist. 
L| 53.) Sie zog mit den übrigen für Vitellius nach ltalien (hist. III. 99.), 
Ein Ueberrest war in Vetera geblieben (hist. YV. 55.). . Am Rhein finden 
sich Steine zu Worms, Bonn, Wichelhof. S. Register 4. Auf einer In- 
schrift be: Wien erscheint die leg. XV. apollinaris (Gruter 814. 15.). Auf 
2 Steinen zu Bonn, leg. XV. primigenia. Jenes Epithet scheint der erste- 
ren Legion anzugehóren, dieses der letzteren, welche am Rhein: war;: Die 
Acta acad. pal. IIE. 58. unterscheiden keine 2 Lepionen von derselben Num- 
mer, und glauben, dass der Nahme Apolinaris spáüter beigelegt worden ist: 
Professor Lehne will eine leg. XIIIL. primigen. gar mieht existiren lassem; 
und statt dieser leg. XIIILK. gemina lesen. Die Deutlichkeit der Sehrift, 
welche sogar zweimal vorkommt, steht diesem entgegen. 5) Nahmen, Fas- 
sung der Schrift weissen auf das erste Jahrhundert hin. Die Buchstaben 
siad schón und jener Zeit angehórig. 





W i eh el bh o» f. 


Bei Bonn, auf welchem man in den Jahren 1818, 1819, 
1820 rómische Gebiüude und viele interessante bewegliche rómische 
Alterthumsgegenstünde jeder Art entdeckte. Es stand hier ein Ca- 
stell, mit Bonn im Zusammernhange. Aber dieses Castell war 
nicht die Bonna. | | | 

Dorow, Denkmale IY. 5 f. | dio 
781. LEG. I. 
Legio L ?) — 
LEG. L M. P. 
Legio I. minervia, pia. 
LEG. I. M. P. F. 
Legio I. minervia, pia fidelis. 

In grosser Mannichfaltigkeit und sehr hüufig auf gebrannten 
Steinen. 

Dorow , 1l. c. $535. 


, Anmerk. 41) Einige Abdrücke haben ein T, wohl ein misslungener 
Strich über der Ziffer I. Das Epithet legio tiberiana ist daher nicht zu- 
lssig. Dass diese Sieglen leg. X. minervia pia fidelis heissen, beweisen 
noch andere Steine am Unterrhcin. 


— — —— — — M ——— 


788. VEX. 
| Veaillari. 
VEXIL. 
Vezillarii. *) 
Auf gebrannten Steinen háufig. 


Dorow, Denkmale I. 53. 

Anmerk. 1) Ob diese Vexillaren, welche ein besonderes Corps bil 
deten, Veteranen oder hierher commandirte Soldaten von Legionen und Co- 
horten waren, làsst sich nicht bestimmen. 

Man fand dort folgende Ziegelinsehrift: | : 

. . EX. I. RI. 


Ich ergánze diese 
VEX. IY. VETERN 


und lese 
vexillatio prima veteranorum. 


783. LEG. XXI. RAP. 
Legio XXI. rapaza. 
LEG. XXI. RP. 
Legio XXI. rapaa. 
. Auf einigen Ziegelstücken im Museum zu Bonn und beim 
Wichelhof gefunden. 
Dorow, Denkmale germ. und róm. Zeit I. 56. 


784. LEG. XV. 
Legio XV. 
Auf einem Ziegelstück. Hier ist ihr xis Beinahmen gegeben. 
F indort der Wichelhof. 





Dietkirechen. 

Bei Bonn mit mancherlei róm. Alterthümern. 
785. | APOLINI. LIVIC. 

CN. CORNELIVS. 

AQVILIVS. NIGER. 

LEG. LEG. I. M. P. F. 

ITEM. PROCOS. 

PROVINCIAE. GAL 

LIAE. NARBONENSIS. IT. 

SODALIS. HADRIANI. 


me UMSO uu 


Apollini livio , ) Cnejus Cornelius Aquilius Niger, Legatus legio- 
nis I, minerviae, piae, fidelis, item Proconsul provinciae Galliae 
narbonensis et Sodalis ?) Hadxiani. 

ET der Kirche zu Dietkirchen. 


Hüpsch, 6. 19. Dorow ;. Denkmale Y. AG. — Harzheim, inscript. Hersell. 
Ekhart, de Apolline Granno.  fnonymi, diss. de ara. Ubiorum p. 8; 
Orelli , .9091.: m. 

Anmerk. 1) Bei Hüpseh LIVIC, welches Einige Lucifero' victori 
leen. — Der C. ist aber offenbar ein O. — Der Nahme Livius soll sich 
nach Eekhard auf die Stadt Linne zwischen Kayserswerd und Ording am 
linken Rheinufer beziehen. Von dieser habe Apollo den Beinahmen. Am 
Rheinstrom hat Apollo mehrere andere von Oertlichkeiten abgeleitete Eyi- 
thets. S. Reg. 8. 2) Die sodales waren Mitglieder der, dem seviratus 
augustalis áhnlichen, Collegien, welche zum Andenken an verstorbene Kai- 
sr und andere vornehme Persenen, an wichtige Begebenheiten errichtet 
wurdeu. — Bà Orelli 2401 erscheint. eine sodalitas pudicitiae servandae. 


786. VICTORIAE, AVG. 
C. PVBLICIVS. C. FILIVS. SEPTIMIA. (sic) 
SISCIA. PRISCILLIANVS. P. P. (sic) 
LEG. I. M... ..P. F. 
D D. DEDICANTE. FL. APRO. 
COMMODIANO. LEG. AVG. PR. PR. 
ET. AVFIDIO. CORESINO. MARCELL. 
LEG. LEG. EIVSDEM. XVI. KAL. MAIAS. 
DN.... AVG. 
COS. 
Victoriae Augustae, Cajus Publicius, Caji filius, septimia ?) Sis- 
cda, *) Priscilliagus, Praefectus ?) legionis I, minerciae, piae, 
fidelis ,... dedicante Flavio Apro Commodiano, Legato Augusti, 


Praefecto provinciae *) . . . . . et Aufidio Coresino ii Le- 
gato legionis ejusdem ; XVI. Kal. Majas Domino . . . . . Augusto 
Cons. 5) ] 


Schon Campius und Freher kannten die Schrift, deren Fund- 
ort Dietkirchen ist. Sie befindet sich im Museum zu Bonn. 
Hüpsch, S. 90. Gruter, 103. 41. Dorow, Denkmale Y. 53. 
Anmerk. 4) Hier die Stelle des Nahmens der tribus. Allein eine 
tribus septimia ist unbekannt. Xch schlage vor ,Scaptia^ zu lesen. 2) In 
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Jtalien. | 5) Hier stehen keine zwei P P neben einander, sondern ein P 
und ein R. Man lese also Praefectus legionis, und nicht Praef. Praetorio. 
Dieses ist nicht der Titel eines Legionschefs, sondern eines weit hóheren 
Staatsbeamten. Der Legionschef hiess in früheren Zeitin Tribunus, spáter 
Praefectus. Unter ihm stand der Legatus legionis. — Unsere Schrift nent, 
einen solchen. :/ 4) Dér Nahme der Provinz ist nicht zu lesen. 85) 0b 
hier ein Consu[ oder zwei Consuln gestanden lhmben, lüsst sich aus dem 
einzigen COS nicht bestimmt errathen, denn man findet zuweilen bei der 
Nahimen. zweier Consuln diese Abkürzung ohne doppeltes SS steben. Die 
Zeit der. Errichtung dieses Denkmals ist jedoch unstreitig die Regierung det; 
spáteren Antoninen bis zu Alex. Severus. Steht hier dex INahme eines Cow 
suls, so kann man nach Nr, 17 domino. nostro Sever Alexandro "m 
Consuln lesen. , S. daselbst. "oy ausa a . | 


787. ^ AVR. SERAN.... 7- 

b SIMMVNI SII. 007 
ANTONI. PRI .. 
CONIVG .. 


'PIENTISSIM ... 
AVE... VNI 


(Diis Manibus) Aurelius Seranicus Immuhis, Antoniae Primu, 
Conjugi pientissimae , quae vizit annós YVI. ... .. . !) 


Schon Campius und Freher kannten diese Schrift, und gabm 
Dietkirchen als.Fundort an. Es ist unbekannt wohin der Stein 
gekommen. | 


Gruter , 559. Nr. 9. 


Anmerk. 1) Die Ergünzungen nur muthmasslich. Gewiss ist es nut. 
dass hier ein Gatte dem andern einen Grabstein setzt. 


— o4 - 


H e r s e 1. 
Dorf 1 Siunde von Bonn. E 
788. DET EE 


. MANIAE. INFER. 
ITÉM. HISPANIAE. CITER. 
T. FL. DVBITATVS. STRATEIVS. 
.. M. ALPINIVS. FIRMANVS. 
. P. AELIVS. MARINVS. 
P. IVLIVS. MEMORI. 
99. LEG. I. MINER. 
PRAESIDI. SANTISSIMO. 
MM Y) Germaniae inferioris, item Hispaniae citerioris, Titus 
Flaeius Dubitatus Stratejus, Marcus. Alpinius Firmanus, Publius 
Aelius 7MMarinus, Publius Julius Memorius , Centuriones leg. I. 
minerviae , Pracsidi sanctissimo. 

In dem Felde bei Hersel.auf dem Wege nach Cüln von Ba- 
ron Jacob Walbott v. Bassenheim entdeckt. ^ Eine Zeitlang in der 
Kirehhofsmauer zu Hersel aufbewahrt, kam unter Dorow's Pudcs 
tion ins Museum zu Bonn. : 

Harzheim , inseript. ubio romanae explanatio (sehr selten). Dorow, Denk- 
male 61. 


Anmerk. 1) Die beiden ersten Zeilen scheinen mit Absieht getilgt 
worden zu sein. 


789. GABIABVS. 
|. €. CAMPANIVS. 
VICTOR. L. I. M. P. 
F. I 
tebtabus , Cajus Campanius Victor (Centurio) legionis 1. miner- 
viae piae fidelis. 


Harzheim, inscript. hersell. Hüpsch, 46. 55. 


e HER n 


N im à gen. 


Burg am rechten Moselufer 3 Meilen von Trier. - 
Freher, ad Ausonii Mosellam p. 17. 
790. D. M. 
VARVSIO. ATTO 
NI FILIO. DEFVNCTO. 
ACCEPTIVS. VARV 
SIVS. ET. TOTIA. LAL 
LA. PATRES. ET. SIBI. 
VIVI. POSVERVNT. 
Diis Manibus, Varusio Attoni filio defuncto, Acceptius Varusius 
et Totia Lalla patres et sibi viri posuerunt. 
Fundort dahier. Unbekannt, wohin die Schrift gekommen ist. 
Reinesius, class. 19. Nr. 97. 





Zerf. 


— Flecken 17/ Meilen von Trier. 
791. OVARTINIVS. ESTIVS. F. F. 
Quartinius Estius *) flando ?) fecit. 








Auf einer bleiernen Róhre zu einer Wasserleitung, welche | 
hier gefunden und nach Trier in die Sammlung der Gesellschaft 


nützlicher Untersuchungen gekommen ist. 
Quednow, 1. c. 76. 
Anmerk. 41) Bekannter Gentilnahme bei Gruter und Andern. | 9) Nach 
dem Beispiel III viri a. a. A. f. f. triumviri auro aere argento, flando feriundio. 





An der alten Strasse von Cóln nach Trier. Hier auch Reste 
eines Canals. | 
.. Minola, 1. c. 505. 509. 

792. soUx-3- 

TREVERO. 
M. VIP. AG... 
PA. L. F. II. COS. 
A. COL. AGRIPP. 


Treverorum, Marcus Vipsanius Agrippa, Lucii filius, 1X. Consul, 
a Colonia Agrippina mille passus XXXIX. | 
Bruchstück eines Meilenzeigers. 
Hüpseh, 48. 57. 


Anmerk. 1) Die Civitas Treverorum setzte diesen Meilenzeiger zu Eh- 
ren des Feldherrn Agrippa zu einer Zeit, da dieser schon lüngst gestorben 
war, weil hier von der Colonia Agrippina die Rede ist, welche zu Agrip- 
pas Zeit noch nicht existirte, Anders lásst sich diese Inschrift nicht er- 
klàren. 


MÀ ——À —À M M 
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Bollend o r f. 


Preussisches Dorf unweit Echternach. 
793. DEAE. DIANAE. 
Q. POSTVMIVS. 
POTENS. V. S. 
Deae Dianae Quintus Postumius Potens votum solcit. 


Denkmal zwischen den Schmiedewerken zu Weilerbach und 
Bollendorf, am Anfang eines Buchenwaldes in der Gegend die 
»Niederburg^ genannt. In der Náühe ein Castell Es besteht aus 
einem natürlichen Felsen, in welchem die Schrift deutlich einge- 
hauen. Ueber demselben die Ueberreste eines Dianenbildes zwischen 
Tempelsáulen, die ein Dach trugen. | Die Bildnerei ist .vortrefflich 
und die Sehrift gut. | 

Quednow, l. c. 144. Abbildung T. XIII. (rerségiieh). 





794. I. O0. M. 
GENIO. L . 
CL. SECVND ... 
SIMILIS. M 
LEG. XXX ... 
CUS 13s 
PERBEEEINSE ET. RV. 
Jowi optimo magaimo et Genio loci, Claudius Secundinus ?) Simi- 
lis, ailes legionis XXX. ulpiae -victricis ;. beneficarius Consulis, 
Mamertino et Ruf'o Consulibus. | 
6 * 


hes QA S 


Der Fundort zu Bollendorf wird nicht nüher angegeben. E 
ist unbekannt wohin das Denkmal gekommen. 
Gruter, 9. 9. Quednow, II. 101. 


Anmerk. 1) Zur Familie der berühmten Secundiner gehórig. 2) 494 | 
nach Christus. | | 
| 


iE—— — 
Egel. 


Dorf an der Mosel, 3/, St. v. Trier. 1 
Quednow, 99.  Stork, pr. Kheiu- und Mosellande I. 50. 


* -" " » " & ?"» ^9» 9» * 9*9 ^» * *? 9? 9" 9 9*9? *" $9 9" €.» *" * ^» ^*^? * €* 


AC ...LIS. SECVNDINI. SECVR. ET. PVBLIAE. PA 
CATAE. CONIVGI. SECVNDINI. AVENTINI. ET. L. SAC 
CIO. MODESTO. ET. MODESTIO. MACEDONL FILIO. El - 
VS. LVC .... SECVNDINIVS. AVENTINVS. ET. SECVNDI; 
NIVS. .. ECVRVS. PARENTIBVS. . . EFVNCTIS. ET j 
(e. H.s IHE... VIAE RENT. ... P. . ERVNT. 


Diis Manibus 9) ..... Secundino *) ... . ac filis .Secundiri | 
Securi, et Publiae Pacatae , conjugi Secundini Aventíni , et Lucii) 
Saccio ?) Modesto , et Modestio -Macetoni filio ejus, Lucius Se-| 
cundinius *) Aventinus et Secundinius Securus parentibus def'unc-- 
tis et sibi vivis, 9) ..... posuerunt. : | 
Im Dorfe, zwischen Háusern hervorragend, steht das pracht- 
vollste und merkwürdigste rómische Denkmal unter den diesseits. 
der Alpen noch erhaltenen, ein-Obelisk, oder eigentlich ein thurm- | 
artiges Gebüude massiv von behauenen Steinen aufgebaut, 72 Fuss. 
hoch bei einer Basis von 16 und resp. 13 Fuss. — Auf der Spitze . 
eine Kugel, worauf ein Adler stand, der eine menschliche Figur : 
emporzuüheben schien. Flügel und Menschenfüsse sind noch deut- . 
lich zu erkennen, Der: Barbarismus zerstórte das Uebrige. Auf. 
vier Seiten des herrlichen Denkmals sind viele Basreliefs ange- | 
bracht, allegorische Darstellungen aus dem Leben der Personen | 
(der Sécundiner), welchen dieses Denkmál an der Hauptstrasse | 
errichtet worden ist. | 
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Diese Personen sind 1) Secundinus Securus, 2) seine Gattin, 
3) seine verstorbenen, hier nicht genannten Sóhne, 4) Secundinus 
Aventinus, 5) dessen Gattin Publia Pacata, 6) Lucius Saccius 
Modestus, 7) dessen Sohn Modestius Macedo. Der Nahme der 
Gattin sub 2 ist auf dem Steine verwittert. Das Denkmal liesen 
setzen die Sóhne Lucius Secundinius Aventinus, und Secundinius 
Securus. S. die Tafel unten. Die Zeit der Errichtung ist, mach 
den Nahmensbildungen und Stellungen, die andere Hülfte des 3. 
und die erste Hálfte des 4. Jahrhunderts. 

Auf der Hauptseite (Mittagsseite), welche nach der Rümer- 
Strasse gerichtet ist, über der Inschrift, sieht man das Hauptbild, 
— drei Personen, eine münnliche und eine weibliche, die Hánde 
Sich reichend, zwischen ihnen eine unkenntliche Figur (vielleicht 
Deus Fidius), da hier ein Eheverlóbniss vorgestellt wird. ^ Ueber 
diesem Bilde drei Brustbilder, wahrscheinlich der Hauptpersonen 
der Familie, welche deren Ansehen und Glück begründeten. Auf 
den übrigen 4 Seiten eine Menge Allegorien, die auf Schifffahrt, 
Fuhrwesen, Strassenbau, Armeelieferung, Handel und Gewerbe, 
auf Freude und Glück Bezug haben, und in allem den Glanz einer 
Familie darstellen. 

Die Idee eines Grafen Mansfeld, Gouverneurs von Laxsto- 
burg, dieses Denkmal] abtragen und in seinen Garten nach Luxem- 
burg transferiren zu lassen, konnte doch nur Tadel überall finden. 
Es blieb stehen, und im Jahr 1818 liess sich S. M. der jetzt re- 
gierende Künig von Preussen in edlem Interesse für dieses merk- 
würdige Denkmal an dasselbe führen. | 

Der Nahme des Dorfes entstand vom Denkmal. Igel ist Cor- 
ruption von aquila, aigle. Bekannt ist es auch, dass der Eichel- 
stein zu Mainz ebenfalls von aquila benannt wurde. Lene, rhein. 
Archiv VI. 111. 

Dass sich auch zu Aachen ein ganz gleiches Denkmal der 
Secundiner mit ganz gleicher Inschrift befunden haben soll, wel- 
ches 1376 zertrümmert worden sei, behaupten JMeyer, Chronik 
von Aachen S. 15, und v. Ajpen, in der Gesch. des frünkischen 
Rheinufers S. 576. Ich bezweifle die Richtigkeit der Angabe in 
Bezug auf die Inschrift, welche sicher nach Igel gehürt. Sonder- 
bar ist es, dass Meyer aus der Gleichheit der Inschrift auf Gleichheit 
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des ganzen Denkmals schliesst. Grade dieses verdüchtigt die An- - 
gabe. Ueber das Bestehen eines Secundinerdenkmals zu Aachen 
will ich keine weiteren Zweifel als diese erheben. | 
Quednow, 100. Kupfertafeln (diese vorzüglich). —Storks Darstellung Il. | 
50.  Lorent, Cajus YXgula, sehr unvollkommen und ohne Critik | 
Brower, ann. Trev. K. 49.  Hontheim, prod. Hetzroth. | 
Anmerk. 1) Der T wohl ein verstümmelter M. 2) Zu ergànzen ist 
hier ,Secundino Securo et conjugi N. et Secundino Aventino ae filis." 
Die Rede ist hier von verstorbenen Eltern und Verwandten (parentes). Man 
stelle sich den Zusammenhang so vor: | | 
Secundinus. 


UU UU 7 — sn n m uio——9—— 
POE TRE Securus uxor. N. Secundinus Aventinus, uxor. Publii 


Pacata. 
Pm MSN 


N. N. Secundinius Securus.. Secundinius Aventinus. 





Der Lucius Saccius Modestus und sein. Sohn Modestius Macedo ware 
mit Secundinern verschwügert, denn hier- ist eine andere gens (Modestia). | 
Die Ergünzung, welche nach Clottens Handschrift, Quednow und Stork 
geben ,Secundino Securo, qui locum .4egla vocatum funduvit primus cum | 
Secundino Aventino" ist gezwungen, ungeschichtlich, und dem Inhalt de | 
übriggebliebenen Schrift zu wider. 5$) Personalnahme, dessen Wurzel in | 
dem bekannten Sacco zu suchen ist. 4) In den ersten Jahrhunderten blieb | 
der Gentilnahme unveránderf und ohne Sylbenzusátze stehen. Die spite | 
Zeit des 5, u. A. Jahrhunderts ánderte dieses. Die Secundiner nannten sich 
spáter ,, Secundinii. ** 8) Viae reinfegratores , so nach Clotten bii 
Quednow und Stork. Ich habe sie nicht aufgenommen, und glaube, das 
bier eine unrichtige Abschrift vorliegt. 


796. CLAVDIA. PARVA. IN. PA 
CE. QVAE. VIXIT. ANNOS. 
XIII. ET. DIES. XX. TET. 
ATHENIMIVS. 
EDVXIT. 
M. R. 
Claudia Parva ín pace (requiescit), quae vicit annos XIII. 1) et 
dies XX. titulum Athenimius eduait ?) memoriae bonae? ?) 


Im Jahr 1780 gefunden und in Trier aufbewahrt. 
Hüpsch, 814. 26. 


Anmerk. 1) Dieses christliche Denkmal gehórt wohl schon in das 
5. Jahrhundert Man sieht hier den rómischen IKIE in der nehmlichen Art 
geschrieben, wie er auf Denhmalen jener Zeit láufig vorkommt. —2) Tit 
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lum posuit, tit. facit, tit. dedit, tit. eduxit, tit. fieri jussit. — 5) Der R 
ist wohl ein B. Auch durch diesen Ausdruck unterscheiden sich christliche 


Denkmáler von den heiduischen. a 





T r d e r. 

Colonia Augusta Trevirorum. Vor der rómischen Zeit Haupt- 
ort der Trevirer. Unter den Rómern Hauptort des ersten Bel- 
giens, des trierischen Civitütsbezirks, Residenz mehrer rümischen 
Kaiser spáterer Zeit, besonders der Constantinen, ihrer Mitregen- 
ten und. Nachfolger, des prátorianischen Prüfekten von Gallien. 
Ueberreste des Amphitheaters ; der porta nigra, der Brücke 
über die Mosel, des constantinischen Palasts, der Büder und viele 
andere Alterthümer finden sich hier vor. Merkwürdige christliche 
Grabdenkmale aus rómischer Zeit.  Die' Familie der Secundiner 
und ihr Denkmal. ] 

Quednow, Beschreibung der. Alterthümer von Trier und dessen Umgebung, 
9 'Theile mit Abbildungstafeln (vorzüglich). —.Hetzrodt, Nachrichten 
über die alten Trierer. — JFyttenbach, Versuch einer Geschichte von 
Trier. JBrower, Proparas. Bertholet, hist. da duche de Louxem- 


bourg. Hontheim, Prodrom. histor. Trev. Ramboux's Alterthümer 
des Moselthals.  Stork, Darstellungen aus den preuss. Rhein- und 


Mosellanden. 
| 797. D. M. 
FVLVIAE. ET. 
GALBAE. TIT 


V8. (sic) POS. 
Diis Manibus Fulviae et Galbae titulum posuit. 
Befand sich in der Sammlung. des Baron v. Hüpsch, welcher 
den Stein aus Trier erhielt. 
| Hüpsch, A98. 10. | 
798. D. M. 
SECVNDINIVS. SECVNDINO. 
FILIO. TETVLVM. FECIT. 
Diis Manibus Secundinius Secundino filiv titulum fecit. 
Wie Nr. 797. 
Gruter, A9. 14. 


799. AFFRANIVS. SIBI. ET. FARSVLESAE . 
CONIVGI. FACIVNT. 


Affranius sibi et Penis conjugi faciunt. 
Wie Nr. 797. 


Hüpsch, A8. 49. 


800. D. M. 
TERENTIAE. DEFVNCTAE. 
ALBINVS. FRATER. — 
TETVLVM. FECIT. 
Diis Maánibus Terentiae defunctae Albinus frater titulum — fecil. 
"Wie Nr. 797. — 
Büpsch, AT. 74. 


- 


801. D. M. 
FVLVIAE. DEFVNCTAE. 
SABINVS. PATER. ET. AEGERIA. 
MATER. FILIAE. DVLCISSIMAE. | 
Diis Manibus , Fulviae defunctae Sabinus pater, et Aegeria mata, 
. filiae dulcissimae. | 


n3 








Wie Nr. 797. | | 
Hüpsch, A8. 8. 
802. D. M. 
MESS. ORT 
: * ELIO. VIRO 
FORTISSI 
MO. MESA 
FACIT. 


Diis Manibus Messio *) Ortelio, viro fortissimo Messa, facit. 
Wurde 1785 vor dem meuen Thor gefunden. | 
Hüpsch, A8. 9. 


Anmerk. 1) Die gens messia war eine plebejische. Vergl. 809. 


803. ^ MARTI. CONSERVATORL 
QVINTVS. MANLIVS. ET. 
CONSVTVS. M. POSVERVNT. 


WV o6 
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Marti conservatori Quintus Manlius et 'Conéutus Manlius po- 





suerunt. 
Wie Nr. 797. 
Hüpsch, A6. 9. 
804. DEAE. IVNONL  QVINTVS. 
SEVERYS. V. &.- 


Deae Junoni Quintus Severus votum solvit. 
Wie Nr. 797. 


Hüpsch , A7. 5. 


805. DEAE. MINERVAE. 
ORTELIVS. TRIVMV. 
V. S. 
. Deae Minervae Ortelhis triumvir cotum solvit. 
Wie Nr. 797. 
Hüpsch, A7. 8. 


806. CIODIVS. TRIB. DEAE. FORTVNAE 
! ARAM. POSVIT. DE. SVO. | 
Clodius tribunus Deae Fortunae aram posuit de suo. 
Wie Nr. 797. 


Hüpsch, A7. 6. 
| MONETAE, TRIVERICE. PRAESES. . ... 
NCIE. GERMANIAE. SVPERIORIS. 
UIS Monetae trivericae, Praeses provinciae Germaniae su- 
| ^ geriris .."... 


Bruchstück einer Inschrift zu Rom. Die Inschrift, obgleich 
dem Fundort nach micht rheinisch, wird' hier wegen des für die 
rheinische Geschichte interessanten Inhaltes angemerkt. 

Gruter, 499. Nr. 9. 
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808. — .NVMINIBVS. AVGVSTI. (sic) 
ET. GENIO. TREVERORVM. 
IOVI. SAC. LVC. AEL. 
ARAM. FACIT. 


Numinibus Augusti et Genio Treverorum Jovi sacrum Lucius 
Aelius. aram facit. ?) 
Diese Schrift ist 1781 in Trier ro worden. Der Fund- 
ort ist nicht náher. bezeichnet. 
Hüpsch, A6. 4. 


Anmerk. 1) Von der gewóhnlichen Formel der Weihe auffallend 
abweichend. Es hàátte wohl so heissen müsseu: Jovi optimo maximo numini 
Augusti et Genio Trevirorum L. A. aram posuit. 


809. DEO. MERCVRIO. TREVIRO 
RVM. CONS. AELIVS. MESSIVS. 
ARAM. POSVIT. DE. SVO. 


Deo Mercurio Trevirorum conservatori Aelius Messius ?) aram 
5^ posuit de suo, [4 
Im Jahr 1784 gefondia, Der Fundort wird nicht nüher an- 
gegeben. do | 
Hüpsch, l. c. p. A7. 8. Orelli, 4408. 
Anmerk. 1) Vergl. Nr. 809. 


— —— 


810. 7 p»M |. 
SEVERINA. SEVERINAE. FILIAE. 
DEFVNCTAE. TETVLVM. (sic) FACIT. 


Diis Manibus Severina Severinae filiae defunctae tetulum (titu- 
lum) facit. - 


Der Fundort wird nicht náher angegeben. 
Orel, 4584.  Hüpsch, p. A98. 15. 
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811. D. M. 
EVGENIAE. 
FILIAE. DEFVN 
CTAE. IVLIVS. VIC: : 
TOR. CVPARIVS. 
ET. SACCARIVS. ET. 
ACCEPTINAE. CON 
IVGL ET. FLORENTIO. 
FILIO. VIVIS. VIVS. (sic) 
FECIT. | | 
Diis Manibus Eugeniae, filiae def'unctae , Julius Victor cuparius 
et saccarius , et Acceptinae. conjugi et: Florentio filio vivis vivus 
fecit. — 
im Museum des Baron v. Hüpsch (1801). Der Fundort zu 
Trier wird nicht nüher angegeben. 
Hüpsch, p. 59. 97. . Orelli, 4176. 5k su "Zr 


812. 
IR. AVG. IVNIANVS. 
MODESTVS. 
LIBERTVS. ET. HERES. 
. sevir auam ; Junianus Modestus libertus et heres (fieri 
curavit ). 
Bruchstück eines Grabsteins in der Pauluskirche , wo ihn 


Apian fand. 
Gruter, 498. Nr. 14. Hontheim, 908. 


812. D. M. AVRELIO. MATERNO. M. 
AVG. M. LIB. DEFVNCTO. CON 
IVGI. KARISSIMO. ET. INCOMPA , 
RABILI. PIENTISSIMO. SVIS. (sic) A 
LEXANDRIA. PRVDENTIA. CONIVX. FE. 

Diis Manibus Aurelio Materno, Marci Augusti JMaterni liberto, 
defuncto conjugi carissimo et incomparalile pientissimo suo, 
Alexandria Prudentía conjua fecit. 

Steinsarg bei St. Maximin gefunden. 
Masen, addit. a. Tr. p. 99. Hontheim, 199. 
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814. INFANTI. DVLCISSI 

] MO. DEFVNCTO. 
QVI. VIXIT. MENSES. V 
DIES. XX. PATER. ET. 
MATER. PIISS, FECER. 

Infanti dulcissimo defuncto, qui vivit. menses V, dies XX, pater 

et mater piisime f'ecerunt. 

Brower fand diesen Leichenstein auf dem Matthiaskirchhofe. 

Brower, DA. Gruter, 718. Nr. 4. Hontheim, 190. 


719. . D. M. 

AELIAE. QVA 
DRATILLAE. 
FILIAE. INNO 
CENTISSIMAE. 

Diis Manibus Aeliae Quadratillae filiae innocentissimae. 

Bei der St. Pauluskirche zu Browers Zeit. 

Brower, 54. Hontheim, 196. 


816. DEFVNTAE. CALIO 

NIVS. FESTVS. SI 

BL ET. SVIS. VIVVS. 

FECIT. . 
Defunctae, Calionius Fesius sibi et suis vivus fecit. 
Fundort zwischen der St. Paulus und St. Maximins Abtei. Wilt- 
heim hat die Abschrift besorgt. Der Stein ist aber nicht mehr 
vorfindlich. 
Hontheim, 195. 


817. ^ AVRELIVS. SIBI. ET. 
AVBELIAE. SVCCESSAE. 
CONIVGI. VIVAE. SIBI. ET. 
SVIS. VIVS. FECIT. EO. QV 
OD. MIHI. DEFVNCTO. NE 
MO. FACTVRVS. ERAT. QV 
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Aurelius sibi et Aureliae Successae conjugi vivae sibi et suis 

«rus fecit, eo quod 1hihi defunccto nemo facturus erat q....Y) 
Bei St. Maximins Abtei gefunden. ^ Unbekannt wohin die * 

Schrift gekommen. 

Hontheim, 194, aus Wiltheims Manuscript. 


Anmerk. 41) Beide Eheleute waren kinderlos, und befürchteten nach 
hrem Tode keine Grabsteine zu erhalten. 


818. D. M. 
SEXTINIO. 
SECVNDINO. 
CONIVGI. DE 
FVNCTO. ET. SE 
VERIANO. ET. 
SATVRO. FILIIS. 
VIVIS. PRIMVLI. 
SATVRNA. ET. SI 
BK. V. F. 
Dis Manibus Sectinio Secundino Y) conjuyi defuncto, et Severiano 
et Saturno filiis vivis, Prinulia Saturna et sibi viva fecit. 


Wurde bei St. Maximin gefunden und in den mansfeldschen 
Garten. nach. Luxemburg gebracht. * 
Brower, k. A5. Gruter, 898. 4.  Hontheim, 195, 

Anmerk. 1) Der Stand dieses Secundiners wird hier nicht angegeben. 


Viele der zu Trier wohnenden Secundiner waren Handelsleute, Handwerker * 
und Künstler. 


819. AVE. SEXTI. 
IVCVNDE. 
VALE. SEXTI. 
IVCVNDE. - 
Ave Sexti Jucunde, vale Secrti Jucunde. 

Auf beiden Seiten zwei nackte Jünglinge. Der eine hált ein 
Knübehen vor sich in die Hóhe, der andere hat einen ülteren 
Knaben auf den Schultern sitzen, isí im Weggehen begriffen und 
wendet den Kopf zurück. Jener scheint zu sagen ave, dieser vale. 
Deutliche Bezeichnung, dass das Knábchen nur kurze Zeit gelebt, 
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und der Eltern Freude gewesen. Dieses zu Trier entdeckte Denk- 
mal befand sich im Jesuitercollegium zu Luxemburg. 


Hontheim, 197. Gruter, 889. 8. Orelli, 47529.  Brower, Y. 55. 


820. IN. H. D. 
GENIO. ARE. 
RIORVM. CON 
SISTENTIVM. 
COL. AVG. TRE 
AXSILLIVS. AV 
TVS. SIVE. SA 
CRVNA. (sic) 
D. D. 
In honorem domus divinae ?) Genio arenariorum consistentium *) 


Coloniae Augustae Trevirorum, Acillius Avitus sacrum , ?) da 


dedicat. 


Denkstein auf der innern Seite der Umfangsmauer (podium) 
des Kampfplatzes im Amphitbeater zu Trier.. 
Quednow, l. c. 49. 


Animerk. 1) Der fehlende D ist nicht einmal durch einen Punkt an 
gemerkt, gehürt aber unstreitig hierher. 9) Arenarii consistentes, Kümpfer, 
die im schweren Kampfe sich halten (Gesner thesau. ling. latinae). Seit 
dem 9. Jahrhundert hiessen arcnarii Kümpfer aller Gattung. Die bei ARE 
. .. RIORVM fehlende Sylbe NA. ist durch Paunkte in der Abschrift nich! 
angemerkt, und wird hier ergánzt. ^ 5$) Diese Zeile ist nicht richtig abge 


schrieben. 


821. D. SECVNDINVS .... M. 
(— TAVEA. ... CON . .. 
DEF .. . AE...SA... 
TIVS. FABER. S | 
ET. SVIS. VIVVS. FEC. 
Diis Manibus , Secundinus ) fram conjugi defunctae . . . fe- 
ber ... sibi et suis vivus fecit. 
luschrift auf einem Wege, welcher in der Abtei Maximin ge- 
funden wurde. Die Abbildungen von Hammer, Zangen und andern 
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Gerüthschaften eines Steinmetzen verrathen, dass. Secundinus ein 
faber marmorarius gewesen. Im mannsfeldischen Garten zu Luxem- 
burg. 


Lorent , C. Igula. ou l'Empereur C. Caesar Caligula p. 155.  Quednow, 
EH. 100. Hontheim, 192. 


Anmerk. 1) Zur berühmten Familie der Secundiner wohl gehürig. 


892. | — VRBANVS. AMBAT. 
ANNORVM. XXX. 
STIPENDIORVM. VII. 
(Diis Manibus) Urbanus Ambatus, *) annorum XXX, stipen- 
| diorum VII. ?) 


Im Jahr 1584 an der St. Matthiasstrasse gefunden, und nach 
Luxemburg in den gráfl mannsfeldischen Garten gebracht. Auf 
dem Stein ein Reiter mit Schild, nacktem Haupte.- 

Hontheim , 190.  Brower, Propar. p. 52. 

Anmerk. 4) Ambat, gallischer Nahme. Man erinnert sich hierbei an 
das VVort Ambact ,,Diener, Amtmann."* — 9) Der Verstorbene, dem Nah- 
men nach ein Germanier oder Gallier, war bereits $0 Jahre alt, als er erst 
7 Jahre gedient hatte. —WWüre er rómischer Bürger gewesen, so hütte er 
schon im 47. Jahre Kriegsdienste nehmen müssen, und im 50. Jahre hiütte 
er eine gróssere Reihe von Dienstjahren gezühlt. Demnach war Ambat 


wahrscheinlich als Auslünder (Barbar) in rómische Dienste im 95. Jahre 
getreten. à 


823. D. M. 
L. LVTOR. 1 
ALAE. 
EQ. TREV. 
F. F. P. P. P. (sic) 
Düs Manibus Lucii "Tutorii alae equitum Treverorum. (ieri 
curavit). 
Zu Trier im Jesuitencolleg, der Fundort wahrscheinlich auch 
hier. | 
Hontheim, p. 189, aus Wiltheims Manuscript. 
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824. AEMILIVS. EPICTETVS. 
SIVE. HEDONIVS. GRAM 
MATICVS. GRAECVS. PRI 
. MANIAE. IANVARIAE. CON 

M (sic) SANCTISSIMAE, DEGVNCTAE. 

ET. SIBL VIVVS. FEC. 
Aemilius Epictetus sive Hedónius,*) grammaticus graecus, ?) 
. Primaniae Januariae conjugi sanctissimae defunctae et sibi vi- 

tos vus fecit. |; 

Bei der Paulinskirche gefunden. 


Hontheim, 159. 

Anmerk. 1) Ueber die Bedeutung des Worts sive s. Nr. 595. — 
sive Hedonius oder der Hedonier. 2) Vergl. Cod. Theodos. lib. IIX. Tit. 
5. lég. 14. de grammatico graeco in Trevirorum civitate pro publico doc- 
fione deputando. Kaiser. Gratian gab diese Verfügung über Besetzung des 
Lehrstuhls der griechischen Sprache. 


826. T. VARIO. CLEMENTL 
AB. EPISTVLIS. AVGVSTOR. 
PROC. PROVINCIAE. BELGICAE. 
ET. VPRIVSQ. GÉRM. RAETIAE. MAVRET. 
CAESARIENS. LVSITANIAE. CILICIAE. 
PRAEF. EOVITVM. ALAE. BRITANNICAE. MI 
LIAR. PRAEF. AVXILIORVM. IN. MAVRET. 
TINGITAN. EX. HISPANIA. MISSORVM. 
PRAEF. EQVIT. AL. II. PANNONIOR. 
TRIB. LEG. XXX. VLP. PRAEF. COH. II. 
GALLORVM. MACEDONIAE. 
CIVITAS. TREVERORV M. 
PRAESIDI. OPTIMO. | 
Tito. Vario Clementi ab epistolis Augustorum , Procurator pro- 
.einciae belgicae et utriusque Germaniae, Rhetiae, Mauretaniae 
caesariensis , Lusitaniae, Ciliciae , Praefecto equitum alae britan- 
nicae milliariae, Praefecto auciliorum in Mauretania tingitana 
exc Hispanio missorum , Praefecto equitum alae II. Pannoniorum, 
Tribuno legionis XXX. ulpiae, Praefecto cohortis IL. Gallorum 
Macedoniae, civitas Treverorum Praesíidi optimo. 
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Dieses Denkmal soll zu Grütz in Steiermark gestanden haben, 
und befindet sich auf der kaiserl. Bibliothek zu Wien. — Die Stadt 
Trier liess den Stein setzen. Die Frage ist wo? Wohl da, wo 
sich der verehrte Staatsdiener um das Gemeinwesen Verdienste 
und Dank erwarb, zumal, da er Procurator der germanischen und 
belgischen Provinzen war, und seinen Sitz in Trier haben musste, 
so lange er dieses gewesen. Die Stellen, welche Varius beklei- 
dete, hatte er nicht alle zusammen, sondern wohl viele nacheinan- 
der, und vielleicht nur kurze Zeit versehen. Auch zu Metz fand 
man ein Denkmal des Varius. S. nachf. Nr. 826. 


— Hontheim, p. 182. 


826. T. VARIO. CLE 
MENTI. PROC. 
PROVINC. BELG. 
PRAEF. EQVIT. ALAE. 
BRIT. PRAEF. AVXIL. 
HISP. TREV. CIV. 
OPT. PRAESIDI. 


Tito Vario Clementi, Procuratori provinciae belgicae, Praefecto 
equitum alae Britannorum, Praefecto auciliariorum Hispanorum, 
Treverensis civitas optimo Praesidi. 


Zu Gruters Zeiten befand sich dieses Denkmal in dem Hause 
Boissards des Geschichtsschreibers, ^ welcher Grutern Abschrift 
mittheilte. Wahrscheinlich geschah die Errichtung in der Stadt 
Trier und nicht zu Metz, und ist also hier der Fundort. Die 
Denkmale, welche die Stadt Aventicum verdienten Münnern setzte, 
finden sich auch da (Aventicum). S. daselbst, —— 

Gruter, 489. 6. Hontheim, p. 189. 


AÁnmerk. Bei der Correctur dieses Bogens fand ich mehrere andere 
Denkmale des Varius, von welchen im Anhang geredet wird. | 
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827. FL. GORDIO. 
RVFINO. 0 C I1 
ORTIS. RHAMAE 
MILLIARIAE. IN. 
SYRIA. GENITVS. 
IN. ASIA. THRAL 
LIS. DEFVNCTVS. 
. AVG. TR. LV 

CIA. AFRANIA. 
" VALENTINA. 
CONIVGI. KA: 
RISSIMO. VIVA. 
FECIT. 


Feavio Gordio Rufino, Centurioni cohortis Rhamae milliariae in 
Syria, genitus in Asia Thralis , defunctus Augustae Treverorum, !) 
Lucia Afrania Valentina, conjugi carissimo viva fecit. 

Fundort bei der Abtei St. Maximin zu Trier und nach Luxem- 
burg gebracht. Nicht mehr vorfindlich. 
KF'iltheim , luxem. rom. lib. IV. e. G.— Hontheim, 183. 


Anmerk. 41) Dieser Centurion einer Fremdencohorte in Syrien, welche 
Rhamea biess, kam nach Trier, unbekannt, ob blos auf eine Zeitlang in 
Familiengescháften, oder um da eine andere Stelle anzutreten. 


$28. | A DEO. ASCLEPIO, 
T. IVL. TITI. FILIVS. FABIA. 
SATVRNINVS. PROCVRATOR. 
AVGVSTORVM.. DONO. DEDIT. 
Deo Asclepio, Tit, Julius, Titi filius, fabia (tr.). Saturninus, 
Procurator Augustorum ?) dono dedit. ?) 

Bei Erbauung einer Brücke 1734 von den Franzosen in dem 
Garten der deutschen Ordens- Comthurei gefunden. —Dabei befanó 
sich die Statue Aesculaps. Die Basis mit obiger Schrift kam in 
das hontheimische Haus, die Statue aber nach Metz. 

Hontheim, pr. 186. 


Anmerk. 1) Auch actor rei privatae Caesaris, praedio rum fisca- 
lium, domus Augustae, rei dominiceae, — Der Procurator verwaltete das 
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Vermógen des Kaisers. Er erhielt nach und nach eine amtliche óffentliche 
Stellung mit Gerichtsbarkeit. Bei der Theilung der Provinzen zwischen 
dem Volke und Augustus entstand diese Stelle. — Schon Augustus schickte 
procuratores in die Provinzen. Es ist interessant einen procurator hier zu 
finden. — 9) Statt dat dedicat. 


829. HIC. IACET. EVSEBIVS. 
QVI. VIXIT. ANNVM. 
VNVM. ET. MENSES. SEX. 
MENVS. (sic) DIES. V. TITVLVM. 
POSVIT. DVLCISSIMO. 
FILIO. SVO. VITA «I. 
MATER. 


Hic jacet KEwusebius, qui vixit annum unum et menses sem, minus 
dies V , titulum posuit dulcissimo filio suo Vita Christi *) mater. *) 
Gefunden bei St. Maximins Abtei. Das chr. Monogramm und 
Tauben. 
Brower, p. 60. Hontheim, 198. 


Anmerk. 4) Nahmen der Mutter. Aehnliche Nahmen sind ,,Deus de. 
dit, Deo gratias ctc." — 2) Ueber die christliche Grabdenkmale s. Com- 
mentar. 


830. SEDATVS. ET. PAVLINA. 
PATRES. DVLCISSIMAE. FILIAE. 
DVNAMIOLAE. TITVLVM. POSV 
ERVNT. QVAE. VIXIT. 
ANNOS. TRES. ET. MENSES. QVINQVE. 
ET. DIES. VIGINTI. | 
Sedatus et Paulina patres dulcissimae filiae Dunamiolae titulum 
Posuerunt , quae vicit annos tres, et menses quinque et dies 
. viginti. 
Fundort wie Nr. 829. 
Brower, 90. Hontheim, 198. 


"2" - 
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831. HIC. IACET. GALLA. 
QVE. VIXIT. AN. X. DIES. XXX. 
TITVLVM. POSVERVNT. 

MARTYRIVS. ET. SIL 
VIA. IN. PACE. (— 
Hic jacet Galla, quae vicit annos X, dies XXX, titulum posue- 
runt Martyrius et Silvia in pace. | 

Fundort wie Nr. 829. "Das Denkmal ist verschwunden. - 
Brower, 89. Hontheim, 198. 


832. HIC. IACET. ARCADIOLA. 
QVE. VIXIT. ANN. DI. MEN. (sic) XXXIIII. 
SVIVRSVIVS. ET. 
MAVRVS. ET. HETLEA. 
TETVLVM. POSVE 
RVNT. IN. PACE. | 
Hic. jacet Arcadiola, quae vicit annum , dies minus XXXIV , !) | 
Suiursuius et Maurus et Hetlea tetulum posuerunt én pace. — 
Fundort wie Nr. 829. 
Hontheim , p. 199. 
Anmerk. 1) Ein Jahr weniger 54 Tage alt. 


833. . » . NINVS. HIC. IACET. QVI. V 
ICSET. (sic) ANNVS. (sic) Ill. ET. ME 
NSES. II. TITVLVM. POSVE 
.RVNT. MOCD. . . 
. ; . ninus hic jacet , qui vicit annos II. et menses II, titulum 
| posuerunt . ... 2 
Fundort wie Nr. 829, kam in das Jesuitercollegium zu Trier. 
Hontheim , 199. | 
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834. QVIESCIT. IN. PACE. IPSYCHIAS. 
QVAE. VIXIT. IN. SECVLO. 
ANNOS. XXVII. MENSES. IIII. 
ARCHONTVS. CONIVGI. CARIS 
SIME. TITVLVM. POSVIT. 


Quiescit in pace Ipsychias, quae vixit in saeculo annos XXVII, 
menses XHI, Archontus conjugi carissimae titulum posuit. 


Fundort wie Nr. 829. Zwei Tauben und das chr. Mono- 
gramm. 
Brower, p. 61. Hontheim, 901. 


835. TITVLVM. POSVIT. GERO 
NIVS. CARISSIMAE, CONIV 
GI. SANCTVLAE. QVI. (sic) VIXIT. 
AN. XXL ME. IIII. D. XXXV. QI (sic) 
ESCE. IN. PACE. 

Titulum posuit Geronius, carissimae conjugi Sanctulae quae vicit 
annos XXI, menses IHE, dies XXXV , quiesce in. pace. 
Fundort bei St. Matthias 1668. | 

Hontheim , p. 209. 


836. HIC. QVIESCET. (sic) DAR . 
DANIVS. QVL VIXIT. 
AN. XXXV, APRONPE 
VS. FRATER. TITVLVM. 
POSVIT. IN. PACE. 
Hic quiescit. Dardanius , qui vizit annos XXXV , Apronius fra- 
ter titulum posuit in pace. 
Fundort bei St. Paulin. 
Brower, 69. Hontheim, 903. 
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837. HIC. QVIESCIT. 
VRSATIVS. VS 
TIARIVS. QVI. VI 
XIT. ANR, XVH. CVI. 
EXSVPERIVS. . . 
.. CIVS. TETVLVM. POSV. 
Hic quiescit Ursatius Ustiarius, qui vicit annorum XVII, cui 
Eacsuperius . . . cius tetulum posuit. 
Fundort bei St. Paulin. Steinsarg mit 2 Tauben und dem 
chr. Monogramm. 


Hontheim, p. 903. 


838. —— DOXATES. HIC. SEPVLTVS. 
IACET. QVI. VIXIT. PLVS. MINVS. 
ANNIS. XXV. IN. PACE. 


Docates hic sepultus jacet, qui virit plus sinus annis XXV. 
| in pace. — | 
Fundort auf dem alten Kirchhofe St. Eucharius. 
Brower, p. 69. Hontheim, p. 207. 


839. | HIC. IACET. BONOSVS. QVI. VIXIT. 
AN .. . MENS. VI. DIES. XIII. TI 
TVLVM. POSVIT. 
IN. PACE. 
Hic jacet Bonosus , qui vicit an .. . menses VI, dies XIII, (i- 
tulum posuit . . . in pace. 
Fundort bei St. Maximin. - | 
^ Hontheim, p. 207. 


- 
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840. HIC. PAVSAT. IN. PACE. INGENVA. 
CHRISTIANA. FIDELIS. VRSACIVS. 
CVRSOR. DOMINICVS. PIENTISSE. 
T. OCTAVM. DECEM. KALENDAS. FE 
BABRIAS. QVI. VIXIT. ANNOS, XXVIII. 
TITVLVM. POSVIT. DVLCESI 
ME. SVE. MATRVNE. 
IN. CHRISTO. 
Hic pausat in pace Ingenua Christiana Fidelis, Ursacius cursor 
lominicus pientisse T. Octaum deciino ante Kalendas Februarias, 
jui vizrit annos XXVIII, titulum: posuit dultisatino sue matrune 
in Christo. 
Zu Trier gefunden und im Jesuitercolleg aufbewahrt. 


Brower, p. 99. Hontheim, 159. 


841. HIC. IN. PACE. QVIESCIT. 
. DIGNISSIMA. FIDELES. 
QVA (sic) VIXIT. AN, I. M. VIIL D. V. 
DIGNANTIVS. ET. MEROPIA, 
PATRIS. (sic) TITVLVM. 
POSVERVNT. 
Hic in pace quiescit dignissima Fidelis, quae vivit annum I, men- . 
ses VIII, dies V, Dignantius et Meropia patres titulum posuerunt. 


In der Abtei Maximin bei Trier auf einem Steinsarg 1818, 
das Bild einer Taube und die Worte in pace. 


Quednow, l. c. 176. 


842. LICINIVS. QVI. VIXIT. ANNIS. 
XXVIII. HIC. IN. PACE. QVIESCIT. 


Fundort auf dem St. Evangelisténkirchhofe zu Trier. 
Hüpsch, A9. 11. 
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843. HIC. IACET. ANNIVS. CATO. QVI. 
VIXIT. AN. XXXI. MENS. IV. TET. 
ANNIA. MATER. 


Fundort wie Nr. 842. 
Hüypsch, A9. 49. 


844. HIC. IACET. AELIA. HERENIA. 
QVAE. VIXIT. ANNIS. PLVS. 
MINVS. XXI. PAVLA. MATER. 
TET. FACIT. - 


Fundort wie Nr. 842. 
Hüpsch, 49. 43. 


845. HIC. IACET. CORNELIA. 
QVAE. VIXIT. ANN. XXII. 
SALVIA. MATER. ET. 
SEVERVS. PATER. TETVLVM. 
|». POSVERVNT. 


Fundort wie Nr. 842. 
Hüpsch, 80. A4. 


846. HIC. QVIESCIT. IN. PA 
CE. GAVDENTIOLVS. . 
QVI. VIXIT. AN. VII. ET 
MEN. VI. ET. DIES. XVI. TE 

. TVLVM. POSVERVNT. 

GAVDENTIVS. 
ET. SERIOLA. 
PATER. ET. MATER. 


Bei der St. Pauluskirche 1781 gefunden. 
Hüpsch, 59. 44. | 


847. D. HIC. IACET. AELIA. 'TRIB 
VNA. M. QVAE. VIXIT. AN. LX. 
D. X. TET. CRESCENS. T 
CONIVGL. DEDIT. 
(Diis) hic jacit Aelia Tribuna ( Manibus) quae vicit annos LX, 
dies X, titulum Crescens conjugi dedit. 
Bei St. Maximin gefunden. 
Hüpsch, 50. 13. 


Anmerk. Das heidnische Diis Manibus* ist hier in der Schrift ver- - 
steckt. S. Commentar. 


848. AVFIDIVS. PRESBYTER. 
Q. V. ANN. PLVS. MINVS. L. 
HIC. IN. PACE. QVIESC. - 
CVL AVGVRINA. SOR. 
ET. AVGVRIVS. DIACON. 
FILIVS. ET. PRO. CARITATE. 
TITVLVM. FIERI. IVSSER. 

Aufidius Presbiter, qui vicit annos plus minus L, hic in pace 
quiescit, cui Augurina soror ct Augurius Diaconus filius et pro 
caritate titulum fieri jusserunt. 

Im J. 1781 in einem Garten nüchst der Moselbrücke ge- 
funden. | 
Hüpsch, 50. 16. 


849. —— HIC. IACET. ELIVS. CONSTAN 
TIVS. VIR. CONSVLARIS. 
COMES. ET. MAGISTE. VTRIVSQ. 
MILITIE. ATQ. PATRICIVS. ET. 
SCDO. (sic) ORDINARIVS. . 
Hic jacit Aelius. Constantius , vir consularis: , Comes et. Magister 
utriusque militiae atque Patricius . . ... ordinarius. 
Bei der St. Pauluskirche. Dem Fundort nach ein christ). 
Grabdenkmal. 
Hüpsch, 50. 19. 
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Ubier, an das linke Rheinufer versetzt, legten hier ihren 
Hauptort unter Agrippa an. Er hiess! oppidum Ubiorum. —  Spà- 
terhin, unter Kaiser Claudius, wurde der Ort durch eine Colonie 
vermehrt, welche zu Ehren der Agrippina (Tochter des Germani- 
cus, Gemahlin des Claudius, Mutter des Nero) Colonia Agrippina 
genannt wurde. . Der vollstándige Nahme dieser bedeutenden rómi- 
schen Residenz-, Municipal- und Hauptstadt von secunda Ger- 
mania, íst Colonia Claudia Agrippina Augusta. Die Bewohner des 
um diese Stadt gebildeten Verwaltungsbezirkes (civitas) hiessen 
cives Agrippienses (Rómer und Ubier untereinander). Viele Denk- 
male der Rümerzeit. Die Brücke, Hauptübergangsort. — Samm-. 
lungen befanden sich bei Baron v. Hüpsch, bei Clasen, bei Broel- 
mann, bei Rink, bei Beiwagen, beim Grafen Nuenar, beim Graf 
Moritz von Manderscheid, im Zeughause, bei Prof. Wallraf, Vater 
und Sohn. Viele Inseriptionen gingen verloren und wurden in 
andere Stádte verschleppt. 

FVallraf, Beitráge zur Geschichte der Stadt Cóln 1848.  Minola , Ueber 
sicht ete, S. 262 (vollstàndig und gedrüngt). Gelenius, de magnitu- 
dine "Coloniae, die Werke Schreibers, v. Gernings für Rheinreisende. 


850. C. C. A. A. 
Colonia Claudia. Agrippina Augusta. ?) 
Auf dem Bogen eines rümischen Stadtthors, jetzt die Paphen- 
pforte genannt. Dieses interessante Denkmal ist abgebildet bei 
Wallraf , Beitráge ete. 12. | 


Anmerk. 1) Der kürzere Nahme ist Colonia Agrippina. Urkundlich 
finden wir ihn hier in seiner Vollstándigkeit. Die Lesart ,civitas Claudia 
Agrippina Augusfa^ findet in sofern nur Beifall, als man hier unter ciri- 
tas, eingeschrünkt den Hauptort des Verwaltungsbezirks bezeichnen will 
Die Nahmen des Hauptorts und des WVeriwaltungshezirkes unterscheiden 
sich. jedoch wahrscheinlich hier, wie anderwárts. S. Baden. 


* 


Pd 
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851. — DEAE 
VICTORIAE 
SACRVM. 


: Deae Victoriae sacrum. 
Grosser verzierter Stein. Rechts der Inschrift ein "Mann mit 


geschornem Haupte in Sclaventracht mit Messer und Axt. Die- 


selben Instrumente über der Inschrift. Auf der entgegengesetzten 
Seite ein Mann mit Krug und Schale. Auf der Rückseite ein 
Ochse, über demselben 3 Delphine. Im Giebel der Vorderseite 
2 Delphine und ein Ochsenkopf. Alles PARUM EN CHO auf Opfer . 
und Priester. 


Dieser Stein ging ükch viele Hánde. — Gruter, welcher ihn 
geradeso, wie oben, beschreibt, sah dieses Denkmal in dem Hause 
des Bürgermeisters Liskirchen zu Cóln. —  Broelmann besass ihn 
hierauf in seiner Sammlung, nach ihm Graf Germann zu Blanken- 
heim. "Von da kam er mach Bonn. Canonicus Pick daselbst 
schenkte ihn der Stadt. Im J. 1809 wurde er auf dem Rümer- 
platze zu Bonn auf einem Basaltfelsen errichtet. — —Cóln ist hier- 
nach hóchstwahrscheinlich der Fundort dieses Denkmals. 

Gruter, 409. 11. Dorow, Denkmale X. 100.  Hüpsch, 39. B. Alden 
bruck, d. rel. Ub. p. 100. Description d'une Autel de la Victoire etc. 
v. Gerning, Rheinreise 179.  Minola, S. 246. 


$ 


859. DIS. CONSER. 
VATORIBVs. Q. TAR 
QVITIVS. CATVL 
VS. LEG. AVG. 
.CVIVS. CVRA. PRAETOR 
IVM. IN. RVINAM, 
CONLAPSVM. AD. NO 
,., VAM. FACIEM. 
 RESTITVTVM. 


Diis conservatoribus ; Quintus Tarquitius Catulus ; Legatus Au- 
Justi, cujus cura praetorium in ruinam conlapsui ad novam 
faeiem restitutum. 





— 1408 — 


Dieser Votivaltar wurde im Jahr 1689 zu Cóln entdeckt. Er 
befand sich in der Sammlung des Baron v. Hüpsch (1801). 
Harzheim, p. 98.  Hüpsch, p. 5. A. Orelli, 5997. Gelenius, de magnitad. 
Col. 85. | 


e 


853. DEAE. HARIASAE. 
, -. H. D. TIBERIVS. VLPIVS. 
ACVTVS. DVPLARIVS. ALARIVS. 
. SVLPITIVS. SINGVLARIS. COS. 
CIVES. TRAIANENSES. 
V. S. L. M. M. CRISPINO. ET. 
AELIANO. COS. 
Deae Hariasae *) (in honorem) domus divinae, Tiberius Ulpui 
Acutus, duplarius alarius, ?) Sulpitius Singularis beneficiariu 
Consulis ?) cives trajanenses, votum solverunt laeti merito, Crispino 
et. Aeliano Consulibus. *) | 


Ums Jahr 1674 zu Cóln entdeckt. 


 Harzheim, d. rel. Ub. p. 19. Orelli, 2005. — Hüpsch, 9. 95. — Eckhard, 
de Apell. granno. , 
Anmerk. 4) Eine Maire. 29) Doppeltsóldner in einer ala. 5) Vw 
COS. muss BF. gestanden haben. — 4) 187 nach Chr. Geb. 


854. I. O. M. 
L. AEMILIVS. 
CARVS. 
LEG. AVG. 
Jovi optimo macimo Lucius Aemilius Carus, Legatus Augutti 
Ein Baudenkstein, welcher in der Stadtmauer entdeckt wurde. 
Hubert Golz sah ihn und schrieb ihn ab. 
. Gruter, A5. und S. 548. A. AMpian, p. 487.  Hüpsch, A. 5. 
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895. . . . M. ET. B. M. APPIE. 
VERINE. APPIVS. 
SEVERVS. ET. 
VERECVNDINIA. 
QVIETA. PATRES, 
FILIE. DVLCIS 
SIME. 


)is Manibus et bonae memoriae Appiae Verinae, Appius Se- 
verus et Verecundinia Quieta , patres ?) filiae dulcissimae. 
Dieses zu Cóln entdeckte Denkmal kam nach Mannheim. 
cta acad. pal. IX. 65. Hüpsch, A7. A9. 

Anmerk. 1) Statt paventis. 


8956. DIGNIO. 
QVARTO. 
APRONIO. 
BVBALVS. 
FRATRI. F. 
Dignio Quarto Apronio, *) Bubalus , *) fratri fecit. 
Grabstein bei St. Severin. 
Acta acad. pal. III. 65.  Hüpsch, 920. 90. 


Anmerk. 1) Das Geschlecht der Apronier war bekannt und consu- 
larisch. Ein Lucius Apronius erscheint unter Augustus als Consul suffectus. 
2) Der Nahme Bubalas wurde gewóhnlich Sclaven und Pferden gegeben. 
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827. M. MARIO. M. F. 
STEL. TITIO. RVFINO. 
. . . COS. 

LEG. LEG. I. MINER. P. F- 
CVR. COL. CLAVD. AVG. 
AGRIPPINENSIVM. 
PROCOS. PROV. SICILIAE. 
.CVR. AMITERNOR. PRAET. 
TR. PL. Q. PROV. MACEDON. 
.SEVIR. TVMAR. EQ. ROM. . 
TRIB. LATICL. LEG. I. P. F. 
III. VIRO. STLITIB. IVDIC. 
FIDES. CVM. HELLADE. ET. 
TFRTIO. PARENTI. B. M. FEC. 


Diese aus Gruter 436 und 37 entnommene Schrift, welde 
zu Benevent gefunden wurde, ist interessant, weil hier Marcus 
Marius als Legatus legionis I. minerviae und Curator colonia 
Claudiae Augustae Agrippinensium vorkommt. Ein fremder Stein 
giebt eben so auch Nachricht von: einem curator civium romane 


rum Maguntiaci. (S. Mainz.) 
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858. VIRTVTL DN. CONSTANTINI. 
MAX. PII. FEL. INVIC. AVG. SVP 
PRESSIS. DOMITISQVE. FRANCIS. 

IN. EORVM. TERRIS. . . . MIL. 
CASTR. DIVITENSIVM. SVB. 
PRAESENTIA. PRINCIPIS. SVI. 
. . . DEVOTI. NVMINI. MAIES 
TATIQ. EIVS. DVODEVIGINTI. 
HAEC. VOTA. FECERE. 


Virtuti Domini Constantini Maaimi, Pii, Felicis, Invicti, At 

gusti, suppressis domitisque Francis in eorum terris . . . milites 

castri divitensium sub praesentia principis sui . . . devoti numini 
majestatique ejus , duodeviginti haec vota fecere. 
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Dieses Denkmal steht mit dem nachfolgenden in enger Ver- 
bindung. 


Gelenius, p. 84.  Hüpsch, 41. 51. 


859. CONSTANT. 
PIVS. ROMANOR. 
IMP. AV6G. 
DEVICTIS. FRANCIS. CASTRIS. DITENSIVM. IN. TERRIS. 
EORVM. FIERI. IVSSIT. 
MIL. TVRRIM. CVM. INTERTVRRIO. 
FECERVNT. 
Constantinus Pius, Romanorum Imperator Augustus, devictís Fran- 
cís castris ditensium in terris eorum fieri jussit, milites turrim 
cum interturrio f'ecerunt. 


Dieser Denkstein. wurde unter Mauerschutt am rechten Ufer 
des Rheins bei Cóln gefunden. 


Donati, suplem ad Muratorii insc. 1I. p. 990. 5.  Saxii, Miscell. A. P- 
$85. Orelli, 1086. 


MU ciue . . SE IMPERATORIBVS. NOST... 
en n n. SIO. ET. ARCADIO. ET. FL. EVGENIO. 


— TIS. DOMESTICORVM. EI. 
. . . V8. EX. INTEGRO. OPERE. FACIVN. 
8d e CN VIT. MAGISTER. PRAELIVS. 
Diese an der vordern Steinseite abgebrochene Schrift wird er- 
günzt im Giornale de Letterati di Roma 1744. 
DOMINIS. ET. IMPERATORIBVS. NOSTRIS. 
FLA. TEODOSIO. ET. ARCADIO. ET. FL. EVGENIO. 
AEDEM. MERCVRI. (si) CONLAPSAM. IVSSV. VIRI. CL. 
ARBOGASTIS. COMITIS. ET. INSTANTIA. V. C. 
ARBETII. COMITIS. DOMESTICORVM. EI. 
. VS, EX. INTEGRO. OPERE. FACIVNDVM. 
CVRAVIT. MAGISTER. PRAELIVS. — — di 
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Dominis et bmperatoribus nostris Flavio "Theodosio et Arcadio et 

Flavio Eugenio !) aedem Mercurii conlapsam jussu viri claris- 
simi Ai1bogastis Comitis ?) et instantia urbis Curatoris Arbetü 
Comitis domesticorum . . . . ez integro. opere faciundum curavit 
Magister Praelius. | 
Nach Gruter 192. 1 befindet sich dieser Baudenkstein in der: 
Mauer des Kirchhofs zu St. Peter. | 
Hüpsch, A1. 52. (etwas uisdot und fehlerhaft) ^ Gelenius, de magnit. | 
408. j 
Anmerk. 41) Gehórt ins Jahr $94: 2) Der Comes Asbegusin | 


wurde im Jahr $92 gegen die früánkischen Heerführer nach Cóln geschickt. 
S. Sigonius de imp. vec. l. IX. und Gregorius Turonensis lib. 2. 


861. D. M. 
C. SEVERINIO. VITEALI. VETERANO. 
HONESTE. MISSIONIS. EX. BF. COS. 
LEG. XXX. V. V. SEVERINIA. SEVERINA. 
FILIA. PATRI. KARISSIMO. ADSEREN 
TE. VITALINIO. HILARIONE. LIBERTO. 
FACIVNDVM. CVRAVIT. 
Diis Manibus Cajo Severinio Viteali *) veterano honestae missio- 
nis ex beneficiario Consulis legionis XXX. ulpiae victricis , Se, 
cerinia Severina filia patri carissimo, adserente ?) Vitalinio Hila- | 
| rione liberto faciundum curavit. 
Sarcophag im Jahr 1671 gefunden und auf dem HRathhause 
befindlich. | 
4ícta acad. pal. YI. 69. — Hüpsch, 4A. A4. | 


Anmerk. 41) Vitalis erscheint háufig, Vitealis sehr selten. 9) Oder 
cooperante. | 


862. L. NASIDIE 
NVS. AGRIPP. 
TRIBVN. 
LEG. XIIH. GEM. 
Lucius Nasidienus Agrippinensis ?) Tribunus legionis XHII. ?) 
Geminae. 
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Dieses Denkmal ist wegen seiner schünen Schrift und Zier- 
rathen besonders interessant. Die Franzosen haben es im Zeug- 
hause ausgebrochen und wahrscheinlich nach Paris gebracht. 

4icta acad. pal. IIL 61.  Hüpsch, S. 19. Nr. 56.  Harzheim, inscrip. 


hersel. p. 25. 
AAnmerk. 41) Aus der Colonia agrippina oder aus der civitas (Bezirk). 


2) Bei Hüpsch, legio XIII. 


MILES, EX. COH. 
TRAECERVM. (sic) ANN. 
XXXIV. STIPENDIOR 
XIV. H. S. E 
. . . miles ex cohorte Traecerum *) annor. XXXIV. stipendior. 
|—— XIV. hic situs est. 
Im Jahr 1593 gefunden. 


Gruter , 571. Nr. 7. | 
Anmerk. 4) Nach Reinesius Bracarum, die Bracares waren ein Volk 


in Lusitanien. 


864. CASTORI. 
SATVRNI 
NVS. TR. 
Castori Saturninus Treverensis. | 
Nach Broelmann epid. f. 25 und Hüpsch 7. 16 zu Cóln. 


863. DEAE. 
*  FORTVNAE. 
Nach Broelmann Ep. f. 27 und Hüpsch zu Cóln. 


866. .  DITI. 
ATRI. ET. 
PROSERPIN. 
SACRVM. 
Diti atri et Proserpinae sacrum. 
Nach Hüpsch 6. 14 zu Cóln. Ohne Angabe des náhern 
Fundorts. : 
II. 8 


— 1414 — 


867. FATIS. 
Nach Hüpsch 6. 13 zu Cóln in der St. Urselkirche. 


868. DIS. GINIBVS. 
SACRVM. 
EX. COMMINI 
BVS. SACRA 
TVS. ET. CASS 
IA, VERA. EX 
IMP. IPS. 


Ich schlage folgende Verbesserung vor: 
DIS. GENIIS. 
SACRVM. | 
SEX. COMMINI 
VS. SACRA 
TVS. ET. CASS 
IA. VERA. EX. 
IMP. IPS. 
Diis Geniis sacrum , Sextus Comminius *) Sacratus ?) et Cassi 
Vera ex imperio ipsorum. 
Nach Hüpsch 6. 11 zu Cóln. Der Fundort ist nicht nàhe 
angegeben. : 


Anmerk. 1) Bekannter Nahme, der, wie anderwürts (Gruter), so auc 
hier als gentilitium erscheint. 9) Ebenfalls bekannter Nahme. Hier cog 
nomen. Bei Gruter kommt er einmal als gentilitium vor. 


869. HERCVLI. 

| IANVARINVS. 
MODERAT. COL. 
.EQVITVM. D. D. 


Gruter 44. 1 sehlágt folgende Verbesserung vor: 
HERCVLL 
SANCTO. VARINVS. - 
MODERAT. COL. 
EQVITVM. D. D. | 
Herculi sancto, Varinus , soderator collegii equitum dat dedicat. 
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Diese Ara befand sich nach Gruter bei dem Consul Liskir- 
then zu Cóln. 
Gruter, AA. 1. Orelli, 478.  Hüpsch, 8. 9. Broelmann, Ep. tab. 2. 


870. BACVRDO. 
SACRVM. 
M. ALBANVS. 
PÁTERNVS. 
OPTIO. V. S. L. M. II. SIL. COS. 
| auf der Seite: 
C. G.P.F 


Bacurdo *) saerum , Marcus Albanus Paternus optio, votuta sol- 
vit laote libenter duobus Silanis *) Consulibus. 
Bei den Erben des Doctor Helmann. 
Orelli, 4965. Gruter, 86. 9.  Hüpsch, 8. 94. 


Anmerk. 1) Eine topische Gottheit. ^9) Servilius Silanus und Duil- 
ius Silanus. 199 nach Chr. Geburt. Die Zahl II ist bei Hüpsch mit T. T. 
alsch angesetzt. 


Losmmensnteet dd 


871. BACVRDO. 
SACRVM. 
T. IVL. FORTVNATVS. 
PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 


Bacurdo sacrum, Tit. Jul. Fortunatus pro se et suis votum sol- 
vens laetus merito. 


Im Hause des Dr. von Broich zu Cóln. 
Ger, 86. 40. Hüpsch, S. 95. Broelmann, Epid. fig. 49. 


s 
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872. TVTELAE. 
PL. M. M. L. 
SACRVM. 
IANVARIVS. 
INGENVS, 
EMERITVS. 
V. S. L. L. M. 
Tutelae ) sacrum Januarius Ingenuus Emeri- 
tus votum solvit laetus libenter merito. 
Ehemals im Hause des Bürgermeisters Lieskirchen zu QCóln. 
Gruter, 104.  Hüpsch, 8. 21. 
Anmerk. 1) Als Gottheit gedacht. Mehrere bei Gruter 105 stehende 


Iuschriften haben nur einfach Tutelae. XIn der zweiten Zeile stehen hier dic 
Beinahmen der Tutela. 


873. IVLIA. PAVLA. 
.H. 8S. E. 
ER. PRO. PIETATE 
VALE. IVLIA. 
Julia Paula hic sita est, heres pro pietate, vale Julia. 
Der Fundort dahier wird nicht nüher bezeichnet. 


Harzheim, de religione ant. Ubior. p. 95. — Orelli, 4759. . Broelmam, 
Epid. fig. 59. Hüpsch, 19. 606. 


i ) 874. 

M. GAVIO. PRIMO. A. MILITIS. (sic) ARSVLANA. GERMANIL 
LA. CVM. QVINQVE. FILIIS. CONIVGI. INCOMPA 
RABILI. CVM. QVO. VIXIT. ANNIS. XXV. SARCOPHAGVM 
PONENDVM. CVRAVIT. 

Marco Gavio Primo . . militi , Ursulana Germanilla. cum quinque 
fils conjugi incomparabili, cum quo viczit annis XXV. sarco- 
phagum ponendum curavit. 

Im Jahr 1630 zu Cóln gefunden. 
Hüpsch, 485. A9. 
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875. CAIVS. VETTIENIC (sic) 
. PVPINIA VRBIQVS. 
: TVBICEN. EX S 
LE ... ONIS. FEXS (sic) 
TE... MENTO. 
Cajus Vettienus *) pupinía (trib.) Urbiqus ?) tubicen ... legionis 
heres ea testamento fieri curavit. : 
Zu Cóln gefunden.  Bruchstück und fehlerhaft abgeschrieben. 
Hüpsch, 45. A7.  Gelenius, de magn. p. 87. 


Anmerk. 1) Vettienicus kommt nirgends vor. 2) Dieser Nahme er- 
scheint als nomen gentilitium bei Gruter. 


876. CRISPINE. CALVE. 
VS. ATILIANVS. 
VS. CONIVGI. INCO 
| . . ABILI. FAC. CVR. 
Crispine Calve ... Atilianus . . conjugi incomparabili faciun- 
dum curavit. 
Der nàühere Fundort wird wie bei vielen andern Denkmülern 
nicht angegeben. 
— Broelmann, Epid. fig. 85. Hüpsch, 19. 63. 


- 877. . MARIANVS. AMBACTVS. 
- STIP. XXII. 
Wie Nr. 876,  Bruchstück. 
Broelmann , Epid. fig. 85.  Hüpsch, 19. 63. 


878. D. M. 
SVPERINIO. RVSTICO. 
ET. SVPERINIAE. SVPE 
RBAE. INGENVINIA. 
IVNIA. MATER. FILIS. DVL 
CISSIMIS. OO. SIBI 
VIVA. F. C. 
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Diis Manibus Superinio Rustico, et Superiniae Superbae, Inge- 
nuinia Junia mater, filüs dulcissimis obitis et sibi viva fieri 
curavit. 


Ehemals nach Hüpsch bei Constant. Lisolph zu Cóln. Der 
Fundort wird nicht náher angegeben. | 


Hüpsch, 49. 17.  Broelmann, Com. manusc. 


879. M. LVCILIVS. SECV 
NDVS. DECVRIO. 
MI. EX. ALA. FRONT. 
DOMO. CAMP. ... 
LVCILIAE. M. L. PAL 
LADI. M. LVCILIO. 
BLANDO. LIB. H. E. T. F. C. 


Marcus Lucilius Blandus , Decurio militum ea ala frontiniana, ') 
domo Campanus , ?) Luciliae Marci libertae Palladi, Marco Lu- 
cilio Blando liberto, heres ex testamenti f'ormula flerí curavit. ?) 


Das Denkmal kam nach Mannheim. Der náühere Funrdort zu 
Cóln ist nicht bemerkt. 
"eta acad, pal. IV. 61. 


Anmerk. 1) Die ala frontiniana bei Gruter 414, 8, und 557, 7. 
2) So ergünzt, veranlasst durch domo. Die Gegend ist bekannt. Der Sin | 
dieser Grabschrift ist dieser: Lucilius Secundus setzt den beiden Freigelas 
senen eines Andern (Marcus) als Erbe den Grabstein. 


880. O. (sic) M. 
AVDIO (sic) SATVRNINO. 
. R. LEG. I. PRIMINI. (sic) 
Diis Manibus, Avidio Saturnino, . . . . !) legionis I. minerviae. 
Ehemals in Broelmanns Museum.  Fundort zu Cóln. 
Hüpsch, 49. 55.  Broelmann, Ep. f. 26. 
Anmerk. 41) Vielleicht Tribunus. 
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881. C. IVLIO. FIRMINO. 
VICTIMARIO. 
MIL. LEG. XXX. V. V. 
AGRIP. STIP. XXVIII. 
. ET. 
M. AVRELIO. 
ANTIOCHO. MIL. 
LEG. XXX. V. V. H. F. C. 
Cajo Julio Firmino Victimario *) militi legionis XXX. ulpiae vic- 
tricis ,, Agrippinensi, stipendia XXVIII. et Marco Aurelio An- 
ocho, militi legionis XXX. ulpiae victricis, heres fieri curavit. 
Der Fundort zu Cóln wird nicht nüher angegeben. 
Hüpsch, A4. A3. 


Anmerk. 41) Viktomar aus der colonia Agrippinà war demnaeh cin 
Germanier von Herkunft. 


882. LEG. XXII. PR. 
Legio XXII. primigenia. 
Diese Stempel der 22. Legion wurden zu Gruters und Mer- 
cators Zeiten in grosser Menge zu Cóln gefunden. Baron v. Hüpsch 


besass Exemplare in seiner Sammlung. 
Gruter, 518. 9. 


883. LEG. XXX 
VIT ALIS. F. 
Legio XXX. Vitalis figulus. 
Man fand diesen Stempel zu Gruters Zeiten. 
Gruter, B4B.  Jcta acad. pal. III. 6A. 


884. . L. DECCIVS. L. F. 
PAPIRIA. TICIN. 
MILES. LEG. XX. 
PEOVARIVS. (sic) ANNOR. 
XXV. STIPENDIORVM. 
XVI. HIC. S. EST. 
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Lucius Deccius, Lucii filius , papiria (tr.) Ticinus , miles legio- 
nis XX., Specularius *) annorum XXV., stipendiorum XVL, hic 
situs est. 

Wurde 1632 zu Cóln gefunden. 
Gelenius, farrag. X. p. 68.  Hüpsch, 19. 57. 
Anmerk. 41) Die speculatores hatten, wie die exploratores, den Aus- 
spáherdienst zu versehen, waren jedoch von diesen darin verschieden, dass 


sie bei den Legionen einverleibt waren, wührend die exploratores eigene 
Corps bildeten. - 


885. D. M. 
POTENTINA. SENNI 
ANO. CONIVGI. CEN 
TVRIONI. LEG. XXII. ET 
SERVANDO. FILIO. 
ET. MAXIMINE. FILIE 
F. C. 

Diis Manibus, Potentina , Senniano conjugi, Centurioni legionis 
XXII., et Servando filio et IMaaiminae filiae fieri curavit. 
Bei Dr. Coblenz. Die Schrift gehórt, theils wegen Auslassung 

der nomina gentilitia, theils wegen des e statt ae, offenbar in die 

spáüteste Zeit, da dieser Legion Erwáühnung geschieht.  Bekanntlich 
findet sich ihr Nahme von 284 — 305, unter Diocletian, im Ver- 
zeichnisse der Legionen zum letztenmal. 


Hüpseh, l. e. p. 40. Nr. A0. — Schópflin, in Act. acad. pal. 1H. 62. 
FViener, 457.  Broelmann, Ep. 58. 


886. ' Q. VOLVSIO. SATVRNINO. 
P. CORNELIO. SCIP. COS. 
AVGVSTALES. 
QVL NERONI. CLAVDIO. 
CAES. AVGVST. ET. 
AGRIPPINAE. AVGVSTAE. 
I. O. M. ET. GENIO. COLONIAE. 
LVDOS. FECERVNT. XIII. XII. KAL. MART. 

Quinto Volusio Saturnino, Publio Cornelio Scipione Consulibus ") 
Augustales,?) qui Neroni Claudio Caesari Augusto ?) et Agrip" 


pinae Augusíae , ^) Jovi optimo maaimo et Genio Coloniae ludos 
fecerunt. XIII. X1I. Calend. Martias. 
Der Fundort zu Cóln ist nicht bekannt. 
Gelenius, de mag. p. 97. Hüpsch, 10. 50. 


Anmerk. 1) Tacitus ann. lib. 18. nennt diese Consuln ebenfalls. Ihre 
Zeit fallt nach den fastis ins Jahr 57. — 2) Augustalische Priester (seviri 
augustales) zu Colonia Agrippina. 5) Nero Claudius Caesar Aug. von 54 


bis 68. — A4) Nero's Mutter, welche im Jahr 59 auf Nero's Befehl vergif- 
tet wurde. 


887. IN. H. D. D. 
DIABVS. (sic) 
MALVISIIS. 
ET. SILVANO. 
AVR. VERE 
CVNDVS. 
ORD. BRITO. 
V.S. L. M. 
In honorem domus divinae Deabus malvisiis !) et Silvano , Aurel. 
Verecundus ord. (cohortis) ?) Britonum , votum solvit laetus 
merito. 
In Broelmanns Museum. Fundort zu Cóln wird nicht nüher 
angegeben. 
Hüpsch, 40. 928.  Broelmann, Epid. fig. 50.  Gelenius, de mag. p. 210. 


Anmerk. 1) Mairen unter diesem topischen Nahmen. 9) Da es bri- 
sche Cohorten gegeben, so ist diese Lesart zu empfehlen. Bei der ersten 
nd gab es nür eine Cohorte. Spüter wurden mehrere angeworben. 


888. IN. H. D. D. 
SOLI. SERAPI. 
CVM. SVA. CLINE 
DEXTRINIA. IVSTA. 
DEXTRINII. IVSTI. 
FILIA. AGRIPP. D. D. 


In honorem domus divinae *) Soli Serapi cum sua Cline, Dez- 
trinia Justa, Deatrinii Justi fiia. Agrippinensis dedicando dat. 
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Im Hause des Dischofs v. Merle zu Cóln, wo auch der Fund- 
ort ist. 


Harzheim, p. 9A. Gerken, Weise YII. p. 524. Hüpsch, p. 7. 15. Orelli, 
18929. Broelmann, Epid. fig. 99. 


Anmerk. 41) Bei Hüpsch steht I. H. D. D. in der dritten Zeile, nach . 
cum sua Cline. ; 


889. | DEAE. SEMELAE. ET. 
SORORIBVS. EIIVS. ) 
DEABVS. OB. HONOREM. 
SACRI. MATRATVS. | 
REGINIA. PATERNA. | 
MATER. NATA. ET. | 
FACTA. ARAM. POSVIT. 

SVB. SACERDOT. A. 
SERANIO. CATVLLO. : | 
PATRE. | | | 
Deae Semelae ct sororibus *) ejus Deabus, ob honorem sacri | 
matratus *) Reginia Paterna, mater nata et facta, ?) aram po- 

. suit sub sacerdote Seranio Catullo patre. 5) 
Fundort zu Cóln. 


Hüpsch, 9. 924. Orelli, 14491. Muratorius, 165. 5. und 1981. 9. 
Anmerk. 1) Diese Schwestern heissen Agave, Antonoe, Ino. 2) Die | 
Priesterwürde zu Ehren der Mater Deorum. 9$) Der Grad der Priester. 
würde (matratus), welchen sie erlangt, hier mystisch angedeutet. ^ 4) XKine 
andere Lesart bei Saxius Miss. sub sacerdote A. Seranico Catullo patre (sa- 
crorum). 


890. IVNONI 
BVS. GÀ 
BIABVS. ... 

MASIVS 

VOTVM 
AE RETVLIT. 

Junonibus gabiabus . . . Masius votum retulit. 
Fundort Cóln. 
Broelmann, fig. 51. Hüpsch, 49. 60. 
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891. MATRONIS. 
GABIABVS. 
CELORIVS. IVS 
V.S. L. M. 
Matronis gabiabus Celorius Justus , votum solvit laete merito. 
In Broelmanns Museum. Der Fundort ist Cóln. 
Broelmann, Epid. fig. 55.  Hüpsch , 46. 51. 


892. GABIABVS. 
| VICTOR. STI. 
RRI. S. L. M. 
Gabiabus , Victor. Die übrige Schrift offenbar fehlerhaft abge- 
schrieben. 


Ein Bruchstück zu Coln gefunden. . 
Broelmann, Epid. fig. 5. Hüpsch, 16. 52. 


893. . . . RONIS. GÀ 
BIABVS. SVETON. 
CERTVS. ET. PAT 
ERNVS, V. S. L. M. 
Matronis gabiabus, Suetonius Certus et Paternus votum sol- 
verunt laete anerito. 
Zu Cóln gefunden. 
Broelmann, Ep. fig. 9. A. Hüpsch, 16. 50. 


894. . . . ORIANA. 
MATER. SEVERINO. 
FILIO. INCOMP 
ARABILI . . 
QVI. VIXIT. ANN. VIIII. 
ET. SIBI. VIV. FECIT. 
oriana. matet , Severino filio incomparabili qui virit. annos VIII. 
et sibi viva fecit. 
Bruchstück eines Grabsteins zu Cóln gefunden. 
Heinesius, p. 664. Nr. 58. 
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895. I. 0. M. ET. 
GENIO. LOCI. 
M. AVRELIVS. 
VRSVLVS. 
B. F. COS. PRO. 
SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 
FVSCO. II. ET. 
DEXTRO.. COS. 


Jovi optimo maximo, et Genio loci, MM. Aurelius Ursulus, benef- | 
ciarius Consulis pro se et suis votum solvit laetus merito, Fusco | 
Il. et Dextro Consulibus, !) 

Aus Mercators Schriften, Dieser Stein wurde nahe am Rhein | 
bei Cóln gefunden. 
Gruter, p. 9. Nr. 92. 
Anmerk. 1) 295 nach Chr. 


896. | IN.H. D. D. I. O. M. 

ET. GENIO. LOCI. 

M. INGENVINVS. IN. 

GENVINVS. (sic) B. F. COS. 

PRO. SE. ET. SVIS. V. S. 

L. M. P. KAL. AVG. IMP. 

D. N. GORDIANO. 

AVG. ET.. AVIOLA. C. 
.In honorem domus divinae, Jovi optimo macimo et Genio lod 
M. Ingenuinus Ingenuinius Y) beneficiarius Consulis, pro se et 
suis votum solvit laetus merito, primo Kal. Augusti, Imperatore 

Domino nostro . Gordiano et Aviola Consulibus. 2) 
Wurde am Rhein gefunden. Mercator nahm Abschrift., 
Gruter, S. 8. Nr. 7. 


Anmerk. 1) Der Nahme Ingenuinus wiederholt sich in Ingenuininus, 
wie ühnliche Beispiele vorkommen. $. Commentar. 2) 945 nach Chr. 
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797. [. O0. M. ET. 
GENIO. LOCI. L. 
HILARINIVS. 
AMABILIS. B. F. 
COS. PRO. SE. ET. 
SVIS. V. S L. M. LVP. 
ET. MAXIMO. COS. 


Jovi optimo maximo et Genio loci, Lucius Hilarinius Amabilis, 
beneficiarius Consulis pro se et suis votum solvit laetus merito, 
Lupo et Mazimo Consulibus. *) 


Am Rhein bei Cóln gefunden. Mercator nahm Abschrift. 
Gruter, S. 98. Nr. 6. 
Anmerk 1) 256 nach Chr. 


MAAWWM—A—A————— 


D e wu €t zz. 


Stádtchen, Cóln gegenüber am rechten Rheinufer. Hier stand 
das rümische Tuitium, munimentum devitense, welches durch eine 
steinerne Brücke mit Colonia Agr. verbunden war. 


898. ' ... S. SVEBIS. 
. . MILIVS. 
. MITIVS. 
. . OTO. L. M. 
. O0. ET. AELIANO. 


0 s. Maaimo et Aeliano Consulibus. !) 


-Bruchstück eines Altars, welches in der Abtei gefunden wurde. 
Mercator nahm Abschrift, 
Gruter, S. 90. Nr. 19 | 
Anmerk. 41) Der ausgelóschte Nahme des Consuls kann kein anderer 


als Maximus sein. Aelianus, dessen Nahme hier deutlich steht, erscheint 
nach den fastis nur mit Maximus im Consulate. 
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899. IN. HONOREM. 
DOMVS. DIVINAI. 

IOVI. OPTIMO. 
MAXIMO. DIS .. 


In honorem domus divinae, Jovi optimo maacimo, dis .. .. 
In den Ruinen des Klosters daselbst gefunden und nach Blan- 
kenheim gebracht. 
Gruter, 1065. 9. nach Pighius. Hüpsch, 4. 4. 59 A.- 


900. IN. H. D. D. 
DEAE. NEHALENNIAE. 
M. SATVRNIVS. 
EPVLVS. IIIIII VIR 
AVG. PRO. SE. ET 
SVIS. V. S. L. L. M. 

In honorem domus divinae, Deae Nehalenniae, Marcus Saturnius 
Epulus, sevir augustalis pro se et suis votum solvit laetus liben- 
ter merito. 

Nach Hüpsch im Jahr 1376 zu Deutz gefunden und in seiner 
: Sammlung aufgehoben. 
Gerken, Reise III. p. 957. Orelli, 5912. Hüpsch, 9. 985. 


901. | DEAE. NEHAEE. " 
. ERIATIVS. IVCVN 
DI. PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 

Deae Nehaee, Eriatius, Jucundi filius , pro se et suis votum sol- 

| vit libenter merito. 
Am Rheinufer zu Deutz. Füllhórner umgeben die Schrift. ln 

der Sammlung Broelmanns. 


4cta acad. pal. V. 77.  Hüpsch, 10. 97. Gruter, 89. 13.  Fredius, 
Ethn. Fl. addit. p. A8. 
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Nodenkirchen. 


Liegt oberhalb Cóln. 
902. LEG. XXX. V. V. 
Legio XXX. ulpia, victriz. 
Auf der alten Burg bei Rodenkirchen gefunden. Im Museum 
des Baron Hüpsch. 
^ Hüpsch, 90. 79. 


903. LEG. VI. 
Legio VI. 
Wie Nr. 902. 
Hüpsch, 90. 74. - 





904. LEG. VI. VI. P. F. : 
Legio VI. victric pia fidelis. 
Wie Nr. 902. | 
Hüpsch, 94. 99. 





Z ik.1! p 1 e h. 


Stádtchen im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
905. D. MASCLINIO. MATERNO. M. 
DEC. C. A. AEDILICIO. 
CVRATORICIO. SACERDOTALI. 
EX. COMITIBVS. MASCLINIVS. LEO. 
BENEMER. DECENTIO. CAE ... ET. PAVL. COSS. 
Decio Masclinio Materno, municipali decurioni civitatis Aquen- 
sis, aedilicio, curatoricio sacerdotali, em comitibus, *) Mascii- 
nius Leo ?) benemerenti, Decentio Caesare et Paulo Consulibus. 5) - 
Wurde hier entdeckt. Unbekannt, wohin die Schrift ge- 
kommen. 
Gelemius, de magni. Col. p. 56.  Hüpsch, A0. T. Schannat, Eifl. I. 
587. Orelli, 1108. 


Anmerk. 41) Maselinius Maternus war ein verdienstvoller Decurio der 
rómischen Municipalstadt Aquae, oder des Verwaltungsbezirks von Aquae, 
(civitatis aquensis) Er bekleidete als solcher 5 Aemter, indem er 4) die 
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Aufsicht über Tempel und óffentliche Gebüude führte, und alle auf da: 

Bauwesen Bezug habende Anordnungen zu treffen hatte (aedilitius), 9) die 

Verwaltung des Gemeindevermógens besorgte (curatoricius), 5) bei dem Gottes- 

dienst als Mitglied eines Priestercollegs mitwirhte (sacerdotalis) ^ Früher 

war er kaiserlicher Aufsichtsbeamter, Regierungsagent (ex comitibus) , und . 
erwarb sich durch seine lobenswerthe Einsicht und Handlungsweise da: 

Vertrauen der Bürger so sehr, dass man ihn zum Stande der Decurionen 

wühlte. 9) Masclinius ist hier gentil. 5) 558 nach Chr. Geburt. 


Loewenasser. i 


Bei Enzkirchen. : 
906. MATRONIS. 
ROMANEHIS. 
C. PVLMILLENVS. 
| " V. S. L. M. | 
Maàtronis romanehis, Cajus Pulmilenus votum solvit laete li- 
benter. 
Nach Gruter in der Kirche befindlich. 
Acta acad. pal. V. 76. Gruter, 91. 5.  Hüpsch, 41. 15. 


alan Qaae re E 





NAi&ersbh a eh. 


Liegt 6 Stunden von Trier. 
907. DEO. INTARABO. | 
EX. IMPERIO. Q. | 
SOLIMARIVS, ] | 
BITVS. AEDEM. CVM. SVIS. ORNA 
MIINTIS. CONSA 
CRAVIT. L. M. 
. Deo: Intarabo ex imperio. Quintus Solimarius Bitus aedem con- 
secravit laetus merito. 
Wurde 1619 hier in einem alten rümischen Gebüude ge- 
funden. 


Orelli, 92015. — Hontheim, Prodrom. p. 186. Donatus, novus thesaurus 
inscript. I. p. 69. 3. 


— 129 — 
Anweiler. 


Bei Wachlendorf. 


908. ^ MATRONIS. VACALLI 
NEHIS. TIB. CLAVDI. 
MATERNVS. IMP. M. 

.o. LOM. 


Matronis vacallinehis *) Tib. Claudius Maternus ..... imperio 
monitus votum solvit laetus 'anerito. 


" 


Drei Frauen, im Schoosse liegen Früchte, Unter der Schrift 
ein Opfer, Priester und Knabe. Nach den act. acad. pal. zu An- 
weiler, nach Gruter im Kloster Eiffleng bei Jülich, nach Hüpsch 
zu Anweiler gefunden und in diesem Kloster aufbewahrt. 

4cta acad. pal. V. 76. Gruter, 91. 5. Hüpsch, 55. A. 


Anmerk. 1) Der Nahme Wachlendorf entstand aus diesem Nahmen 
der topischen Maire. S. Register VI. rumchae matres. 


TU 





Unbekannte Fundorte. | 


Viele Alterthumssammler am Niederrhein übersahen oft den 
Fundort, lediglich zufrieden mit dem Besitze der, auf diese Weise 
verschleppten, Denkmale. — Unbrauchbar für die Wissenschaft er- 
Scheinen daher einige frühere Sammlungen zu Cóln, zu Cleve, zu 
Luxemburg, zu Blankenheim. Ich stelle nunmehr alle im preussi- 
Schen Rheinlande befindlichen, dem Fundort nach unbekannten 
Denkmale hier zusammen.  Schütte, in den amusements des eaux 
de Cleve sagt: ,die Inschriften hat der Fürst Moritz theils auf 
dem Sehlosse zu Cleve unter dem Quartierthurm in einem tiefen 


Gewülbe, theils zu Qualburg und an andern Orten gefunden und 
ausgraben lassen.* 


909. MATRONIS, | : 
| |. CESATENIS. 
LATINIA. FVSCA. 
| V. S. L. M.' 
Matronis cesatenis Latinia Fusca, votum solvit laete merito. 
II. | 9 
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Soll zu Aldenberg im Herzogthum Berg befindlich gewesen 
sein. 
Hüpsch, 58. 19. 


910. L. STERTN 
I0. L. F. VOL. 
VET. EX. LEG. I. 
. H. S. E. H. EX, T. F. C. 


Lucio Stertinio, Lucii filio, voltinia (tr.) veterano legionis X. hic 
situs est, heres ec testamento fieri curavit. | 


In der Sammlung za Blankenheim vorfindlich. 
Hüpsch, A5. 90. 61. 32. 





—— L 


911. D. M. 
ABVTAE. MATRI. 
LENISSIME. 
APPIANVS. SEVERVS. | 


Düs Manibus, Abutae , matri lenissimae *) Appianus Severus. 


In der Sammlung zu Blankenheim sonst vorfindlich. 


Hüpsch , A95. 95. 
Anmerk. 4) Pientissimae. 


912. | D. M. 
P. AELIO. 
AVG. LIB. HIERACL 
SECVNDINIA. FILIA. 
PATRI. PIENTISSIMO. FECIT. . 
Diis Manibus, Publio Aelio, Augusti liberto, Hieracensi, Secun. 
dinia filia patri pientissimo fecit. 
In der Sammlung zu Blankenheim. 
Hüpsch, 64. 34. 


co m n A RR ED Le o7 e CM CLI- do m M NND UTE 
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913. I. O. M. 


SACRVM. M. 
SEP. IVNIVS. 
V. S. L. L. M. 


Jovi optimo mazrimo sacrum, Marcus Septimus Junius, votum 
solvit laete libenter merito. 
Im Museum zu Bonn. 


Dorow, Denkmale X. 101.  HüpscA, 96. A. 
Anmerk. 


?"Bei Hüpsch l c. ist nach den Amusements p. 161 diese 
und die nachfolgende Schrift in eine zusammengezogen worden. 


X. O. M. 
SACRVM. M. SEP. IVNIVS. 
MERC. 

. €. IVLIVS. MARTIALIS. 
V. 8. L. M. 


Da nach Dorow jede der beiden Schriften die Schlussformel V. S. L. M. 


haben, und die Steine neuerdings eingesehen worden sind, so erscheint diese 
zusammengezogene Schrift verwerflich. 


914. MER ... 
C. IVLIVS. 
MARTIALIS. 
V. S. L. M. 
Mercurio, Cajus Julius Martialis , votum solvit laetus merito. 


Im Museum zu Bonn. Früher zu Cleve, in dessen Nühe der 
Fundort zu suchen. | | 


Dorow, Denkmale X. 109. Hüpsch, 96. A. 
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915. DEAE. VIRTVTI. 
FATALIS. NEGALETI. 
GRATI. LII. V. S. L. M. 


Deae, Virtuti Fatalis Y) Negaletus ?) Grati libertus ?) (filius) votum 
solvens laete merito. 


Dieses Denkmal befand sich in der Sammlung des Baron 
v. Hüpsch (1801). | 

Orelli, 4845.  Hüpsch, p. 7. 17. 

Anmerk. 41) Ein bekannter rómischer INahme, der mehrmals bei Gr»- 
ter vorkommt. — 2) Gallischer oder: germanischer INahme wohl eher, als ein 
rómischer. Folgende Lesart wáüre wohl auch richtig ,,Deae Virtuti, Fatalis, 
Negaleti Grati filius oder libertus." — 5) Der Strich I bei LI ist ein über. 

- sehenes B, oder es stand vor LII ein FI. 


916. LEG. XXII. 
REG. 


Auf Metallbruchstücken zu Vertiarqngen, im Museum zu Bonn, 
und in der Umgegend das. gefunden. 


Dorow, Denkmale X. 115. 


917. D. M. 
MARCIANAE. 
' «X. VICTORINAE. 
CONIVGI. DEFV 
NTE. TETIVS. SECV 
NDVS. CONIVX. EIVS. | 
ET. FECVNDIVS. (sic) VRSIO. 
FILIVS. EORVM. ET. SIBI. VIVI. 
FECERVNT. 


Diis Manibus Marcianae Victorinae, *) conjugi defunctae, Tetius *) 
Secundus, conjuz ejus, et. Secundius 5) Ursio filius eorum, et sii 
vivi fecerunt. 

Im Museum zu Bonn. 
Dorow , Denkmale I. 106. 


Anmerk. 1) Dieser Nahme, abgeleitet von Victor, Victorius, kommt 
am Rhein mehrmals vor. Er ist hier cognomen. 2) Tettius anderwürts 
bei Gruter. Unter diesem Gentilnahmen kommen dort viele Personen vor. 
Statt Tetius ist wohl Tettius zu lesen. 9) Wohl eher Secundius als Fo- 
cundius, weil der Vater das cognomen Secundus hatte. 


918. L O. M. 
T. ALTIV. 
IANVARIV. 
ET. L. ACCEP 
VS. RETOM. A. E 
FRATER. V. S. L. M. 

Die Abschrift ist in der zweitletzten Zeile nicht richtig, wie 
die Stellang der Buchstaben zeigt. Das Wort RETOM. und die 
Buchstaben A. E. sind nicht zu erklüren. 

| Es ist so zu lesen: 
. Joei optimo maximo, Titus Altius Januarius , et Lucius Accep- 
tius .....L. Aelii frater, votum solverunt laeti merito. 

Im Museum zu Bonn oder zü Münster. Der Fundort ist un- 
bekannt. Nach Dorow's Bemerkung jedoch aus der Rhein- oder 
Moselgegend. Nach Hüpsch aus Cleve. 

Dorow, Denkmale X. 101.  HüpscA, 96. 5. 


919. I. O. M. 
| T. CRANIVS. 
VICTORI 
NVS. 
OPTIO. V. S. 
L. M. 
Jovi optimo 1naaimo, Titus Cranius 1) Vi ictorinus, Optio, ?) volum 
solvit laete merito. 

im Museum zu Bonn. Früher (vor 1820) in einer Privat- 
sammlung das., und wahrscheinlich hier oder in der. nahen Gegend 
der Fundort, nach Hüpsch zu Cleve. 

Dorow, Denkmale X, 101. Hüpsch, 97. 8. 
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Anmerk. - 4) Dieser Gentilnahme kommt mehrmals anderwürts vor. 
9) Es ist nicht NHgeeME, in welchem Geschàáfte und Stande er Optio ge- 


wesen ist. 


920. — DEO. INVICTO. 
MITHR, 
SECVNDINVS 
DAT. 
Deo invicto Mithrae Secundinus ?) dat. 
Auf einer Statue von Bronze des Mithras mit der Schlange. 


Im Museum zu Bonn. 


Dorow, Denkmale X. 110. 
Anmerk. 13) Secundinus war wahrscheinlich der Künstler, welcher 
diese Bronze fertigte. — Zu Cástel bei Mainz eine áhnliche Inschrift der 


Künstler. 





921. MATRIBVS. 
QVADRVBVRG. 
ET. GENIO. LOC. 
* SEP. FLAVIVS. 
VET. LEG. X. G. P. F. 
V. V. TEMPLVM. 
CVM. ARBORIBVS. 
CONSTITVIT. 
Matribus quadruburgis *) et. Genio loci, Septimus Flavius, vete- 
ranus legionis X., geminae piae fidelis, templum cum arboribus 
| '« veonstituit. 
Zmusements, p. 166. Hüpsch, 55. 59. Fiedler, l. c. 156. 


Anmerk. 31) Das Wort Quadruburgum stammt aus dem teutschen 
"5 WW asserburg.'* Nun soll Burginacium, welches bei Calear lag, diese Wasser- 
burg sein, denn die Sylbe ach bedeutet Wasser, und das ganze Wort deu- 


et auf eine Burg am Wasser. 


bi. 
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922. D. M. 
SVPERINIO. RVSTICO. 
ET. SVPERINIAE. SVPE 
RBAE. INGENVINIA. 
IVNIA. MATER. FILIS. DVL 
. CISSIMIS. ET. SEBI. (sic) 
VIVA. F. C. | | 
Diis Manibus ,  Superinio Rustico et Superiniae Superbae, Inge- 
nuinia Junla mater [iüs dulcissimis et sibi viva fieri 
curavit. 


In der Sammlung zu Blankenheim. 
Gruter, 708. Nr. 9. 


923. MATRONIS. 
ASERGNEHABVS. 
|. ENVINVS. 
ABINVS. (sic) 
V.S. L. M. 
Matronis asergnehabus Ennius Albinus votum solvit laete 
| merito. 
In der grüflichen Sammlung zu Blankenheim. 
Hüpsch, AA. 41. 


* 
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924. G. AVILIVS. G. F. EPAPHRA. 
G. AVILIVS. EPAPHRAE. L. 
SECVNDVS. 
VITAS. AVILIA. G. L. I. AMENTO. F. E. 
ET. SVIS. 
Cajus Avilius, Gaji filius, Epaphra, Gajus Avilius Epaphrae !) 
libertus, Secundus ,' Vitasia Avilia, Gaji liberta testamento pro se 
( et suis. 

Offenbar fehlen die oberen Zeilen, in welchen der Nahme Des- | 
jenigen steht, zu dessen Gedüchtniss dieser Leichensteim gesetzt 
wurde. . 

In der grüflichen Sammlung zu Blankenheim. 

Hüpsch , A5. 19. 


Anmerk. 41) Der Gentilnahme Epaphra, der auch bei Gruter u. s. w. 
vorkommt, ist hier dem praenomen und dem cognomen nachgesetzt. 


925. . S. RONIS. WLALI — - 
NBMPLCFEB. CLAV 
AL-CANOCIMBIS. 
Fehlerhafte Abschrift, welche schwer herzustellen ist. Leser- 
lich erscheinen die Worte: . * 
| S RONIS. WLALI 


PS CLAV. 
' — Sironis Wiali ...... Claudius. 
Auch hier wie zu Nierstein und Grossbottwar eine gallische 
Heilgottheit in vielfacher Zahl gedacht. à; z 


Hüpsch, A9. 91. 
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926. - p. M. 
IV. PIERIDI. 
. AGRIPP."HER. 
ET. MARITVS. 
CONIVGI. P. 
DVLCISSIMAE.' 
H. F. C. 


Diüs Manibus Justae Pieridi Agrippae, heres et maritus conjugi 
dulcissimae hoc fieri curavit. 


"Zu Blankenheim in der grüflichen Sammlung. 
Hüpsch, A4. 59. 


. ANI. VIRECVL 
- DOMO. VERGEL. 
SIG. ET. VETER. LEG. 
XXI. RAP. H. E. P. C. 


. domo  Vergello, signifer et veteranus legionis XXI. rapacis 
heres poni curavit. ^ 
Zu Blankenheim in der grüflichen Sammlung. 
Hüpseh, A8. 315. 


928. D. M. 
ABVTAE. MATRI. 
LENISSIME. 
. APPIANVS. SEVERVS. 


Diis Manibus, Abutae , matri lenissimae Appianus Severus. 


Zu Blankenheim in der gráflichen Sammlung. 
Gruter, 718. Nr. 6. 





— 1458 — 


929. I. O. M. ET. 
GENIO. LOCI. 
ET. RHE 
NO. CL. MAR 
CELLINVS. BF. 
COS. V. S. L. M. 
IMP. COMMODO. 
VI. COS. 


Jovi optimo macimo et Genio loci, et Rheno Y) Claudius Marce- 
linus, beneficiarius Consulis votum solvit laetus merito, Impere 
tore Commodo VI. Consule. ?) 
Zu Cóln in der Sammlung. von Hüpsch sonst befindlich. 
Muratorius, $45. A. Saxius, Miss. A p. 85. Orelli, 1650. 


Anmerk. 14) Der Rhein als Gottheit, wie anderwürts Berge, Dick 
z.B. der Vosagus, der Visucius. Auch die Donau als Gottheit, erscheint in 
Kónigreich Würtemberg. 2) 190 nach Chr. Geb. 


NK heingebiet 
des 


Kónigreichs der Niederlande. 





Digitized by Google 


N À m w e g e m. 


Stadt an der Waal, schon bedeutend unter den Rómern, von 
ihnen genannt, Batavodurum, Neomagus, Noviomagus. Die rómi- 
schen Denkmiüler dahier sind bedeutend. Sammlung auf dem 
Rathhause. — Früher eine grosse Sammlung bei Joh. Smit da- 
selbst. Die alte Burg und Ueberreste eines Tempels. 

Joh. in de Betoow, annales Noviomagi oppidi olim Batavorum. Jo. 


Smith, oppidum Batavorum. oA. Smet., Antiquitates Neovimagenses. 
Fiedler, róm. Denkmale bei Xanten und Wesel. Minola, 1. c. 564. 


930. DEAE. 
MINE 
RVE. ^ 
C. 
P. ARAMO. 


Deae , Minervae (sacrum) Publius Aramo (posuit ). 
Auf einer kleinen Ara, welche sich in der Sammlung des 
Joh. Smet. zu Nimwegen befand. Der Fundort dahier. 
Smetius, Antiq. Noviomagenses S. 68.  Hüpsch, 65. 3. 


932. FORTVNAE 
.» NÀ 


Fortunae Reginae (sacrum ). 


Auf eimer kleinen Ara, welche sich in der Sammlung des 
Joh. Smet befand, aus der Gegend von Nimwegen. 


Joh. Smit, S. 6A. — 
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933. ^ M. ANTON. 
S. P. F. AVG. P. M. 
Imperator, Caesar Marcus . . . . Antoninus, Pius, Felir, Au- 
gustus, Pontifer IMazcimus. 


Auf einer vergoldeten Erztafel. Ueberrest einer Schrift, welche 
sich wahrscheinlich auf den Kaiser Marcus Aurelius Caracalla be- 
zieht. In der Sammlung des Joh. Smet. Der Fundort zu Nim- 
wegen ist nicht angegeben. 


Joh. Smet, 89. Hüpsch, 64. 41. 


934. ..À ET. DEL. .... 
. . ORTVNA. PERM. 
. . L. VICTORINVS ... | 
. . EGIS. SVPRA. .. | 
.. QVERI. EXHI ... 
. . GI. VRBIS. S 
.. VIS. AC. 

. Fortuna permanens, Aurelius Victorinus, ?) .... 

Neomagi urbis. ?) 

Bruchstück einer Erztafel, welche 1639 zu Nimwegen gefun- 
den wurde. Der nimweger Geschichtsschreiber Joh. Smet hatte sit 
in seiner Sammlung. ) 

Joh. Smet, p. 55, mit der Abbildung der Tafel. Reinesius, 549. Nr. A0. 


Anmerk. 41) Unter Gallienus, einem der Tyrannen (kleinen Impers- 
toren), Vater oder Sohn, welche in Gallien herrschten. Die Zeit der Schrift 
ist 959— 9698. — 9) Die übriggebliebene Sylbe GI gestattet diese Er 


gánzung. 


935. «.. . QVE. EORVM. 
...IM. VXORIBVS. : 
. . OVAS. POSTEA. 
. . NGVLAS. 


S. P. L. L. 
Q. APIDI. 
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Auf einer Erztafel in der Sammlung des Joh. Smet. Aus der 
Gegend bei Nimwegen. 


J. Smet, p. 90. JHüpsch, 6A. 19. 





936. 0. C. T. 
M. V. V. 
FP.G. A 


Auf einer Bleitafel zu Nimwegen gefunden, und in J. Smets 
Sammlung. 


J. Smet, p. 90. Hüpsch, 64. 15. 





937. MATRONIS. 
AVFANIABVS. 
T. ALBINIVS. 
IANVARIVS. 
.. EK. L. M. 


Matronis aufaniabus, ") Titus Albinius Januarius ereait libens 
merito, 


Im Jahr 1628 nahe bei der Stadt gefunden. Er befand sich 


in der Sammlung des Senators Joh. Smet, und wurde beim Rath- 
hause eingemauert. 


Smetius, p. 94.  Hüpsch, 65. A.  Reinesius, l.c. K. A75. Joh. Smith, 
de oppido Batavor. c. A. 9. 


Anmerk. 1) 8$. Nr. 965. Germanicus erdldcio nach Tae. ann. I. 
8. 81. den Tempel der Tanfana. Die Marsen verehrten die Tanfana vor- 
züglich. Zwischen Nimwegen und Cleve lag ein alter heiliger Hain der 
Einwohner, worin vielleicht diese Tanfana ebenfalls verehrt wurde. Zur 
Wergleichuug bringt Joh. Smet p. 95 eine zu Lion befindliche Schrift bei 
»pro salute Domini nostri L. Sep. Severi, Aug. tot. domus ejus, .fufanis 
matronis  Aufana und Tanfana bezeichnen wohl eine und dieselbe Gott- 
heit in der einfáchen und in der vielfachen Zahl. | 
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938. |. MATRIBVS. 
MOPATIBVS. 
SVIS. 
M. LIBERIVS. 
VICTOR. 
'CIVES. 
NERVIVS. 
NEG. FRV. 
V. S. L. M. 


Matribus znopatibus suis, Marcus Liberius Victor, cives nervius, 
negotiator frumentarius , votum solvit libenter merito. 
Im Jahr 1669 bei Nimwegen in der Nàühe der Waal ge- 
funden. 
Smetius, p. 9A. Hüpsch, 65. 5. 


939. I. O. M. 
LICINIVS. SERA 
NVS. | 
V. S. L. M. 


Jovi optimo maaimo, Licinius Seranus , votum solvit laetus 
merito. 

Basis einer Statue des Jupiters. Dieses Denkmal wurde im 
Jahr 1630 bei der Stadt, nahe an einer alten Capelle gefunden 
Der Aufbewahrungsort ist niclit ngeg cien uS 

J. Smet., p. 95. 


Anmerk. 1) Sowohl das Geschlecht der Lieinier, als auch jenes der 
Seraner war plebejisch, und zühlte unter sich Consuln. S. Nr. 519 vom sera- 
nischen oder saranischen Gescblechte. — Licinius ist übrigens hier Stamm- 
nahme. 
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940. I. O. M. 
DOMES 
TICO. - 
BRATO. 
. VETERA 
NVS. L. M. 
Jovi optimo maaimo domestico, *) Brato?) veteranus libenter 
merito. E 
Ein Hausaltar, welcher 1637 vor der Stadt Nimwegen ge- 
funden wurde, und aus Smets Sammlung auf das Rathhaus kam. 
S. Smetius, p. 960. — Muratorius, 10. 9.  Saxius, Misc. Y. 58. Orelli, 
1956. Hüpsch, 64. 9. | 
Anmerk. 1) S. Nr. 541, wo ein Mercurius domesticus vorkommt, 
2) Unbekanuter Nahme, welcher gallisch zu sein scheint. 





941. . « . BLAND. 
| . XXX. AE. XII. 

H. E. T. F. C. 

. Blandus, ?) (annorum) XXX., aerum ?) XXIL heres ea 
testamento fieri curavit. 

Grabstein, dessen Fundort zu Nimwegen nicht angegeben ist. — 

Befand sich in der Sammlung J. Smets. 

J. Smetius, 97.  Hüpsch, 6A. 10. 

Anmerk. 1) Oder Blandinus. 2) Bis zu Augustus Zeiten kommt 


aerum statt stipendiorum vor. Spüter erscheint aerum oder aerorum selten. 


8. Nr. 459. und 515. 


942. EX. GER. INF. 
Exercitus Germaniae inf'erioris. 
Abdrücke auf Ziegelsteinen, in der Sammlung des J. Smet. 
Der Fundort:zu Nimwegen ist nicht angegeben. 
Smet, p. 99. 


It. 10 


— 1 
943. LEG. XXX, V. V. 
Legio XXX. ulpia victriz. 
Wie Nr. 942. In grosser Menge. 


944. LEG. X. G. 
Legio X. gemina. 


í 


Wie Nr. 942. 


945. VEX. EX. GERM. 
Vecillares exercitus Germaniae. 


Wie Nr. 942. 


946. . LEG.X.G.P.F. 
Legio X. gemina pia fidelis. *) 
Abdruck auf einem Ziegelstein mit Füllhorn. Wie Nr. 942. 


Anmerk. 1) Bei Tacitus und Dio Cassius kommen zwei zehnte Le- 
gionen vor. Eine derselben wurde im jüdischen Kriege gebraucht (Tseit. 
ann. IK. 57. XV. 6.). Eine andere in Spanien war auf WVespasians Seite 
(hist. IX. 58. YII. 44.). Ym J. 74 kam die eine aus Spanien, wegen des ba- 


tavischen Kriegs, nach Germanien (hist. IV. 69.), und stand eine Zeitlang | 


zu Arenacum (Warthuysen). Eine Inschrift zu Rom nennt sie LEG. X. BA- 
TAORVM. (Gruter p. 514. 19.). Auf Steinen, s. Register 1, heisst sie 
legio X. gemina pia fidelis. Beide Legionen scheinen daher in eine zusam- 
mengezogen worden zu sein. lm antoninischen ltinerar kommt sie zu Vin- 


dabona vor. S. Reg. 4. 





| 
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947. OF. ATIMETI. 
| Officina Atimeti. 
/.— ATTVSA. F 
Attusa figulus (fecit). 


CARTO. F. 
Carto figulus. 


COMMVNIS. F 
Communis fecit. 
OF. EVCARPI. 
Off. Eucarpi. 
FORTIS. F 
Fortis fecit. 
PIIGV. F 
Piigus fecit. 
SOILVS. F 
Soilus fecit. 
STRAOBILIS. F 
Strobilis. fictor. 
SVILLIV..F 
Suillius fecit. 
LVCILLIVS. F 
Lucillius fecit. 


PICARDVS. F 
Picardus figulus. 


Tópfernahmen auf Lampen, in Smets Sammlung. Ohne Zwei- 
fel alle zu Nimwegen. gefunden. 


Smet, p. 104. 


10* 
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948. DIS. MANIBVS. 
C. IVL. CLAV. 
PVDENTI. LVIDONIA. 
VET. LEG. X. G. P. F. 
AN. L. ET. IVL. 
IVNIO. F. EIVS. 
H. E. T. F. F. C. 
Diis Manibus, C. Julio, claudia (tr.), Pudenti, Luidonia, ?) 
veterano legiónis X., geminae piac fidelis, annorum L., e 
Julio ?) Junio, fiio ejus, heredes em testamenti formula fieri 
curaverunt. | 
Grabschrift auf der alten Burg, schon ums Jahr 1504 von 
Peter Montanns in einem Schreiben. an Gerhard in Nimwegen er- 
wühnt, und zu Gruters Zeit auf dem Rathhause befindlich. 
Seriver, ant. Bat. p. 198. Gruter, 547. 1. 
Anmerk. 1).Stadt iu Oberitalien. Einige sefzten an diese Stelle un- 
zulüssig NEOMAQG. neomagensis. Scriver, 198. 9) Bei Scriver, der naah 


Smets Inschriftensammlung abschrieb, hier unrichtig ein Centurionenzeichen 
P. Gruter liefert die ricbtigste Abschrift, wie sie oben steht. 


949. AVRELIVS, T. F. CAL 
VOS. GAL. MIL. LEG. X. 
GEM. ANN. XL. STIP. XVIII. 
ET. M. AVRELIVS. T. F. 
GAL. FESTVS. CALAG. 
ANN. XXXVII. STIP. XVII. 
ET. AVRELIVS. FLAVI. F. 
FLAVIANVS. LIXA. ANN. 
XVIII. HIC. SITI. SVNT. 
| S. V. T. L. H. F. C. 
Aurelius, Y) Titi filius, Calvos, galeria (tr.), miles legionis X. 
geminae, annorum XL, stipendiorum XVIII, et M. Aurelius 
Tii filius , galeria (tr.), Festus, Calagina, annorum XXXVIIL, 
stipendiorum XVIL, et Aurelius, Flavii filius, Flavianus, Liza, 
annorum XXIIL hic siti sunt, sit vobis terrae levis, heredes 
fieri curaverunt. — 
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Grabstein, dd auf dem Felde bei Nimwegen gefenden, 
und aufs HRathhaus gebracht wurde. 
Seriver, 901. Gruter, 555. 1. 


Anmerk 1) Fehlt das praenomen, vielleicht Flavius. — Es bildet 
sich folgendes Schema: 
Titus Aurelius. 


— BN 0557 s oec e 
(Flavius) Aurelius Calvus, M. Aurelius Festus, 
50 Jahre alt. 98 Jahre alt. 


Aurelius Flavianus, 18 J. alt. 
Vom aurelischeu Geschlecht s. 161 und 490. Die Geburtsorte dieser | 
2 Aurelier in Oberitalien. 


—— 





950. Q. BISIVS. SECVNDVS. 
Q. F. DOMO. BRIX. 
MIL. LEG. X. G. 7» . COMINI. 
CELSI. ANN.. XXX. STIP. VII. 
HERED. EX. T. . C. 

Quintus Bisius Secundus, Quinti filius, Domo Brixia, miles le- 
gionis X. geminae, centuria Cominii Celsi, annorum XXL sti- 
pendiorum VWlk., heredes eam testamento fieri curaverunt. 

Dieser Grabstein wurde bei Nimwegen auf dem Felde gefun- 
den. Auf dem Rathhause befindlich. | 
Seriver, 909. Gruter, 854. Nr. 4. : 


951. L. VALERIVS. 
L. F. VOL. MATER 
NVS. TOL. G (sic) 
MIL. L. X. G. 
AN. XXXV. 
AER. XII. 
S. T. T. L. 
H. E. T. F. C. 
Lucius Valadii, 7) Lucü filius, voltinia (tr.), Maternus, To- 
lenta domo, ?) Mis leg. X., geminae, annorum XXXV., aerum 
XIL, sif. (ibi terra levis, heres ea testamento fieri iutenit: 
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Dieser Grabstein wurde ums Jahr 1620 auf einem Acker bei 
Nimwegen gefunden und war eine Zeitlang bei Gerhardt Falken- 
burg aufbewahrt. 

Server, p. 201. Gruter, 565. Nr. 6. 


Anmerk. 1) Von der valerischen Familie. & Register 1(& 29) Hier 
"ist statt des G ein D anzunehmen. Der Geburtsort des Verstorbenen ist, 
nach der Abkürzung TOL., nicht gut zu bestimmen. Ich habe Tolenta in 
Oberitalien genommen. Es kaun aber auch Tolosa domo heissen. 


' 


952. MINERVAE. 
CVR. LADAE. (sic) 
T. PVNICEVS. GE 
NIALIS. IIVIR. COL 
LON. MORINO 
RVM. SACERDOS. 
ROMAE. ET. AVG. 
OB. HONOREM. '. 
F. V. A. M. O. V. L. (sic) | 
Minervae cur ..... Titus Puniceus Genialis, duumvir Coloniae 
Morinorum , !*) sacerdos Romae et augustalis , ob honorem flami- 
natus ?) votum solvit libenter merito. 


In der Náhe von Nimwegen auf dem Felde gefunden. 


Gruter, 80. 6. Hüpsch, 69. 9.  Malbruny, de Morinorum rebus. Sceri- 
ver, 909. 

Anmerk. 1) Diese morinische Coloniestadt, bei keinem der rómischen 
Autoren, aach nicht in den Xtinerarien genannt, lag wahrscheinlich an der 
Ley. Neuere Forschungen und Nachsuchungen an Ort und Stelle werden 
diese wichtige Rümerstadt im Gebiete der alten Moriner uns nàüher führen. 
Menso. Alting. not. germ. in fer. I. 97. — Fredius, hist. com. Flandr. Die 
Karte, worin castellum Morinorum steht. 29) Vergl Nr. 57. Der nachF 
stehende V ist wohl wegen den nachstehenden Buchstaben A. M. ein L, 
und die übrigen Buchstaben und Initialen die bekannte Schlussweiheformel. 


CTM—Á———— 
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Be e e Kk. 


Dorf, nahe an der hollündischen Gránze zwischen Nimwegen 
und Cleve. Dort vorbei die alte Koningh - straat. 
Smetius, Ant. noviom. 77. 
953. IMP. CAES. NER 
VA. (sic) TRAIAN. 
AVG. GER. PO. 
MAX. TRIB. 
P... COS. 
Lhnperatori Caesari, Nervae Trajana, Augusto, Germanico, 
Pontifici maximo, tribunitiae potestatis .... Consuli. 1) 


Meilen- oder Leukenzeiger, welcher im Jahr 1629 hier ge- 
funden und mach Nimwegen gebracht wurde. Zu Smets Zeiten 
war er in der Nihe des stüdtischen Rathhauses eingemauert. 

J. Smetius, 77. Hüpsch, 65. 6. 

Anmerk. 41) Die Zeit dieser Inschrift lisst sich, da Trajanus hier 
blos den Titel Germanicus führt, ziemlich genau bestimmen. Sie füllt in 
die Jahre 98 — 109. Nach beendigtem dacischen Feldzuge (1092) erhielt er 
den 'Fitel Dacicus. Hiernach lüsst sich auch die Zahl der tribunicischen 


und eonsularischen Würde bestimmen.  Jene nach den fastis consular. bei 
Ünuphr. Panvinus in der Zahl X. bis IIL, diese in der Zahl IL. bis ILE, 





E o o m b u r g. 


Altes Kloster bei Leyden, wo das Forum Agrippinae am 
Rhein stand, dessen die peutingersche Tafel erwühnt. Die Entfer- 
mung M. P. II oberhalb Leyden trifft mit diesem Castell überein. 
Viele Alterthümer von hier in den Sammlungen zu Leyden und im 
Haag. 


Menso Alting, not. Ger. inf. 10. 411. v. Leuwen, Batav. ill. p. 1963. 
Junius, hist. Batav. A514 f. 
934, GENS. 
BATAVORVM. | 
AMICI ET. FRATRES. - ; 
ROM. IMP. í 
Gens Batavorum amici et fratres romani imperii. 
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Denkstein, welcher nüchst der Roomburg bei Leyden nach 
dem Zeugnisse des Aurelius gefunden wurde. Für den bei Gruter 
angegebenen Fundort Brittenburg liegen keine bestimmten Zeug- 
nisse vor. | 


Aurelius, p. 100. bei Seriverius, Bat. illustr. Gruter, 499. 15. Oude 
dorp, 6. Orelli, 1706. 


955. IMP. CAES. L. SEPTIMIVS. SEVERVS. AVG. ET. 
M. AVRELIVS, ANTONINVS. CAES, COH. XV. 
VOL. ARMAMENTARIVM. VETVSTATE. 
CONLAPSVM. (sic) RESTITVERVNT. SVB. 
—". VAL. PVDENTE. LEG. AVG. PRPR. CVRANTE. 
CAECILIO. BATONE. PRAEF. 


Imperator Caesar Lucius Septimius Severus Augustus, et Mar- 
cus Aurelius Antoninus Caesar, !) cohors XV. voluntariorum, 
armamentarium ?) vetustate conlapsum restituerunt. sub Valerio 
Pudente ?) Legato Augusti, Propraetore, curante Caecilio Baton 
Praefecto. | 
Nach dem unverwerflichen Zeugniss des niederlándischen Ge- 
schichtsschreibers Aurelius, wurde zu seiner Zeit 1502 in der 
Gegend von Romburg dieser Stein beim Pfílügen auf dem Feli 
gefunden und erst nach Wassenaer in das Schloss der dortigen 
Ortsherrschaft, dann naeh Haag gebracht. Die Geschichtsschreiber 
v. Leuwen und Scriverius erkennen gegen Junius, Verfasser der 
hist. Bataviae, welcher den Fundort nach Kaitwyk setzt, in dessen 
Nàühe das Castell domus Britannica stand, die Angabe des Aurt- 
lius für richtig an, da er zur Zeit des Funds lebte und die Ari 
der Entdeckung genau beschreibt. — Aurelius giebt zugleich die 
richtigste Abschrift, die wir hier beibehalten. Die Schrift ist mii 
einer Menge Contortuplicationen eingehauen. 
Aurelius , Batav. X. p. 95. bei Seriverius Batav. illustr. 495. — Menso AL 
ting, p. 10. Junius, p. 199 f. Gruter, Y. Nr. 169. — Gronovius, 


alloc. ad. de Wassenaer 20. Cannegieter, Brittoburg p.44. Hüpsch, 
65. 7. Orelli, 5888. v. Leuwen, p. 1957. 


Anmerk. 4) Caracalla. Die Schriít fallt in die Jahre 9206 vnd 
207, da Caracalla noch allein zum Caesar ernannt gewesen. Spáter erhielt 


/ 
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sein Bruder Geta ebenfalls diesen Titel. 2) Gebüude zu Aufbewahrung 
aller Gattungen von Waffen, auch feste Hüfen, worin Kriegsschiffe mit 
Sicherheit aufbewahrt werden honnten, wurde armamentaria genannt. Es 
ist móglich, dass nach der alten Lage am Rhein ein solches angelegt ge- 
wesen. . $) Bei Gruter p. 559. Nr. 1. ein L. Valerius Pudens ,,quum 
eset annorum XIII, Romac ccrtamine Jovis capitolini lustro sexto claritate 
ingenii coronatus est inter poetas latinos, omnibus sententiis judicum, huic 
plebis universa Hisconensium (h. el, Guasto) statuam aere conlatam decrevit, 
So der Inhalt einer Schrift auf der Basis der Statue des Jünglings, der 
vielleicht unser Propraetor ist. 


^ 
^, 


956. AVG. PIVS. PONT. MAX. 
L. SEPTIM. SEVER. 
COH. XV. VOL. P. P. (sic) 
. Augustus, Pius, Pontifex mazimus ; L. Sept. Severus, cohors 
XV. voluntariorum. !) 

Bruchstück einer Inschrift, welche nach Aurelius Zeugniss zu 
Roomburg bei TA auf dem Felde im Jahr 1507 gefunden 
wurde. 

Aurelius bei Seriverius, p. 98. 

Anmerk. 1) Man erinnere sich, dass die XV. Cohorte den Bau des 
Armamentarii, unter der Regierung des Sept. Seyerus, besorgte. S. vor- 
hergehende INummer. Die Buchstaben P. P. dürfen civium romahorum zu 
lesen sein. 


957. UI | 
| . . SEVERVS. 'PIVS. PERTINAX. AVG. 
IMP.. TRIB. POT. VIII. IMP. | 
ergánzt 
IMP. CAESAR. SEVERVS. PIVS. PERTINAX. AVG. 
PONT. MAX. TRIB. POT. VIII. COS. HI. P. P. 
IMP. XI. | 
Imperator Caesar Severus Pius Pertinar Augustus, Pontifea 
macimus, tribunitia potestate VIIL, Consul II, Pater patriae, 
Imperator XI. 
Dieses Bruchstück wurde im 16. Jahrhundert bei der Room- 
burg gefunden und nach Haag gebracht, 


Scriverius, p. 97. 





— 154 — 


Dorf 4 St. vom Haag. 
958. IMP. CAES, 
M. AVREL. ANTO 
NINO. AVG. PONT. 
. MAX. TR. POT. 
XVI. COS. HII. ET. 
IMP. CAES. : 
L. AVREL. VERO. 
AVG. TR. POT. 
II. COS. II. A. M... 
A. F. C. M. P 
-. XII. 
Imperatori Caesari, M. Aurelio Antonino, Augusto,  Pontifico 
inacimo, Tribunitia potestate XVI. Consuli III, et Imperatori 
Caesari, Lucio Aurelio Vero, Augusto, Tribunitia potestate 1l, 
Consuli II, *) a municipio ad forum constituto millia passuum 
XII. 3) 


Dieser Meilenzeiger wurde vor Scriverus Zeiten (1602) wie 
er berichtet, auf demi Felde bei Monster nach Naaldwyk hin, ge- 
funden, eine Zeitlang im Kloster Syon aufbewahrt und nachher in 
den Haag gebracht, wo Scriver Abschrift nahm. 


Seriverius, 2914. M. 4lting, 66. Gruter, 156. Nr. 7. » 


Anmerk. 1) Die Errichtung dieses Denkmals fállt in das Jahr 162. 
Unrichtig schrieb Scriver COS. XIII, indem er das nicht mehr deutliche 
S für ein X hielt. Die übrigen Zeitbestimmungen der Schrift weisen auf 
das 5$. Consulat des M. Aurelius hin. — 2) Menso Alting schlügt noch eine 
andere Lesart vor: ,,ad Mosam a foro. m. p. XIL" Das in der Reisetafel 
vorkommende forum Hadriani (Forburg) liegt bis zum Fundort des Meilen 
zeigers wirklich m. p. XIL. entfernt, und da die Mündung der Maas ent 
fernter ist, so behált die Lesart ,,a municipio a forum, den Vorzug. 
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Voorburg. 


. Dorf zwischen Haag und Leyden an der alten fossa Corbu- 
lonis, in deren Nühe das rümische Castell Forum Adriani lag. 
Ein bei Monster gefundener Leukenzeiger weist auf das munici- 
pium ad Forum, worunter dieses Forum Hadriani zu verstehen. 
S. Monster. Auch die Reisetafel nennt das Forum Adriani. Man 
fand hier viele und ausgedehnte Gebüudesubstruktionen, Münzen 
und andere Gegenstünde. ^ Das Burgfeld ist noch jetzt reicher 
Fundort mancheflei Gegenstàünde. 

De JF'estreenen, recherches sur l'aneien forum Adriani. Sariverius, Batav. 

ill. 919. Junius, Bat. ill. 590.  4lting, p. 606. 
939. DIANAE. 
IVNIANIVS. 
AMABILIS. 
IHIIHI VIR 
AVG. C. V. T. EX 
IVSSV, IPSIVS. 
L. M- 
Dianae, Junianius Amabilis, sevir augustalis civitatis 
ec jussu ipsius (votum solvens) lubens merito. 
Nach dem Zeugnisse des Junius bei Voorburg gefunden, nach 
Gruter zu Rysswik in dem Hause des Heinrich Crusius aufbe- 
wahrt. 


De PWestreenen etc. Scriverius, 919. Junius, p. 890. Gruter, 540. 6. 


960. IN. H. D. D. 
GENIO. COLLE 

GI. PEREGR. 

VLP. DECEM 

BER. ET. VE... CVND. COR 
NVTVS. D. D. 
In honorem domus divinae, Genio collegii peregrinorum *) Ulpius 
December, et Verecundus Cornutus dant dedicant. 
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Wurde 1624 ausgegraben und nach Haag gebracht. 


. Oudendorp; l. c. 54. Orelli, A78. Reinesius, cl. Y. Nr. 460. — Seriver, 
antiq. 


Anmerk. 1) Das collegium peregrinorum ist hier die Gesellschaft der 


rómischen Kaufleute, welche unter den Batavern sich befand. 


961. — LO. M. SARAPI. 
ISIDI. FAVGIFERO. 
COELESTI. FORTVNAE. 


Reinesius berichtet, Johann: Scot habe diesen Stein hier gefunden 
Unbekannt, wohin derselbe gekommen. 
Reinesius, l. c. cl. . Nr. 157.  Hornius, histor. Phil. 1. II. c. B. 


962. I O. M. IVNONI. RE 

GINAE. MINERVAE. 

ET. GENIO. LOCI. T. FL 

PEREGRINVS. 2 

LEG. I. MIN. PRO. SE 

ET. SVIS. V. S. L. L. M. 

DVOBVS. SILA 

NIS. COS. 
Iovi optimo mazimo, lunoni Heginae, Minervae et Genio lodi, 
Titus Flavius Peregrinus, Centurio legionis primae minerviae, 





pro se e( suis votum solvit. laetus libenter merito, duobus Silanis | 


Consulibus. ") 
Im Jahr 1625 wurde dieser Schriftstein dahier gefunden. 


Reinesius, l. c. class. Y. S. 58. — Hegenitius, itiner. Fris. Holl., welcher 


Abschrift von Scriverius erhielt. 
Anmerk. 1) Junius Silanus und Servilius Silanus, 190 nach Chr. 


H 9 tí t w y k. / 


Nahe bei Kattwyk an der See lag einstens die bedeutende 
Rómerfestung, Domus britannica (das Haus der Britten), deren 
Sueton und Dio gedenken. Die Meereswogen verschlangen sie. 
im Jahr 1520 konnte man die Mauern ganz sehen. Sie waren 
240 Fuss lang und eben so breit. Spáter, 1562, wurden sie aus- 
gebrochen. In der Sammlung des Herrn v. Wassenaer zu Haag 
kamen von da viele bedeutende Denkmale. Hier die letzte Rhein- 
station der Rómer. 

Minola, 579.  Cannegieter , Brittoburgum. 
. . TANNIC. GERMANICVS. PIVS. FELIX. AVG. 
. MAX. TRIB. POTEST. XVIII. COS. III. P. P. IMP. HII. 
. . RAM. A. DIVO. CLAVDIO. ET. POSTEA. 
'. . ERO. PATRE. SVO. RESTITVTAM. 


ergánzt : 
IMP. CAESAR. M. AVRELIVS. ANTONINVS, 
PARTHIC. BRITANNIC. GERMANICVS. PIVS. FELIX. AVC. 
PONT. MAX. TRIB. POTEST. XVIH. COS. HI. P. P. IMP. III. 
ARAM. A. DIVO. CLAVDIO. ET. POSTEA. 
A. DIVO. SEPT. SEVERO. PATRE. SVO. RESTITVTAM. 


Imperator Caesar, M. Aurelius Antoninus, Y) Parthicus, Britan- 

nicus, Germanicus, Pius, Felir, Augustus, Pontifec mazcimus, 

Trib. potestatis XVIII. Consul III. Pater patriae, Imperator III. ?) 

aram 3) a Divo Claudio et postea a Divo Sept. Severo patre suo 
restitutam (reparavit ). 


Dieses wichtige Denkmal soll nach Junius in der Brittenburg 
bei Kattwyk gefunden worden sein, nach Aurelius nicht bestimmter 
Angabe, in der Romburg bei Leyden, der Fundort ist daher un- 
ter beiden Angaben ungewiss, weil Junius andere .Denkmiüler, die 
mit Gewissheit (nach Aurelius) nach Romburg gehüren, immer in 
die Brittenburg setzt. Es befand sich lange Zeit im Hause des 
Grafen Wassenaer im Haag. E 


Junius, 196. Aurelius bei Scriverius, 180.  Menso 4flting, p. 7. 
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Anmerk. 1) Caracalla. Der Steinmetz setzte die Titel des Kaisers, 
unbekannt mit ihrer Reihenfolge, durcheinander. Die Titel Pius, Felix, 
Augustus háütten hier gleich nach dem Nahmen und Pater patriae am 
Sehlusse folgen sollen. 2) Die trib. pot. X VIIL, verbunden mit Imp. III, 
gebietet in der Sehrift das 4. Consulat (Cos. I1II.) einzusetzen , und als 
folgendergestalt zu verbessern: ,tribun. potest. XVIII, Consul. YV., Imper. 
JIIL" Caracalla führte den Titel Consul XV. 4 Jahre, den Titel Kmper. 5 
Jahre, den der Trih. potest. XVEHI. zwei Jahre vor seinem Tode. Er vir 
nie Ymper. ITI. gleichzeitig mit Cons. YII. Die Schrift fállt daher in ds: 
Jahr 216 (On. Panv. fast cons. p. 45.). Hiernach ist auch eine Inschrift 
zu Mainz zu bestimmen, und eine andere auf der Saalburg bei Homburrg.— 
In Nr. 118 und 129 kommt bei Caracalla blos Cos. IMII. vor. Es isthic 
anzunehmen, dass dieses das erste Jahr, als er zum viertenmal Consul war, 
mithin 245 gewesen ist. 3) Ara Batavorum, wahrscheinlich schoh vo 
Drusus angelegt. W'üre der Fundort gewiss, so würde man nicht bii 
Brittenburg, bald Romburg, bald die Mündung des Altrheins als die Orte, 
wo dieses Castell gestanden, ansetzen. Jedenfalls is es am Altrhein, nich 
weit von der Sce, zu suchen. |n meinem Werke über das WMiheingebict 


das INühere. 


... . EVER. PIVS. PERT. AV ...... 
. .. MAX. TRIB. POT. XII ....... 
. . . NTONIN. PIVS. AVG. ..... 

. . . ER. MILIT. LEG. IL. MI... 
ergánzt : 
IMP. CAES. L. SEPTIM. 
SEVER. PIVS. PERT. AVG. 
PONT. MAX. TRIB. POT. XIII. ET. 
M. AVR. ANTONIN. PIVS. AVG. 
. . ER. MILIT. LEG. I. MI. 

Imperator Caesar L. Septimius Severus, Pius, Pertinamr, Av 
gustus, Ponlifezx maaimus, Trib. potesí. XIIL, *) et M. Aurelius 
Antoninus, Pius, Augustus, . . . milites legionis I. aninerviae. 

Nach Junius Bericht 1520 in der Brittenburg gefunden und im 
Hause des Grafen Wassenaer zu Haag aufbewahrt. — Junius nahm 
. hiervon Abschrift. Ueber den Fundort s. vorh. Num. 

Junius, 20A.  Scriverius, 18A. v. Lewwen, p. 1957. 
Anmerk. 1) Das Jahr 197. 


/ 


Imperatori Caesari Antonino Augusto, !) cohors Baetorum ?) 
opus perfecerunt ). ?) 

. In der Brittenburg 1520 entdeckt und im Museum des Grafen 
Wassenaer im Haag aufbewahrt. Dreiseitige Ara mit einer ge- 

flügelten Fortuna und einem Adler. 

Junius, 906.  Sceriverius, 185, bei diesem richtig. Gruter, 908. Nr. 9. 
Anmerk. 1) Caracalla. 29) Die Baeti, aus welchen diese Cohorte 
gezogen wurde, wohpten im hollündischen Geldern. Sie machten unter den 


Rómern eine eigene Civitas aus. S. Mainz Nr. 491. 3$) Ein óffentliches 
Werk. — 





^U t rv e e h t. 


Stadt am Altrhein (Trajectum vetus, Trajectum inferius). Die 
Rómer hatten hier und bei dem nahe gelegenen Schlosse Wilden- 
burg mehrere beisammenliegende Befestigungen. Sammlung bei 
Professor Graevius. 

Van der Houven, p. 148.  Miínola, S. 568. 
967. - D. M. VALENTI. 
BITITRALI. 
VET. EX. N. ALAE. 
. ACHVM (sic) H. F. C. 
Diis. Manibus Valenti Bititrali *) veterano ex Numero alae Thra- | 
cum ?) heres fieri curavit. 

Auf dem Felde bei der Wildenburg gefunden, kam in die 

Sammlung des Prof. Graevius, wo sie Reinesius sah. 
Reinesius, p. 536. Nr. 89. 


Anmerk. 1) Gallischer Nahme. — 2) Thrachum für Thracum. Man 
findet eben so Trachia statt Thracia, l. un. cod. Theod. de Lusor danub. 


Ji 
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968. ||... M. 
A. D. N. AMAL. LA. F. A. R. (sic) 
MALLORIVS. VICTOR. ET. 
MALLORIA. MAIORENA. 
. FILI. F. C. 


Diis Manibus . . . patri *) Mallorius Victor et Mulloria Majorena 
^ filii fieri curaverunt. 


Steinsarg, welcher auf der Burg Londorsloot gefunden wurde. 
Ist nicht mehr vorhanden. . 
Reinesius, p. 719. Nr. 66.  Heda, hist. episc. Ultraj. c. A. 


Anmerk. 1) Der Inhalt der unrichtig abgeschriebenen ersten Zeile, 
folgt aus den Worten der folgenden. Die Kinder waren Malorii, der Va- 
ter muss daher Mallorius oder Mallus geheissen haben, wie aus den Buch. 


staben MALL. hervorgeht. 


969. IOVI O. M. SVV... O. 
EXSVPERANTISSIMO. 
SOLI. INVICTO. APOLLINI. 
LVNAE. DIANAE. FORTVNAE. 
MARTI. VICTORIAE. PACI. 
C. ANTISTIVS. ADVENTVS. 
. EG. AVG. PR. PR. ..... 
DAT. 
Jovi optimo macimo, summano) er superantissimo, Soli in- 
victo, *) Apollini, Lunae, Dianae, Fortunae, Marti, Victoriae, 
Paci, Cajus Antistius *) Adventus Legatus Augusti, Proconsul 
] provinciae belgicae . . . dat . ... 
Dieses Denkmal wurde bei der Wildenburg gefunden, und be- 
fand sich zu Reinesius Zeiten im Hause des Graevius zu Utrecht. 
Reinesius, p. 226. Nr. 994. | 
Anmerk. 1) Als ferr der Blitze. Zu Rom stand sein Bild auf der 
hóchsten Spitze des Tempels (Cicero de divinat). 9) Mithras. 35) S. Nr. 
409. 405. 486, wo Sóhne und Verwandten vorkommen. 


IL—AAA———— 
Li 
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Unbehannte Fundorte. 


970. DIS. MAN. 
| L. IVLIO. VOGVSIO. 
NATIONE. FRIS. 
FECIT. NAEVIA. FORTVNA. 
COIVGL INCOMPARABILI. 
CVM. QVO.:VIX. AN. XIX. 


Diis Manibus, Lucio Julió Vogusio, natione F'risus, fecit Naevia 
Fortuna conjugi incomparabili, cum quo vivit annos XIX. 


Zu Leyden auf dem Hathhause. 


. Oudendorph. l. c. p. 45. Orelli 171. 


971. FORTVNAE 
. NAE 


Fortunae Reyinae ... 


Auf einer kleinen Ara ii'der Sammlung Smets zu Nimwegen. 
Joh. Smetius p. 64. 


——MÀÀ HÀ A uM 


972. DEAE 
: MINER 
VE. 
C 
P. ARAMO 


Deae Minervae (saerum) Publius, Aramo. 


Auf einer kleinen Ara in der Sammlung J. Smets. 


J. Smetius p. 65. 


Doo d AS. s 


973. PRO. SALVTE. DOM. 
N. IMP. L. SEPT. SEVERL 
AVG. TOTIVSQVE. DOMVS. 
EIVS. AVFANIS. MAT 
RONIS. ET. MATRIBVS. 
PANNONIORVM. ET. 
DALMATARVM. 


Pro salute Domini nostri Imperatoris Lucii Septimii Severi, Au-- 


gusti, totiusque domus ejus, aufanis matronis et matribus Pan- 
noniorum et Dalmatarum. 


Dieser Stein befand sich zu Smet's Zeiten in Leyden. 


Smetius p. 94 
974. MARTI. VICT. 
GLADIATORES. 
L. G. P. F. 


Marti Victori gladiatores *) legionis . . . geminae píae fidelis. 
Zu Gruters Zeiten befand sich dieses in den rheinischen-Gegenden 
Hollands gefundene Denkmal zu Dordrecht bei Martin Beaument, 
wo Smet Abschrift nahm. Es ist eine Basis auf welcher Mars 
Stand, i : 


Smetius 96. Gruter 58. 6. Scriver 997. 


Anmerk. 1) Die jladiatores waren theils arenarii, theils militares. 


Erstere wurden lhlos auf der arena, diese auch im Kriege und bei den | 


Corps gebraucht. Die Zahl der Legion, bei welcher diese Gladiatoren ge: 
standen, ist hier nicht zu finden; durch das Epithet lásst sich etwa auf dic 
VEL oder XIIK. Legion schliessem. Vergl. Nr. 820. — Serivers Vermv- 


thung, dass diese Gladiatoren Waffenschmiede gewesen, ist nicht begründet | 


975. MARTI. 
| HALAMARD. 
SACRVM. 
F. DOMIT. VINDEX. C. LEG. XXX. V. V. 
| .V. S. L. M. 


Marti Halamardo sacrum, Flavius Domitius Vindem Centurio 
leg. XXX. ulpiae victricis votum solvit laetus merito. 


Aus den Schriften Herrmanns v. Greif. 
Hüpsceh, p. 605. Orelli, 2009. . 


976. FORTVNAE. AVG. SAC. 
PRO. SALVTE. ITV. AC. 
REDITV. D. D. N. N. M. AVR. ANTONINL PII. 
AVG. ET. P. SEPTIMII 
: GETAE. NOBILISS. CAES. 
CIV. BATAVI. - 
FRATRES. ET. AMICI. P. R. 
V. S. L. M. 


Fortunae Augustae sacrum, pro salute itu ac reditu Dominorum 

nostrorum, Marci Aureli Antonini Pii Augusti, et Publii Septi- 

sii. Gelae, nobilissimi Caesaris, cives Batavi fratres et amici po- 
. puli romani votum solverunt láete libenter. 


Dieser Stein befand sich im Museum Papenbrüks. ^ Maffei, 
Bertoli und Orelli zwifelten an seiner Aechtheit, besonders weil 
Getas Nahmen nieht ausgelóscht erscheine. Man vergleiche indes- 
sen mit dieser Schrift jene auf dem Steine zu Grosskrotzenburg 
Nr. 213. 


11* 
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977. J. VALENS GERMANVS. 
GERMANICIANVS. 

TIB. CAES. AVGVSTI. 

NATIONE . ... ATAVS. 

VIXIT. ANN. XXXV. 


Valens: Germanus Germanicianus, Tiberii €aesaris Augusti .. . 
natione Batavus vtiril annos XXXV. 


Dieses Denkmal nehmen wit desshelb.zu unserer Sammlung, 
weil es einen Bataver betrifft, der zu Rom im Dienste des Kai- 
sers stand. | 


RBeinesius, cl. 9. Nr. AT. 


EMheingebiet 
des 


Grossherzogthums Luxemburg. 
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Digitized by Google 


Alt-Trier. 


Dorf 215 Siunden südlich von Echternach, 6:/, Stunden von 
Trier. Man (findet viele. Ueberreste rómischer Zeit, und ohne 
Zweifel befand sich hier eine rüómische Niederlassung. 


Dorow, Opferstátte IL. 49. 


978. DEO. 
MERCVRIO. 
GALBA. 
EX. VOTO. 
POSVIT. 


Deo Mercurio Galba ex voto posuit. 
Fundori dahier. In der Sammlung des Hofraths Dorow. Ein 
Gelübdestein aus feinem Alabaster, in Gestalt einer Urne, Wer 
der' Galba gewesen, làsst sich nicht bestimmen. 


Dorow, daselbst. 


HKeissweiler. 


979. CROELONIA 
SACRVM. MA 
TRL DEV ... CARAN 
TÍNVS. — VEX. 
.... ILLVS, FILIVS. 
... SERISVE. QVEN ... 


Creloniae sacrum matri defunetae Carantinus . ... 


Unter einer Reiterfipur. Dieses Bruchstück fand man in der 
Ruine der alten Kirche. Ist nicht mehr vorhanden. 


Gruter , 29. 9. 
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r] 


Unbekhannte Fundorte. 


Zu Luxemburg in dem Schlosse eines Grafen von Mansfel, 
und in dem Jesuitercolleg befanden sich viele Inschriftsteine, wel- 
che aus der Nühe und Ferne herbeigebracht wurden. Die Fund- 
orte einiger derselben wurden entdeckt. Folgende haben noch 
keine Fundorte. — Hochstwahrscheinlich gehóren sie in das Gebiet 
des Grossherzogthums - Luxemburg. . 


980, D. M. 
VAITIANI, 
MEMMIOLI. 


Diis Manibus Vaitiani Memmioli. 


In der Sammlung des Grafen Mannsfeld, wo Boissard Ab- 
schrift nahm. 


Gruter, 995. Nr. 5. 


981. D. M. 
.. VITALIA . . 
... AMILLO .... 
..ILLIVS. N.. 
. TINCIVS ... 
. IFVS ET. SIB. 
VIVVS FECI. 


Diis Manibus... Vitalia.... et sibi vivus fecit. 


In der Sammlung des Grafen Mansfeld, nach Boissards Ab- 
schrift. 
Gruter, 895. Nr. 8. 


982. FVLVIVS. POTENTINVS. 
SIBI. 'VIVVS. ET. LVCANIAE. 
IANVARIAE. CONIVG. 
DEFVNCTE. 
Fulvius Potentinus sibi vivus et. Lucaniae Januerige conjugi de- 


funcítae. 


In der Sammlung des Grafen Mansfeld, wo ibn Boissard ssh 
Gruter , 795. Nr. 19. 


^ 
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: 993. |^ J— p. M. 
PENNAVSI. LAGANE. 
SIDONIEIASSF. MONIMENT 


VM. FILI. FACIENDVM. DE - 
SVO. CVRAVERVNT. 


Düs Manibus Pennausi Lagane?) Sidonieia monimentum filii fa- 
ciendum de suo curaverunt. 
Im Hause des Grafen: Mansfeld. zu Grüters Zeiten. 
Gruter, 750. Nr. 9. 
Anmerk. 1) Gallischer Nahme. 


984. DEAE. BIBRACTE. 
P. CAPRIL. PACATVS. 
IIHII VIR. XGVSTAL. 
V. S. L. M. 


Deae Bibracte?) Publius Caprilus?) Pacatus, sevir augustulia 
votum solvit laete merito. 
Auf einer Erztafel in der Sammlung des Grafen Mansfeld. 
Muratorius, 107. 10. Orelli, 1975. 


Anmerk. 1) Bibrakte, Stadt der Aeduer.als Dea verehrt. 2) Die 
Nahmen Caprus, Caprilius, Capriolus und, Caprila finden sich, bei Gruter 
vor. 


gu — ÀÀ— ÀJ À—— À— 


9835. D.. M. 
LITVGENIO. S 
ECVNDINO. AVO 
VIV. ET. NOCTVRNAE. 
AVIAE.. DEF. ET. ANAV 
ONI AVIA. (sic) DEF. ET. AL. 
Dis. Manibus | Litugenio Secundino Avo!)-vivo et Nocturnae 
Aviaé defunctae et. Anauoniae . Aviae defunctae et... . 
In der Sammlung des Grafen Mansfeld. 
Gruter, 759, Nr. 74. 


Anmerk. 3) Gentilnahme, welcher hier dem Personalnahmen mach 
steht. 
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986. .. D. M. 
-. L. ALLIO. ATTICI 
NO. DEFVNCTO. FR 
ATRI. PIENTISSIMO. ET. 
POPAE. MATRI. POPILLI 
ANVS. MATRI. ET. FRATRI. 
FECIT. 
Diis Manibus L. Allio*) Aíticino defuncto , fratri pientissimo et 
Popae matri, Popillianus matri et fratri fecit. 
In der Sammlung des Grafen von Mansfeld. 
Gruter, 757. A. Hüpsch, 615. 99. Y 


Anmerk. 3) Unrichtig bei Hüpsch ,Lallio.* Der Nahme Allius 
kommt hàüufig vor, und die gens Allia war eine plebejische. Der Bruder 
des Verstorbenen nennt sich nach dem Stammmahmen seiner Mutter Popa, 
Popillianus, ohne Beifügung seines Pcrsonal- und Vornahmens. Der Stein- 
metz wiederholte auch die Worte matri et fratri. 


987. DONISSIO. DOTAL 
MANIA. MARTIA. SIB. 
FILIO. SVO. DEF. VIVA. 
Donissio Dotali, Mania Martia sibi füio suo defuncto viva.) 
Im Hause des Grafen Mansfeld, wo ihn Boissard sah. 
Gruter, 680. Nr. 12. 
Anmerk. 1) Statt ,filio suo defuncto et sibi viva." 


Amhangg 


Rheingeébiet des Künigreichs Frankreich. 





M e LA Ze 


Stadt an der Mosel im Moseldepartement. Unter den Rümern 
Hauptort der Civitas Mediomatricorum (Bezirk), gebildet aus 
dem Lande der alten Mediomatriker, Municipalstadt in Belgica 
prima und ansehnlicher Handelsort. Man findet noch viele Ueber- 
reste des rümischen Alterthums, zum "Theil im Museum daselbst 
aufbewahrt, zum Theil früher nach den benachbarten Sammelorten 
verschleppt, wo man die Fundorte vergass. Ruinen einer rümi- 
schen Wasserleitung, u. s. w. 


Meurissé, histoire des Eveques de Metz. — Schópflin, Alsat. ill. I. 470. 


988. MERCVRIO. NEGOTIATORI 
SACRVM. 
NVMISIVS. ALBINVS. 

EX VOTO. 
Mercurio negotiatori sacrum, Numisius Albinus ea voto. 
Fundort an der Wasserleitang. Zu Gruters Zeiten bei Gold- 

Schmied Joh. Auber aufbewahrt, 
Gruter, 85. Nr. 14. 
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989. IN. 
" HONOREM. 
DOMVS. DIVI 
. NAE. DIS. MAIRABVS. 
VICANI. VICI. PACIS. 


In honorem domus divinae Dis mairabus vicani vici pacis.!) 
Schóüpflin, 1. c. Y. A57.  Meurisse, 9. Gruter, p. 99. Nr. 1 


Anmerk. 4) Vicus pacis, ein Bezirk der Municipalstadt. S. Mainz, 
Nr. A44. u. 996. 





990. | D. M, 
RESPECTIO. 
GRATIANO. 
CILICIARIO. 
J. CATIOLA. 
CONIVX. 
P. C.. 


Diis Manibus Hespectio Gratiano ciliciario *) Catiolá conjuc poni 
euravit. — 
Der Fundort dahier wird nicht nüher angegeben. 
Gruter, 648. 6G. Orelli, 4169. 


Anmerk. 1) Künstler, welche Ciselir- oder Grosseriearbeiten, d. i. 
getriebene Metallarbeiten, Platten mit Figuren und PEE ME Ringe wit 
Steinen und gravirte Gegenstánde tetpes: 


— 





991. TI. CL. CARATI. HII AVG. — 
Titus - Claudius. Carratius sevir augustalis. 
Der Fundort dahier wird nicht nàáher angegeben. 
| Schópflin, X. 597. 
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992. | 10.M. 
IVNONL MAGNAE. 

HERCOLI. 
ET. GENIO., LOCI. 

PRO. SALVTE. 
SVA. ET. GENTIS. SVAE. 

CORN. SECVNDVS. 

EX. VOTO. 


Jovi optimo maximo, Junoni magnae ; Hercoli, et Genio loci, 
pro salute sua et gentis suae Cornelius Secundus ec voto. 
Meurisse, q. 10.  Schópflin, X. 471. 


993. GENIO. 
C. AVR. MATERN. 
PREF. STAT. Q. C. M. 
CATHIRIG. DELFICVS. 
CLIENS. 


Genio Cají Aurelii Materni , Praefecti statorum Y) Questoris cen- 
tonariorum municipii Cathirigum Delficus Cliens. *) 

. Der Fundort dahier. 

Bulletin des sciences histor. Juin 4898, p, A54. Orelli, pdt Osann, 
in der Schulzeitung 1828. p. 975. 

Anmerk. 1) S. b. Mainz Nr. 495. und b. Castel IN4. 551. Hiernach 
erscheint die Lesart: ,,Praefecti stationis quadragesimae Galliarum munici- 
pü Cathirig" wohl nicht mehr annehmbar. —  Muthmasslich ist jedoch 
noch die Lesart: Questoris centonariorum." Die Municipalstadt Cathuriges | 
(S. Nr. 54, wo ein Mars caturix vorkommt) hatte ihre besondere Sicher- 
heitswache, deren Bestimmung durch diese Worte angedeutet wird. Die 
Statores waren übrigens militàrisch .organisirt, hatten ihre Centurien uud 
Centurionen, gróssere Abtheilungen ihre Práfecten. 9) Personalnahme. 


994. - SILVANO. 
SACR. 
ET. NYMPHIS. LOCI. 
ARETE. DRVIS. 
ANTISTITA. 
SOMNO. MONITA. 
D. 


— 474A — 


Sileano sacrum et Nymphis loci, pum , Druis antistita somno 
monita dedicat. 


Der Fundort dahier wird nicht nüher angegeben. 
4lcta acad. pal. V. 60. 


995. D. M. 
M. TEREN 
TI. M. F. 
SOSIO. 
Iun] VIR. 
EBVRON 
SOTER. 
Diis Manibus Marco Terentio, Marci fiio, Sosio, seviro  Eburo- 
mum) Soter. 


Der Fundort wird nicht bestimmt. 


Histoire de Metz T. I. VIII. 4. Hüpsch, 68. 10. 
Anmerk. 1) Embrun. 


996. I. 0. M. 

IN. HONOR 
DOMVS DIVI 
NAE. VICVS. HO - 

NORIS. PVBLICE. 
POSVER. HL. QVI. 
INFRA. SCRIPTI. SVNT. 
CVRA. EORVM. T. IVL. 
ADIVTORIS. M. PAVLLI. 
MARTIALIS. P. DONNA. 


Zweite Seite. | 
Q. GVIAMIVS. 
BELLVS. ET. 
COMMVNIS. 
GIAMI. FILI. 
ELVORIX. 
VARICILLI. F. 
MELVS. CINTVS. 
M. F. 


s 


| — 475 — 


Dritte Seite. 


M. MACIRIVS. 
ATRECTVS. MANI. 
PRECIVM. DONAVI. 
TERENTINVS. ET. 
PEREGRINVS. IL 
LANVISSAE. FILI , 
GAIVS. GERM. CO 
ROBVS. SEX. ELV. 
IVS. CLEMENS. 


Vierte Seite. 

P. ATTIVS. 

ANTICVS. 

L. VETTIVS. 

DERCOIE 

DVS. M. VET 

TIVS.. MER 

CATOR. 
Jovi optimo macimo, in honorem domus divinae, vicus honoris!) 
publice posuerunt hi, qui infra scripti sunt, cura eorum, Titi 
Jwii Adjutoris, Marci Paulli Martialis , — Publius Donna ; Quín- 
tus Ciamius Bellus, et Comunis, Giarii fili; Elcirir, Varicilli 
filius; Melus Cintus, Meli filius; Marcus Marcirius  Atrectus 
(mani precium donavi); Terentinus et Peregrinus Iilanuissae 
fiii; Gajus Germinus Corobus: Sextus Elbius, Clemens; Publius 
Altius Antignus, Lucius Vettius Dercojedus; Marcus Vettius, 

| Mercator. 


Fussgestell einer dahier gefundenen aber abhanden gekomme- 
nen Bildsáule Jupiters, mit 4 Schrifseiten. 


Schópflin, Y. A97.  Meurisse, p. 134. Gruter, 419. 10. — Acta acad. pal. 
|| w.66. — | 
Anmerk. 41) Nahme eines Stadtviertels. S. INr. 989. und bei Mainz 
Nr. AAA. 9) Man bemerke hier besonders die gallischen Nahmen der Vo- 
tirenden. S. Reg. 19. — Die hier genannten Personen alle, waren Bewoh..- 
ner des Stadtviertels (vici honoris). | 


-— — aun) 9 € ——-——— 


— 1476 — 
Zum 


Rheingebiet des Kónigreichs Bayern. 





| Neustadt an der Linde. 
997. GENIO. MARTIS. VRSVS. CONDOLLI. V. S. L. M. 


Genio Martis, Ursus, Condolli filius, . votum solvit lubenter 
| merito. 
Orelli, 14552. — 


Zum 


Rheingebiet des Grossherzogthums Hessen. 





AX1lshei1im. 


Dorf, unfern der von Mainz nach Worms führenden Chaussee. 


998. FAVSTINIO. FAVSTINO. SEMAVCI. FLORIONIS. FIL. 
MIL. COH. IL. F. D. PED. SING. COS. GEMELLINIA. 
FAVSTINA. MAT. ET. FAVSTINIA. POTFNTINA. 
SOR. HE. P. SECVNDVM. VOLVNT. TESTA 
MENTI. POS. VIXIT. AN. XXV. DECIDIT. IN. FLORT. 
IVVENTE. | 


Faustinio Faustino, Semauci ,*) Florionis filio, militi cohortis 1. 
. flaviae Dasmascenorum?) peditum singulariorum Consulis, Gemel- 
linia Faustina mater et Faustinia Potentina soror, heredes et 
parentes secundum voluntatem testamenti posuerunt, vicit annos 
XX V., decidit in florente juventute. 
Steinsarg, welcher 1824 in der Nühe des Orts ausgegraben 
und auf dem Rathhaus aufbewahrt wurde. 
FWagner, stat. hist. Beschreibung des Grossherzogthums Hessen. II. 2. 
Cárrespondenznachricht. 
Anmerk. 4) Stadt b.Laon. h. Samoucy genannt. 2) S. Nr. 982. von 
der berittemen damascener Cohorte. 


— 75À5, — 


999. 
FILIVS. EVANDRI. PALLAS. QVEM. LANCEA. TVRNI. 
MILITIS. OCCIDIT. MOLE. SVA. IACET. HIC. 


iius Evandri Pallas, quem lancea turni snilitis occidit, mole 
3 sua jacet hic, Y) — 

Bei Erbauung der Philippischanze wurde ein langer Stein, 
worauf obige Schrift stand, gefunden. Hauptmann Kuhn nahm 


Abschrift und liess den Stein verarbeiten. 
7 Fuchs, X. 919. 

Anmerk. 1) Dieses nur zum Andenken an ors welcher góttlich 
Yerebrt wurde, also ein Cenotaphium. 


! 


1000. NALMANOTI 
SALVAE. TI O 
GI T FIA N 
BAEG 
M 
VLLI N. 
LSR. 
LSIOMVS. 
' ATONIANO 


Altar, am Ecke des Kelterhauses zu St. Stephan über dem 
Te eingemauert. Die Schrift ist unleserlich. 


Do Fuchs, X, 47. 
Fr" 


le. 


"eem 


— 147478. — 
Zum 


Rheingebiet des Kónigreichs Preussen. 





i B e d b u r g. 


-Bei Cleve. Auf der Anhühe Spuren rümischer Alterthümer. 
1001. c2 A 2 34s 
PRAE. COH. T. 
QVM.. GENVI. 
TERRA. 
MAVRETANA. - 
POPRVIT. 
TERRA. 
Auf der Anhóhe bei Bedburg gefunden. 
Dorow, Denkmale I. 106. 


LL 6 w e m i e h. 


1002. OSSA. 
VERECVNDINIAE 
FILIAE. SVAVISS 
IMAE. HAVE. VALE. 
Ossa Verecundiniae filiae suavissimae, have vale. 
Im Museum des Baron v. *. Hüpsch. Wurde zu Lówenich ge- 
funden. 
Hüpsch, AT. 57. 


1003. MEMORIAE. 
CRESCENTIAE. 
FORTVNATAE. 
SORORI. CARIS à 
SIMAE. FL. FORT. 

Memoriae Crescentiae Fortunatae sorori carissimae Flovius For- 
tunatus. 
Im Museum des Baron v. Hüpsch. Fundort: Lówenich. 
Hüpsch , A6. 354. 


| 
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Register 1. 


Verzeichniss der Legionen. 


Nahmen der Leygionen. 


Legio I. adjutrix 
Hier die Geschichte. 
Legio L. adjutrix 


I. )^ 


? 


)» 
?* 


. minervia 


? 


adjutrix . 


. minervia pia fidelis . 


. ohne Epithet 


M M A PHA e M pM M Roo re Mom o pRo n 
- " - 
EJ 


Fundorte. 


Mainz 


Alpirsbach . . . 
Rheinzabern 

Cleve 

Aachen . 
Aschaffenburg 
Bonn 


Wichelhof. . 
Dietkirchen 
Hersel . 
Cóln 


Unbekannter Fundort . 


Forburg . 
Kattwyk 


— 180 — 


Nahmen der Legionen. 
Legio Il. adjutrix : 
Hier die Geschichte dér adjutrix 
und trajana. 
Legio II. adjutrix 
— I. trajana 
— lh , 
— : ll. adjutrix 
Legio II. augusta 
Legio IV. martia gemina . 
Hier die Gescbichte. 
Legio IV. martia gemina . 
IV. , " 
1 ww x» "Rr 
— IV. martia gemina victrix 
IV. martia gemina 
IV. , »— 
— IV. flavia fidelis 
— ]V.flvia. . . 
—  [V. macedonica . 
-— IV. gemina. martia . 
— V. macedonica 
Hier die Geschichte. 
Legio V. alauda 
— VW. , - 
— V. » 
— WI victrix. 
.Hier die Geschichte. 
Legio VI. victrix 
— VL » 


Ee ME S n 
XE o 23 
—-- UL € x. 
—- NL » 


BR WE 22x23 
M NESCu. wu 


Pundorte. 
Mainz . 


Bretzenheim . 
Alpirsbach 
Mainz 


REPE 
Marked 
Alpirsbach 
Speier . 
Wiflisburg . 
Birten . . 
Bonn 


Aschaffenburg 
Cleve- . 
Birten 


Calcar . 
Cleve: 
Birten . 
Xanten 
Asberg . 
Neuss 
Brohl. 


." Rodenkirchen 


z 3StuebESERS 


SEESESSE 


Nr. 


491 
315 


375 


8&2 


*. 


-——- 484 — 


Nahmen der Legjionen. 
Legio VII. galbiana 
Hier die Geschichte. 
Legio VII. galbiana 


— WH. » 

— VII. gemina 

— VWMH. , 

— VH. augusta 

— VII. gemina 

—  VHI. augusta 

Hier die Geschichte. 
Legio VIII. augusta. 

— VH , 

—,. VIL. 

— VL. 

— VIII. 

— VWIH. , 

— VII , "HN 
— VII. augusta antoniniana 
— VIL augusta 

-— VIH. , 

'— VIII. antoniniana 

— VII. augustà . . . . 
— VII » 

— VH , 

—. VIL  , 

— VIL , 

— VIII. antoniniana 

— VII augusta 


— X. gemina pia fidelis 
Hier die Geschichte. 


Legio X. . . 


— 


— 


Bur cad 


ielielia 


e 


Fundorte. 
Mairiz 


——— 


Wiesbaden .. 


Aschaffenburg 


Bóckingen . 
Worms . 
Mainz 


Weissenau .. 
Baden 
Osterburken 
Pforzheim 
Oéhringen , 
Olnhaussen 
Cannstadt 
Niederbronn 
Liebach . 
Castel 
Cleve 
Birten 


Niederbiber 


Mainz 
Bullau 
Wiesbaden 


Aschaffenburg . 


Nimwegen . 


Mainz 
Cleve 

Birten 
Brohl 
Brohl 


. Nimwegen 


X. . LI * 
X . * 


XL claudia pia . 


. Hier die Geschichte. 
Legio XL claudia . 


— XLk , " 
— XL claudia pia fide 
— XLk , " 
— Xl , " 
— XL , " 
— XL 0 » 
EE XL ?» )» 
— XL ., E 
— Xi "» » 
ud XI. ?? ?? 
—-— AL , » 
— XIL ... 
Hier die Geschichte. 
Legio XIL . . 
— XIII. gemina 


XL claudia pia 
XI. claudia justa brit. 


XI. claudia 


Hier die Geschichte. 


Legio XIII. gemina 


——— 


XIL  , 


XIV. gemina martia victrix 


Hier die Geschichte. 


Legio XIV. gemina martia victrix 


XIV. , 
XIV. , 
XIV. , 
XIV. , 


XIV. , 


2: 2 3 $ 4 


Nahmen der Legionen. 
p CE 


lis 


. Windisch 


182 — 


Fundorte.  . 


Castel 
Aschaffenburg 
Baden . 
Hüfingen 
Alpirsbach . 
Kloten . 
Zurzach 
Gebissdorf 


. Kónigsfeld 


Cleve 
Mainz 


Cleve 
Mainz 


Zurzach 
Mainz . 


Nahmen der ' Legionen. 
Legio XIV. gemina martia vicürix 


— XIV. , 
— XIV. " » 
— XIV. » » 
— XIV. » » 
— XIV. , » 
— XIV. ,  ; 
— XIV. . 
— XIV. ».,  » 
— . XIV. » » 


— XV. primigenia . 
Hier die Geschichte. 


Legio XV. 
— XV. 
— XW. . 


— XV. primigenia . . 
— . XV. ohne Epithet . 
— XVLE x 


Hier die Geschichte. 
Legio XVI. 

— XVL . .. . 
-— XVL . ..€ 
— EXVLl . 

— XVIII. 


Hier die Geschichte. 
Legio XVIII. 

—. XIX. gemina victrix. 
. Hier die Geschichte. . 
Legio XIX. 

Hier die Geschichte. 
Legio XX. "rm 
— XXL rapxx . . 
Hier die Geschichte. 

Legio XXL rapax  . 
— XXLDéo, 


?» 


Fundorte. — 
Zahlbach . . ... 


Bretzenheim 


Castel . . .. . . 


Baden .. . 9» 
Eisenberg . ... . 


.Boppart . .,.. . 


Mainz . 
Hóchst 
Cóln * 


Cleve 
Birten 
Worms . 
Bom , . 
Wichelhof . 
Mainz 


— — 


: Grimmlinghausen s s 


Neuss 

Mainz 

Mainz . A x ow 
Grimmlinghausen 
Ch:...... 
Mainz 

Zahlbach 


SH OSE B5 £5 


ke: 


Li 


Nahmen der Legionen. | 


-— XXI. 
— XXI 
— XXL 
— XXI. 
— XXI 
— XXI 
— XXI. 
— XXI. 


Legio XXI. rapax 


. 


., Kloten . 

. Windisch 
Clve . 
Xanten 
Birten. . . 
Andernach 

. Bonn. . . 

. Wichelhof 


UCMAURN Fundort 


— XXII. primigenia pia a fidelis Mainz . . 


Hier die Gesttntnte. 
Legio XXI. 


— XXII. 
XXII. 
XXIL 
— XXII. 
— XXII 
— XXII 


| 4 


: 


BE 


$ S $ S * : 
—* $ * 3 3$ 


3 9 2 $ d 43 3 1 3 


— * 4 
Castel . . 
Zahlbach 
Gustavsburg 
—. Bretizenheim  . 


* 


CESSTEESSEBDRAS 


-——- 


Nahmen der Legionen. 
Legio XXII. primigenia pia fidelis: Mombach . 


* 


XXII. 


— 


) 


» 


1985 


b 


Fundorte. 


Xanten ^. 


— 


Dormagen 
Jülich . . 
Br ohl * 79 


Schweppenburg | 


. Düsseldorf . 


Niederbiber- . 


Castel VM 


— 


Solothurn . 


Cleve 
.Osterburken . 


Schlossau . 
Alpirsbach 


Oehringen |. 


. Olnhausen 


Jaxthausen 
Grossbottwar 
Canstadt 
Wehrheim 


Mombach . . 


Weinsheim 
Bischofsheim 
Seligenstadt 
Breuberg . 
Vielbrum 
Capersburg 
Bergen 


Grosskeotzenburg 


* 


547 


»3I:8PiSEUorsscr.si 


Nahmen der  Legionen. 


L] 


186. 


Legio XXII. primigenia E fidelis. 


XXII. 
XXII. 
XXII. 


?^ 


)) 


Hier die Geschichte. 
Meo XXX. ulpia victrix 


XXX. 


» 


XXX. ulpia victrix 


" 


^ 


Fundorte. 
Wiesbaden 


. Hóchst 


Hedernheim 
Fleursheim 
Marienfels 
Liebach 


. Wehrheim 


—— 


Stockstadt a. M.. . 
Aschaffenburg 


.. Obernburg 


Trennfurth 
Amorbach . 
Mainz 


Bonn 


Unbekannter F jede 


Xanten 


Xanten . 


Nahmen der Legionen. 
Legio XXX. ulpia victrix 


— XXX. 
— XXX. 


u— E 


5» 


187 


Fundorte. 
Birten 
Alpen 
Asperg : . 
Düsseldorf 
Erkelenz 


Weyden 


Hóchst 
Fornig 
Rhynern 
Cleve 
Bollendorf : . 


Cóln 


Rodenkirchen . .. 


Nimwegen . 


Register 2. 





Chronologisch nach den Raisern und Consuln, deren 
Nahmen auf Leuken und Meilenzeigern und Votivsteinen 


erscheinen. 


Nalmen der Kaiser und Consuln. — Jahr Fundort | Nr. 
Q. Volusius Saturninus et Publ. | | 

Cornelius Scipio . , . . . 357 . . Cóln . . . 886 
Antoninus Imp. Aug. | | | 

auf einem Denksiein . . . 139 . . Mainz . . . 510 
Julianus et Torquatus . . . . 148 . . Becekingen .. 32 
Marc. Aurelius Antoninus : 

auf einem Leukenzeiger . . 161 . . hRemagen . . 761 
M. Aurelius Antoninus Aug. . . 162 . . Monster . . 958 
Cethegus et Clarus . . . . . 170 . . Castel . . . 363 
Orfitus et Rufus . .. . . . . 178 . . Mombach . . 177 
Orfitus et Rufus . . . . . . 178 . . Aschaffenburg 161 
Orftus et Rufus. . . . . . 178 . . — 164 
Orfitas et Rufus . . . . . 178 . . Mombach . . 320 
Commodus Imp. II. et Verus IL 179 . . Oilnhausen . 27 
Commodus et Victorinus . . . 183 . . Castel . . . 358 
Mamertinus et Rufus . . . . 184 . . Bollendorf 794 
Maternus et Bradua . . . . 185 . . Mainz. . . 410 
Commodus Imp. et Glabrio. . . 186 . . Olnhausen 26 
Crispinus e£ Aelianus . . . 187 . . Cólnn . . . 83 
Duillius Silanus et Servilius si o | 

laus. . . . . . . . . 190 . . Aachen. . . 723 


— 489 


Namen der Kaiser und Consuln. 
Servilius Silanus et Duillius Si- 
lu . 25 o. oom s 
Duillius Silanus et Servilius Si- 
lanus . . . MET 
Commodus Pupnwie: vL um 


Apronianus et Bradua . . 191 
Aurel. Ant. Commodus Imp.et Hel- 
vius Pertinax I. . . . . 192 
Faleo et Clarus . . 194 
Dexter et Priscus 196 
Saturninus et Gallus 198 
Mucianus et Fabianus . . 201 
Mucianus et Fabianus . 201 
Ciloet Libo . . . . . . . 204 
Cilo et Libo ... . . ... 204. 
M. Aurel, Anton. If. et tiis 205 
Pompejanus et Avitus . 209 
Gentianus et Bassianus . . 211 
C. Julus Asper et C. Julius Asper 212 
Caracalla Imp. auf Leukenzeigern 213 
Imp. Antoninus HIL et Balbi- - 
nus Il. . . í 213 
M. Aurel Amt. Caracalla ial 
Leukenzeigern . . . . . 913 
M. Aurel Ant. Carac. auf einem , 
Denkstein . . . 213 
. M. Aurel. Ant. Carseslli adt 
einem Denkstein . . . 213 
Faustinus et Rufinus . . . . 213 
Laetus et Cerealis 215 
M. Aurelius Antoninus Caracalla. 216 
Presens et Extricatus . . ... 9217 
Praesens et Extricatus  . . . 217 
Messala et Sabinus . 218 
M. Aur. Ant. Elagab. IL et Sa- 
cerdos II. D UAE, ui REN 


. Ciln 


Fundort 


bU 


. Forburg 
Unbek. Fundort 
. Aschaffenburg 


Mainz . 


Mühlenbach . 


Maimz . 


Grossbottwar 


Küngen 
Seligenstadt 


Kronberg . 


Niederbronn . 


Wiflisburg 
Liebach 
Trennfurth 


Steinbach . . 


Wiesbaden 
Nóttingen . 


Saalburg . 


Solothurn . 
Xanten 
Castel . 
Kattwyk 
Gustavsburg 


'.* 


Nr. 


& 385855285 


Nahmen der Kaiser und Consuin.. 
M. Aur. Ant. Elagab. Il. et Sa- 
eerdos II. . . ; 
M. Aur. Anton. Ebscialós et 
Comazons Um 
Alex. Severus Imp., allein "2" 
M. Aurel. Ant. Elagab. Auf Leu- 
kenzeigern . . . . . . . 
Alexander Severus, Imp. Auf 
Leukenzeigern . . 
Alexander Severus, lmp. 
Leukenzeigern . . . . . 


Gordianus Imp. et Aviola . . 


190 


Auf 


Jahr. 
219 

220 . 
229 . 
Pa PE 
229 . 


. 923 
Maximus et Aelianus . 9233. 
Maximus. et Aelianus . 228 . 
Maximus et Aelianus . . ?29 . 
Maximus et Aelianus . . 923 . 
Maximus et Aelianus . . . . 223. 
Maximus et Aelianus . . . . 228... 
Julianus et Crispinus . 224 . 
Fuscus I. et Dexter . ... . 925. 
Fuscus IL et Dexter. 225 
Fuscus et Dexter . . . . . 225 
Albinus et Maximus . . . 227 
Imp. Alex. Severus et Dio 229 . 
Agricola et Clementinus 230 . 
Agricola et Clementinus . . . 230 . 
Imp. Alexander Severus et Dio. '233 . 
Probatus et Maximus . 834 
Imp. Maximinus et Africanus 236 . 
Lupus et Maximus . 236 . 
Priscillianus et Agricola. von 234 bis 236 . 
Lupus et Maximus . . . . . 236 
Presens et Albinus . . 239 . 
Gordianus et Aviola. 239 
Presens et Albinus . . . . . 239 
Gordianus Imp. et Aviola  . 243 . 


Fundort. 
Solothurn 


Mainz . 


Oehringen . 


Steinbach . 


Steinbach 


Nóttingen . 
Liebach . . 
Cannstadt . 
Mainz . . 
Cól] . . 
Alzà . . 


Liebach . . 


Nidda . . 
Rottenburg 
Cóln 
Castel 
Mainz . 


Hedernheim . . 


Xanten 
Bingen 
Mainz . 
Castel . 
Cólnn . 
Asberg 
Birten . 
Niederbiber 


Heddesdorf . 


Cón .. 
. Rhymern . . 


Nr. 


— 191 


Nahmen der Kaiser und Consuln. 

Atticus et Praetextatus . . 

Presns et Albinus . . . . . 

Trajanus Decius Aug. et Heren- 
nianus Decius Caesar 

Imp. Tacitus et Aemilianus . 

Aürelius et Anniballianus 

Tuscus et Anulinus 

Decentitis Caesar et Paulus 


Fundort. 


Castel . 


-——— 


Neustadt 
Mainz . 


Bonn 
Zülpich 


- 


BBEBBRBRBEREE 


is 227 


Register 3. 





Jahrzahlen nach Conclusionen. 


Fundort. 
Bretzenheim 
Castel 
Würzberg 
Castel. 
Nierstein 

. Mainz 


. Mainz .. 
Dotzheim 
Kleestadt 


H 


. Religenstadt — .4^ . 


- 


$ESSESSBERMNEE! 


Register 4. 


Nahmen rómischer, auf BDenkmalen vorkommender, 
. Kaiser. 


Nahanen. 
Tiberius Claudius Drusus Caesar 


Fundorte. 


regierte von 41 — 54 Rhynern 
Desde . ...... Olten . 
Nero Claud. Caesar Aug. reg. von 

94 — 68 . QCóln 


T. Flavius Vespasianus periicis 
vn 69—729 . . . . . . 

Derselbe . CHE 

M. Ulpius 'Trajanus regierte von 
98 — 117 | 

Dersle . . . . .. 

Desle . ......-. 

Deselle . ....... 

Antoninus Pius regierte von 138 


bis 161 . . . . 
Derselbe . . n . 
Derslbe . . . . . . . 
Derslbe . . . Pd 


M. Aurelius Anton. Philos. eiie 
von 161—180 . . 

Derselbe E 

L. Commodus pure regierte 
von 180—193 . . . . . 

Desde . , . .. ... 

Dersele . .* .... 


Il. 


Windisch . 


Wiflisburg 


Mainz . 


Wiflisburg 


Baden 


Nimwegen 


Mainz . 


Wiesbaden 
Würzberg 
Jaxthausen. 


Remagen 


Monster 


Mainz 


Castel . 


. A5 


Nr. 
590 
538 


886 


Nahmen. 


194 — 


Fundort. 


Septimius Severus regierte von . 


193 —211 . 


Derselbe . . . 


Derselbe . 
Derselbe 


Derselbe . . . . 


Derselbe 
Derselbe 
Derselbe 


M. buen Fm Caracalla 


regierte von 211 — 217. 


Derselbe . 
Dersele . . . 
Derselbe . . 
Derselbe . . 
Derselbe 
Derselbe 


Dersele . . . 


Derselbe 
Derselbe 
Derselbe 
Derselbe . 
Derselbe . 
Derseibe 


M. Aurelius dA Elsrublio 
 regierte von 218 — 222 


Derselbe 
Derselbe 


. Unbekannter Fundort 


Alexander Severus rogiória von 


222 935 . 
Derselbe . , 
Derselbe 
Derselbe 
Derselbe 


C. Julius Verus Mchulus e ! 
. Külbertsbausen ., 


von 235 — 237 


Baden 
Jaxthausen 
Seligenstadt 
Grosskrotzenburg 
Nimwegen . 
Romburg . . 


Kattwyk . . 


Seligenstadt . . 
Grosskrotzenburg 
Saaburg . . . 


Wiesbaden  ', 


Baden . . . . 


Stinbach . . . . 


Jaxthausen ; 
Dig . xo 
Castel . . . . 
Solothurn . 


Nimwegen , 
Kattwyk 


t— 


* 


Au * * - * * 2 


Steinbach 
Mainz . . 


Liebach 


| : Steinbach 


Nóttingen 
Dotzheim . . . 
Xanten . . . 


SEEBEES 


S£z55 


— 1495 — 


Nahmen. Fundort. 
C. Julius Verus Maximinus . Tübingen . 
Derselbe . . QOehringen 
Derslbe . . . . . .* "Castell , 
Derselbe Kleestadt . 


C. Julius Verus Maximinus Conr | 


Oehringen . 


Derselbe 
Derselbe . Tübingen . 
M. Valerianus Moses Mit- 
regent Yon 286 —303 . Mainz . 
Derselbe — . Bonn 
Derselbe . Oberwinterthur . 
C. Valerius Diocletianus rogierte | 
von 284 — 304 — 
Derselbe - Wiflisburg 
Derselbe Bonn 
Derselbe . . Mainz 
Constantinus lupi ie re- | 
gierte von 307 —337 . Coln 
Derselbe o — 
Julianus Apostata Nds von 
360 —363 . . . Strassburg 
Flavius Theodosius regierte von ] 
379 —395 . Cóln 
Arcadius regierte von 394—400 — 
Flavius Eugenius. regieríe von 
392—394 . | — 
——— MÀ À ]9———— 


15* 


Eur 


Re 


Nahmen. 
Aesculapius . . . 


— 


Apollo augustus . 


livius 
toutiorix .. . . 
grannus 
pyihius . .. 
grannus Mogounus 


Badius . . . . .. 
Bellona . . TE 


Biviü Trivi Quadrivii . 


* 





gister 95. 


Gottheiten. 


Fundort. 
Bon . . . .. 
Mainz . . . . 


Trier 

Solothurn . 
Dietkirchen 
Nierstein 
Aschaffenburg 
Obernburg 
Wiesbaden 
Ennetacher Berg 
Grossbottwar , . . 
Bóckingmn  . . . 
Horburg 
Elsasszabern . . . 
Cleve . 

Xanten .. . 
Hedernheim 

Castel . ^ 
Külbertshausen . . 
Mdinz . . . 
Bischofsheim . . . 
Rottweil . . . . 


. Cannstadt . . . 


Sandweler . . . 


Obernurg .... 


C" 1-3 


&*.95ESSESü5Emn-:z-:s52b5Ex! 


Nahmen. 
Campestres . . . 
Dima . . .. 
- abneba 


——. — 0. 


— augusía . 


Dii e£ Deae omnes 


Dii eonservatores : 


Eventus bonus . 
Fms . . .. 
Fortuna redux 


—  guperà ... . 


— . redux 


^. 


197 — 


Pundorte. — 
Benningen  . 

. Trennfurfh 

. Wimpfen. . 
Badenweiler 
008 . . . . 
Rottenburg. 

. Seligenstadt 
Aschaffenburg 

. Mainz 

. Marbach . . 

. Bollendorf . 
Forburg . 
Utrecht 


Mainz . . .*. 


€óln .. .. 
Mainz . 
Fornig 

. Maiuz 

. Bulau . . 

. Breuberg . 
Hedernheim. . 
Marienhausen 

. Dotzheim 

. BNehlossau . 

. Bóckingen. 


. . Cannstadí . . 


Nied . . 
Hedernheim 

. Dotzheim . 

., Alzeé . . . 
Xanten 


* 


*- 


*. 


Nahmen. 


Fortuna redux  .'. 


— galutaris 
"o — permanens 
Gabiae matres 
Genius loci 


—  plateae 
—  devii 

— pagi tigorini 
— . loci 


- 


*: *- . 


— coll. peregrinorum 
— . populi romani 


— ]od. . 
-—  'Talliatium 
— loci 

—  vexillarior 
—  Horestorum 
— . tabularii 
— ]lod . . 


— o 


—  mautarum 


— peregrinorum 


—  'Trevirorum . 
—  arenariorum . 


Bemü Dü . .. 


Genius Coloniae Agrippinae 


198 — 


Fundorte. 


. Aachen . 


Andernacch  . 
Bon . . 
Obernburg 
Cóln  . 


Unbekannter Fundort . . 
Unbekannter Fundort . . 


Forburg 

Utrecht 

Hersel . 

Mainz 

Hedernheim . . 
Mainz . . . 
Wiflisburg . . 
Birten . . . . . 
Aachen. . . . 


— 


Qualburg . 


Dollendorf 
Fornich . . 


. Heddesdorf . 


.. Bonn 


Marbach . . . . 


Trier * a . 08 * 


SESS-.dgsuscH 


. $51 


| ANahmen. 
Genius loci . 


. * 


-— peregrinorum . 


——  ]oci 
Hercules saxanus 
— mvictus . 
— saxanus 


Hygiea 
Isis . "n 
— frugifera . 


— frugifera coelestis . 


Juno .. . 


Metz 


Unbekannter Fundort . 
Unbekannter Fundort . 


Forburg ... 
Birten 

Xanten 
Andernach 


Schweppenburg . 
Oberwinter 


Baden . . 
Leon ... s. 


. Jaxthausen 


Mainz . 

Col  , 

Metz . 

Mainz . . 

Bom ... . 
Dormagen - 
Aachen 

Wettingen — ..... 
Forburg . . . . 
Rhynern Rx x 
Clve . . . .. 


200 — 


Fundorte. 
Woringen 
Aachen .. 
Gustavsburg 


. Castel 


Worms 


Wiesbaden  . . 


Kusterdingen 
Metzingen 
Olnhausen 


Jaxthausen 
Gundelsheim . 
Cannstadt .- 
Brumat 

Speier 
Godramstein . 
Unterliederbach 


SEZSEÉtEEIZ 


-—P 
— li: 


- 


-- 
— 
cox 


 BEBEekuuuscctERSARÉEI 


Jupiter . . 


Jupiter conservator 
Jupiter . 


— magna . . 


— 201 — 


Fundorte. 


Hedernheim 


Worms 
Metz . 


'Trennfurth 


. . . Wiesbaden 


. Worms 


. 9 
" 


* 


Nahmen. 
Jupiter . 
Jupiter saranicus 
Jupiter Serapis 


Jupiter dolichenus . 


— -——— 


Jupiter casius 


| 


909 — 


Fundorte. 
Worms 
Gustavsburg , 
Mombach 
Bingen 
Marienhausen 
Aschaffenburg 


Pforzheim 
Gengenbach 
Brótzingen 
Heidelberg 
Kusterdingen 
Metzingen 

. Welzlieim 
Olnhausen . 
Gundelsheim . 
Bóckingen . 


— » * 


Camnstadt . . 

. Brumaí . . 

Dononberg . . 

. Niederbronn . 

. Kirchheim . . 

. Neustadt . . 
Rupertsberg 


. . Godramstein 


1 


€$$2929572z5228W&9 tu 


Losd 


Jupiter casius 


Lead 
H denim 
— 
—— 


Jupiter conservator 


205 — 


Fundorte. 
Godramstein . 
Rheinzabern 
Eisenberg. 
Unterliederbach 
Nidda 
Hedernheim 
Rhynern 
Cleve 
Büderich . 
Birten 

Xanten 
Asberg . 
Aachen . 
Weyden . 
Qualburg . . 
Andernach 


Mombach . 


2 HOC uu oue ux cu 


Fornich . . . . . . 


Oberwinterthur "PE 
THO 42 v xx 
Cóln 


Nahmen. 
Jupiter . 


Jupiter domesticus . 
Jupiter Serapis 


Jupiter summanus ex superan- 
tissimus 

Luna 

Maja 


Mars camulus 


— militaris 
— armiger 


- * - . B * H *. 


—— MÀ leucetius * * * * 


* * * * * 


-— caturix * * . * * 


—  loucetius 


Fundorte. 
Metz 


Unbekannter Fundort . 
Unbekannter Fundort . 
Unbekannter Fundort . 
Unbekannter Fundort . 


Unbekanuter Fundort 
Nimwegen 
Forburg 


— 


Utrecht. . . 
Mainz 

Utrecht 
Germersheim . 
Rossberg 
Rhyern . . . 
Xanten 


Dollendorf 
Andernach 
Heddesdorf 
Bon . .. 
Meinz . . 
Strassheimer Hof 
Wiesbaden 
Walldürn , 
Jaxthausen 
Erbstetten . 
Bóckingan . . . . 
Deidesheim 
Kronberg . 
Marienborn 


z$nt SSEBH 


SESS 


$95Zss5g5 


919 


fa] 
— 


1 


2582252 


790 


11 


Nahmen. 
Mars 


— militaris . . . 


e 


Mercurius 


nundinator 


cultor. 


Visucius  . 


* 


domesticus 


augustus 


* 


200 — 


Fundorte. 
Bingen 


Wettingen . 


Neustadt 
Cleve . 
Xanten 
Birten 
Bonn : 
Castel 
Bürstadt 
Baden 
Iffigheim 


Dononberg 


—— 


Elsasszabern 

Reichshofen 
Niederbronn 
Weisenburg 


Speier 


Impflingen . 
Dudenhofen 
Ruppertsberg 


* 


Handschuchsheim . 
Oehringen . 
Bóckingen , 
Heidenheim 
Küngen ; . 


* 


* 


* * 


Rheinzabern , 


Rehweiler , 
Bliescastel. . 
Rossberg . 
Hechtsheim 


Castel 
Wettingen 


Rapperschweil 


Nahmen. 
Mliereurius augustus — . 


- 


Minerva 
Minerva. 


conservatus 
negotiator . 
augusiíà  . . 


* . * * * * 


* * * * * * 


-* * e * * - 


Imperator 
Sol imperator 
«omes invictus 
Sol Serapis . 
£nvincttüs ,. . 
Sol invictus . 


206 — 


Fundorte. 

Solethun .. ... 
ATI  -u uox oe 
Alt-Trier . . .. 
MetaB ... 
Unbekannter Fundort 
YXbeE dox woo 
BIEN ouo 33 
Marbach . .... 
Neckarburken . . . 
LSU vou ow x5 
DNE uo ovo 


Rhyern . .... 
Aachen . . . . . . 
;, Baden ...... 
Unbekannter Fundort 
Nimwegen . . .. 
Forburg . .... 
BAR osos 
Lobenfeld . . . . 
Zwiefalleen .. . . . 
Bóckingegn. . . .. 
Murrhardt . . .. 
Hagenau . .... 
 Hedernhim.. . . . 
Lengfeld . . . . . 
Dormagen . ... 
Hedernhim . . . . 
Ch 5-2 
Unbekannter Fundort 
Utrecht . .... 
Baden. . . . , .. 
Zweibrücken .. . . 


ovev5p225gkEZos5z5 


SEERSSIZERRE 


A 


Pallas . 
Pax .. 
Pluto . . 


Proserpina . . ... 
Silvanus conservator 


Silvanus , 


* 


* 


Tutela . 


* 


* 


* 


Victoria augusta . 


Victoria . 


* 
* 
* 
* 


* 


* 


* 


Virtus Dea 


Volkanus 


* 


* 


* 


Pundorte. Nr. 


 Mombach , . . . . . . 320 


Alzi . ....... 302 
Castel . . . . . .... 338 
Amorbach .. . . .. . 1753 
Meiz ........ 9904 
Mainz . .. ...... 483 
Utrecht , , . . . . . .. 969 
Cin... ...... 806 
— ..1[...... 806 
Trennfurth . . . . .. 173 
Xanten ; . . ..... 605 
Cóün . ....... 887 
Metz ........ 994 
Cóün ........ 872 
Dietkirchen . . ., . .. 786 
Bingen... . . . . , . 322 
Strassheimer Hof , . . . 282 
Walldàen , . . . . . . 144 
Marbach . ...... 43$ 
Cin .. ..... . 851 
Utrecht . . . . . . ... 969 
Unbekannter Fundort , . 915 
Bennngen . . . . . . ,. 47 


Topische Gottheiten. 


Nahmen. 
Abnoba . ... 


Register.6. 


Fundorte. 
Mühlenbach 


* * * * 


Hier die Erklárung. 


— * " e »" 


Aihennae matres . 
Aufanehae matres 
Augustae maíres . 
Asergnehae maíres 
Aventia Dea. . . 
Baeurdus . . 

Bibraete Dea . . 
Brittae matres . . 
Cesatenae matres 


Danuvius . .-. 
Epoa .... 
Gabiabae matres . 
— dunones 
— matronae 


— — 


" Hamavehae matres. 


Xanten 


2...  Oiln 


0... Xanten 


. . , ,.  Unbekannter 


Kóngen 


. . .  Oóln 


iosc&e xo MUNI 


* 


* 


* 


* 


* 


Badenweiler 
Alpirsbach 

Neidenstein 
Unbekannter Fundort 


* 


* 


* 


Luxemburg 


* 


Rodingen . 


* 


* 


Solothurn . 
Andernach 
, Bürgel . . 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


e 


* 


* 


" , 


* 


* 


* 


- 


* 


* 


* 


* 


Unbekannter Fundort 
Wiflisburg 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


*. 


* 


* 


Fundort | 


718 


AINahmen. ^. Fundorte. | Nr. 
Hariasa matres . . . . . . Cil . . . . . ... 853 
Hludana . , . . . . . .. / Biten ....... 632 
Intarabo dea . . . . . . .  Niersbach . . ..... 907 
Junones matres . . . . . .  Andernch . . . . . . 739 
MINA AX Lo x d. xbobenxe wEBba go bud dA 
Meirae . ... .«.«.«.«. — Mez,........ 989 
Malvisiae Deae . . . ... Cn ..,..... S87 
Melia mater . . . . . .. Castel ....... 302 
Melona . .. .... .. — co-2525.5... 908 
Mopates matres . . . . . . . Unbekannter Fundort , . 938 
Nehalemia Dea . . . . . . Deutz... ...... 900 

ec e oW.e ws U-— . » € € $09 6 ve PE 

Rhenus .. .. . .. ..  BurgStein,,. ... . . . 513 

— $2.5. .55.5.. Unbekannte Fundort , . 929 
Romanehae matres , . . . . kJ Atorf . . ... ... 717 
Romanehae matronae . . . .. Loewenaser . . . . . 906 
Rumehae matres . . . . .. ) Bürgl ....... 692 
Semele Dea ... . ..... C€Cóln ........ 889 
Sirones matres . . . . . .  Bóckingn . . .... 56 
Sirona mater . . . . . . .  Grossbottwar . . . . . (141 
" -— o 5... 2.5» 6.  Nirsteim ...... 2305 

Hier die Erklürung. 

Sirone . .... .. ..  Unbekannter Fundort . . 925 
Taranuans . ...... |Béóckngn ...... 4850 

— 2... s. Godrmstin ..... 192 
Toutorx . . . . . . . . .  Wiebaden , ... . . . 92942 
'QTreverae matres , . . . .. ]Birten .. ...... 634 
Unda . . .. . .. . . . hRemgn ...... 762 
WVacalinehde matres . . . . 3 Anweier . .... .. 908 
Vatujae matres . . . . . . : Rodinggn. . .... . 712 

— — exc» cx x — 65. 718 

— LOB — uS n! 
Visus . . . ... - . . . Kóngn ....... 63 
Quadruburgae matres . . . .  Unbekannter Fundort . . 921 


IL E i 1A 





Register *. 


Zur alten Geographie des Rheinstroms. 


Nahmnen. Fundorte. 
Abnoa ;. ........ Miühlbach ...-. 
Agrippina coloniaclaudiaaugusta Cóln . . . . .. 


Agrippinenses cives * 4 * * — * * * * * 


Alensis Julia . .. . . . . )Boócekingn .... 
Altüiaja vieus . . . . .. .  Alzi . . . . . .. 
Apollinensis vieus . . . . . Mainz ..... 
Aquensis vieus . . . . . . Baden, . . . . . 
— . cwias ... . . . . Zulpch . . ... 
 -— mini e €] 9 $9 5$ Au e * 9 d c^ 9 
—  respub. . .... Baden. . .... 
Armisensess . .. ..... Me&gipgen.. ... 
Aurelia aquensis civitas , . .  Àu ....... . . . 
Avenicam . ... .«. . .  Solethirn ... . . 
Batavorüm gens . . . . , . . Nimwegen ... . &. 
Beeti ...... 7... — Kettwyk ... . ... 
Belgica natio . . . . . . . AMainz . ., 5 . . 
Betaesi . . . . . s — e. 77 
Bibium vieus . . . . . . . XSandweir . ... 
Divitenses . .... . . . . Deuz...... 
Divitensium castrum . . . . 3 Cóln .... 

— oss € 09 o9 5 "ES x4 € q4 


Forum Hadriani . . . . . , Monster . . . . 
Franci * * * * * * * * * Colün * * * * L3 * 


& € e- 


* 


SESESR.cobtESETuLocEEÉSE 


Nahmen. 
Francd. . . . 
Glermania superior  . 

— inferior 
KHaeduorum civitas 
Kdelvetia . . 
Kelvetorum civitas 
Helvetiae pagi . 


211 —. 


Fundorte. 
Cóln . 


Bonn : 

Hersell . 
Nimwegen 
Wiflisburg 


KHelvetorum colonia, pia, flavia, 


constans, emerità . . . 


Helvetorum colonia X 4 ES 


Honoris vicus . 
Magontiacam 

— civitas 
Mattiacorum civitas 


Mattii civitas -. . 
Mediomatricorum civitas 
Meloniorum vicus 
Morinorum colonia 
Marrenses vicani. . . . . 
Nervii . 

Nemetum civitas 

Neomagus urbs  . i 
NA 2 5 - xoxo 


* . * . *. * * 


Pacis vieus . . . . 
Rauracorum colonia Apes 
Salataris vicus . . . . 
Segorigenses viceani . . . . 


Metz . 
Mailand . 
Mainz. . 


Castel 
Ninrwegen 


Benningem . 


Mainz 
Bienwald 


Unbekannter Fundort 


Castel 





Nahmen. 
Sumalocenae .. . . . 
— civitas . . . 
Talliates vicani . . . . 
Taunenses cives . . . . 
Taunensium civitas . . . 
Taunmses . . . . . . 
 fÜigorinus pagus  . MS 
Trajanenses cives . . . . 
— civitas |. . . 
Triboecorum civitas i " 
Treverorum civitas 
Trevrae . . . . . . . 
Treverorum colonia augusta 
— civitas . 

— Qaugusia . 
Ulinatum vieus . . . . 
Vindonissaa vieus . . . . 
Wietorià& . . . . . .. 
Victoriemes . . . . . . 
Vicus novus. . . 


— — * * * e 9 


Vitduum . . ... 
Wisinobates cives . . . . 


219 — 


Fundorte. 

;. Rottenburg . . . . . 
Kóngn . ... . . . 
Dollnadorf . . . . . 

.  Hedermheéim . . . . 
Castel . .: . . . 

.  Zahbach . ..... 

. Hedemháim . . . . . 

. Wiflisbug . . . . . 

. Oa .. ..-. . 

.. Aenea . 6.705 5 

. Brumiéí . .. .. . 

.. Woringen . . . . 

» Manz ...... 
Jret. .. ..- €. 


——— 
í ; 
. m e .. * * * - . 


* Olten . * * * * - * 
. . Windisch . . . . . 


EERBSEREPEBERDEEENBUZRDST 


. Niederbibr . . . . . 4757 


— 0.72. (4 
.  Hedernhéim . . . . . 233 


^. 9. —M 


.  Winterthut . . e. 0 /— 95 
. Castel . .. ... 39 


Nahmen. : 
Actor . 
ÀÁera . . 


.-* 


Register 8. 


Aedicula Mercurii . . 


Aedes c. signis 


Aedes Majae 


Aedilis civium taunens. 


Áera . . . . 
Aediliius  . 
Aedes . . . 
Àera . : . 


Adjutor operis 


* 


Áger cum macerie . . 


Alarius 


Architeetus . — 


Arae locus . 
Ara quintana 
Ára c. signis. 


*. 


.*- 


Armaturae schola . 


Ármatura legionis XIV 


Argentarius . 
Ára et tabula 
Ara et aedicula 
Armamentarium 


Sachen. 





i 


Fundorte. 
Mainz 


St. Remy 


Grossbottwar 


Weissenburg 
Wimpfen . 
Germersheim 


Hedernheim . 


Bretzenheim 
Zulpich 
Niersbach 
Nimwegen 
Mainz . . 
El . 


Cüln . . . 


Bonn . 


. Neustadt . 


Hedernheim . 


Solothurn 
Mainz . 


Wiesbaden 
Nimwegen 


Laubenheim : 
Seligenstadt . 


|. 94 


vBESEER 


SEEBEPER BET 


Lnd 


95 


we 


472 


gBEEÉ 


^ Nahmen. 
Ara restituta 


Attegiae Mercurii . 


Attacher Feld 
Attegia tegulitia 
Aurifex corporis 
Augustales . . 
Basilica  . 
Bajoli . 


Beneficiarius Consulis . 


Bivum . .. 
Buccinato , . 
Candidatus . 


Calculaturae ars . 


214 — 


Fundorte. 
Kattwyk . . 


Mai  . . 
Niederbronn . . . 

.  Anselüngen  . 

. Cóhn . . . . 

.  Nimwegen 

. Mem .. 

. . Niederbiber . 

Mainz  . 
Calar . 
——À & . * i E 
Mainz 

.  Niersteim  . . . 

. Wiesbaden | 
Mainz TP 
Asberg . . . . . 
Olnhhausn . . . 
Gundelshéim — . . . 
Bóckingen 
Camstedt . . . 


Germersheim " 

Cin . . .... 
2 OOberwintr . . . 
. Bon. ...-. 
. MBollndorf . . . 


Unbekannter Fundort — 


Mainz "Em 

.  Bischoffsheim ... 

. Dormagen . . .. 
Xanten . . . . . 
Neuhaussn . . . . 


Nahmen. 


Causidieus  . -. —- . - 


Campidoctor leg. XXII. 
Cenotaphium des. Drusus 
Cliciarius . . . . . «* 
Circitor . ... 

Comeg . .... e... 
Cormnicularius . . . . . 


* 


Collegium juventutis . . . 


— tignariorum 
— . peregrinorum  . 
— signiferorum . . 
-— equitum 
Competa . . 
Coronm aurea. . . . . . 
Commentarienss. . . . . 
Contubernium nautarum . 
Erklárung. 
Confanenses . 
Comnicen . . . . . . . 
Comilitones . . . . . . 


Curatoricius . 
Curam agens . . . . . 
Custos basilicae . . 

Curator coloniae . . . . 


-— e e & e " 


2915 — 


Fundorte. 
Mainz  , 


Weissenburg . . 


Mainz 
Metz . . 
Mainz 
Zulpich . 


Strassheimer Hof 


Castel 
Mainz 


Oehringen 


Aachen 
Forburg . 
Niederbiber 
Cóln 

Mainz 


e ^s 


. 


Wiflisburg |. 


Caste] . 


Ettlingen  . 


Metzingen 


Dollendorf . 


Andernach . 


Brohl 


Zulpich . 
Xanten . 
Mainz . 
Wiflisburg 


— 


Nahmen. 


Curator coloniae . 


— refic. viarum . 


— . civium . 


* 


916 — 


Curatores solvendorum aerum . 


Curatoria stipendia 


Curam agens . . 


Cuparius 


Decurio . ... . 


—  municipalis 


. ,99"^* € 


-—  ]egionis . . 


Decurionatus . . 


Devium . . . . . 


Diaconus . 
Digestor armorum 


Doctor artis calculaturae 


Drus . . . . 
Duplarius .'. 
Duplicarius 
Duumvir . 
Edieda . .. 
Evocatus . . . 
— Consulis 
Evocativa stipendia 


Equs . . . . 


Fundort. 

Wiflisburg . . . 
Windisch . . 
Cannstadt 


Mainz . . ... 
Sulzbach . . 
Boppart 


Schweppenburg . . . 
AXE .& doe x ow o: 
Andernach 

Mainz . . 

Neustadt . 

Küngen . 

Zalbach 

Castel 


—— 
* * . * 


" Zulpich. . 


Bürg. ...« « 9» « « 
Mainz . . 

SHE 4o 4 ae) x ox 
Mainz 


" Neubaussen 


Metz 
Cóln 


. Dormagen 


Mainz 

Augst . 
Castel . . . 
 Nimwegen , 
Niederbiber . . . . 
Wiesbaden . . . . 
Wiflisburg . 

Mainz (.. . .. 


Bopprí . . . . . 


Cóün . . . .. 


$susecuübssusbHEosebH22HZHEL5.ESS 


bh 
vo 


1 


SERE 


79 


$sesB 


Nahmen. 
Eques romanis . 
— promotus . . 
Exactor . . . . .. 
'— tributorum . . 
Exactus. Consulis ... 
Exercitus Germaniae . 
— German. infer. 
— transrhenana 
Faber marmorarius . . 
— tignarius . 
Fabri . nao 5 
Fanum Fortunae . . 


Flaminatus . . . 


-— 
* * . 


Gewichtstein . . . 
Grammaticus graecus 
Grabschrift- . 


917 — 
Fundorte. 
Castel 
Mainz . 
Wiflisburg 
Mainz 
Nimwegen 
Dormagen 
o0 Trier. V 

 Anseldingen 

Hedernheim 
. Mainz 

| Birten . . 


.  Nimwegen 

.. Mainz . 
Trier . 
Bretzenheim: 
Worms 
Dornheim 


. Bürg . . . 


* 


Zellhausen . 
Nierstein ; . 
Solothurn . . 


. . Billig . 


Bonn 


. Tr ler EI 


-— 


Wiesbaden 
Tr ler "o .* 


Ebersheim. . 


Nahmen. 
Grabschrift, christliche 


-- heidnische | 
Heres pimus . . . . 
Honor aquilae . . . . . 
Honores bei den Handwerkern. 


Immunis Consulis . . . Solothurn 

Immunitas . Mainz 

Juventus . ,. .. Rottenburg 

o Woo co co e eo Oehringen 

Legatus . . . . . .. Mainz 

Hier die Erklàrong. 

Leukenzeiger . . . . . .  Remagen 
— a t 0€£?; €t* €'* 9 Mar magen. e 
init. a 92 8 €£$; 5 Steinbach . 
— á .. " * . Nóttingen 
"- * e €. $9 . Bienwald 
— - e —» * Mainz * 
— e 0*7 —€54 Baden 


| Nimwegen . 


Dieburg . 
Mainz .. 


Anseldingen 


CEREZEERBEESSES 


F4 
*i 


SPSEE 


— 92919 — 


Nahmen. 

Leukenzeiger 

Librariài . . . . . .. 
Librarius prm 
Libertus Augusti . . . . 
Lignrius . .. 
Maceries . . . ; 
Manumissus Consulis 
Mater castrorum 

— mata et facta 
Matratus sacra E ^s 
Medici . . . cut 
Medicus leg. IV. 


—  leg.XXNL . .. 

— coh. III. Aquitanorum 
Mensor frumeni . . .. 

— cohortis  . . 
Missus honesta missione .. . 
Moderator collegii equitum . 
Moneta treverica . 
Mons vaticanus | . . . 
Murus restitutus. .. . 


Nahmenslóschung auf Dekualis 


n Kleestadt 


Fundort. 
Solothurn 


—— 


Monster . 


Neckarburkeh . . . 


Birten . i^ 
Niederbieber . . 
Unbekannter Fundort 


Mainz  . 
Trennfurth . 

EH .. 

Castel ; 
Grosskrotzenburg ios 
Wiflisburg . . 


Cn-. 


Wiflisburg ' . 


. . Mainz . . . , 


ze. delV. 4 qox qr 


Mainz . . . 
Gebisdorf . 


Obernburg . : i 


Mainz .. . . . 


Mainhard e c 2 c4 e$ 


Xanten. . . . . 
Main |... .-. 
Cól . . 


—— 


Castel. . . . 
Liebach . , , , 
Mainz . ..- 
Seligenstadt . . . 
Hedernhéim  . . 
Liebach . 

Dotzheim 


— 290 — 


Nahmen. |. Fundorte. Nr. 
'Nautte |. . . . . . . . . HKtlingan . . . ,.. 93 
— 2. 5.5.5.5. WiflieEbug  . . . . 565 
— 2....... Mahbh..... 42 
Negotiator artis cretariae . .  Cleve. . . . . . . 60 
— —  — 5. . Rottenburg Pode es CAT caa 1 
— ferrarius . . . . Castel . . . . . . Á360 
—  Ífrumentüi . . . .  Unbekannter Fundort . 938 
— gladiarius - . . . Mainz . .. . 409 
— inferro . . . . — RCEC» C* dew — MAG 
Numen Augustorum .:. . .  Lengfeld . . .. .. 262 
Optio . . . . . . . . . Mombach | .. 320 
— 5.25.57 52.5.5. Manhrd .. ... 14 
— .. .62.2.25.25252.e. Dudemnhofen .-. .. 18 
ke. Gru AR ox* ox cw wv — MON. s 870 
—  navaioum . . . . . Mainz . .. .. 410 
-— — ius hw o — i-o AM 
—  siguiferorum . . . . D ie on 480 
Ornamenta templi . . . . .  Wettinggn . . .'. 521 
Paementaius . . . . . . Rottenburg . . 4 
Páderastische Scene . . ,. . Xanten . 6356 
Pennuarius . . . . . . .  Boettenburg . . . 4 
Peregrini . . . . . . . . Marbach... 45 
— 075. ; 5. € DFebug ..... 960 
Rislor . ......., Min ...... 
Platea |. . . . . . . . Castel 348 
— Eod ule cd EU — c ue e 349 
—  dexra . . . . .. | — oe Cuctee a 349 
— foi . . . . . . : Hedernhbim . . . . 232 
— mnmoivii . .. .. ^" —^5 ..2. .«. 3 
——— lore — ..2.5.. 28 
—  praetoia . . . .. — 239 


Potes . .. ... -. Hheizaben .. .. 19 
Possessio  . . . . . . .  Grossbottwar . . . . 4l 
— . ..-.255255 Gustavsbug .... 329 


uw 


— E * . . . * . Castel * 


Nahimen. 
Possessio A 


Possessiones 
Praefectus aquae 
- castr.. 


-—- . fabrorum 


— librariorum 


Praetorium . . 
Pragmaticus . 
Presbyter . 
Princeps . . . 


Professores . ... 


Promotus 
Quadrivium 
Quintanenses 
Rationes 

Ring . . . , 
Saccarius 
Sacerdos , 

—  J Jovis . 
Schola 

— armaturae 
Sevir augustalis 


Fundorte. | 
Castel e 
Gustavsburg 
Bingen 
Gustavsburg 
Mainz 
Mainz 

Birten | . 


Có . . . . 
Mainz 
Zahlbach 

Trier . . . . 
Boppart . . 
Wiflisburg . . 
Mainz , 


- Castel 


Mainz 
Bischofsheim 
Niederbiber 
Zahlbach 
Neulouisendorf , 
Irer. ... 
Cóln , " 
Nimwegen , 
Oberwinterthur 
Wiflisburg 
Mainz 

Aachen 

Mainz . $3 


——2 
* 


Rottenburg . 
Caste] . , 
Wettingen 
Solothurn . . 


* 


Vicani 
Vicarius exactoris 
Voluntarii .. 


— 994 — 


P | Fundort. 
Wicheihof 
Brohl 


Niederbiber 


. . Alei 
. . . Wiflisburg 


Baden j 


Register '9. 





Zum Staatsdienste. 


Nahmen. Dienstbexeichnungen. | Fundorte. Nr. 
Tit. Fl. Aper Commo- 
dianus. . . . . Praefectus provinciae. Xanten . . 651 


Derslbe . . . . N.N. ... . . . Dietkirchen . 788 
Lucius Calvinianus . Praef. provinciae. Ger- 


. maniae infer, . . . Bonn . . . 768 
Aurelius Proculus. . Praef. prov. max..Sé- 
quanorum . . . . Oberwinterthur 515 
Cajus Serenus. . .  ProconsulGalliae trans- 
| alpinae. . . . . Aachen. . . 730 


Cn. Cornelius. Aquili- 
nus. . . . . . Proconsul Galliae nar- 
bonensis . . . . Dietkirchen . 788 
Cl Aelius Pollio. . Praef. praetorio Ger- 
| maniae superioris. Mainz. . . 446 
Derselbe. . . . . Legatus Augusti . .  — . . : 446 


Tit. Fl. Commodianus. -— — . . AXanten . . 6951 
Derslbe . . . . — — . . Dietkirchen . 788 
Lucius Calvinianus . — ze . . Bon . . . 768 


Cajus Julius Africa- 
nus Proculus . . Legatus Prov. Lugdu- 


nensis .. ... . . Wiflisburg .. 574 
Caj Jul Africanus | 
Proculus. . . . Legatus ad census ac- 

cipiendos 4... . — . 974 


II. 15 


Nahmen. 


Q. Mamilius Honoratus. 


P. Quintus Erminus . 
Sept. Julius Florus . 


Cajus Raburius Festus. 
Cajus Julius Camillus. 
Luc. Baebius . 


. Marcus Minicius . 
Maternus Pardus. 
C. Antestius 

T. Statilius Taurus. 


Cl. Aelius Pollio . 
L. Octavius Celer. . 


N. N. à 
L. Petronius Floren- 
tinus . 


C. Raburius Festus . 
Aurelius Sistvs . . 
C. Publius Priscillia- 
EUM . 4 9 vo 
C. Aurelius Maternus. 
Caecicius Bato. 
T. Varius Clemens . 
Derselbe 


Derselbe . . 
C. Antestius 

L. Nasidienus . 
Q. Tarquitius Catullus. 
L. Aemilius Carus . 
"Tib. Julius Saturninus. 


296 


Dienstbexeichnungen. 
Tribunus coh. I. Germ. 
Tribunus coh. XXIIII. 

vol  . . . 

Tribunus coh. XXIV. 

vol. poem 

Tribunus leg. VII. 
'Tribunus militum . 
Tribunus leg. XXII. 


— 00000000 A000 


Tribunus armaturae 

Praef. fabrorum 

Praef. coh. I. Ituraeor. 
et VI. Thracum . 

Praef. praetorio 

Praef. coh. VII. Breu- 
corum et coh. L. Thrac. 

Praef. castri. 


: Pundorte. 


Praef. coh. HII. Aqui- 


tanor. . : 
Praef. alae scubulorum. 
Praefectus 


Praef. legionis I. 
Praef. statorum 
Praefectus . . . 
Proc. proc. belgicae . 
Proc. prov. utr. Ger- 
maniae . & s 
Tribunus leg XXX. . 
Procons. prov. belgicae. 


. : Tribunus leg XIV. 


Legatus Augusti . 
Legatus Augusü . . 
Procurator Augustorum 


Nr. 

Jaxthausen . 3 
Benningen 48 
Murrhardt 70 
Worms 299 
Wiflisburg . 564 
Mainz : 416 
-— . An 

— 42 

-—— . 49 

-— . 49 

E . 4i6 

— . 446 

Worms . 486 
Zellhàusen . 267 
Obernburg . 169 
Worms . 299 
Bon . . . 71 
Dietkirchen . 786 
Metz . . . 99 
Romburg  . 95 
Trier . . 85 
E . 8&5 

d cer . 85 

Utrecht 969 
Cóln . 862 
— ...8 

Exec ws m. 2 NM 

. &8 


Nahmen. 
Val. Vindex 
Arbogast 
Arbet s 
Praelius . 


C. Junius Rusticus . 
Herennius Victorinus. 


C. Julius Africanus . 

Derselbe à 

Titus Paternus Per- 
petuus /.. . . 

Derselbe 

Q. Caecilius Secundus. 

Cn. Cornelius Aqui- 
linus . à 

Aufidius Coresinus 
Marcellus 

Fl. Gordius Rufinus. 


Cominus Celsus . 

T. Flavius Peregrinus. 

L. Flavius Pudentus. 

Junius Varus Silanus. 

Didius Junius Vere- 
cundus 

Segonius Verecundus. 

Domitius Priscus . 

Marcus Musius 

Strabo 

Attius Atrectus 

Q. Statius Proximus. 

Aurelius Festinus 


Calpurnius Repentinus. 


Bargo 
Lucius Ci . 
Papirius 


927 


Dienstbexeichnungen. 


Lucius Faltonus Fifiané Cent. leg. XXI. 


15 * 


Fundorte. 
Legatus Augusti Roomburg 
Comes . Cóln ^ 
Comes THIS — 
Magister . — 
Praefectus urbis Mainz 
Viearius Legaáti Castel. . 
Legatus leg. IV. Wiflisburg 
Legatus leg. XIV. — 
Legatuslegionis XXX. Xanten 
-— — — Birten . 
Legatus Proconsulis. ^ Aachen 
Legatus leg. I. Dietkirchen . 
Legatus leg. I. -— 
Centurio coh. rhamae | 
millariae . . Trier . 
Centurio leg. X. Nimwegen 
Centurio leg. I. Voorburg 
Centurio leg. I. .. Mainz. 
Centurio leg. L —.. 
Centurio leg. I. — 
Centurio leg. I. - — 
Centurio leg. L — 
Centurio leg. I. — 
.. Cent. leg. XXII. — 
Cent. leg. XXII. . — . 
Cent. leg. XXII. . — 
Centurio stratorum -— 
Cent. leg. XXII. . — . 
Cent. leg. XXII. Castel] . 
Cent. leg. XXII. — 
Centurio . . Mainz . 
Zahlbach . 


Nahmen. 
Aelius Demetrius 
Lucius Gellius 
L. Favonius Seccianus. 
L. Marinus Marianus. 
L. Voconius Vitulus. 
Publ. Licinius . 

T. Aurellus Firminus. 
Derselbe . . 
Derselbe 
l. Avitus . . : 
. Ulpius Malchus . 
Cornelius Arator. . 
T. Marius . 
L. Valerius 
L. Antonius Máternus. 
Vaterculus Proculus. 
Q. Antonius Silo . 
L. Petronius Tertius. 
Jul. Civilis 
Lollius Crispus 
Attienus Maximus 
M. Modestus . 
Valerius. . . 
Fuscus , ... . . 
C. Sulpicius Maturus. 
Marcus Caelius 
Cessorinius Amausus. 
FL Peregrinus . 
Faustinus : 
L. Papius Fortunatus. 
Terentius Bassus . 


C. Nigidius Apollinaris. 


Q. Manlius Priscus . 
L.-Licinius Festus 
C. Aprilis . 

F, Florius Stratejus . 


298 


Diestbexeichnungen. — Fundorte,. Nr. 
Cent. leg. XXII. Bischofsheim. 260 
Cent. leg. XXII. . . Seligenstadt . 264 
Cent. leg. VIII. . Bulau  . 212 
Cent. leg. VIL . Wiesbaden . 242 
Cent. leg. XXII. — . 248 
Cent. leg. IV. . Marienhausen. 244 
Cent. leg. XXII. Aschaffenburg. 161 
Cent. leg. XXII. — 182 
Cent. leg. XXII. . . - 16! 
Cent. leg. VIL ,. — 165 
Cent. leg. XXII. . Amorbach . 175 
Cent. leg. XIV. Hóchst . . 221 
Cent. leg. XXII. . Schlossau 94 
Centurio . . . '. : .'Aschaffenburg. 9 
, Centurio . 4. Leon . 115 
Centurio . Oehringen. i9 
Centurio . Alpirsbach 24 
Centurio . . . . . Olnhausen . 27 
Cent. leg; XXI... Bückingen  . 58 
Cent. coh. XXXIL vol. Hedernheim . 237 
Cent. leg. XXI. . Zurzach . 94 
Cent. leg. XXI. . Gebisdorf. 928 
Cent. leg. XXI... Künigsfelden. 530 
Cent. leg. XXL... Windisch . 953 
Cent. leg. XXII. . Birten . 633 
Cent. leg. XVII . . Xanten 650 
Cent, leg XXX. . .. —  . , 6» 
Cent. leg. L. . Aachen 723 
Cent. leg. XXX. . — .. "1i 
Cent. leg. XXI. Andernach . 796 
Cent. leg. XXI. Brohl . . . 740 
Cent. leg. X. . — . 28 
Cent. leg;^X.. . — . . 75 
Cent. leg. XXI. —: . 746 
Cent. leg. XXL. 2. — ... 78 
. Cent, leg. L . Dietkirehen . 788 


Nahmen. 
M. Alpinus Firminus. 
P. Aelius Marinus 
P. Julius Memorius. 
L. Campanus Victor. 
P. Nacelius Proclianus. 
Derselbe 
Derselbe 
Junius Juvenis . . 
Quartinius Saturnalis. 
Septimius Mucatra 
Lucius Vettius. 
Martius Victor . . 
Gemellus | 
Sext. Donnius Vindex. 
Pintajus . 
BLWE- una 
C€nejus Musius . . 
. Albanus Primanus 
L. Septim. Julius 
Q. Carminus Ingenuus. 
Crescentius Resbectus. 
Claud. Avitus . 
Caj. Julius 
Florianus Aventinus. 


-— 


- 


— 999 — 


Dienstbezeichnungen. 
Cent. leg. I. 
Cent. leg. L. . 
Cent. leg. I. 
Cent. leg. I. 
Cent. leg. Ll. . 
Cent. leg. I. 
Cent. leg. I. 


Signifer 


"Signifer leg. XXX. 


Imaginifer 


Aquilifer. . 


Signifer 
Imaginifer 


Signifer leg. X. 
Signifer coh. V Astorum. 
Aquilifer . ; 
Aquilifer leg. XIV. 
Signifer leg. XXII. 
. Signifer leg. XXII. 


Signifer 


P'undorte. 


Dietkirchen . 


Hersel 
Bóckingen 


— 


Jaxthausen . 


Rhynern . 
Xanten 
Andernach 
Brohl . 
Bonn . 
Mainz... 


— 


. 0. .- Worms 
Signifer leg. VIL  . 
Aquilifer leg. I. 

Decurio alae picentinae. 
Decurio alae indianae. 


Liebach 


Aschaffenburg. 


Castel . 
Mainz 


Nr. 
788 


788 
489 


Nahmen d. Gentes. 
Aelia 

Antestia 
Arruntia 

Attia . ; 
Aurelia . . . 


Baebia . . . 
 Birria . 
Caelia . 
Camilla 
Carantia . 


Register 10. 





Die Gentes. 


Nahmen der Personen. 


CI. Aelius Pollio . 


"n Lucius Antestius . 


Cajus Antestius . . 
Titus Antestius 

Veter Antestius . 
Cajus Antestius 
Victoria Arruntia 
Atrectus Attius 

T. Aurelius Firminus . 


^ ! Alexander Aurelius  . 


Aurelius Calvus . . . 
M. Aurelius Festus . 
Aurelius Flavianus 

M. Aurelius Maternus . 
Lucius Baebius . . . 
Aulus Baebius ., 
Martius Birrius 

Marcus Caelius 

Publius Caelius 

C. Julius Camillus . 
C. Valerius Camillus 
Luc. Camillus Faustus . 
Medillius Carantius . 
Aelia Carantia 

Lucius Carantus . 


Utrecht .. . 
Eutingeh . . 


Maimz  .' . 
Aschaffenburg. 
Mains .. 
Nimwegen . 949 
— . 949 
— |... 949 
Metz 993 
Mainz . 417 
— .. 418 
Horburg . 144 
Xanten 650 
— . . 680 
Wiflisburg 964 
— . 963 
— 573 
Murrhardt 72 
ici . 7 
Calar . . $79 


Nahinen d. Gentes. 


Carrosia 
Cominia 
Cornelia . 


Cottia 


Favonia : 


Flavia 


——— 


Gentilia . . 
Julia . .- 


Licinia . 
Livia 
Lucilia 
Lupilia 
Mettia . 
Metilia, .. 
Metella . 
Minicia 
Musia . . 
Naevia . 
Petronia 
Pompeja 
Reburrina . 
Secundina . 


— 92584 —. 


Nahmen der Personen. 


Matta Carrasia 
Marcus Cominius 
Cajus Cornelius . .. 
Marcus Cornelius  . 
Sextüs Cottius 


Quintus Favonius Varus. f 


Tit. Flavius Octavus 
Tit. Flavius Albinus 


Tit. Flav. Verecundus . 
Jul. Flavius Maternus . 


Lucius Gellius . . 
Caj. Gentilius Victor 
Sextus Julius . 

Cajus Julius Flavianus. 
Cajus Julius 

Lucius Licinius 
Licinius Trio . 
Publius Licinius . 


Lucius Livius Aemilianus. 


Lucilius Messor . 
Lupulius Lupercus . 
Quintus Mettius . 
Cajus Mettius e 
Secundus Mettius . . 
Marcus Metilius . 
Publius Metellus . 
Marcus Minicius . 
Cnejus Musius . 
Mareus Musius . . . 
Sextus Naevius 
Marcus Petronius. 
Lucius Petronius Floren- 
tinus . 
A. Pompejus . 
Lucius Reburrinus . 
Hier eine Stammtafel . 


Fundort. 
Elsasszabern. 147 
Bonn . 776 
Mainz 406 
—. .. . 4392 
Rehweiler. . 207 
Wiesbaden 243 
Mainz . 388 
S . 386 
— 386 
— ... 413 
Seligenstadt. 207 
. Mainz. 409 
Murrhardt 70 
» Mainz. . . 419 
Bretzenheim . 315 
Künigshofen . .136 
Horburg . . 142 
Marienhausen. 252 
Mainz . 462 
«n 414 
Neuhausen 300 
Mainz . 394 
We de 394 
Castel 136 
Mainz . 395 
— 477 
— | 427 
— 397 
— 397 
— . . 406 
Bretzenheim. — 313 
Obernburg 2647 
Zahlbach . 159 
Baden . 79 
Igel . 795 


Nahmen d. Gentes. 


Secundina . 


Sertoría 
Spectatia . 
Sperata 


Statilia 
Tiberia 


Valeria . . . 


Vetia . . 


Victorina í 


— 9952 — 


Nahmen der Personen. 
Secundinius 


Caj. Tibullus Sertorius. 
Hier eine Stammtafel 
Lucius Speratas Deside- 
ratus . "EP 
Tit. Taurus Statilius 
Julius Tiberius 
Quintus Valerius 
Valerius Prudens. 
Cajus Valerius 
Lucius Valerius Albinus. 
Sperata Valeria . 
Sperata Valeria . . 
Stammtafel 
Marcus Valerius. . . 
Lucius Valerius . 
Valerius Quilinus Pa- 
ternus E 
Honorata Vetia . . 
Valentinia Vetia . 
Vera Vetia ... 
Lucius Vettius 


Lucania Victorina . . 


Fundort. 
Trier . 


Unb. Fundort. 
Unb. Fundort. 


Mainz . 
Worms 


Mainz . 


Zurzach. . 


Künigshofen: 


Offenburg 
Mainz . 


Zahlbach 


am 


Asberg : 
Nierstein 


Xanten . 


SSERSASS BuNTRPIEEEL 


$* 


821 


3 
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" Die Fundorte. | 


Nahmen. Theil. Seite — .Nahmen. Seite 
Alpn . 175 Bingen 186 
Alpirsbach . 15  Bliescastel . 119 
Alsheim . 176  Bollendorf . 83 
Altenkirchen 119 Bonn . . 70 
Alttrier . 167 JBoppart . . 94 
Alzéi . . 175  Bockingen . 30 
Amorbach 103 Bretzingen e 
Andernach 99  Brohl. 97 
Anseldingen . 309  Breuberg 163 
Anweiler . e 129 JBrumat. . 81 


Asberg . . . . 32  Bretzenheim 


DELLI m" 
98.2.8588 E 


Aschaffenburg . 96  Buderich 13 
Atorf . 46  Bullau 162 
Augst 307  Bürgel 

Baden . 299 Bürg . 

Balg . 60  Calcar 

Badenweiler . . 61  Cannstadt ' 
Bergzabern . 122  Capersburg . 1 
Bergen 125 Castel 193 
Beeck 151 Cóln . . . .-. IÓ| 106 
Benningen 28 Cusl . . .. LI 118 
Birten 13 Dachsburg .:. . l1. 89 
Bienwald 114 Deuz . . .. M. . 125 
Bischofsheim 155 Dietkirchen . . . 1L — 78 


m -—mHmRPEREBEBEBEBE.EEBREBLE-.B.nBnBnB 


Birstadt . . . . 143 Dieburg . . . . |l à 160 


— 9954 — 


INahmen. Theil. Seite INahimen. Theil. Seite 
Deidesheim . I. 3116 Hedernheim L — 134 
Dienheim L 178 Heidenheim . L 38 
Donsbrügge II. 6 MHeidelberg . I. 19 
Dollendorf . ]TL 593 BHersel IL 81 
Dornheim L 155 Hefterich L 14 
Dotzheim L 143 Hechtsheim . Ll — 184 
Donon I. 88  Horburg . I. 83 
Dreieich . L 161 MHüfingen. L —68 
Dudenhofen LI 108 Jaxthausen . IL. — 20 
Ebersheim L 180 lffügheim. I. 29 
Kisenberg L 117 gel It 84 
EH . ... L $84 Jülich . 1L 4 
Elsasszabern . L 87 impflnge . . . 4|. (106 
Elmendingen L 61 Jonen. . "EM I. — 293 
Ennetaeher Berg . .L 9 kKülbertshausen . I. 68 
Erkelenz . . . . WM 44. Kirchheim L 3 107 
Erbstetten I. 95  Kleestadt Ll 100 
Eulbach . L 165 Künig. L 163 
Fleursheim . ] 128 Koünigsfelden L 301 
Fornch . . . IL... 61 Kongen . I. 3i 
Friedberg — L 165 Koünigshofen . . L 8 
Gebisdorf ; Ll 300 Kronburg I. 131 

. Gengenbach... L — 77 Kusterdinggn . .  L 9 
. Germersheim I. 106 Laubenheim .. |. 179 
Godramstein ; L 111 Lengfeld. L — 156 
Grimmlinghausen . IL — 36 St. Leon L € 
Grosskrotzenburg . — L 123  Liebach . L 149 
Grossbottwar I. 25  Liestall . I. 307 
Gundelsheim L 722  Loewenasser IH 128 
Gustavsburg. . | 187  Mainhard I. 11 
Handschuchsheim . — |  — 76  Moimsheim . I 42 
Hausen . . . . I. 36 Main . . |. 216 
Hagenschiess . .  L 74 Marbach. . L 26 
Hagenau . . L 91 Marienborn . L 179 
 Hamu . .. . LK 124 Marienfels L 148 
Heddesdorf . IH. 61 Marienhausen . L — 148 


Li 


IWahmen. 
Miarmagen . 
Metz . . 
Meizingen 
Meurs : 
Miltenberg . 
Molsheim 
Mombach 
Mühlenbach 
Maurrhardt 


Neckarburken . . 


Neidenstein 
Neuhaussen . 


Neulouisendorf . 


Neuss , 
Neustadt . . 
Neustadt . 
Niederbiber . 
Niederbronn 


Niederbetschdorf . 


Niersbach 
Nierstein 
Nida . . . 
Nimügen 
Nimwegen 
Nóttingen 
Obernburg . . 


Oberstaufenbach 
Oberwinterthur . 


Obrigheim . 
Oehringen . 
Offenburg 
Olnhausen 
Pforzheim 
Qualburg 


Rapperschwiel . 


Rehweiler 


1 
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e£gv23mt 


INahmen. 
Beichshofen 
Reisweiler . 
Remagen 
Rheinzabern 
Rindern . 
Ristissen 
Rodenkirchen 
Rodingen 
Roomburg 
Rossberg . 


Rottenburg . . 


Rottweil . 
Ruppertsberg 
Saalburg . 
Sandweier 
Sehlossau 
Schweppenburg 
Seligenstadt 
Solothurn 
Speier 

Staffort . 


Strassheimer Hof. 


Strassburg . 
Stein . 
Steinbach 
Steinheim 
Stockstadt 
Sulzbach . 
Trennfurth . 
Trier . 
Tübingen 
Unterliederbach 
Utrecht 
Vielbrum 
Voorburg 


Waldmühlbach . 


LITE TT ILLIC LT 


-" m 
. * 


gt 


IVahmen. 
Walldürn . . . 
Wehrheim 
Weinheim . . . 
Weisenau . . 
Weissenburg 
Weissenhof . 
Weisweiler . 
Welzheim . 
Wichelhof 
Wiesbaden . 
WiflIgogburg . . . 
Wimpfen 


"e-HHBEREerrrHE 


f 


65 
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INNahmen. 
Windisch .. 
Winterthur . 
Worms . 


Woringen . 


Würzberg 
Xanten 
Zahlbach 
Zellhausen 
Zulpich 
Zurzach . 
Zweibrücken 
Zwiefalten 


MULTI m, 


Gallisch - germanische Personennahmen. 


Nahmen. 
Adarus . 
Adbogius . 
Alsoetir 
Anniuso . 
Ambatus . 
 Arbit : 
Arbogast . 
Areté | 
Arfax 
Argiotalus 
Atuns . 
Biturix 
Boutus , 
Coutus . 
Cottio . 
Coinag . 
Curfajus 
Dis . 
Docca . 
Donnissius 
Dercojed . 
Elvorix . 
Eppoe . . 
Ermus . 
Exobnus 


Register 192. 


Heimath. 
Unbekannt 
Petrucorius 


Unbekannnt . 


Betaesensis 
Unbekannt 
Namnis 
Unbekannt 
Faedus . 
Unbekannt 
Elvetus 
Unbekannt 
Petrucorius 


: e Unbekannt 


Fundort. 
Calear . 
Mainz. . 
Augst . 
Mainz. . 
Trier . 
Cóln 


.. "Trer . , 


Metz* . 


Rheinzabern 


Worms 


Meimsheim . 


Bonn . 
Mainz. , 
Augst . 
Mainz. . 


Oberwinter . 
Niederbeschdorf 


Augst. . 


Luxemburg . 


Metz . 


—— 


Wiesbaden . 


Rhynern . 


Meimsheim . 


Nahmen 
Faa . . 
Folkmar 
Giamus. . 
Glossius 
Gnorius 
Indutus 
Jumma . 
Junna . 
Lagune 
Lindis . 
Nibo 
Pennausus 
Ramungus 
Rohinge 
Sacirom 
Solimarus . 
Sassajus . 
Sedavo . . 
Segodim 
Sisgus . 


Smertulitanus. 


Solimarus . 
'Thudelindis 
"Togitius 

Varicellus . 
Vassorix . 
Vejagenus 
Velandus . 
Victomarus 
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| Heimath. 
Unbekannt 


— 


Helvetus . 


* 


Unbekannt 


Betaesensis 


Unbekannt 
Namnis 
Unbekannt 


—— 


H 


FPundort. 
Baden 

Mainz 

Baden 
Worms 
Bader 
Rossberg 
Maimsheim . 


Luxemburg . 


"Ebersheim 


Augsí . . 
Luxemburg . . 
Aschaffenburg . 
Neulouisendorf . 
Augst . 


.  Niersbach 


Asberg . . . 
Meiz . .. 
Augst . 
Worms 


Gustavsburg . . 


. X Ebersheim 


Gustavsburg 


Metz . . . 
Niederbetschdorf 
Worms 


. . Ebersheim 


Có . .'. 


oEe?g5 


SSSEZEUSSEEPZZESSsgo 


e 
LJ 


1 


Zsz29 


Nahmen. . Fundort. 
Ala Noricorum . Calear. 
— — pr Dormagen 
—  Vocontiorum . Cleve . : 
— frontina Grimlinghausen 
— frontimianà . . . . . . Cóln . . . 
— Rusonis Mainz . 
— J]longina . Bonn . 
— indiana Mainz 
—  — Worms 
— — RR Woringen 
— equitum Treverorum Trier . . 
—^ picentina Castel 
-- — . Dienheim 
— Jlspanorum . Mainz * 
—— . Hispanorum Worms 
— Seubulorum e — c 
Armatura leg. XIV. . .  Zahlbach . 
Centurio Strabonis . . Mainz 


Register 13. 


Cohorten und andere Corps. 


Attii Atrecti . 
Statii Proximi . 
Bargonis . 


Flavii Pudentis . . . 


Nahmen. 


Centuria Junii Silani Vari . 


-——— 


Didii Junii Verecundi. 


Segonii Verecundi 
Domitii Prisci . 


peditum 


Cohors Thracum . 


dttÀ— 


: Cohors L Thracum 


Ill. 
VI. 


I. Itureorum . 


'Ticinensium 
Raetorum 


— 


D —— 


Vindelicorum , 
II. Vindelicorum 


IV. — 


4 


Oehringen 
Mainz 


Seligenstadt . 


Brohl . 
Utrecht , 
Worms 
Liebach . 


. Mainz 


IV, Vind, antoniniana. 


IV. Vindel. 
IV. Vindel. 
Breucorum 


II. Breucorum: 


VII. — 
vH. — 
funditorum 


IV. voluntariorum 


XV. STR 
XV, | — 


XXIV. civium romanorum. 


Andernach 
Worms 
Mainz 


Saalburg 


Niederbiber 


Heftorich 
Birten 
Worms . 
Asberg 
Vielbrum 


Obernburg . 


Romburg 
Würzberg 
Baden 

St. Leon 
Benningen 
Murrhardt 


SEBCUSSHS 
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218 
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217 
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Nahmen. Fundorte. 

Cohors XXIV. civium romanorum. ^ Murrhardt 

— XXVLl — — Baden 

— XXXI. voluntariorum. ^ Wiesbaden . . . 

— — e Hedernheim 

— II. equitum aquitanorum. ^ Stockstadt 

— NL — — Neckarburken . 

— Ill. Aquitanorum . Stockstadt 

— . IV. aquitanorum equitum 

civium romanorum , .. Obernburg . 
Cohors IV. aquitanorum equitum E 

cium romanorum . . . . -— 
Cohors II. Hispanorum . Stockstadt 

—  $Bfilaucensium . . . . Meurs 

^ — Britonum ." .Cóln ; 


. —  L flavia Damascenorum — Alsheim . 


— flavia Damascenorum 


equitum : Strassheimer Hof , 
Cohors L praetoriana Mainz 
— 1L 3 — Hedernheim , 


—  Baetoum . . . . .; Kattwyk. 


SABES E BrEHEgsuss 


—  Traeerum . . . . Cóln ,. . , 
—  rhamea miliaria. . . Trier. . 
—  Trimachorum , . . Offenburg . . 
—  Asturtum ., .'. Mainhard 

— — " " Andernach . 
— VW. Asturum . Brom . : 
—  Dalmataram . Mainhard . 


V. Dalmatarum . 
L Germanorum 
L — 

II. Helvetorum 
Rauraeorum . 


Exploratores leg. VI. 


ll. 


"Triboeci 


* * 


Mainz 
Olnhaussen , 
Jaxthausen . 
Bóckingen . 
Milkenberg . . 
Atorf. . . . 
Marbach , . 


16 
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 Nahmen 
Funditores leg. XXIL . . 
Numerus Triputiensium . 
— peditum Treverorum. 


— . Britonum 
— — triputiensium. 
— Catharensium 


— - Caddarensium , 

— Treverorum . . . 

— exploratorum diviten- 

sum . .. Rode ga s 
Cohors explorator. nemaningen- 

NEUE uy ee 6e de 


Speulators . . . . . . .- 


Turma,. . . . . 
. Vexillatio Asturum 


— legions XXIL . 


Fundorte. 
Vielbrum 


.  Würzberg, 


Liebach 


Aschaffenburg . 


— 


- Niederbiber 


Amorbach 
Mainz 
Castel 


.Liebach . 


Mainz 


Aschaffenbutg , 
Weissenhof .. . 


Woringen 
Andernach , 
Trennfurth , 


Verzeichniss 
der 


allegirten Schriften, in so weit sie mehrmals angeführt worden sind. 


"Acta Acad. Pal. 6 'Th. 
Aldenbruck, de relig. ant. Ubiorum. 
Zim. Marcellini , rer. gest. libri. 
4Innalen des Vereins für nassauische Alterthumskunde. 
ZÍntiquarius des Neckar-, Main-, Whein- und. Moselstroms. 
Ipianus, inscr. sacro sanctae vetustatis. 
"ippianus , Alexandr. de bell. civil. 
"fnt. dugustinus, de familiis Romanor. 
Badisches Badblatt. Zeitschrift. 
BartÀ, Adversarior. commentariorum lib. LX. 
Bertholet , histoire de Louxembourg. 
Brower, annal. Trevirenses. 
JBuchner, Weise auf der Teufelsmauer. 
Cannegiter, de Brittenburg. 
— de mutata rom. nominum sub princip. ratione. 
Creutzer, zur Gesch. altrüóm. Cultur am Oberrhein und. INeckar. 
—  Symbolik und Mythologie. 
Crusius, ann. Suevici. 
Dahl, Gesch. von. Aschaffenburg. 
Donatus, ad nov. thesaurum vett. inscrip. Muratorii; 
Dorow, Denkmiler aus der altgerm. und róm. Zeit in den-rh, westph. Pxo- 
vinzen. 
—  Opferstütte und. Grabhügel der Germanen ete. 
KEisenbach, Gesch. von Tübingen. 
KEkhart, de Apolline Granno Mogouno. 
— de reb. Francicis. Com. 
Ekhel, doctrina nummorum veterum. 
KElbens, schw. Chronik. 
JImele, Beschr. rómischer und. deutscher Alterth. in. Rheinhessen. 
Ferusac, Bulletin des sciences histor. 
Fiedler, róm. Denkmáler der Gegend von: Xanten: und. Wescl. 
Fuchs, alte Gesch. von Maiuz. T. I. HI. 
Gatterer, allg. hist. Bibliothek: 


— 9244 — 


v. Gerning, Rheinreise. 
— Main- und Lahngegenden. 

Gerken, Reisen. A B. 

Gruter, thes. inscript. X. II. 

Gresemund, notae s. abbreviaturae antiq. Oppenhemii. 

Haller, Helvetien unter den Rómern. X. II. 

Hanselmann, Bew. wie weit der Rómer Macht in d. ostfr. Lande. 

Hanauisches Magazin. Y— VI. 

Harzheim, de rel. Ant. Ubiorum. 

Hegenetii, itinerar. Frisio Hollandicum. 

Heim, Beschr. der zu. Aschaffenburg entdeckten róm. Steinschriften. 

Heraeus, inscr. et symbola. 

Hiegel, coll. naturae artis antiquitatis spec. 

Hontheim, prodromus hist. Trev. 

Hóck, hist. top. Lexicon von Baden. I. II. 

Hofmann, über die Zerstórung der Rómerstádte am Rhein. 

Huttich, coll. antiq. in urbe et agro Moguntino. 

Hüpsch, Epigrammatographie oder Sammlung von laschriften der nmieder- 
deutschen Provinzen. 

Jansen, Gedenktekenen der Germanen u Romeinen aan den linken Oerer 
vaan den Neder -Ryn. 

Jüger, Gesch. der Stadt Heilbronn. 

— Handbuch für Reisende am Neckarstrom. 

Junii, Batavia. 

Johannis, rer. Mogunt. 

Kausler, Beschr. des Oberamts Neuenburg. I. II. 

Karlsruher. nützl. Sammlungen. 

KRlüber, Beschreibung von Baden. 

FHnapp, róm. Denkmale des Odenwalds. 

Rónig, Beschreibung róm. Denkmiler des bayerischen Rbeinhreises. 

Kolb, hist. topogr. Lexicon des Grossherzogth. Baden. Karlsruhe 1816. 

KÉruse, Archiv f. alte Geographie, Gesch. und Alterthümer. 

Langen, Gesch. der Stadt Rottweil. 

Leichtlen, Forschungen im Gebiete der Geschichts- , Alterüinms- und Sehrif- 
tenkunde. 

Lehne's gesammelte Schriften. 

Lersner, Chronik von Frankfurt. 

v. Leuwen, Batavia illustrata. 

Lehmann, Chronik von Speier. 

Lipsius, inscr. antiquae. 

Lingen, kleine deutsche Schriften. 

Matthiae, de Sirona Dea. 

Meyer, Aachensche Geschichte. Aachen 1781. 
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v. Memmingen, Beschr. des Oberamts Cannstadt. 


zs » », » Ehingen. 

-— » » » Mensingen, Y 

-— » "9 » Rottenburg. . uoo 7 
-— - » » Saulgau. 

— , » m Urach. 

— Würtemb. Jahrbücher. 


Memoires de la societé des Antiquités de Cassel. 

Menso ting, descript. agri Batavi et Frisii. 

. Montfaucon, antiquite explique. 

Muratorius, nov. thes. insc. 4 Vol. c 

lVachrichten über die zu Cleve gesammelten theils róm, theils valen, Aiter- 
thümer. Berlin 1775. 

INeuhof', Nachrichten von den Altas: bei Homburg. 

Obertin, museum Schópflini. . 

Orelli , inscr. latin. amplissima collecti. 9 Vol. 

Ortelius, Xtinerar. Gallo Brabant. 

Oudendorph, brevis monumentorum a FHMIIINIC A Acad. Lug. Bat. lapi- 
torum descriptio. 

Pancirolli, not. dignitatum, Imper. 

Panvinus, Onuphr. reip. rom. Coment. 

Pauly, insc. rom. in solo Wüurtembergico detecfae. 

Pforzheimer Beobachter, Zeitschr. 

Preuschen, Denkmale von alten phys. und polit. Revolutionen in den Rhein- 
gegenden. 

Prescher, hist. Blátter mannichf. Inhalts. 

Preyitzer, Suevia sacra. 

Quednow, Beschr. der Altorth. zu Trier. 

Quartalblátier des mainzer Vereins für Kunst und Literatur. 

Raiser, der Oberdonaukreis unter den Rómern. . 

Reinesius, syntagma insc. antiq. 

Reinhard, de Deo Taranucno. 

Reinbayerisches Xntelligenzblatt. 

Rheinisches Archiv von Vogt und Weitzel, 

Rottweiler archáolog. Vereins Jahrberichte. 

Rückgaber, Gesch. der Stadt Rottweil. 

Sattler, Gesch. des Herzogth. Würtemberg. 

— Topographie des Herzogth. W ürtemberg. 
Schaab, Gesch. der Bundesfestung Mainz. 
— über topogr. Gestaltung der Stadt Mainz. 
Schenk, Gesch. von Wiesbaden. 
Schmidt, Gesch. des Grossherzogth. Hessen. K. II. 


Schreiber, Baden und seine Umgebungen. 
. 
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Schannat, Eiflia illustrata. 
- Hist. Wormat. 

Schoepflin, Alsat. ill. T. I 

Schott, Physica curiosa. 

Schwabe, de Deo Thoro Conm. 

Seriverii, Batav. illust. 

Severus, mag. eclesiastica. 

Seebode, krit. Bibl. für das Sehul- und Unterrichtswesen. 

Seebode, Jahn und Clotz, neue Jahrb. für FAIbdie, 

J. Smetius, Antiq. Neomagenses. 

J. Smith, opp. Batavorum. 

Smetius, insc. antiquae. 

Spon, miscell. erud. antiquitatis. | 

Stülin, die rüm. Steinschriften und Bildwerke im K. Würtemberg, in den 
würtemb. Jahrb. Jahrg. 1855. I. Heft. 

Spon, Miscell. erud. ant. 

Steiner, Gesch. von Seligenstadt. 

-— . Alterfhümer des Bachgaues. 5$ Theile. 
— Maingebiet unter den Rómern. 

Studion, vera origo ill. dom. Wirtemberg. 

Ol. Vredius, Histor. comit. Flandria. 

Walch, de Deo Taranucno. | | 

VVeik, vróm. dx DXER E an den beiden Ufern des BRheins von WWindisch 
bis Mainz. 

IEVekherlin, Achalm und Metsingen. 

VVenk, hess. Landesgeschichte. 

Wielandt, Beitrüáge zur àltesten Geschichte des Landstrichs am rechten 
Rheinufer von Basel. 

Wilhelmi , Jahresberichte an. die Mitglieder der sinsheimer Gesellschaft etc. 

Würtembergische Jahrbücher für vaterl. Gesch. und Geographie. 

WFFinkelmann, Beschr. der Fürstenth. Hersfeld und Hessen. 

VF'iener, de leg. rom. XXII. 

FFielandt, Beitrüge zur áltesten. Geschichte des Landstrichs am rechten 
Rheinufer von Basel bis Bruchsal. 

Zapf, über den Ursprung der Reichsstadt Aalen. . * 


Druckfehler des ersten 'Theils. 


b 


fSeite 355. Zeile 135 v. u. st. Vorontier 1]. Vocontier. 
— $58. — 4B v. u. st. decumatos 1l. decumates. - 
— 66. — 49 v. o. st. aerorum l. aerum. 
— WO. — A v. o. st. Auquensis l. Aquensis. 
— "70. — HJ v.u. st. Consobrinus l. consobrinus. 
— "1. —  J vw. o. st. Solies h Solis. 
— "79. — 16 v. u. st. Ansperger l. Arnsperger. 
— 86. — 1l v. o. st. Appollo 1. Apollo. 
— 99. — 1 v. u. st, Camilla tr. l. camilla tr. 
— 99. — 11 v. u. st. aedem aram l. aedem et aram. 
— 199. — B v. u. st. war gerufen l. wurde gerufen. 
— 105. —- 16 v. u. st. Lesart 1. Fabel. 
— AAA. — S v.o.st. der Idus war 1l. die Idus waren. 
— 476. — Al v. u. st. richtigen 1. ruhigen. 
— 485. — 17 v. o. st. rheinische Alterth. l1. rómische Alterth. 
| — 486. — 4A v. o. st. britanischer Feldzug l. batavischer Krieg. 
-- 994. — 17 v. u. st. Eigenheiten 1. Epigraphiker. 
— 995. — 95 v. u. st. sein Vater l. ihr Vater. 
— 947. — 9 v. o. st. Gerichtsschreiber 1. Geschichtsschreiber. 
. St. es schien also ]. es scheinen also. 
. st. Virci domar 1l. Viridomar. | 
. St. kamen 1. kommen. 
. Sf. Optionis, arcarii 1. Optiones arcarii. 
. st. Gleichheit 1. Schónheit. 
. st. LVGVD. EXS.S. l. Lugdunum ex suscepto voto, 
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Druckfehler des zweiten Theils. 


Seite — 4. Zeile 11 v. u. st. Erkeleng 1. Erkelenz. 


— 46. — A vw. o. st. Birtan l. Birten, 

— 1406. — 147 v. o. $t. 'Fross l. Trass. 

— 990. —  ÁZ"7 v.o. st. POSVVMIA 1. POTVMIA. 
— 2920. — 29 v.o. st. Martis 1l. Murtis. 

— 99. — 90 v, u. st. Verus l. Varus. 

— B9 — AÀ v. o. st. des eaan l. des eaux. 

— B7. —  " vw. o. st. oder lacum l. oder ad lacum. 
— 66. — 1v. . operuvii l. operarii. 

— "2. — 16 v. u. st. diabusque 1l. deabusque. 


— 702. — 329v. 
— "75. — 145v. 
— "6. — 90 v. 
— $80. — 15v 
— $89. — 11v. 
— 89. — 11v. 


st. Dorow aber nicht l. Dorow nicht. 
st. Se'ius l. Silius. 

st. Situs ]. Titus. 

st. Consuln 1l. Consule. 

st. ferundio 1l. fcriundo. 


y"gooPFmpuy*pooseerropoe9?»pe 
w€ 
qu 


Das Comma hinter argento fallt wegr, man lese 
also auro, argento, aere flando feriundo. 

— 98. — 1v. 

— 4109. — 192 v. 

— 496. — 19v. 

— 159. — Av. 

— 158. — 192v. 


st. dominiceae l. dominicae. 

st. paventes 1l. parentes. 

st. 1576 1. 1776. 

st. Deae, Virtuti l. Deae Virtuti, 

. St. in der Sammlung von Hüpsch l. in der Samm- 


e?esbn 


lung des Baron v. Hüpsch. 
— 449. — Á " v. u. st. Domo lI. domo. 
— ABS. —  Á S v. o. st. wurde l. wurden. 
— 1854. — HA v. u. st. a forum l. ad forum. 
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